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Kurzfassung

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

Bundeshaushalt, in Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Finanzierungsvoranschlag
Auszahlungen 77.982,8 79.174,0 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5%
Einzahlungen 76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 1.4345 1,8%
Nettofinanzierungssaldo, administrativ, Bund -1.104,2 514,7 1.486,0 -598,5 -2.084,5
Ergebnisvoranschlag
Aufwendungen 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4 3.468,7 4,3%
Ertrage 78.576,7 79.608,4 80.396,4 81.499,7 1.103,3 1,4%
Nettoergebnis, administrativ, Bund -523,7 -2.277,4 -505,3 -2.870,7 -2.3654

Das Budget 2020 auf Bundesebene spiegelt die Schwerpunkte der neuen Bundesregierung
wider, zusatzliche Budgetmittel flie3en insbesondere in die Sicherheit und Verteidigung, die
Justiz, Bildung, Integration sowie Maf3nahmen fir Mobilitat und Klimaschutz. Im Jahr 2019
konnte im Bundeshaushalt der erste administrative Uberschuss seit 1954 erzielt werden. Die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind derzeit durch starke Unsicherheiten gepragt.

Aktuell stellt der Ausbruch und die rasante Verbreitung von COVID-19 unsere Gesellschaft
vor eine neue Herausforderung, die es gemeinsam zu bewaltigen gilt. Die Bundesregierung
ist gewillt alle notwendigen Malinahmen zu setzen um die sozialen und wirtschaftlichen
Auswirkungen der Krise so gering wie moglich zu halten. Die Effekte von COVID-19 wirken
sich auf der Einzahlungs- und der Auszahlungsseite auf das Bundesbudget so aus, dass der
urspringlich geplante Uberschuss nicht mehr erreicht werden kann. Aufgrund des
bestehenden Negativrisikos wurde die Prognose der 6ffentlichen Abgaben im BVA-E 2020
um 1,1 Mrd. € gesenkt. Zusatzlich wird mittels BFG-Ermachtigung und Sondergesetz ein
COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds iHv. 4,0 Mrd. € in der UG 45 eingerichtet, der die
Finanzierung von MafRnahmen im Umgang mit COVID-1g sicherstellen soll.

Der BVA-E 2020 sieht Auszahlungen iHv. 82,4 Mrd. € vor. Im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg

2019 stellt dies eine Steigerung von Uber 3,5 Mrd. € oder 4,5% dar. Bei Einzahlungen von
81,8 Mrd. € (+1,8%) ergibt sich ein Nettofinanzierungssaldo von -0,6 Mrd. €.
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Gesamtstaat gem. ESVG2010, % des BIP, Rundungsdifferenzen 2018 2013 2,,01,9 2020 A 19/20
BVA vorldufig Prognose
Maastricht-Saldo
Bund -0,1 -0,1 0,5 -1,2 -1,6
Lander 0,2 0,1 0,2 0,1 -0,1
Gemeinden 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
SV-Trager 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0
Maastricht-Saldo Gesamtstaat 0,2 0,0 0,7 -1,0 -1,7
Struktureller Saldo Gesamtstaat gem. Stabilitdts- und Wachstumspakt
Outputltcke 0,92 0,85 0,83 0,31 -0,5
Semi-Elastizitat 0,57 0,58 0,57 0,57 0,0
Zykl. Komponente -0,5 -0,5 -0,5 -0,2 0,3
EinmalmaRnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Struktureller Saldo -0,3 -0,5 0,2 -1,2 -1,4
Maastricht-Schuldenstand Gesamtstaat 74,0 70,9 70,3 68,2 -2,0

1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Mdrz2018

Aufgrund von COVID-19 wird 2020, unter Ausnutzung der BFG-Ermachtigung iHv. 4,0 Mrd. €,

ein gesamtstaatlicher Maastricht-Saldo iHv. -1,0% des BIP prognostiziert. Der Schuldenstand

wird bis Jahresende auf 68,2% des BIP sinken und nahert sich damit weiter der Maastricht-

Grenze von 60,0% des BIP an. Basierend auf der aktuellen Einschatzung der COVID-19-

Pandemie und deren Auswirkungen wird 2020 unter Zugrundelegung der Outputlicke der

WIFO-Prognose vom Dezember 2019 ein struktureller Saldo von -1,2% des BIP berechnet.

Das Konjunkturbild wird sich in den nachsten Wochen jedoch derart andern, dass eine
laufende Neueinschatzung des strukturellen Saldos notwendig sein wird. Auf3erdem ist

derzeit ist noch offen, inwieweit die Kosten der MaRnahmen zum Umgang mit COVID-19 im

Rahmen der Regeln des Stabilitats- und Wachstumspakts der EU Bericksichtigung finden

konnen.

Budgetbericht 2020

2von1yo0



1 Wirtschafts- und Budgetpolitische
Herausforderungen, Ziele und
Strategie —der BVA-E 2020

Eine nachhaltige Budgetpolitik verbindet fiskalische Stabilitat mit zukunftsorientierten
Investitionen und Mal3nahmen, die Gesellschaft und Wirtschaft bestmaglich bei der
Bewaltigung neuer Herausforderungen unterstitzen. Sie starkt das Vertrauen und die
Glaubwirdigkeit in den Staat, auch in Zukunft den Wohlstand Osterreichs, die soziale
Stabilitat und die Attraktivitat des osterreichischen Wirtschaftsstandortes zu sichern.

Aktuell stellen der Ausbruch und die rasante Verbreitung von COVID-19 unsere Gesellschaft
vor eine neue Herausforderung, die es gemeinsam zu bewaltigen gilt. Fir die
Bundesregierung steht das Wohl der Bevolkerung an erster Stelle. Sie ist gewillt alle
notwendigen Malinahmen zu setzen um die sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen der
Krise so gering wie maglich zu halten. Der Ausbruch der COVID-19-Pandemie andert somit
die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen und durchkreuzt die
urspringlichen budgetpolitischen Plane. Vor diesem Hintergrund wird momentan im Jahr
2020 von einem administrativen Defizit ausgegangen. Ab 2021 sieht die Planung einen
administrativen Uberschuss auf Bundesebene vor. Die Bundesregierung bestarkt ihr
Bekenntnis zu einem ausgeglichenen Haushalt, abhangig von konjunkturellen Entwicklungen
und Erfordernissen. Im Kapitel 2 wird auf die momentan abgeschatzten Auswirkungen der
COVID-19-Pandemie auf die heimische Wirtschaft und die 6ffentlichen Finanzen

eingegangen.

Grundsatzlich verfolgt die Bundesregierung mit ihrer Budgetpolitik 6konomische,
okologische und soziale Ziele: Wirtschaft, Umwelt und Arbeitswelt werden gemeinsam
betrachtet und verstanden und Herausforderungen wie Klimaschutz und Digitalisierung
werden nicht als Risiko wahrgenommen, sondern als Chance genitzt. Sowohl eine
okologisch-soziale Steuerreform als auch Zukunftsinvestitionen in Klimaschutz und
Infrastruktur sind wesentlich um den Klimawandel erfolgreich zu bekampfen und gleichzeitig
die Innovationskraft und Wettbewerbsfahigkeit der dsterreichischen Wirtschaft zu férdern
und auszubauen. Die damit verbundenen wachstums- und beschaftigungspolitischen Impulse

sind vor dem Hintergrund einer sich abkihlenden Konjunktur bedeutsam.
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Die Bundesregierung steht fir nachhaltige o6ffentliche Finanzen, den sorgsamen Umgang mit
Steuergeld, die Entlastung der Osterreicherinnen und Osterreicher, eine effiziente
Mittelverwendung, notwendige Investitionen sowie, abhangig von konjunkturellen
Entwicklungen und Erfordernissen, einen ausgeglichenen Haushalt. Handlungsgrundlage sind
dabei europdische und internationale Verpflichtungen, insbesondere das Pariser
Klimaabkommen sowie der Stabilitats- und Wachstumspakt der Europaischen Union.
Konkret bekennt sich die Bundesregierung zu den wirtschaftspolitischen Zielen

* eines ausgeglichenen Bundeshaushalts, abhangig von konjunkturellen Entwicklungen
und Erfordernissen,

e einer Senkung der Schuldenquote der Republik weiter in Richtung Maastricht-Ziel von
60% des BIP bei gleichzeitiger Sicherstellung der notwendigen Klima- und
Zukunftsinvestitionen,

* einer Entlastung der Menschen einhergehend mit einer Okologisierung der Steuer- und
Abgabenstruktur und der mittelfristigen Senkung der Steuer und Abgabenquote durch
die geplanten Entlastungsschritte in Richtung 40% des BIP,

* einer 6kologisch-sozialen Steuerreform mit Lenkungseffekten unter Bericksichtigung
vorhandener Umstiegsmdglichkeiten, sozialer Abfederung und regionaler Unterschiede
der Lebensverhaltnisse zur erfolgreichen Bekampfung des Klimawandels,

e der Einhaltung des europaischen Stabilitats- und Wachstumspaktes sowie des

osterreichischen Stabilitatspaktes.

Mit diesen Ubergeordneten wirtschaftspolitischen Zielen wird die Bundesregierung sowohl
einer nachhaltigen Haushaltspolitik gemaf3 nationalen und internationalen Vorgaben als auch
der Verantwortung gegeniber zukinftigen Generationen gerecht. Sie garantieren, dass die
Republik fir die Bewaltigung neuer Herausforderungen gewappnet ist. Die Bundesregierung
bekennt sich zu einem sorgsamen Umgang mit Steuergeld. Die einzelnen Fachressorts und
das Finanzministerium werden gemeinsam durch maf3vollen Budgetvollzug sicherstellen,
dass die dem Budget 2020 zugrundeliegende Planung eingehalten wird, um mit diesem
gemeinsamen Bekenntnis zum Ziel des ausgeglichenen Bundeshaushalts, abhangig von

konjunkturellen Entwicklungen und Erfordernissen, beizutragen.

Die Effekte von COVID-19 wirken sich auf der Einzahlungs- und der Auszahlungsseite auf das
Bundesbudget aus. Aufgrund des bestehenden Negativrisikos wurde die Prognose der
6ffentlichen Abgaben im BVA-E 2020 um 1,1 Mrd. € gesenkt. Zusatzlich wird mittels BFG-
Ermachtigung und Sondergesetz ein Verwaltungsfonds iHv. 4,0 Mrd. € in der UG 45
eingerichtet, der die Finanzierung von Malinahmen im Umgang mit COVID-19 sicherstellen

soll.
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Tabelle 1: Der BVA-E 2020

Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

Bundeshaushalt, in Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Finanzierungsvoranschlag
Auszahlungen 77.982,8 79.174,0 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5%
Einzahlungen 76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 1.434,5 1,8%
Nettofinanzierungssaldo, administrativ, Bund -1.104,2 514,7 1.486,0 -598,5 -2.084,5
Ergebnisvoranschlag
Aufwendungen 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4 3.468,7 4,3%
Ertrage 78.576,7 79.608,4 80.396,4 81.499,7 1.103,3 1,4%
Nettoergebnis, administrativ, Bund -523,7 -2.277,4 -505,3 -2.870,7 -2.3654

Der BVA-E 2020 sieht Auszahlungen iHv. 82,4 Mrd. € vor. Im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg
2019 stellt dies eine Steigerung von Uber 3,5 Mrd. € oder 4,5% dar. Von diesen 3,5 Mrd. €
flieRen 0,3 Mrd. € in die Rubrik 0,12 Recht und Sicherheit:

e Die notwendige Sanierung des Parlaments und der Parlamentsnebengebdude bedingt
einen starken Anstieg der Auszahlungen in der UG 02 Bundesgesetzgebung
(+221,7 Mio. €).

* Die Steigerung in der UG 10 Bundeskanzleramt (+90,4 Mio. €) erklart sich einerseits
durch die BMG-Novelle 2020, die ua. zu einer Ubertragung der Angelegenheiten des
Verfassungsdiensts und Angelegenheiten der Integration fihrte. Andererseits sind auch
Mehrauszahlungen fir eine moderne und sichere IT-Ausstattung, eine Aufstockung der
Mittel fUr Integration sowie zusatzliche Mittel zur Umsetzung des digitalen
Transformationsprozesses 6sterreichischer Medienunternehmen budgetiert. Uberdies
bekennt sich die Bundesregierung mit dem BVA-E 2020 zu einer Steigerung des Budgets
fir Frauenangelegenheiten und Gleichstellung.

* Inder UG 11Inneres sichert der BVA-E 2020 (+37,2 Mio. €) die Fortsetzung der
Personaloffensive bei der Exekutive. Trotz der Abgabe der Angelegenheiten des
Zivildienstes durch die BMG-Novelle 2020 kommt es zu einer weiteren Erhéhung.

* Inder UG 12 AulReres sinken die Auszahlungen im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019
um 12,2 Mio. € infolge der Abgabe der Angelegenheiten der Integration. Der Rickgang
wird jedoch durch eine deutliche Anhebung der Mittel fir Entwicklungszusammenarbeit
(kontinuierliche Erhéhung der ODA-Leistung Osterreichs) und die Mittel fir den
Auslandskatastrophenfonds teilweise kompensiert.

e EinKernanliegen der Bundesregierung ist die Sicherstellung einer unabhangigen und
effizienten Justiz. Daher sieht der BVA-E 2020 auch Mehrauszahlungen in der UG 13
Justiz iHv. 72,4 Mio. € vor.
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Tabelle 2: BVA-E 2020 nach Untergliederungen, Finanzierungshaushalt...

Auszahlungen

Einzahlungen

In Mio. € Erfolg v.Erfolg BVA-E A 19/20 Erfolg v.Erfolg BVA-E 0 19/20
2018 2019 2020 Mio. € % 2018 2019 2020 Mio. € %
Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit 9.710,5 9.988,8 10.321,1 3324 3,3 54.984,0 56.807,7 57.197,8 390,0 0,7
01 Préasidentschaftskanzlei 10,3 10,0 11,5 1,5 15,1 0,1 0,1 0,0 -0,1 -73,6
02 Bundesgesetzgebung 190,9 219,1 340,8 121,7 55,5 1,9 1,5 2,3 0,8 48,8
03 Verfassungsgerichtshof 15,4 16,0 17,3 1,3 7,9 0,3 0,2 0,1 -0,2 -64,4
04 Verwaltungsgerichtshof 20,5 21,0 21,7 0,7 3,1 0,0 0,0 0,1 0,0 50,4
05 Volksanwaltschaft 11,2 11,6 12,2 0,6 5,6 0,1 0,1 0,1 0,0 -16,2
06 Rechnungshof 33,6 34,7 36,0 1,3 3,8 0,1 0,1 0,1 0,0 9,4
10 Bundeskanzleramt 3411 323,2 413,5 90,4 28,0 4,5 54 58 0,5 8,7
11 Inneres 2.857,0 2.919,8 2.957,0 37,2 1,3 147,4 167,2 141,6 -25,6 -15,3
12 AuReres 510,4 508,2 496,0 -12,2 -2,4 10,9 10,9 6,5 -4,4 -40,3
13 Justiz 1.642,0 1.657,6 1.730,0 72,4 4,4 1.338,7 1.360,1 1.398,8 38,7 2,8
14 Militarische Angelegenheiten 2.275,9 2.316,2 2.545,7 229,5 9,9 55,8 51,2 50,0 -1,1 -2,2
15 Finanzverwaltung 1.155,2 1.138,9 1.176,4 37,5 3,3 159,6 169,2 166,6 -2,6 -1,5
16 Offentliche Abgaben 53.239,7 55.014,7 55.400,6 385,8 0,7
17 Offentlicher Dienst und Sport 162,2 166,1 184,2 18,2 10,9 0,6 0,8 0,6 -0,2 -28,4
18 Fremdenwesen 484,8 646,4 378,8 -267,5 -41,4 24,2 26,1 24,6 -1,5 -5,8
Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie 38.888,6 39.818,9 41.727,2 1.908,4 4,8 17.039,7 17.406,7 17.985,5 578,8 33
20 Arbeit 8.315,8 8.269,1 8.404,7 135,6 1,6 7.301,4 7.569,8 7.540,3 -29,4 -0,4
hievon variabel 6.163,6 6.060,8 6.368,3 307,4 5,1
21 Soziales und Konsumentenschutz 3.674,1 3.635,6 3.8384 202,8 5,6 616,7 547,6 607,9 60,3 11,0
22 Pensionsversicherung 9.233,5 9.974,4 10.684,2 709,7 7,1 42,4 44,0 53,7 9,8 22,2
hievon variabel 9.233,5 9.974,4 10.684,2 709,7 7,1
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 9.396,1 9.702,0 10.174,5 472,6 4,9 2.214,9 2.202,7 2.158,9 -43,8 -2,0
24 Gesundheit 1.083,3 1.118,0 1.231,6 113,7 10,2 59,1 50,5 50,0 -0,5 -1,0
hievon variabel 695,1 733,8 754,4 20,6 2,8
25 Familie und Jugend 7.185,8 7.119,8 7.393,8 274,0 3,8 6.805,3 6.992,2 7.574,7 582,5 8,3
Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur 14.236,7 14.558,8 15.333,9 775,0 53 92,6 116,3 97,6 -18,7 -16,1
30 Bildung 8.821,8 8.931,3 9.262,2 331,0 3,7 84,4 101,9 84,0 -18,0 -17,6
31 Wissenschaft und Forschung 4.412,0 4.627,6 5.028,5 400,9 8,7 3,3 2,8 1,1 -1,8 -61,8
32 Kunst und Kultur 454,9 456,5 466,0 9,5 2,1 4,8 5,0 6,2 1,2 24,5
33 Wirtschaft (Forschung) 111,0 105,4 115,5 10,1 9,6 0,0 6,4 53 -1,1 -17,3
34 Innovation und Technologie (Forschung) 437,0 438,1 461,6 23,5 5,4 0,1 0,1 1,0 0,9 703,6
Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 9.688,4 9.785,5 10.565,8 780,4 8,0 3.414,3 4.595,0 5.140,5 545,4 11,9
40 Wirtschaft 465,8 469,5 523,6 54,1 11,5 56,4 50,2 45,5 -4,8 -9,5
41 Mobilitat 3.806,5 4.092,4 4.105,1 12,7 0,3 456,7 654,6 608,8 -45,7 -7,0
42 landwirtschaft, Regionen und Tourismus 2.324,7 2.436,4 26736 237,2 9,7 209,0 214,2 1.054,6 840,3 392,3
hievon variabel 1.318,4 1.430,9 1.184,6 -246,3 -17,2
43 Klima, Umwelt und Energie 637,5 663,4 461,2  -202,2 -30,5 662,3 623,2 188,7 -4345 -69,7
44 Finanzausgleich 1.407,6 1.240,1 1.289,8 49,7 4,0 642,8 666,3 690,3 24,0 3,6
hievon variabel 784,2 827,2 947,1 119,9 14,5
45 Bundesvermadgen 871,2 847,3 832,3 -15,0 -1,8 1.346,4 1.127,4 1.2243 96,9 8,6
hievon variabel 0,0 0,0 0,0
46 Finanzmarktstabilitat 1751 36,3 680,3 644,0 1.774,1 40,7 1.259,1 1.3283 69,2 5,5
hievon variabel 24,2 23,8 473,8 450,0 1.892,3
Rubrik 5: Kassa und Zinsen 5.458,6 4.718,4 4.441,2 -277,1 -5,9 1.348,0 1.4305 1.3694 -61,1 -4,3
51 Kassenverwaltung 12,9 13,4 17,2 3,8 28,4 1.348,0 1.430,5 1.3694 -61,1 -4,3
58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrige 5.445,7 4.704,9 4.424,0 -280,9 -6,0
Summe 77.982,8 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5 76.878,6 80.356,3 81.790,8 1.434,5 1,8
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...und Ergebnishaushalt

Aufwendungen Ertrage
Erfolg v.Erfolg BVA-E A19/20 Erfolg v.Erfolg BVA-E A19/20 In Mio. €
2018 2019 2020 Mio. € % 2018 2019 2020 Mio. € %
10.197,9 10.888,0 10.957,0 68,9 0,6 56.011,0 57.370,2 57.223,9 -146,3 -0,3 Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit
10,2 10,0 11,1 1,1 11,1 0,1 0,1 0,0 -0,1 -79,9 Présidentschaftskanzlei 01
178,2 191,9 216,8 25,0 13,0 2,1 1,7 2,2 0,5 29,6 Bundesgesetzgebung 02
15,2 16,1 17,4 1,3 8,1 0,4 0,3 0,2 -0,2 -50,4 Verfassungsgerichtshof 03
20,6 21,3 22,1 0,8 3,6 0,1 0,1 0,0 -0,1 -67,5 Verwaltungsgerichtshof 04
113 11,5 12,3 0,8 6,9 0,1 0,1 0,1 0,0 -12,2 Volksanwaltschaft 05
34,3 35,7 36,4 0,6 1,7 0,3 1,9 0,5 -1,4 -73,6 Rechnungshof 06
355,2 318,7 416,5 97,8 30,7 5,0 6,1 58 -0,3 -4,8 Bundeskanzleramt 10
2.833,3 2928,4 29933 64,9 2,2 148,1 175,3 148,6 -26,7 -15,2 Inneres 11
518,6 515,8 498,4 -17,4 -3,4 12,1 13,6 7,2 -6,4 -47,0 AuReres 12
1.635,2 1.659,4 1.759,0 99,7 6,0 1.520,9 1.385,1 1.407,0 21,9 1,6 Justiz 13
2.320,1 2.329,5 24578 128,3 55 57,2 59,4 52,5 -6,9 -11,6 Militarische Angelegenheiten 14
1.159,0 1.156,5 1.192,8 36,3 3,1 199,6 175,8 171,5 -4,3 -2,4 Finanzverwaltung 15
481,2 917,8 750,0 54.037,9 55.519,8 55.400,6  -119,2 -0,2 Offentliche Abgaben 16
170,0 160,0 184,9 248 15,5 1,5 1,2 0,9 -0,3 -25,7 Offentlicher Dienst und Sport 17
455,6 615,3 388,2 -227,1 -36,9 25,8 29,7 26,8 -3,0 -10,0 Fremdenwesen 18
38.966,9 39.945,0 42.028,1 2.083,1 52 17.345,9 17.398,9 17.668,1 269,3 1,5 Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie
8.312,1 8.277,2 8.4159 138,6 1,7 7.297,1 7.580,6 7.542,7 -37,9 -0,5 Arbeit 20
6.163,8 6.065,7 6.374,8 309,1 5,1 hievon variabel
3.626,3 3.586,2 3.8489 262,7 73 617,8 548,9 610,1 61,2 11,1 Soziales und Konsumentenschutz 21
9.461,2 10.354,3 11.084,2 729,8 7,0 42,4 44,0 53,7 9,8 22,2 Pensionsversicherung 22
9.461,2 10.354,3 11.084,2 729,8 7,0 hievon variabel
9.382,9 9.706,6 10.144,2 437,7 4,5 2.211,3 2.208,0 2.1589 -49,1 -2,2 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 23
1.096,8 1.107,2 1.235,5 128,3 11,6 59,1 51,5 50,0 -1,5 -2,8 Gesundheit 24
707,7 723,9 754,4 30,5 4,2 hievon variabel 0
7.087,5 6.913,5 7.299,4 385,9 5,6 7.1183 6.9658 7.252,6 286,8 4,1 Familie und Jugend 25
14.312,3 14.640,8 15.500,4 859,6 59 117,5 151,9 124,4 -27,5 -18,1 Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur
8.895,5 9.019,9 9.422,2 402,3 4,5 99,7 130,8 111,8 -19,0 -14,5 Bildung 30
4.411,0 4.631,8 5.030,6 398,8 8,6 4,0 3,8 1,0 -29 -75,0 Wissenschaft und Forschung 31
460,4 453,0 467,0 14,0 31 7,8 52 6,3 1,1 21,9 Kunst und Kultur 32
114,0 103,8 115,5 11,7 11,3 0,0 6,4 53 -1,1 -17,3 Wirtschaft (Forschung) 33
4314 432,3 465,1 32,8 7,6 6,0 5,7 0,0 -5,7 -99,9 Innovation und Technologie (Forschung) 34
10.815,1 11.017,5 11.684,9 667,4 6,1 3.745,1 4.054,2 5.113,9 1.059,6 26,1 Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt
504,1 502,3 571,3 69,0 13,7 62,2 65,8 49,7 -16,1 -24,4 Wirtschaft 40
4.6389 5.282,6 5.541,2 258,6 4,9 466,0 654,7 609,0 -45,7 -7,0 Mobilitat 41
2.333,6 2437,2 26694 232,1 9,5 2219 238,0 1.078,7 840,6 353,2 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 42
1.318,2 1.430,9 1.184,6 -246,2 -17,2 hievon variabel
651,6 667,8 4646  -203,2 -30,4 693,5 746,1 188,7 -557,4 -74,7 Klima, Umwelt und Energie 43
1.407,6 1.240,1 1.289,8 49,7 4,0 642,8 666,3 690,3 24,0 3,6 Finanzausgleich 44
784,2 827,2 947,1 119,9 14,5 hievon variabel
840,4 650,9 800,1 149,2 22,9 1342,6 1.513,8 1.0544 -459,3 -30,3 Bundesvermogen 45
0,0 0,0 0,0 hievon variabel
438,7 236,6 348,5 111,9 47,3 316,2 169,6 1.443,0 1.2734 750,7 Finanzmarktstabilitat 46
118,3 170,7 88,8 -81,9 -48,0 hievon variabel
4.808,2 4.410,3 4.200,1 -210,3 -4,8 1.357,1 1.421,2 1.3694 -51,7 -3,6 Rubrik 5: Kassa und Zinsen
14,7 13,4 17,2 3,8 28,4 1.357,1 1421,2 13694 -51,7 -3,6 Kassenverwaltung 51
4.793,5 43969 4.182,9 -214,1 -4,9 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 58
79.100,4 80.901,7 84.370,4 3.468,7 4,3 78.576,7 80.396,4 81.499,7 1.103,3 1,4 Summe
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e Inder UG 14 Militarische Angelegenheiten kommt es hauptsachlich infolge von
Investitionen (Beschaffung Black-Hawk-Hubschrauber, Aufstockung Miliz, Aufstockung
Mobilitat) zu einem deutlichen Auszahlungsplus (+229,5 Mio. €); Es wurde auch fir die
Verlangerung des urspringlich 2020 auslaufenden verstarkten Grenzmanagements
vorgesorgt.

¢ Eine starke Steigerung der Auszahlungen gibt es auch in der UG 17 Offentlicher Dienst
und Sport, da vor allem das generelle Sportbudget und die Sportférderung substanziell
angehoben werden. Weiters wurde fir die neue Bundesdisziplinarbehérde und die
zusatzlichen Aufgaben des Vizekanzlers Vorsorge getroffen.

e Die deutlich ricklaufigen Auszahlungen im BVA-E 2020 gegeniber dem vorlaufigen
Erfolg in der UG 18 Fremdenwesen (-267,5 Mio. €) sind auf die 2019 aul3erordentlich
hohen Auszahlungen aufgrund der Nachzahlung an die Lander fir Deckelungsfélle aus
den Jahren 2017 und 2018 zurickzufihren. Das Budget trifft Vorsorge fur die nach
derzeitiger Einschatzung der Entwicklung nach Osterreich kommenden Asylsuchenden

und zu versorgenden Flichtlinge.

Die Rubrik 2 Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie ist gemessen an den Auszahlungen die
grofdte Rubrik und macht rund die Halfte der gesamten Auszahlungen aus dem
Bundeshaushalt aus. Die Entwicklung der Auszahlungen ist einerseits von der konjunkturellen
Lage (zB. Arbeitslosengeld, Bundesbeitrag zur gesetzlichen Pensionsversicherung) abhangig,
andererseits Folge demografischer Trends in Osterreich (zB. Pflegegeld, 6ffentliche
Gesundheitsausgaben, Pensionen). Auch die Parlamentsbeschlisse des vergangenen Jahres
zum Pensionssystem, wie die abschlagsfreie Pension oder die Abschaffung der Wartefrist zur
erstmaligen Pensionsanpassung, bewirken hohere Auszahlungen. In Summe steigen die
Auszahlungen der Rubrik 2 im BVA-E 2020 im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019 um

1,9 Mrd. € auf 41,7 Mrd. €, wobei alle Untergliederungen der Rubrik deutliche Steigerungen

aufweisen.

Fir die Rubrik 3 Bildung, Forschung, Kunst und Kultur sieht der BVA-E 2020 einen Anstieg der
Auszahlungen um knapp 0,8 Mrd. € gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 auf 15,3 Mrd. €

Vor:

e Inder UG 30 Bildung fGhren das Bildungsinvestitionsgesetz, die Fortfihrung der
Vereinbarung gemal} Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und den Landern iber die
Elementarpadagogik fur die Kindergartenjahre 2018/19 bis 2021/22 sowie
Mehrauszahlungen im Lehrerinnen- und Lehrerbereich zu einem Anstieg der
Auszahlungen um 331,0 Mio. € im BVA-E 202o0.

e Die Universitaten, Fachhochschulen und Forschungseinrichtungen profitieren von einem

Auszahlungsplus von 400,9 Mio. € in der UG 31 Wissenschaft und Forschung.
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Zu Aufstockungen der budgetdren Mittel kommt es auch in den anderen Untergliederungen
der Rubrik 3. So wird etwa in der UG 32 Kunst und Kultur insbesondere die Kunstférderung
erhéht und in der UG 33 Wirtschaft (Forschung) und UG 34 Innovation und Technologie
(Forschung) werden budgetare Mittel fir die neue europaische Initiative ,Important Projects
of Common European Interest" (IPCEl) im Bereich Mikroelektronik und Batterie
bereitgestellt.

Der BVA-E 2020 sieht auch einen deutlichen Anstieg der Auszahlungen in der Rubrik 4
Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt iHv. 0,8 Mrd. € im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg
2019 auf 10,6 Mrd. € vor. In der UG 40 Wirtschaft (+54,1 Mio. €) werden diverse Programme
im Bereich der Wirtschaftsforderung (KMU.Digital) erh6ht und zusatzliche Mittel fir die Expo
Dubai, EuroSkills 2020 und die Digitalisierung veranschlagt. Durch die BMG-Novelle 2020 ist
es zwischen den Untergliederungen UG 41 Mobilitat (+12,7 Mio. €), UG 42 Landwirtschaft,
Regionen und Tourismus (+237,2 Mio. €) und UG 43 Klima, Umwelt und Energie

(-202,2 Mio. €) zu einigen Verschiebungen von Auszahlungsbereichen gekommen. So
resultiert das hohe Auszahlungsplus in der UG 42 primar aus der Ubernahme der
Siedlungswasserwirtschaft und des Bergbaus aus der UG 43, des Post- und
Telekommunikationswesens (inkl. Breitband) aus der UG 41, der Sicherheitsforschung

(UG 34) und der Angelegenheiten des Zivildienstes (UG 11). Ungeachtet dieser Anderungen
und den damit einhergehenden Auszahlungsverschiebungen setzt die Bundesregierung in
der UG 41 und UG 43 deutliche Akzente im Bereich des Klimaschutzes und des 6ffentlichen
Verkehrs.

* Inder UG 41 sind neben hoheren Budgets fur den OBB-Infrastrukturausbau und mehr
Zugleistungen im Personenverkehr (Verkehrsdienstevertrage) auch zusatzliche Mittel fir
die Dekarbonisierung und Forderung der E-Mobilitat, fUr die Rollende Landstral3e,
Stadtregionalbahnen und die sanfte Mobilitat vorgesehen.

e Inder UG 43 kommt es zu einer deutlichen Erhéhung des Raus-aus-Ol-Bonus, der
Umweltférderung im Inland (UFI) und der Mittel fir die thermische Gebdudesanierung.
Zudem wird der Beitrag an den nationalen Klima- und Energiefonds KLI.LEN und des

Green Climate Fund der UNO substanziell angehoben.

In der Rubrik 5 Kassa und Zinsen sinken die Auszahlungen im BVA-E 2020 um 0,3 Mrd. € im
Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019. Der Rickgang ergibt sich aus einem geringeren
Finanzschuldenaufwand in der UG 58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage als Folge des
anhaltend niedrigen Zinsumfeldes und der daraus resultierenden stetig sinkenden

Effektivverzinsung des Schuldenportfolios der Republik.

Auf der Einzahlungsseite sieht der BVA-E 2020 Einzahlungen von insgesamt 81,8 Mrd. € vor,

was einer Zunahme gegeniber 2019 von 1,4 Mrd. € oder 1,8% entspricht. Davon sind
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0,4 Mrd. € auf die Steigerung der Netto-Einzahlungen nach Bericksichtigung der Ab-
Uberweisungen in der UG 16 Offentliche Abgaben zurickzufihren. In der UG 25 Familie und
Jugend wird ein Anstieg von knapp 0,6 Mrd. € bei den Einzahlungen in den Ausgleichsfonds
fur Familienbeihilfen, insbesondere bei den Dienstgeberbeitragen, erwartet. Eine Zunahme
bei den Einzahlungen iHv. 0,8 Mrd. €. —va. aber aufgrund von Kompetenzverschiebungen —
gibt esim BVA-E 2020 in der UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus. Einerseits gibt
die UG 41 Mobilitat das Post- und Telekommunikationswesen an die UG 42 ab, dadurch
werden auch die Einzahlungen aus Frequenzversteigerungen in der UG 42 veranschlagt.
Andererseits Ubernimmt die UG 42 auch die Siedlungswasserwirtschaft und den Bergbau von
der UG 43 Klima, Umwelt und Energie, womit die Steueranteile fur

Siedlungswasserwirtschaft als auch die Einzahlungen aus Forderzinsen in die UG 42 wandern.

Im Ergebnishaushalt summieren sich die entsprechenden Aufwendungen im BVA-E 2020 auf
84,4 Mrd. €. Die Aufwendungen steigen gegeniber dem vorldufigen Erfolg 2019 mit

3,5 Mrd. € oder 4,3% um etwas weniger als die Auszahlungen. Die Ertrage belaufen sich im
BVA-E 2020 auf 81,5 Mrd. €, was einem Anstieg von 1,1 Mrd. € oder 1,4% gegeniber dem
vorlaufigen Erfolg 2019 entspricht. Auch die Ertrage wachsen damit etwas weniger als die
Einzahlungen im Finanzierungshaushalt. Das Nettoergebnis betragt somit knapp -2,9 Mrd. €.
Die Unterschiede zwischen Finanzierungs- und Ergebnishaushalt werden in den Kapiteln 5

(6konomische Gliederung) und 6 (Unterschiede auf UG-Ebene) im Detail erlautert.

Tabelle 3: Gesamtstaatliche Budgetentwicklung im Uberblick

. 2019 2019 2020
Gesamtstaat gem. ESVG2010, % des BIP, Rundungsdifferenzen 2018 a v A19/20
BVA! vorldufig Prognose

Maastricht-Saldo

Bund -0,1 -0,1 0,5 -1,2 -1,6
Lander 0,2 0,1 0,2 0,1 -0,1
Gemeinden 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
SV-Trager 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0
Maastricht-Saldo Gesamtstaat 0,2 0,0 0,7 -1,0 -1,7

Struktureller Saldo Gesamtstaat gem. Stabilitdts- und Wachstumspakt

Outputltcke 0,92 0,85 0,83 0,31 -0,5
Semi-Elastizitat 0,57 0,58 0,57 0,57 0,0
Zykl. Komponente -0,5 -0,5 -0,5 -0,2 0,3
EinmalmaBnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Struktureller Saldo -0,3 -0,5 0,2 -1,2 -1,4
Maastricht-Schuldenstand Gesamtstaat 74,0 70,9 70,3 68,2 -2,0

1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Madrz2018
Der BVA-E 2020 ist auch maf3geblich fir das Maastricht-Ergebnis auf gesamtstaatlicher

Ebene. Nachdem 2018 der erste positive Maastricht-Saldo (+0,2% des BIP) seit 1974 erzielt
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wurde, konnte dieses Ergebnis 2019 gemal? vorlaufigen Daten Ubertroffen werden (+0,7%
des BIP).

Aufgrund von COVID-19 wird 2020, unter Ausnutzung der BFG-Ermachtigung iHv. 4,0 Mrd. €,
ein gesamtstaatlicher Maastricht-Saldo iHv. -1,0% des BIP prognostiziert. Der Maastricht-

Saldo des Bundes wird dabei -1,2% des BIP betragen.

Der daraus resultierende, um Konjunktureffekte bereinigte, strukturelle Saldo liegt in der
Planung, unter Zugrundelegung der Outputlicke des WIFO vom Dezember 2019 bei -1,2%
des BIP. Das Konjunkturbild wird sich in den nachsten Wochen jedoch derart andern, dass
eine laufende Neueinschatzung des strukturellen Saldos notwendig sein wird. Auf3erdem ist
derzeit ist noch offen, inwieweit die Kosten der MaRnahmen zum Umgang mit COVID-19 im
Rahmen der Regeln des Stabilitats- und Wachstumspakts der EU Bericksichtigung finden
konnen.

Die Schuldenquote wird auch im Jahr 2020 ricklaufig sein und auf 68,2% des BIP sinken.

Kapitel g erlautert die gesamtstaatliche Entwicklung auf Basis des BVA-E 2020 im Detail.
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2 Wirtschaftliche
Rahmenbedingungen

2.1 Wirtschaftliche Entwicklung (2019 bis 2023)

Bei stabiler Inlandsnachfrage werden die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Osterreichs
von externen Faktoren mitgepragt. Im Vergleich zu 2018 ist der Welthandel in eine
Schwachephase eingetreten, welche die heimischen Exporte und damit die Industriedynamik
dampft. Handelskonflikte und die damit gestiegene Unsicherheit Gber die zukinftige
Ausrichtung der Handelspolitik fihrten zu einer Abschwachung des globalen
Wirtschaftswachstums. Auch in der Eurozone zeigten sich Abschwachungstendenzen. Das
Wachstum sollte laut WIFO-Prognose vom Dezember 2019 in den kommenden Jahren bei

durchschnittlich 1,3% des BIP liegen.

Deutschland als gréRte Volkswirtschaft in der EU und Osterreichs groRter Handelspartner
dUrfte 2019 nur um 0,6% gewachsen sein. Hingegen sollte in dem fir Osterreichs Wirtschaft
sehr wichtigen Markt der mittel- und osteuropaischen Lander Polen, Slowakei, Slowenien,
Tschechien und Ungarn das Wachstum nach der vorliegenden offiziellen Prognose weiter
sehr robust bleiben und in den kommenden Jahren rund 3,0% betragen.

Vor diesem Hintergrund sank 2019 die Stimmung der 6sterreichischen und europaischen
Wirtschaftstreibenden merklich. Seit Ende des Jahres und Anfang 2020 stieg diese jedoch
wieder, was auf erste Erholungszeichen hindeutete. Ahnlich entwickelte sich die Stimmung
der Konsumentinnen und Konsumenten. Der Index fir Osterreich lag hier deutlich Gber dem
der Eurozone, was auf die relativ robuste wirtschaftliche Entwicklung in Osterreich

zurUckzufUhren ist.
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Abbildung 1: Konsumentenvertrauen (Osterreich, Deutschland, Eurozone)
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Quellen: BMF, Macrobond (Stand: 3. Marz 2020)

Das WIFO hat am 19. Dezember 2019 eine kurz- und eine mittelfristige Wachstumsprognose
fur Osterreich erstellt, welche bei Budgeterstellung urspringlich zu Grunde lag. Das WIFO
konnte in seiner Prognose keine neuen wirtschaftspolitischen Malinahmen bericksichtigen.
Zudem waren in der WIFO-Prognose negative 6konomische Konsequenzen durch COVID-19
noch nicht abgebildet. Jedoch wird im nachfolgenden Abschnitt 2.2 auf die Effekte von
COVID-19 auf die heimische Wirtschaft und die 6ffentlichen Finanzen eingegangen.

Laut dem WIFO waren die kurzfristigen Wirtschaftsaussichten durch das externe Umfeld
gedampft aber noch stabil. Die gute Beschaftigung und Einkommensentwicklung sollten den
privaten Konsum stitzen. Fir das Jahr 2019 wird ein reales BIP-Wachstum von 1,6%
angenommen, fir 2020 wurden noch im Dezember 2019 1,2% erwartet. Die
Verbraucherpreise (VPI) stiegen in Osterreich 2019 um 1,5%. Hauptverantwortlich sind die
Preisanstiege bei den Mieten, Wasser, Energie sowie Bewirtungsdienstleistungen. Die
Kerninflation lag zuletzt bei 1,5% und soll mittelfristig auf diesem Niveau bleiben.
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Tabelle 4: Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

2019 2019  2020Y

Veranderungen gegen das Vorjahr in %, Rundungsdifferenzen 2018 Bva?  vorliufig Prognose A 19/20
Bruttoinlandsprodukt
real 2,4 2,2 1,6 0,8 -0,8
nominell 4,2 4,0 3,3 3,2 -0,1
nominell in Mrd. € 385,7 402,8 398,5 411,3 12,8
Outputlicke in % des BIP 0,92 0,85 0,83 0,31 -0,52
Verbraucherpreise 2,0 1,9 1,5 1,5 0,0
Lohn- und Gehaltssumme brutto 5,0 3,8 4,4 3,2 -1,2
Konsumausgaben p. Haushalte nominell 33 1,6 3,1 3,2 0,1
Zins auf 10-jahrige Bundesanleihen in % 0,7 1,1 0,1 -0,1 -0,2
Arbeitsmarkt
Arbeitslosen-Quote, EUROSTAT in % 4,9 5,0 4,6 4,7 0,1
Arbeitslosen-Quote, national in% 7,7 7.3 7.3 74 0,0
Registrierte Arbeitslose in 1.000 Personen 3121 297,0 3011 306,1 5,0
Unselbststindig aktiv Beschiftigte 2,5 1,1 1,6 1,1 -0,5

Quelle: Statistik Austria, WIFO Konjunkturprognose Dezember 2019
1) Aktuelle Einschatzungin ROT. Das reale Wachstum It. WIFO-Prognose vom Dezember 2019 betrégt fir 2020 1,2%.

2) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Marz2018

Laut WIFO-Prognose vom Dezember 2019 blieb das Wachstum breit aufgestellt. Die
treibenden Faktoren waren die Konsumausgaben der privaten Haushalte sowie die
Bruttoanlageinvestitionen. Die privaten Konsumausgaben sollten sich 2019 bis 2023 real um
durchschnittlich 1,5% pro Jahr erhohen, das lag zum Teil an den erwarteten stabilen
Reallohnzuwachsen pro Kopf von durchschnittlich 0,4%. Der private Konsum sollte damit
deutlich starker als 2013 bis 2018 (0,8% pro Jahr) wachsen. Ahnlich positiv sollten sich die
Bruttoanlageinvestitionen entwickeln, welche durchschnittlich 1,9% pro Jahr wachsen
sollten, davon sollten Ausristungsinvestitionen mit durchschnittlich 2,1% etwas kraftiger
wachsen. Die Exporte sowie die Importe sollten 2020-2023 im Jahresschnitt um 2,6% bzw.

2,7% wachsen. Die Inflation sollte im gleichen Zeitraum bei etwa 1,6% jahrlich liegen.

Die Anzahl aktiv Erwerbstatiger weitete sich trotz der konjunkturellen Eintribung im Jahr
2019 um etwa 62.000 Personen (1,5%) aus. Gleichzeitig erhdhte sich auch das Angebot an
Erwerbspersonen um etwa 51.000 Personen. Den grof3ten Beitrag dazu lieferten auslandische
Arbeitskrafte. Die Erwerbsquote alterer Arbeitskrafte und von Frauen stieg ebenso an. Nicht
zuletzt stieg auch die Zahl erwerbstatiger Asylberechtigter. Im Ergebnis sank die
Arbeitslosenquote gemafd EUROSTAT im Jahr 2019 um o,4 Prozentpunkte auf 4,5%.

Die kurz- und langfristigen Zinsen befinden sich in Osterreich seit 2008 auf einem

Abwartstrend. Dies ist den Malinahmen der Europdischen Zentralbank (EZB) und der guten
Bonitat der Republik Osterreich geschuldet. Die langfristigen dsterreichischen Zinsen
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(10-jahrige Rendite der Staatsanleihen) sind zwischen 2016 und 2018 zwar minimal
gestiegen, sanken im Laufe des letzten Jahres jedoch massiv und wechselten erstmals in den
Negativbereich; der Zins lag im Jahresdurchschnitt 2019 bei 0,2%. Vor dem Hintergrund einer
Senkung der Leitzinsen durch die amerikanische Notenbank, der verschobenen
Zinsnormalisierung durch die EZB und einem niedrigeren Wirtschaftswachstum gingen die
Wirtschaftsforscher davon aus, dass die langfristigen Zinsen heuer bei -0,1% liegen und 2021
wieder auf 0,3% ansteigen werden. Die kurzfristigen Zinsen sollten diesem Trend mit einer

gewissen Verzdgerung folgen.

Die EK hat am 13. Februar 2020 ihre Winterprognose veroffentlicht, gleichermal3en haben
das Institut fir Hohere Studien (IHS) am 19. Dezember 2019 und die OECD am 10. Dezember
2019 ihre Prognosen fir die kommenden Jahre publiziert. Die EK sah das reale BIP Wachstum
2019 und 2020 bei 1,6% bzw. 1,3%. Auch das IHS sah das reale BIP-Wachstum 2019 bei 1,6%
und 2020 bei 1,3%. Die OECD prognostizierte fir 2019 1,5% und fir 2020 ebenfalls 1,3%. Die
OECD hat am 2. Méarz eine Zwischenprognose im Lichte einer Einschatzung des COVID-19
veroffentlicht. Dabei hat sie die Wachstumsprognose fir die Eurozone um 0,3 Prozentpunkte
auf 0,8% fir das Jahr 2020 nach unten revidiert. Die OECD hat fir Osterreich keine
gesonderte Prognose erstellt.

2.2 COVID-19: Effekte auf die heimische Wirtschaft und die

offentlichen Finanzen

Seit Dezember 2019 breitet sich von China ein neuartiger Virus (,SARS-CoV-2") auf der
ganzen Welt aus, der die Atemwegserkrankung COVID-19 mit grippedhnlichen Symptomen
auslost. In Osterreich standen bis zur 1. Marzwoche praventive Mafinahmen im Vordergrund,
die auch weiter fortgefUhrt werden. In besonders betroffenen Landern wie China und in
Italien wurden seit Ausbruch deutlich drastischere MalRnahmen gesetzt. Die Europdische
Union hat erhebliche Mittel zur Erforschung des Virus freigegeben und es ist nicht
ausgeschlossen, dass je nach weiterem Verlauf auch weitergehende wirtschaftspolitische
Mafnahmen beschlossen werden. Osterreich wird sich an diesen MaRnahmen angemessen
beteiligen, wobei die 6ffentlichen Haushalte bereits ohne diese Maf3nahmen
konjunkturstarkend und auf die Erhohung der Kaufkraft ausgerichtet ist.

Aktuell stuft die WHO COVID-19 bereits als weltweite Pandemie ein. Bei einer Pandemie

verlangsamt sich das wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben, da die Menschen zuhause

bleiben bzw. hospitalisiert werden. Waren werden nicht mehr ausgeliefert und damit auch
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nicht mehr angeliefert. Fir die strategisch wichtige Infrastruktur (Energie, Kommunikation,
Verkehr, Geldverkehr) gibt es Notfallplane.

Derzeit kann noch keine belastbare Prognose der wirtschaftlichen Effekte in Osterreich
gegeben werden. Die wirtschaftlichen Indikatoren bis einschlief3lich Februar 2020, soweit
vorliegend, zeigten ein noch gunstiges Bild von den Sektoren Bau, Handel und Tourismus. Bei
den wirtschaftlichen Auswirkungen gibt es auch nicht nur Negativeffekte. Die Zinsen auf die
Staatsschulden und die Olpreise sind bereits gesunken (noch verstarkt durch Uneinigkeit der
Olexportierenden Lander). Ebenso kdnnte sich die CO,-Bilanz verbessern und zu sinkenden

Preisen bei Emissionszertifikaten fur die vom Emissionshandel erfassten Sektoren fUhren.

Es gibt drei grundsatzliche Moglichkeiten der Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum.
Der ungunstigste Verlauf ware eine dauerhafte Senkung des Wirtschaftswachstums
(,L"-Verlauf). Nach der Finanzkrise 2009 trat dieses Phanomen in einigen Staaten der EU auf.
In Osterreich war hingegen 2009 ein ,V*-férmiger oder auch ein ,,\/“-f('jrmiger Verlauf zu
beobachten. Ein V-férmiger Verlauf fGhrt dazu, dass das Niveau des Bruttoinlandsprodukts
absinkt und dann mit den normalen Wachstumsraten weiterwéchst. Bei einem ,v/*-férmigen
Verlauf wirde der Wachstumsverlust im Folgejahr Gberkompensiert, sodass das Land das
urspringlich erwartete Niveau des Bruttoinlandsprodukts wieder erreichen wirde. Dies kann
dadurch erklart werden, dass bei stabiler Nachfrage/stabilen Auftragen ein Produktionsstopp
(wegen dem Virus) zunachst das Bruttoinlandsprodukt senkt, aber nach Beendigung des
Produktionsstopps durch Sonderschichten die Produktion Uberdurchschnittlich ausgeweitet
wird, um die Nachfrage zu befriedigen. Wird dies auch noch durch weitere befristete
Malnahmen der Geld- und Fiskalpolitik unterstitzt, so kann das Bruttoinlandsprodukt
tempordr sogar Uber den urspringlichen Pfad hinausgehen. Danach tritt wieder ,Normalitat"

ein.

Derzeit ist davon auszugehen, dass selbst ein schwerer Ausbruch von COVID-19 den
Welthandel mit Waren und Dienstleistungen (Tourismus) und das Wachstumspotenzial
Osterreichs nur einige Monate beeintrachtigen wirde. Liquiditatsunterstitzungen fur
betroffene Unternehmen sind notwendig, um voribergehende negative 6konomischen
Effekte abzumildern und eine Abwartsspirale zu verhindern. Dies kann zB. durch Kredite oder
Garantielbernahmen der 6ffentlichen Hand erfolgen. Die Banken kdnnen ebenso ihren Teil
beitragen, indem sie offene Kreditforderungen nicht sofort féllig stellen. In weitere Folge sind
Steuerstundungen angedacht oder waren auch weitere MafRnahmen der Nachfragebelebung

durch zB. Vorziehen von Infrastrukturprojekten denkbar.
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Abbildung 2: Wachstumsverlauf des Bruttoinlandsprodukts 2008-2011
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Auch die Europaische Zentralbank und die Europdische Investitionsbank kénnen mit ihren
Instrumenten unterstiUtzen. Die Europdische Union hat am 10. Marz 2020 ein
UnterstUtzungspaket von 25 Mrd. € beschlossen. Sollten Maf3nahmen der Bundesregierung
von EU-Seite beihilfenrechtliche Anderungen erfordern, so wird Osterreich dafir eintreten,

diese zeitlich befristet zu erleichtern.

Die Unternehmen wiederum kdnnen Arbeits- und Urlaubsplane an die Nachfragesituation
anpassen. Ebenso gibt es in Osterreich seit langem das Instrument der Kurzarbeit fur
Unternehmen mit zeitlich befristen Problemen, das auch im Jahr 2009 erfolgreich eingesetzt
wurde. Hier konnen die Mittel nach Bedarf aufgestockt werden.

Das WIFO ging in der 2. Marzwoche 2020 davon aus, dass die virusbedingten
Produktionseinbriche ab dem 2. Halbjahr 2020 zumindest im verarbeitenden Gewerbe
kompensiert wirden. Damit bleibt also die wirtschaftliche Entwicklung, wie in der
mittelfristigen Prognose des WIFO vom Dezember 2019 skizziert, grundsatzlich giltig. Auf
Basis einer ad-hoc Einschatzung des WIFO von der 2. Marzwoche 2020, geht die
Bundesregierung fir das Jahr 2020 von einer realen BIP-Wachstumsrate von 0,8% aus. Der
Maastricht-Saldo belauft sich auf -1,0% des BIP, der Schuldenstand sinkt auf 68,2 % des BIP.
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3 Maldnahmen zur Pravention und
Bekampfung von COVID-19

FUr die Bundesregierung steht das Wohl der Bevolkerung an erster Stelle. Um dies auch in
angespannten Situationen wie der jetzigen durch COVID-19 garantieren zu konnen, wurde im
BMI ein ressortibergreifender, permanent besetzter Koordinierungs- und Krisenstab im
Rahmen des staatlichen Krisenmanagements (SKKM) eingerichtet. Das Ziel ist die
bestmdgliche Zusammenarbeit zwischen den staatlichen Einrichtungen zu gewahrleisten.
Organisatorisch sind derzeit primar das 6ffentliche Gesundheitssystem und das BMI
gefordert. Das BMSGPK hat eine Taskforce mit externen Expertinnen und Experten (zB.
Osterr. Rotes Kreuz und hochkaréatige Expertinnen und Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler aus dem Kreis der 6sterreichischen Universitaten) zur medizinisch-
wissenschaftlich Beratung und Unterstitzung beim Krisenmanagement eingerichtet. Fir die
Bevdlkerung stehen Informationskanale wie zB. die bei der Agentur fir Gesundheit und
Erndhrungssicherheit (AGES) eingerichtete Hotline (0800 555 621) oder die telefonische
Gesundheitsberatung (1450) zur Verfigung. DarUber hinaus beteiligen sich auch universitare
Einrichtungen (insb. MedUni Wien und MedUni Innsbruck) aktivim Kampf gegen COVID 19
und an aulReruniversitaren Forschungseinrichtungen wird Grundlagenforschung dazu im

Bereich der Life Sciences intensiviert.

Das Epidemiegesetz wird im Rahmen der mittelbaren Bundesverwaltung von den Landern
durch die Bezirksverwaltungsbehorden (Bezirkshauptmannschaften und Magistrate)
vollzogen. Zur Durchsetzung kénnen die Bezirksverwaltungsbehérden erforderlichenfalls auf
die Organe des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes zurickgreifen. Im BVA-E 2020 wird in der
UG 11 Inneres das Sicherheitsbudget im Personalbereich deutlich angehoben. Damit kénnen
auch Zusatzaufgaben zur Unterstitzung der Gesundheitsbehdrden im begrenzten Ausmalf?
miterledigt werden. Weiters sind die Lander als Krankenanstaltentrager bzw. generell im
Vollzug des Krankenanstalten- und Kuranstaltengesetzes von den Auswirkungen von COVID-
19 betroffen. Die Osterreichischen Krankenanstalten sind laut Rickmeldungen der
Bundeslander bzw. der Krankenanstalten gut mit Schutzmasken und Schutzkleidung
versorgt und haben diese ausreichend auf Lager. In einigen Bundeslandern sind bereits
Mobile Teams fir die DurchfiGhrung von Tests eingerichtet. Bei einer Ausdehnung des Virus
kdnnten vorhandene Kapazitaten als Notfallzentren genutzt werden. Im Bedarfsfall kann
dariber hinaus das BMLV kurzfristig weitere Kapazitaten bereitstellen, vor allem im ABC-
Bereich und im Transportbereich, sowohl zu Lande als auch in der Luft, aber auch

Notdrzte/Sanitater, Militarpolizei und Infanterie.
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In den Schulen erfillen Schulérztinnen und Schularzte wichtige Aufgaben zur Beratung und
Gesundheitspravention. lhnen kommt in der aktuellen Situation hinsichtlich der Pravention
und Bekampfung bei Beratung und Beruhigung, arztlicher Begleitung in der Krise (ua.
Erstuntersuchung, Uberwachung der HygienemafRRnahmen, praventive MalBnahmen) und
UnterstUtzung bei der Einhaltung der offiziellen Vorgaben eine besondere Rolle zu.
Unsicherheiten bei Eltern und Lehrpersonen wird mit entsprechenden
Informationsmal3nahmen begegnet. Die Situation wird laufend Gberwacht, Malinahmen (wie

zB. SchlieRungen) werden rasch und wirksam gesetzt.

In Osterreich standen bis zur 1. Marzwoche praventive MaRnahmen im Vordergrund.
Osterreich war aufgrund der aktuellen Entwicklung gezwungen, weitere Schritte
umzusetzen, um die Ausbreitung des COVID-19 in unserem Land einzudammen. Die
Malnahmen reichen von Grenzkontrollen und Einreisestopp aus Italien Gber
Einschrankungen fir den Flug- und Zugverkehr, fir grof3ere Veranstaltungen, den Stopp von
Lehrveranstaltungen bei Universitaten und Fachhochschulen, die Schlief3ung von Schulen
und Kindergarten bis hin zu Telearbeit in den Unternehmen und im o6ffentlichen Bereich.

Die Effekte von COVID-1g betreffen jedoch nicht nur das 6ffentliche Leben, sondern wirken
sich auch auf das Bundesbudget aus. Zum einen wird der COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds
mit einem Volumen von 4 Mrd. € beim Bundesministerium fur Finanzen eingerichtet, aus
dem finanzielle Zuwendungen an die einzelnen Bundesministerien erfolgen sollen. Dies soll
einen effizienten und flexiblen Mechanismus fir die Finanzierung von Malénahmen im
Umgang mit der COVID-19-Pandemie in Osterreich erméglichen. Durch die gewéhlte
Konstruktion als Verwaltungsfonds wird sichergestellt, dass fir die Ressorts jederzeit
budgetdr notwendige Mittel zur Verfigung stehen, um bedarfsgerecht die notwendigen
MaRnahmen zur Bewéltigung der COVID-19-Pandemie in Osterreich setzen zu kénnen. Die
Verwaltung des Fonds erfolgt durch den Bundesminister fir Finanzen und Uber die konkreten
Zahlungen entscheidet der Finanzminister im Einvernehmen mit dem Vizekanzler. Auf diese
Weise wird ein ganzheitlich abgestimmtes Vorgehen im Zusammenhang mit der
Bewaltigung dieser Krisensituation und eine zweckmal3ige Mittelverwendung sichergestellt.
Die Bundesregierung ist jedenfalls gewillt alle notwendigen Malinahmen zu setzen, um die
Auswirkungen der Krise so gering wie mdéglich zu halten. Zum anderen wurden infolge der
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Konjunktur die 6ffentlichen Abgaben im

BVA-E 2020 an die aktuellen Entwicklungen angepasst.

Im Bereich Arbeitsmarkt steht beispielsweise als zentrales Instrument die Kurzarbeit zur
Verfigung. In Osterreich gibt es dieses Instrument seit langem, steht fir Unternehmen mit
zeitlich befristen Problemen zur Verfigung und wurde auch im Jahr 2009 erfolgreich

eingesetzt. Nun wird eine verstdrkte Inanspruchnahme von Kurzarbeit und Qualifizierung bei
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Kurzarbeit erwartet. Hier konnten die Mittel nach Bedarf aufgestockt werden. Im Fall eines
Verdienstentganges bei Quarantanemalinahmen bzw. bei behordlichen Schlief3ungen von
Betrieben Gbernimmt der Bund die entsprechenden Entschadigungszahlungen bzw.
Entgeltfortzahlungen. Daruber hinaus stellt das Arbeitslosengeld in der UG 20 variable
Auszahlungen dar und richtet sich dementsprechend nach der tatsachlichen

Inanspruchnahme.

FUr Unternehmen deren Umsatz- und Ertragsentwicklung durch Auftrags- und Lieferausfalle
beeintrachtigt ist, setzt die Bundesregierung eine Reihe von kurz- und mittelfristig wirkenden

MalRnahmen um eine entsprechende Unterstitzung zu gewahrleisten:

* Unterstitzung fur KMU und Tourismus: Es ist gegenwartig ein Unterstitzungsmodell
mit konkreten Maf3nahmen in Ausarbeitung.

e Task Force ,,Wirtschaft COVID-19": Laufende Abstimmung mit hauptbetroffen Landern
und Handelspartnern (China, Italien, Deutschland, Schweiz) und Wirtschaft (WKO, 1V)
sowie Arbeiterkammer und OGB

* Hotline: Anlaufstelle fir betroffene Unternehmen (Fragen gehen insb. in Richtung
Arbeitsrecht und finanziellen Unterstitzungsmaf3nahmen) und Unterstitzung der
Unternehmen bei Produktions- und Lieferschwierigkeiten

*  Forschung: 1 Mio. € Sonderdotierung (Umwidmung) in konkrete Forschungsprojekte zur
Behandlung von COVID-19 (via FFG), als Erganzung zu ,Emergency Call" der EK

*  Exportverbot fir Engpass-Medikamente: Pharmazeutische Unternehmen in Osterreich
sind ab April verpflichtet Engpasse zu melden (Melderegister); steht ein Arzneimittel auf
der Engpassliste ist es fir den Parallelexport gesperrt (gilt ab o1. April)

e Mittelfristige Absicherung Pharmaproduktion in EU und AT: IPCEIs Life Science
(Important Projects of Common European Interest) bieten Rahmen fir die Férderung von
grofRen europaischen Konsortialprojekten in strategisch wichtigen
Wertschopfungsketten und erlauben eine gewisse Lockerung des Beihilferechts

* Translational Research Center (AT Tochter: wings4innovation): Erfolgsversprechende
Ergebnisse aus der Grundlagenforschung werden unterstitzt, um diese in kommerziell
verwertbare Produkte in Europa und Osterreich zu transferieren. Dazu wird ein Fonds
(aws/BMDW/Osterreichfond/Europeaninvestment/Max-Planck-Férderstiftung) mit
einem Risikokapital iHv. 60 Mio. € (AT: 13 Mio. €) bereitgestellt

Um fur alle Eventualitaten vorbereitet zu sein, werden entsprechende weitere Vorkehrungen
fur Malinahmen getroffen, die bei Bedarf zum Einsatz kommen kénnten. Die im
Osterreichischen Haushaltsrecht vorgesehenen Flexibilitatsinstrumente (variable Gebarung,

um auf die Konjunktur zu reagieren, Umschichtungen innerhalb der Rubriken und
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Ricklagenentnahmen) stellen sicher, dass erforderlichenfalls innerhalb bestimmter

gesetzlicher Grenzen auch deutlich h6here Auszahlungen als im BVA-E 2020 maglich sind.
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t, Budgetpolitische Schwerpunkte

Die Osterreichische Bundesregierung vereint mit ihrer Budgetpolitik fiskalische Stabilitat,
Entlastung fir die Menschen und Verantwortung gegeniber zukinftigen Generationen. Das
Regierungsprogramm definiert hierzu budgetpolitische Schwerpunkte der neuen
Legislaturperiode. Die Bundesregierung bekennt sich zum wirtschaftspolitischen Ziel eines
ausgeglichenen Bundeshauhalts in Abhangigkeit von konjunkturellen Entwicklungen und
Erfordernissen. Neben einem sparsamen und verantwortungsvollen Umgang mit 6ffentlichen
Mitteln und einer spirbaren Entlastung wird eine umfassende Okologisierung des Budgets
und des Steuersystems die Legislaturperiode pragen. Der vorliegende BVA-E 2020 ist ein
wesentlicher Schritt der Bundesregierung, diesen Umstieg hin zu einem zukunftsorientierten
Budget zu vollziehen. Der BVA-E 2020 orientiert sich dabei an budgetpolitischen
Weichenstellungen, welche im Laufe der Legislaturperiode umgesetzt werden soll.

Entlastung der Menschen und Erh6hung der Steuergerechtigkeit in unserem Land
Der Bundesregierung ist eine spirbare steuerliche Entlastung fir die Bevolkerung, vor allem
fur Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Pensionistinnen bzw. Pensionisten,
Selbststandige sowie Land- und Forstwirtinnen und -wirte mit niedrigen Einkommen, ein
zentrales Anliegen. Im Jahr 2020 sind im Rahmen des Steuerreformgesetztes 2020 erste
wesentliche Entlastungsmalénahmen in Kraft getreten, insbesondere die Entlastung niedriger
Einkommen. Auch der bereits seit 2019 wirksame Familienbonus Plus wird 2020 Uber den
Weg der Veranlagung seinen vollen Niederschlag finden. Uberdies ist das Digitalsteuerpakt
seit Anfang 2020 zum Teil in Kraft, wahrend die Medienférderung erhoht wurde

(Abgabenanderungsgesetz 2020).

MaRnahmen im BVA-E 2020:

e Senkung der Sozialversicherungsbeitrage fir Selbststandige sowie Landwirtinnen und
Landwirte, wobei der Bund die Mindereinnahmen der Sozialversicherungen zur Ganze
ausgleicht

* Entlastung niedriger Einkommen durch hohere Verkehrs- bzw.
Pensionistenabsetzbetrdage und eine hohere SV-Ruckerstattung (tw. in
Arbeitnehmerveranlagung wirksam)

e Um die Steuergerechtigkeit zu erhéhen, sollen auch multinationale Online-Konzerne
ihren Beitrag zum Steueraufkommen leisten. Das Digitalsteuerpaket umfasst neben
einer finfprozentigen Digitalsteuer auf Online-Werbung fir digitale GrofR3konzerne eine
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Informationsverpflichtung und Haftung von Online-Vermittlungs-Plattformen sowie ab
2021 den Entfall der Umsatzsteuerfreigrenze auf Warenlieferungen aus Drittlandern

e Weitere Maldnahmen zur Steigerung der Steuergerechtigkeit umfassen die Einfihrung
des Lohnsteuerabzugs fir Beschaftigte bei Arbeitgebern ohne Betriebsstatte in
Osterreich sowie die Meldepflicht fir aggressive Steuerplanungsgestaltung als auch fir
Leistungen von Dolmetschern, Ubersetzern und Sachverstandigen.

Gewabhrleistung eines friedlichen Zusammenlebens in einer rechtsstaatlichen
Gesellschaft

Die engagierte Arbeit der Polizei und der Justiz ist einer der Grinde, warum Osterreich zu den
sichersten Landern der Welt gehort. Um zentrale Herausforderungen und Gefahren wie die
transnational organisierte Kriminalitat, Schutz vor Gewalt, Bekampfung von Extremismus
oder Sicherheitsbedrohungen im Cyber-Bereich, begegnen zu kénnen, braucht es eine
moderne Polizei und eine effiziente Justiz, die personell gut aufgestellt sind. Darum bekennt
sich die Bundesregierung zur Fortfihrung der 2018 begonnenen Personaloffensive bei der
Polizei, die spurbar zur Entlastung der Dienststellen beitragen wird. Auch vor dem
Hintergrund der demografischen Entwicklung und dem damit verbundenen Ausscheiden
vieler Polizistinnen und Polizisten aus dem Aktivdienst dienen die Personalmal3nahmen der
Sicherstellung des reibungslosen Ablaufes im polizeilichen Dienstbetrieb. Ebenso ist der
Bundesregierung eine ausreichend ausgestattete Justiz ein zentrales Anliegen. Dies ist eine
wesentliche Voraussetzung fur die Sicherstellung der unabhangigen Gerichtsbarkeit und der
Starkung der Rechtssicherheit.

MaflRnahmen im BVA-E 2020:

e Fortsetzung der begonnenen Personaloffensive bei der Exekutive (UG 11)

e Weitere Aufstockung des Sicherheitsbudgets fir Sachaufwand und Investitionen (UG 11)

e Kraftige Aufstockung der Personal- und Sachauszahlungen in der UG 13 Justiz zur
Sicherstellung einer ausreichenden Ressourcenausstattung der Justiz

e Zusatzliche Mittel fir die Entwicklungszusammenarbeit und den
Auslandskatastrophenfonds (UG 12)

e Budgetmittel fir militarische Investitionen (Hubschrauber, Fahrzeuge, Miliz) zur
Sicherung der Einsatzbereitschaft (UG 14)

e Aufstockung der Mittel im Frauenbudget (UG 10)

Vorantreiben der Okologisierung und erfolgreiche Bekampfung des Klimawandels
Neben der Entlastung steht in den kommenden Jahren besonders die 6kologisch-soziale
Umsteuerung im Vordergrund. Kinftig soll 6kologisch-nachhaltiges Verhalten spirbar
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attraktiviert werden, wahrend es bei 6kologisch-schadlichem Verhalten einer starkeren
Kostenwahrheit bedarf. Dabei erfolgt die Transformation hin zu einer klimaneutralen
Gesellschaft und Wirtschaft unter Ricksicht auf die soziale Vertraglichkeit und
Wettbewerbsfahigkeit. Der BVA-E 2020 setzt hier erste Schritte im Bereich der Mobilitat,
indem gezielt der 6ffentliche Nahverkehr starker unterstitzt wird, die ,Rollende Landstraf3e™
forciert wird und Dekarbonisierungsmafinahmen geférdert werden. Im Energiebereich wird
der ,Raus-aus-Ol-Bonus" massiv aufgestockt, um Gsterreichische Haushalte beim Umstieg zu
klimafreundlichen Heizquellen zu motivieren und férdern. Ebenso steigen die Mittel fir die
Umweltférderung im Inland (UFI) und die thermische Gebdudesanierung deutlich. Und nicht
zuletzt erhoht der Bund seinen Beitrag zum nationalen Klima und Energiefonds KLI.EN und
zum Green Climate Fund der UNO. Auf3erdem sind bereits seit Anfang des Jahres
verschiedene MalRnahmen im Umweltbereich wie zB. der Vorsteuerabzug fur
Elektrofahrrader, die Eigenstrombefreiung fir Photovoltaik oder die steuerliche Forderung
fur Flussigerdgas (LNG) in Kraft.

MaflRnahmen im BVA-E 2020:

* Bereits seit 1.1.2020 in Kraft: Vorsteuerabzug fir Elektrofahrrader, Eigenstrombefreiung
fur Photovoltaik, steuerliche Forderung fir Flissigerdgas (LNG), steuerliche Anpassung
bei Biogas und Wasserstoff, ermaRigter Steuersatz fir E-Books und E-Papers
(Steuermindereinnahmen in der UG 16)

e Ausweitung der Budgetmittel fir Zugleistungen im Personenverkehr
(Verkehrsdienstevertrage; UG 41)

e Erstmalige Férderung von Dekarbonisierungsmal3nahmen im stadtischen Busverkehr
(UG 41)

e Erhohung der Fordersatze fir die Rollende LandstralRe am Brenner (UG 41)

e Erstmalige Férderung von Stadtregionalbahnen (UG 41)

* Neue Forderung von ,aktiver Mobilitat" (Rad- und FulRverkehr; UG 41)

» Erhéhung des ,Raus-aus-Ol-Bonus" (UG 43)

e Erhohung der Umweltforderung im Inland (UFI) und der Mittel fir die thermische
Gebdudesanierung (UG 43)

e Erhohung der Beitrdge zum nationalen Klima- und Energiefonds KLL.LEN (UG 43)

*  Erhohung der Beitrage zum Green Climate Fund der UNO (UG 43)

e Anpassung der Mittel im Rahmen des Altlastensanierungsgesetzes (UG 43)

Erhalt und Ausbau der Innovationskraft, Nachhaltigkeit und
Wettbewerbsfahigkeit der 6sterreichischen Wirtschaft
Der Erhalt und Ausbau der internationalen Wettbewerbsfahigkeit der osterreichischen

Wirtschaft sind essentiell, um Wertschépfung und Arbeitsplatze in Osterreich zu halten und
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unseren Wohlstand sicherzustellen. Zur Entlastung der heimischen Wirtschaft, vor allem von
Einpersonenunternehmen und KMU, ist mit der Erhohung der Kleinunternehmergrenze auf
35.000€ per 1. Janner 2020 bereits ein erster Schritt gesetzt worden. Bereits beschlossen und
ab 2021 in Kraft ist Uberdies die Pauschalierungsmoglichkeit im Rahmen der
Einkommensbesteuerung fir Kleinunternehmen. Die betragliche Grenze fir die
Sofortabschreibung von geringwertigen Wirtschaftsgitern (GWG), welche bisher bei 400 €
liegt, wird 2020 zundchst auf 8oo € (Abgabenanderungsgesetz 2020) und 2022 auf 1.000 €
erhoht. Die Bundesregierung setzt sich zudem fir mehr Steuergerechtigkeit im Bereich der

Steuerbetrugsbekdampfung und der Digitalwirtschaft ein.

Bereits 2020 werden Mittel fur die Forschungsforderung und fir die Wirtschaftsforderung
deutlich aufgestockt. So gibt es nicht nur zusatzliche Fordermittel fir die neue europdische
Initiative ,Important Projects of Common European Interest (IPCEI)" fir die Bereiche
Mikroelektronik und Batterie, sondern es wird auch die urspringlich nur fir die Jahre 2018
und 2019 vorgesehene Sonderdotierung dauerhaft fortgefGhrt. Damit wird fir Maldnahmen
im FTI-Bereich ein zusatzlicher budgetarer Spielraum geschaffen. Bei den
Wirtschaftsforderungen ist insbesondere eine Digitalisierungsoffensive zu nennen, die sich in
einer generellen Aufstockung der Mittel fUr die Digitalisierung, als auch in spezifischen
MalRnahmen fir KMU (,KMU Digital 2.0") widerspiegelt.

Im Wissenschaftsbereich sind Mehrauszahlungen fir die Universitaten sowie ein weiterer
Ausbau der Fachhochschulen geplant. Zudem tragen im Bildungsbereich Mittel fir den
weiteren Ausbau der schulischen Tagesbetreuung sowie die Elementarpadagogik zur

Starkung der Wettbewerbsféhigkeit und Innovationskraft Osterreichs bei.

Maflinahmen im BVA-E 2020:

e Erhohung der Kleinunternehmergrenze (jene Umsatzgrenze ab der Umsatzsteuerpflicht
besteht) von 30.000 € auf 35.000 € (Steuermindereinnahmen in der UG 16)

* Dauerhafte Fortfihrung der befristeten Sonderdotierung im FTI-Bereich (UG 34)

e Zusatzliche Mittel fUr die neue europaische Initiative ,Important Projects of Common
European Interest (IPCEI)" fUr die Bereiche Mikroelektronik und Batterie (UG 33 und
UG 34)

e Erhohung diverser Wirtschaftsforderungen wie KMU Digital 2.0

e Finanzierung der EuroSkills — Berufseuropameisterschaft 2020, Ausweitung Austrian
Business Agency (ABA), Expo Dubai (UG 40)

e Mehr Mittel fUr die Digitalisierung (UG 40)

*  Weiterer Ausbau der Fachhochschulen (UG 31)

* Nachhaltige Erhéhung der Budgetmittel fur FWF und OAW (UG 31)
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e Mittel fUr weiteren Ausbau der schulischen Tagesbetreuung auf Basis des

Bildungsinvestitionsgesetzes und fir Elementarpadagogik (UG 30)

Forderung des Allgemeinwohls mit 6ffentlichen Investitionen

Die Herausforderungen der nachsten Jahre sind ohne Zukunftsinvestitionen der 6ffentlichen
Hand kaum zu bewaltigen. Mit Blick auf den Klimaschutz plant die Bundesregierung
substanzielle Investitionen sowohl in den 6ffentlichen Nah- und Regionalverkehr und bei
erneuerbaren Energien. Ein Kernprojekt im Verkehrsbereich ist die Einfihrung eines 1-2-3
Osterreich-Tickets. Um den Ausbau der erneuerbaren Energien zu forcieren, ist ein
Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) vorgesehen, mit dem Ziel, die Stromversorgung bis 2030
auf 100% Okostrom bzw. Strom aus erneuerbaren Energietrégern umzustellen. Betreffend
Digitalisierung wird neben der laufenden Digitalisierung in der Verwaltung vor allem in den
Ausbau des Breitbandnetzes sowie der Mobilfunktechnik 5G investiert. Im Rahmen des
BVA-E 2020 bekennt sich die Bundesregierung weiterhin zur Finanzierung samtlicher
Schienenbauinvestitionen der OBB-Infrastruktur AG. Zudem wird das Mittelfristige
Investitionsprogramm fur Privatbahnen (MIP) bereits im Jahr 2020 punktuell ausgeweitet. Fir
den Bau des ,,Campus Akademie" der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften sind

zusatzliche Mittel eingeplant.

MaRnahmen im BVA-E 2020:

*  WeiterfGhrung der Finanzierung des hohen Investitionsvolumens der OBB-Infrastruktur
AG durch den Bund (UG 41)

e Punktuelle Ausweitung des Mittelfristigen Investitionsprogramm fir Privatbahnen (MIP;
UG 41)

e Zusatzliche Mittel fir den Bau des OAW Campus (UG 31)

Nachhaltige Sicherung der Finanzierung des Sozialstaats

Eine zentrale budgetpolitische Herausforderung der nachsten Jahre und Jahrzehnte ist die
finanzielle Bewaltigung des demografischen Wandels in Osterreich, insbesondere in den
kostendynamischen Bereichen Pensionen, Pflege und Gesundheit. Um die nachhaltige
Finanzierung des Pensionssystems zu gewahrleisten, verfolgt die Bundesregierung das Ziel,
das faktische Pensionsantrittsalter an das gesetzliche heranzufGhren. Adaptionen im
Pensionssystem sollen dem Grundsatz ,Pravention, Rehabilitation und Erwerbsintegration
vor Pension" folgen. Die Gesundheit der Beschaftigten ist das beste und effektivste Mittel,
um das tatsachliche Pensionsantrittsalter anzuheben und Kosten im Gesundheits- und
Pensionssystem zu dampfen. Hierzu wird u.a. die Unterstitzung des betrieblichen

Gesundheitsmanagements intensiviert und ausgebaut. Um Uberdies die Frauenaltersarmut
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deutlich zu reduzieren, werden partnerschaftliche Formen der Elternteilzeit sowie

Pensionssplittingmodelle erarbeitet.

Die Bundesregierung bekennt sich zu einer menschwirdigen und hochwertigen Pflege und
zur Unterstitzung von pflegebedirftigen Menschen und deren Angehorige. Um die
Finanzierung der Pflegevorsorge zu gewahrleisten, plant die Bundesregierung eine
BiUndelung der bestehenden Finanzierungsstrome seitens des Bundes sowie eine engere und
strukturierte Zusammenarbeit zwischen allen Akteurinnen und Akteuren. Um die
Finanzierung der Pflegevorsorge zu gewahrleisten, hat die Bundesregierung Zielsetzungen
zur nachhaltigen Finanzierung und qualitatsvollen Weiterentwicklung (Stichwort
Pflegeversicherung bzw. Bindelung der Finanzierungsstrome) sowie eine engere und
strukturierte Zusammenarbeit zwischen allen Akteurinnen und Akteuren in der Pflege

formuliert.

MaRnahmen im BVA-E 2020:

e Zusatzliche Mittel zur Schaffung und Forderung von Arbeitsplatzen fir Uber 5o-jahrige
Arbeitslose (UG 20)

* Bereits seit 1.1.2020 in Kraft: Pensionsbonus und Erhéhung der Richtsatze fir die
Ausgleichszulage, mit dem Ziel durch die Anhebung von Niedrigpensionen die
Altersarmut zu bekampfen (UG 22)

e Bereits seit 1.1.2020 in Kraft: Valorisierung des Pflegegeldes, fortan jahrlich mit dem

Pensionsanpassungsfaktor (UG 21 und UG 23)
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5 Das Budget 2020 in 6konomischer
Gliederung

In diesem Kapitel werden Finanzierungs- und Ergebnisrechnung des BVA-E 2020 in
6konomischer Gliederung getrennt nach Auszahlungen/Aufwendungen und
Einzahlungen/Ertragen dargestellt.

5.1 Auszahlungen und Aufwendungen

Die Gesamtauszahlungen des BVA-E 2020 summieren sich auf 82,4 Mrd. €. Gegeniber dem
vorlaufigen Erfolg 2019 stellt dies eine Steigerung von Uber 3,5 Mrd. € oder 4,5% dar. Nahezu
die Halfte dieser Zunahme ist auf hohere Transfers an 6ffentliche Kérperschaften und
Rechtstrager zurickzufihren (+1,7 Mrd. €), auch die Transfers an private Haushalte steigen
um 0,6 Mrd. €. Starke Anstiege relativ zum vorlaufigen Erfolg 2019 gibt es auch bei den
Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit (+0,2 Mrd. €) und den Auszahlungen aus Darlehen

und VorschUsse (+0,5 Mrd. €).

Aufbau der Uberleitungstabelle (Auszahlungen zu den Aufwendungen)

Die Finanzierungsrechnung (Auszahlungen) setzt sich aus

e den Auszahlungen aus der Investitionstiitigkeit,
e den Auszahlungen aus Darlehen und Vorschissen und
* den Auszahlungen fir finanzierungswirksame Aufwendungen

zusammen.
Die Ergebnisrechnung (Aufwendungen) setzt sich aus

* den Auszahlungen fir finanzierungswirksame Aufwendungen,

e den Periodenabgrenzungen (finanzierungswirksame Aufwendungen) und

e den nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen

Zzusammen.
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Tabelle 5: Uberleitung von Auszahlungen zu Aufwendungen im BVA-E 2020

. Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A v. Erf 19/BVA-E 20

In Mio. € 2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Auszahlungen (Finanzierungsrechnung) insgesamt 77.982,8 79.174,0 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5
Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit 465,0 485,5 487,4 674,9 187,5 38,5
Auszahlungen aus Darlehen und Vorschiisse 523,7 421,8 366,1 835,4 469,3 128,2
Auszahlungen fiir finanzierungswirksame Aufwendungen 76.994,2 78.266,8 78.016,8 80.879,0 2.862,2 3,7
Auszahlungen/Aufwendungen fir Personal 9.408,9 9.587,7 9.646,9 9.954,0 307,2 3,2
Abfertigungen und Jubildumszuwendungen 1134 105,1 125,4 123,0 -2,3 -1,8
Aufwandsentschddigungen im Personalaufwand 37,0 37,7 37,1 38,2 1,0 2,7
Beziige 6.460,5 6.594,1 6.637,4 6.880,9 243,5 3,7
Freiwilliger Sozialaufwand 20,4 21,1 20,7 21,6 1,0 4,8
Gesetzlicher Sozialaufwand 1.664,6 1.697,1 1.708,1 1.755,3 47,2 2,8
Mehrdienstleistungen 707,3 722,6 695,7 701,1 5,4 0,8
Sonstige Nebengeblihren 405,6 409,9 422,5 433,8 11,3 2,7
Betrieblicher Sachaufwand 5.576,9 5.397,6 5.462,8 5.696,0 233,2 4,3
Aufwand fiir Werkleistungen 2.183,3 1.943,4 2.049,0 2.154,0 105,0 5,1
Entschéddigungen an Prdsenz- und Zivildienstleistende 69,4 73,0 67,4 70,5 3,1 4,6
Geringwertige Wirtschaftsgliter (GWG) 44,4 48,9 45,5 59,9 14,4 31,6
Heeresanlagen 124,3 91,5 102,3 106,8 4,4 4,3
Instandhaltung 277,9 269,5 280,0 307,0 27,0 9,6
Materialaufwand 10,1 10,6 11,1 12,8 1,7 15,4
Mieten 1.012,9 1.107,6 1.030,1 1.068,7 38,6 3,7
Personalleihe und sonstige Dienstverhdltnisse zum Bund 279,8 292,3 274,4 281,8 7,3 2,7
Reisen 108,4 108,0 111,2 112,3 1,1 1,0
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 862,1 829,8 848,1 866,2 18,1 2,1
Telekommunikation und Nachrichtenaufwand 110,4 111,4 117,0 119,6 2,6 2,2
Transporte durch Dritte 467,5 488,2 499,9 5116 11,7 2,3
Vergiitungen innerhalb des Bundes 26,2 23,4 26,9 25,1 -1,7 -6,5
Auszahlungen/Aufwendungen fir Transfers 56.549,2 58.060,6 58.187,7 60.786,9 2.599,3 4,5
Sonstige Transfers 335,7 305,1 333,0 321,0 -12,0 -3,6
Transfers an ausldndische Kérperschaften und Rechtstrd 579,0 526,6 636,0 663,7 27,7 4,4
Transfers an Gffentliche Kérperschaften und Rechtstrdger 30.901,4 32.252,7 32.070,3 33.792,1 1.721,9 5,4
Transfers an private Haushalte 16.375,4 16.513,6 16.461,2 17.088,8 627,5 3,8
Transfers an Unternehmen 8.357,6 8.462,7 8.687,2 8.9214 234,2 2,7
Auszahlungen/Aufwendungen fur Finanzaufwand 5.459,2 5.220,8 4.719,4 4.442,0 -277,4 -5,9
Periodenabgrenzung (finanzierungswirksame Aufwendungen) 125,1 1.584,7 818,6 1.550,6 732,0 89,4
Auszahlungen/Aufwendungen fur Personal -119,6 -44,6 -129,4 -48,0 81,4 -62,9
Betrieblicher Sachaufwand -83,3 26,9 -85,5 4,3 89,9 -105,1
Auszahlungen/Aufwendungen fur Transfers 980,2 2.0876 13415 18354 493,9 36,8
Auszahlungen/Aufwendungen fir Finanzaufwand -652,3 -485,2 -308,0 -241,1 66,9 -21,7
Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen 1.981,2 2.034,3 2.066,3 1.940,9 -125,5 -6,1
Abschreibungen auf Vermogenswerte 454,6 471,5 429,1 475,2 46,0 10,7
Aufwand aus der Bewertung von Beteiligungen 295,3 6,0 4,7 0,0 -4,7 -100,0
Aufwand aus Wertberichtigungen 871,2 11086 1.129,0 1.087,2 -41,8 -3,7
Aufwand durch Bildung von Rickstellungen 319,1 297,4 447,3 347,8 -99,4 -22,2
Sonstiger betrieblicher Aufwand und Abgang von Sachanla 41,0 150,8 56,1 30,6 -25,5 -45,4
Aufwendungen (Ergebnisrechnung) insgesamt 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4 3.468,7 43

Tabelle 5 stellt die Uberleitung der Auszahlungen in der Finanzierungsrechnung zu den
Aufwendungen in der Ergebnisrechnung nach 6konomischer Gliederung dar.
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Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit

Der BVA-E 2020 sieht Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit iHv. 674,9 Mio. € vor.
Gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 ist dies ein Anstieg von 187,5 Mio. € oder 38,5%. Die
Steigerung ist insbesondere auf die Parlamentssanierung in der UG 02 Bundesgesetzgebung
(+92,2 Mio. €) und gestiegene Investitionen in der UG 14 Militarische Angelegenheiten
(Beschaffung Hubschrauber, Aufstockung Miliz, Aufstockung Mobilitat; +139,2 Mio. €)

zuruckzufihren.

Auszahlungen aus Darlehen und Vorschissen

Die Auszahlungen aus Darlehen und Vorschissen nehmen gemaf3 BVA-E 2020 um

469,3 Mio. € gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 zu und belaufen sich somit auf

835,4 Mio. €. Der starke Anstieg resultiert aus Auszahlungen aus Haftungsibernahmen gem.
FinStaG in der UG 46 Finanzmarkstabilitat. Bei den gewahrten Vorschissen, die nahezu
ausschlief3lich die Unterhaltsvorschisse in der UG 25 Familie und Jugend betreffen, gibt es

nahezu keine Anderungen im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019.

Auszahlungen fir finanzierungswirksame Aufwendungen

Der BVA-E 2020 sieht Auszahlungen fir finanzierungswirksame Aufwendungen von
80,9 Mrd. € vor. Die Auszahlungen steigen gegenuber dem vorlaufigen Erfolg 2019 um
2,9 Mrd. € oder 3,7%.

Die Auszahlungen fir Personal gemal3 BVA-E 2020 belaufen sich auf knapp 10,0 Mrd. €, was
einen Anstieg von 307,2 Mio. € oder 3,2% gegenUber dem vorlaufigen Erfolg 2019 darstellt.
Die Personalauszahlungen wachsen somit prozentual geringer als die Gesamtauszahlungen
des Bundeshaushalts in der Finanzierungsrechnung. Die Steigerung ergibt sich vor allem
durch die Zunahme der Beziige (+243,5 Mio. €/ +3,7%) und des gesetzlichen Sozialaufwands
(+47,2 Mio. €[ +2,8%). Die Entwicklung der Auszahlungen fir Personal zeigt die
budgetpolitischen Schwerpunkte des BVA-E 2020 der Bundesregierung, starke absolute
Zunahmen gibt es in den personalintensiven Untergliederungen UG 11 Inneres (+73,3 Mio. €),
UG 30 Bildung (+68,3 Mio. €), UG 14 Militarische Angelegenheiten (+41,8 Mio. €) und UG 13
Justiz (+31,3 Mio. €).

Beim betrieblichen Sachaufwand kalkuliert der BVA-E 2020 mit Auszahlungen iHv.

5,7 Mrd. €. Damit wachsen die Auszahlungen gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 um
233,2 Mio. € oder 4,3% Prozent, womit das relative Wachstum geringfigig unter jenem der
Gesamtauszahlungen liegt. Nahezu die Halfte dieses Anstiegs resultiert aus einem héheren
Aufwand fiur Werkleistungen (+105,0 Mio. € [ +5,1%), insbesondere in der UG 41 Mobilitat und
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der UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, wahrend es im Gegenzug in der UG 20
Arbeit einen deutlichen Rickgang gibt. Die Mieten steigen um 38,6 Mio. € oder 3,7%, wobei
mehr als die Halfte auf die UG 30 Bildung zuriickzufihren ist. Hohe relative Steigerungen
beim BVA-E 2020 sind zudem bei den Auszahlungen fur geringwertige Wirtschaftsgiter
(+14,4 Mio. € [ +31,6%), fUr Materialaufwand (+1,7 Mio. € / +15,4%) und fur Instandhaltung
(+27,0 Mio. € [ +9,6%) vorgesehen.

Transfers stellen die mit Abstand gréf3te Auszahlungsposition im Bundesbudget dar. Der
BVA-E 2020 sieht Auszahlungen fir Transfers iHv. 60,8 Mrd. € vor, was einem Anstieg
gegeniber dem vorldufigen Erfolg 2019 von 2,6 Mrd. € oder 4,5% entspricht. Ein
Auszahlungsplus von 1,7 Mrd. € (+5,4%) ergibt sich aus den Transfers an 6ffentliche
Korperschaften und Rechtstrager, die auf insgesamt 33,8 Mrd. € anwachsen. Ein Grof3teil
dieses Anstiegs erklart sich durch demografie- und konjunkturabhéngige Transferzahlungen
in den Untergliederungen der Rubrik 2 Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie, z.B. den
Bundesbeitrag zur gesetzlichen Pensionsversicherung. Weitere Steigerungen ergeben sich
durch die Valorisierung des Pflegegeldes, die Finanzierung des Zweckzuschusses an die
Bundeslander iZm. dem Entfall des Pflegeregresses und die Finanzierung des Ersatzes fir die
Senkung der KV-Beitrage im Rahmen des Steuerreformgesetzes 2020. Aber auch die
Transfers in der UG 30 Bildung (fUr Landeslehrer und aufgrund der Umschichtungen der
Mittel fUr die Art. 15a Vereinbarung Uber die Elementarpadagogik) und in der UG 31
Wissenschaft und Forschung (an Universitaten, Fachhochschulen und fir
Forschungsférderung (FWF, OAW, ISTA) nehmen gemaf BVA-E 2020 substanziell zu. Einen
Anstieg gibt es darUber hinaus auch bei den Transfers an den KLI.LEN in der UG 41 Mobilitat
und der UG 43 Klima, Umwelt und Energie. Die Transfers an private Haushalte nehmen im
BVA-E 2020 um 627,5 Mio. € (+3,8%) zu. Dies betrifft einerseits Zunahmen beim
Arbeitslosengeld und der Notstandshilfe in der UG 20 Arbeit infolge der prognostizierten
Konjunkturabkihlung und den demografiebedingten Zuwachsen bei den Pensionen der
Beamtinnen und Beamte (UG 23). Andererseits finden sich hier auch zwei
Schwerpunktmaf3nahmen der Bundesregierung wieder: mehr Mittel fir die fur die
thermische Gebdudesanierung in der UG 43 Klima, Umwelt und Energie und fir die
Lawinenverbauung (,Aktionsprogramm Lawinen") in der UG 42 Landwirtschaft, Regionen
und Tourismus. Eine Zunahme von 234,3 Mio. € (+2,7%) ist bei den Transfers an
Unternehmen vorgesehen, welche sich aufgrund von Gesellschafterzuschissen fir
verschiedene MalRnahmen zur Beschleunigung von Abbau- und Liquidationsaktivitaten iHv.
200,0 Mio. € in der UG 46 Finanzmarktstabilitat erklart. Zu nennen sind Gberdies auch hohere
Forschungsforderungen Gber die FFG (Untergliederungen UG 33, UG 34 und UG 42). Die
Transfers an auslandische Korperschaften und Rechtstrager steigen um 27,7 Mio. € (+4,4%)
gegeniber dem vorldufigen Erfolg 2019, was mit héheren Kapitaltransfers an Internationale
Finanzinstitutionen (IFls) in der UG 45 Bundesvermdgen zusammenhangt.
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Als Folge des Niedrigzinsumfeldes und der damit einhergehenden sinkenden
Effektivverzinsung des Schuldenportfolios der Republik sieht der BVA-E 2020 einen weiteren
Rickgang der Auszahlungen fir Finanzaufwand auf rund 4,4, Mrd. € vor. Gegeniber dem
vorlaufigen Erfolg bedeutet dies eine Reduktion der Auszahlungen fur Finanzaufwand

von -277,4 Mio. € oder -5,9%, was nahezu ausschlief3lich die UG 58 Finanzierungen,
Wahrungstauschvertrage betrifft.

Periodenabgrenzungen

Die Periodenabgrenzungen ergeben sich bei den finanzierungswirksamen Aufwendungen aus
den Abweichungen zwischen Ergebnisrechnung und Finanzierungsrechnung. Der

BVA-E 2020 enthalt Periodenabgrenzungen von knapp 1,6 Mrd. €*, womit diese um

732,0 Mio. € hoher sind als im Jahr 2019 gemal? vorlaufigem Erfolg. Diese Zunahme ist
insbesondere auf hohere Aufwendungen als Auszahlungen fur Transfers im BVA-E 2020
zurickzufGhren und steht vor allem iZm. der Systematik der Verrechnung des OBB-
Zuschusses in der UG 41 Mobilitat. Der Unterschied zwischen BVA-E 2020 und vorlaufigem
Erfolg 2019 bei der Periodenabgrenzung der Aufwendungen fir Personal und des
betrieblichen Sachaufwands erklart sich insbesondere durch hohere Auszahlungen in diesen
beiden Kategorien im Jahr 2019. Auch fallen die bei den Auszahlungen fir Zinsen sowie
Emissionsagien und —disagien vorzunehmenden Periodenabgrenzungen in der UG 58
Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage im BVA-E 2020 geringer aus als gemaf3

vorlaufigem Erfolg 2019.

Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen

Im BVA-E 2020 sind nicht finanzierungswirksame Aufwendungen von Gber 1,9 Mrd. €
veranschlagt, was einen Rickgang von -125,5 Mio. € bzw. -6,1% entspricht. Deutlich geringer
ist der Aufwand durch Bildung von Rickstellungen (-99,4 Mio. €), was sich dadurch erklart,
dass im Jahr 2019 in der UG 46 Finanzmarkstabilitat Ruckstellungen fir Haftungen dotiert
wurden, welche nun nicht vorgesehen sind. Der geringere Aufwand fir Wertberichtigungen
(-41,8 Mio. €) ergibt sich aus hoheren erwarteten Wertberichtigungen und
Forderungsabschreibungen iZm. dem Ausfuhrférderungsgesetz in der UG 45
Bundesvermdgen (+114,2 Mio. €) und niedrigeren erwarteten Wertberichtigungen und
Forderungsabschreibungen bei den Steuern in der UG 16 Offentliche Abgaben (-167,8 Mio. €).
Die Abschreibungen auf Vermdgenswerte nehmen dagegen zu (+46,0 Mio. €, davon

+18,5 Mio. € in der UG 11 Inneres), wahrend gemaf3 BVA-E 2020 kein Aufwand aus der

* Das bedeutet, dass der BVA-E 2020 um knapp 1,6 Mrd. € niedrigere Auszahlungen im Finanzierungshaushalt
vorsieht als finanzierungswirksame Aufwendungen im Ergebnishaushalt.
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Bewertung von Beteiligungen erwartet wird. Der sonstige betriebliche Aufwand und Abgang

von Sachanlagen verringert sich gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 um 25,5 Mio. €.

Die Gesamtaufwendungen in der Ergebnisrechnung gemaf? BVA-E 2020 betragen

84,4 Mrd. €. Gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 ist dies eine Zunahme von rund

3,5 Mrd. € oder 4,3%. Die Gesamtaufwendungen wachsen somit etwas weniger stark als die
Gesamtauszahlungen im Bundeshaushalt.

5.2 Einzahlungen und Ertrage

Der BVA-E 2020 plant mit Gesamteinzahlungen in den Bundeshaushalt von 81,8 Mrd. €. Dies
entspricht einer Steigerung von Uber 1,4 Mrd. € oder 1,8% gegeniber dem vorlaufigen Erfolg
2019. Dieser Anstieg resultiert primar aus hoheren Bruttoabgaben (+1,3 Mrd. €) und
Finanzertragen (+1,4 Mrd. €), wahrend niedrigere sonstige Ertrage (-1,2 Mrd. €) und héhere

Ab-Uberweisungen (-0,9 Mrd. €) mindernd wirken.

Aufbau der Uberleitungstabelle (Einzahlungen zu den Ertragen)

Die Finanzierungsrechnung (Einzahlungen) setzt sich aus

e den Einzahlungen aus der Investitionstdtigkeit,
e den Einzahlungen aus Darlehen und Vorschissen und
* den Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Ertrédgen

zusammen.

Die Ergebnisrechnung (Ertrage) setzt sich aus

* den Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Ertrdgen,

* den Periodenabgrenzungen (finanzierungswirksame Ertréige) und

* den nicht finanzierungswirksamen Ertrdgen

zusammen.

Tabelle 6 zeigt die Uberleitung der Einzahlungen in der Finanzierungsrechnung zu den

Ertrdgen in der Ergebnisrechnung nach 6konomischer Gliederung.
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Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit

Die Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit steigen gemaf3 BVA-E 2020 um 8,7 Mio. €

gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 auf 30,4 Mio. €. Dieser prozentual starke Anstieg ist

auf hohere Verkaufserlose aus Liegenschaftsverkaufen der BIG in der UG 45

Bundesvermdgen zurickzufGhren.

Tabelle 6: Uberleitung von Einzahlungen zu Ertrdgen im BVA-E 2020

In Mio. € Erfolg 2019 v. Erfolg BVA-E A v. Erf 19/BVA-E 20
2018 BVA 2019 2020 Mio. € %
Einzahlungen (Finanzierungsrechnung) insgesamt 76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 1.434,5 1,8
Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit 33,5 45,9 21,7 30,4 8,7 39,8
Einzahlungen aus Darlehen und Vorschiisse 140,6 178,3 147,5 189,5 42,0 28,5
Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Ertragen 76.704,5 79.464,5 80.187,1 81.570,9 1.383,8 1,7
Abgaben - brutto 88.310,7 89.510,0 90.893,3 92.200,0 1.306,7 1,4
Ab-Uberweisungen -34.963,9 -34.988,5 -35.878,5 -36.799,4 -920,9 2,6
Abgabendhnliche Einzahlungen/Ertrage 13.652,5 14.389,3 14.069,0 14.568,8 499,8 3,6
Beitréige zum Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 6.700,1 7.084,1 6.886,5 7.236,2 349,8 5,1
Beitrdge zur Arbeitslosenversicherung (ALV) 6.9058 7.260,9 7.133,6 7.2753 141,7 2,0
Sonstige abgabendhnliche Einzahlungen/Ertrdge 46,6 44,4 48,9 57,2 8,3 17,0
Einzahlungen/Ertrage aus wirtschaftlicher Tatigkeit 438,3 788,0 577,6 777,2 199,6 34,6
Kostenbeitragen und Gebihren 1.723,4 16656 1.773,9 1.736,2 -37,6 -2,1
Transfers 6.114,3 5.974,7 6.210,6 6.324,1 113,6 1,8
Sozialbeitrdge 551,0 552,6 546,9 550,0 3,1 0,6
Transfers innerhalb des Bundes 2.596,0 2.461,3 2.548,6 2.701,2 152,6 6,0
Transfers von ausléndischen Kérperschaften und Rechtst 1.464,6  1.460,0 1.568,2 1.499,5 -68,6 -4,4
Transfers von Gffentlichen Kérperschaften und Rechtstrd 635,3 668,9 693,9 710,2 16,2 2,3
Transfers von privaten Haushalten 302,1 298,8 300,3 297,7 -2,6 -0,8
Transfers von Unternehmen 565,3 533,1 552,7 565,5 12,8 2,3
Verglitungen innerhalb des Bundes 26,2 23,6 26,9 24,9 -2,0 -7,3
Sonstige Einzahlungen/Ertrage 585,1 1.210,0 1.758,1 556,8 -1.201,3 -68,3
Finanzertrdage/-einzahlungen 817,9 891,8 756,4 2.182,2 1.425,8 188,5
Periodenabgrenzung (finanzierungswirksame Ertrage) 983,5 -108,8 -727,0 -234,1 492,8 -67,8
Abgaben - brutto 2459 0,0 505,1 0,0 -505,1 -100,0
Ab-Uberweisungen 359,2 0,0 0,0 0,0 0,0 -100,0
Abgabendhnliche Einzahlungen/Ertrage 1,8 0,0 2,6 0,0 -2,6 -100,0
Einzahlungen/Ertrége aus wirtschaftlicher Tatigkeit 23,4 0,0 -13,8 0,0 13,8 -100,1
Kostenbeitragen und Gebihren 136,7 71,4 28,4 83,1 54,7 192,8
Transfers 286,8 -93,7 33,8 -232,3 -266,1 -786,8
Vergutungen innerhalb des Bundes 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -100,0
Sonstige Einzahlungen/Ertrage -126,1 -148,5 -1.344,0 -149,9 1.194,0 -88,8
Finanzertrage/-einzahlungen 55,7 62,0 60,9 65,0 4,1 6,8
Nicht finanzierungswirksame Ertrage 888,7 252,7 936,3 163,0 -773,3 -82,6
Ertrage aus wirtschaftlicher Tatigkeit -1,6 0,3 2,6 0,3 -2,3 -88,9
Finanzertrage 356,4 1,1 588,8 1,0 -587,8 -99,8
Sonstige Ertrage 533,9 251,4 345,0 161,7 -183,3 -53,1
Ertrage (Ergebnisrechnung) insgesamt 78.576,7 79.608,4 80.396,4 81.499,7 1.103,3 1,4
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Einzahlungen aus Darlehen und Vorschissen

Bei den Einzahlungen aus Darlehen und Vorschiissen plant der BVA-E 2020 mit einem
Anstieg von 42,0 Mio. € gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 auf 189,5 Mio. €. Dieser
Anstieg ergibt sich aus hoheren Einzahlungen im Rahmen des Ausfuhrférderungsgesetzes als
auch aus der ersten Rickzahlung von an Griechenland vergebenen Darlehen in der UG 45

Bundesvermdogen.

Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Ertragen
Der BVA-E 2020 sieht Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Ertragen iHv. 81,6 Mrd. €

vor. Dies ist eine Zunahme von 1,4 Mrd. € oder 1,7% gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019.

Die Bruttoabgaben in der UG 16 wachsen basierend auf der aktuellen Steuerprognose um
1,3 Mrd. € (1,4%) auf 92,2 Mrd. € und damit prozentual geringer als die Gesamteinzahlungen.
Die Prognose bericksichtigt dabei einen Einnahmenentgang aufgrund von COVID-1g iHv.

1,1 Mrd. €. Bei der Lohnsteuer wird von einer Zunahme von 1.019,2 Mio. € oder 3,6% auf

29,5 Mrd. € ausgegangen. Demgegeniber wird bei der veranlagten Einkommensteuer infolge
der Wirkung des Familienbonus Plus ein Rickgang gegeniber dem Erfolg 2019 erwartet
(-625,5 Mio. €/-10,7%). Die Korperschaftsteuer stagniert (+15,3 Mio. €/+0,2%), bei der
Umsatzsteuer wird von einem moderaten Wachstum (+553,8 Mio. €/+1,8%) ausgegangen.

Die Einzahlungen aus der Mineraldlsteuer sinken leicht (-65,8 Mio. €/-1,5%).

Die Ab-Uberweisungen steigen um 0,9 Mrd. € auf insgesamt 36,8 Mrd. €. Dies ergibt sich
primar aus héheren Ab-Uberweisungen an die Lander und Gemeinden infolge der
vereinbarten Ertragsanteile (+532,7 Mio. €), welche insgesamt auf 28,0 Mrd. € steigen.
Uberdies nehmen auch die Ab-Uberweisungen an Fonds etc. zu (+237,3 Mio. € auf knapp
5,5 Mrd. €) als auch an die EU (+150,8 Mio. € auf 3,3 Mrd. €).

Bei den abgabenahnlichen Einzahlungen geht der BVA-E 2020 von einem Anstieg um

0,5 Mrd. € oder 3,6% gegenUber dem vorlaufigen Erfolg 2019 auf insgesamt 14,6 Mrd. € aus.
Diese Steigerung resultiert mehrheitlich aus einem Wachstum der Beitrage zum
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF, +349,8 Mio. €/+5,1%)., welche sich auf 7,2 Mrd. €
belaufen. Bei den abgabendhnlichen Einzahlungen der UG 20 Arbeit wird nur ein moderates
Wachstum von 2,0% erwartet, absolut von 141,7 Mio. € auf 7,3 Mrd. €. Dies ist auf das
Auslaufen der Auflosungsabgabe per 31.12.2019 zurickzufihren (-79,1 Mio. €).
Demgegeniber steigen die Beitrdge zur Arbeitslosenversicherung aufgrund der wachsenden

Beschaftigung (+220,8 Mio. €).
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Eine starke Zunahme wird bei den Einzahlungen aus wirtschaftlicher Tatigkeit erwartet:
diese legen um 199,6 Mio. € auf 777,2 Mio. € zu. Dahinter stehen die veranschlagten
Einnahmen aus Funkfrequenzversteigerungen iHv. 0,4 Mrd. €, die nach der

BMG-Novelle 2020 nun in die UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus flief3en.

Ein leichter Rickgang wird gemaf? BVA-E 2020 bei den Kostenbeitragen und Gebihren
veranschlagt, welche um -39,2 Mio. € (-2,2%) auf 1,7 Mrd. € sinken. Dieser Rickgang
resultiert aus geringeren Haftungsentgelten im Zusammenhang mit dem

Ausfuhrforderungsgesetz in der UG 45 Bundesvermdgen (-28,2 Mio. €).

Bei den Einzahlungen aus Transfers sieht der BVA-E 2020 einen moderaten Anstieg von
113,6 Mio. € oder 1,8% vor. Dieses Einzahlungsplus ergibt sich aus Transfers innerhalb des
Bundes (+152,6 Mio. €/+6,0%), welche auf 2,7 Mrd. € steigen. Dies erklart sich insbesondere
durch die hoheren Anteile des Katastrophenfonds in der UG 44 Finanzausgleich, die sich nach
der Entwicklung der Einkommensteuer und der Korperschaftsteuer richten. Erstmals in das
Bundesbudget flielRen werden die zweckgebundenen Nutzungsentgelte gem. § 8b ASFINAG
Gesetz (,externe Kosten") iHv. 61 Mio.€. Einen Rickgang wird bei den Transfers von
auslandischen Korperschaften und Rechtstragern veranschlagt (-68,6 Mio. € auf 1,5 Mrd. €).
Dieser resultiert aus geringeren EU-RUckflissen in der UG 51 Kassenverwaltung,
insbesondere vom Europdischen Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE) und dem
Europaischen Ausrichtungs- und Garantiefonds fir Landwirtschaft (EGFL). Leichte
Einzahlungssteigerungen gibt es bei den Transfers von 6ffentlichen Kérperschaften und
Rechtstragern (+16,2 Mio. €), den Transfers von Unternehmen (+12,8 Mio. €) und den
Sozialbeitragen (+3,1 Mio. €). Ein marginaler RGckgang wird bei den Transfers von privaten

Haushalten erwartet (-2,6 Mio. €).

Die Vergitungen innerhalb des Bundes sinken gemaf3 BVA-E 2020 um 2,0 Mio. € gegeniber
dem vorlaufigen Erfolg 2019 auf 24,9 Mio. €.

Einen starken Riuckgang im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019 gibt es im BVA-E 2020 bei
den sonstigen Einzahlungen, die von 1,2 Mrd. € auf knapp 0,6 Mrd. € sinken. Hintergrund ist
insbesondere die 2019 bereits vollstandig erfolgte Rickiberweisung einer von Osterreich im
Rahmen der HETA-Abwicklung geleisteten Kompensationszahlung durch Bayern iHv.

1,2 Mrd. € in der UG 46 Finanzmarktstabilitat.

Dagegen weist der BVA-E 2020 bei den Finanzertragen primar durch die Ausschittung der

ABBAG-Dividende fir die Geschéftsjahre 2018 und 2019 (1,3 Mrd. €, UG 46
Finanzmarkstabilitdt) einen Anstieg um 1,4 Mrd. € auf insgesamt 2,2 Mrd. € auf. Auch die
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Planung héherer Dividenden der OBAG und des Verbunds, +125,8 Mio. €, UG 45

Bundesvermdgen) tragt zu diesem Anstieg bei.

Periodenabgrenzungen

Die Periodenabgrenzungen ergeben sich aus den Abweichungen von den Ertragen zu den
Einzahlungen bei den finanzierungswirksamen Ertragen. Im BVA-E 2020 wird von
Periodenabgrenzungen iHv. -0,2 Mrd. € ausgegangen.? Gegeniber den
Periodenabgrenzungen im Jahr 2019 gemal3 vorlaufigem Erfolg fallen diese im BVA-E 2020
damit absolut um o,5 Mrd. € niedriger aus. Der Unterschied zwischen sonstigen Einzahlungen
und Ertragen im BVA-E 2020 ist wesentlich geringer, da 2019 in der Periodenabgrenzung die
erfolgte Ruckiberweisung der HETA-Kompensationszahlung durch Bayern enthalten war. In
der UG 25 Familie und Jugend gibt es zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020
Unterschiede bei der Periodenabgrenzung, da die veranschlagte Rickzahlung des
Reservefonds nicht ergebniswirksam ist.

Nicht finanzierungswirksame Ertrage

Bei den nicht finanzierungswirksamen Ertrdgen plant der BVA-E 2020 mit einem
substanziellen Rickgang von 773,3 Mio. € auf 163,0 Mio. €. Dies ist primar auf einen
Finanzertrag infolge einer Beteiligungsbewertung in der UG 45 Bundesvermdgen im Jahr
2019 gemal3 vorldufigen Erfolg zurickzufGhren. Zudem sinken auch die sonstigen Ertrdge, da
es im Jahr 2019 gemaf(3 vorldufigen Erfolg in der UG 43 Ertrédge aus Wertberichtigungen bzw.
der Auflosung von Wertberichtigungen zu Forderungen gab. Fir genauere Erlduterungen
wird auf den vorlaufigen Gebarungserfolg 2019 verwiesen.

Die Gesamtertrage in der Ergebnisrechnung gemaf3 BVA-E 2020 belaufen sich auf

81,5 Mrd. €. Damit rechnet der BVA-E 2020 mit einer Steigerung von 1,1 Mrd. € oder 1,4% der
Gesamtertrage im Vergleich zum vorlaufigen Erfolg 2019. Die Gesamtertrage im
Ergebnishaushalt steigen damit weniger stark als die Gesamteinzahlungen im

Finanzierungshaushalt.

2 Das bedeutet, dass die Einzahlungen fir finanzierungswirksame Aufwendungen im Finanzierungshaushalt
gemalfd BVA-E 2020 um 0,2 Mrd. € hoher sind als die finanzierungswirksamen Ertréage im Ergebnishaushalt.
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6 Der BVA-E 2020 nach
Untergliederungen

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

Bundeshaushalt, in Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Finanzierungsvoranschlag
Auszahlungen 77.982,8 79.174,0 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5%
Einzahlungen 76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 1.434,5 1,8%
Nettofinanzierungssaldo, administrativ, Bund -1.104,2 514,7 1.486,0 -598,5 -2.084,5
Ergebnisvoranschlag
Aufwendungen 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4 3.468,7 4,3%
Ertrage 78.576,7 79.608,4 80.396,4 81.499,7 1.103,3 1,4%
Nettoergebnis, administrativ, Bund -523,7 -2.277,4 -505,3 -2.870,7 -2.365,4

Der BVA-E sieht um 3,5 Mrd. € hhere Auszahlungen und um 1,4 Mrd. € hohere Einzahlungen
als der vorlaufige Erfolg 2019 vor. Welche Untergliederungen im Detail von den Anderungen
betroffen sind, wird im Folgenden naher erlautert. Zusatzlich zu diesen tatsachlichen
Anderungen kam es aufgrund der BMG-Novelle 2020 zu Verschiebungen zwischen den

Untergliederungen, die im nachsten Abschnitt gesondert beschrieben werden.

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020

Aufgrund der BMG-Novelle vom 28.1.2020 (BMG, BGBI. Nr. 76/1986 idF BGBI. | Nr. 8/2020)
kommt es zu Budgetverschiebungen in mehreren Untergliederungen. Die Verschiebungen
werden in den Beitrdgen der jeweiligen Untergliederungen auf den Folgeseiten erldutert. Die
dargestellten Zahlen beziehen sich auf die Verschiebungen im Vergleich zum geltenden
Bundesfinanzrahmen 2019-2022 fir das Jahr 2020. Die wichtigsten Verschiebungen auf der
Auszahlungsseite betreffen:

* UG 10 Bundeskanzleramt (+25,4 Mio. €): hinzukommen Angelegenheiten der
staatlichen Verfassung inkl. Verfassungsdienst, Verwaltungsreform,
Verwaltungsverfahren, Verwaltungsstrafrecht aus der UG 13 und Angelegenheiten der
Integration aus der UG 12

* UG 11 Inneres (-48,7 Mio. €): abgegeben werden Angelegenheiten des Zivildienstes an
die UG 42
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e UG 21 Soziales und Konsumentenschutz (-24,2 Mio. €): Der Bereich Arbeit wird in das
neu geschaffene Bundesministerium fur Arbeit, Familie und Jugend transferiert und der
damit verbundene Personal- und Sachaufwand nunmehr in der UG 25 verrechnet

* UG 25 Familie und Jugend (+24,4 Mio. €): hinzukommen Personal- und Sachaufwand
aus der UG 212 und der UG 10

* UG 34 Innovation und Technologie (Forschung; -5,6 Mio. €): abgegeben wird die
Sicherheitsforschung

* UG 41 Mobilitat (-4,8 Mio. €): abgegeben wird das Post- und
Telekommunikationswesen, hinzukommen der Personal- und Sachaufwand fir das
Personal der UG 43, der bisher in der UG 42 verrechnet wurde.

* UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (+410,0 Mio. €): hinzukommen die
Siedlungswasserwirtschaft und der Bergbau, Angelegenheiten des Zivildienstes, die
Sicherheitsforschung sowie das Post- und Telekommunikationswesen

* UG 43 Klima, Umwelt und Energie (-319,6 Mio. €): abgegeben werden die
Siedlungswasserwirtschaft und der Bergbau.

Auf der Einzahlungsseite kommt es zu Verschiebungen der Einzahlungen aus Foérderzinsen
von der UG 43 Klima, Umwelt und Energie in die UG 42 Landwirtschaft, Regionen und
Tourismus, sowie der Einzahlungen aus Frequenzversteigerungen von der UG 41 Mobilitat in

die UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus.

. Auszahlungen Einzahlungen

In Mio. €
Abfluss Zufluss Saldo Saldo
10 Bundeskanzleramt -1,2 26,6 25,4 2,3
11 Inneres -48,7 0,0 -48,7 -3,5
12 AuReres -24,5 0,0 24,5 2,3
13 Justiz -2,0 0,0 -2,0 0,0
15 Finanzverwaltung -0,3 0,0 -0,3 -0,3
17 Offentlicher Dienst und Sport 0,0 0,8 0,8 0,0
21 Soziales und Konsumentenschutz -24,2 0,0 -24,2 0,0
25 Familie und Jugend 0,0 24,4 24,4 0,0
32 Kunstund Kultur 0,0 0,1 0,1 0,0
34 Innovation und Technologie (Forschung) -5,6 0,0 -5,6 0,0
40 Wirtschaft 0,0 0,3 0,3 1,3
41 Mobilitat -36,2 314 -4,8 -30,2
42 Llandwirtschaft, Regionen und Tourismus -31,4 410,0 378,6 519,5
43 Klima, Umwelt und Energie -319,6 0,0 -319,6 -485,9
45 Bundesvermogen 0,0 0,0 0,0 -1,0

-493,7 493,7
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UG 01-06 Oberste Organe

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 281,8 381,7 312,4 439,4 127,1 40,7%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 2,5 2,7 2,1 2,7 0,5 24,8%
Nettofinanzierungssaldo -279,3 -379,0 -310,2 -436,8
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 269,8 292,8 286,6 316,2 29,6 10,3%
Ertrage in Mio. € 3,0 3,0 4,3 3,1 -1,3 -29,0%
Nettoergebnis -266,8 -289,9 -282,3 -313,1

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung
Die Auszahlungen im BVA-E 2020 bei den Obersten Organen Ubersteigen den vorlaufigen

Erfolg 2019 um 127,0 Mio. €.

Ein Grol3teil der Mehrauszahlungen (121,7 Mio. €) ergibt sich im Bereich der UG 02
Bundesgesetzgebung, groftenteils im Zusammenhang mit den Investitionen fir die
Parlamentssanierung: 69,7 Mio. € Zahlungsverschiebungen aus 2019 und Mehrauszahlungen
iHv. 20,2 Mio. € gemal} Mittelablaufplan im Jahr 2020. Zusatzlich wurden Mittel iHv.

17,8 Mio. € fur die Sanierung der Parlamentsnebengebadude in der Reichsratsstrafl’e 1 und g
und 10,0 Mio. € fUr geplante Konferenzen und Veranstaltungen (zB. fir die IPU-
Weltkonferenz fUr Parlamentsprasidenten, Jubilaumsveranstaltungen zB. 75 Jahre zweite
Republik, 25 Jahre EU-Beitritt) budgetiert.

Die Erhdhung der Auszahlungen iHv. 5,3 Mio. € teilt sich auf die restlichen Obersten Organe

auf.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 bei den Obersten Organen Ubersteigen den vorldufigen
Erfolg 2019 um 29,4 Mio. €.

Auch im Ergebnishaushalt ergibt sich ein Grof3teil der Mehraufwendungen im Bereich der

UG 02 Bundesgesetzgebung iHv. 25,0 Mio. €. Bei der Parlamentsdirektion Verwaltung
kommt es beim betrieblichen Sachaufwand zu Mehraufwendungen iHv. 15,9 Mio. € (zB.
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Gebaude, Veranstaltungen, Miet- und Pachtzinse). Zu weiteren Mehraufwendungen iHv. 4,4

Mio. € kommt es beim Nationalrat und iHv. 3,9 Mio. € bei der Klubférderung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-E 2020 um 123,2 Mio. €. Die
Mehrauszahlungen ergeben sich im Investitionsbudget der UG 02 Bundesgesetzgebung bei
der Parlamentssanierung.
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UG 10 Bundeskanzleramt

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 341,1 311,4 323,2 413,5 90,4 28,0%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 25,4
Einzahlungen 4,5 3,6 54 5,8 0,5 8,7%
Nettofinanzierungssaldo -336,6 -307,8 -317,8 -407,7
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 355,2 314,8 318,7 416,5 97,8 30,7%
Ertrage in Mio. € 5,0 3,5 6,1 5,8 -0,3 -4,8%
Nettoergebnis -350,2 -311,3 -312,6 -410,7

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung
Die geplanten Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 10 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg

2019 um 9o, 4 Mio. €.

Diese Differenz ergibt sich im einerseits aus Anderungen in der Budgetstruktur, die mit der
BMG Novelle 2020 einhergehen. Der Aufgabenbereich Integration wurde vom BMEIA in das
BKA verschoben. Andererseits stehen mehr Mittel fir Integration, IT, Digitalisierung und fur
die Frauen zur Verfigung. FUr die Integration wurden 52,4 Mio. € zur Verfigung gestellt. Zur
Erweiterung des Sprachkursangebots im Zuge der Novellierung des Integrationsgesetzes
sowie der dafir notwendigen Anschubfinanzierung und der Zusatzpersonalkosten wurde im
BVA-E 2020 ein zusatzlicher Betrag von 18,8 Mio. € zur Verfigung gestellt. Erstmalig steht im
BVA-E 2020 ein Betrag von 15,0 Mio. € fir Medienférderung gemal3 den Bestimmungen des
Digitalsteuergesetzes 2020 zur Verfigung.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung
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UG 11 Inneres

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 2.857,0 2.850,0 29198 2.957,0 37,2 1,3%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -48,7
Einzahlungen 1474 133,8 167,2 141,6 -25,6 -15,3%
Nettofinanzierungssaldo -2.709,6 -2.716,2 -2.752,6 -2.815,4
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 2.833,3 2.828,5 2.9284 29933 64,9 2,2%
Ertrage in Mio. € 148,1 143,7 175,3 148,6 -26,7 -15,2%
Nettoergebnis -2.685,2 -2.684,8 -2.753,1 -2.844,7

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 11 sind um 37,2 Mio. € hoher geplant als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Dabei ist zu bericksichtigten, dass sich zwar die BMG-Novelle
(Ubertragung des Zivildienstes in die UG 42) verringernd auf die Auszahlungen der UG 11
(-48,7 Mio. €) auswirkt, in Summe aufgrund von zusatzlichen Mitteln die Auszahlungen im
BVA-E 2020 aber den vorlaufigen Erfolg Gberschreiten. In der bereinigten Sichtweise werden
2020 um 85,9 Mio. € mehr als nach dem vorlaufigen Erfolg 2019 fir Sicherheit zur Verfigung

stehen.

Die Hoherdotierung erfolgt insbesondere zur Abdeckung der zusatzlichen
Budgeterfordernisse im Personalbereich (Neuaufnahmen im Zuge der fortgesetzten
Personaloffensive im Bereich der Exekutive, Gehaltserhohung, Struktureffekt). Ebenfalls
erhoht wird das Budget fir den Sachaufwand und die Investitionen.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 11 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
25,6 Mio. €. Dies ist im Ausmaf3 von 3,5 Mio. € durch die BMG-Novelle (Ubertragung des
Zivildienstes in die UG 42) begrindet. Im Ubrigen ist die Differenz vorwiegend darin
begrindet, dass die gemal? Budgetbegleitgesetz 2018-2019 fir das BMI festgelegte erhéhte
Zweckwidmung der Einnahmen im Zusammenhang mit der Straf3enverkehrsordnung (S5tVO)
im Jahr 2019 (von 20 auf 30% der verhangten Strafen) mit dem Jahr 2020 wieder entfallt.
Allein dieser Effekt macht bis zu etwa 20 Mio. € aus. Auch wurden im Jahr 2019 Hubschrauber

verkauft, wodurch einmalige Einnahmen lukriert werden konnten.
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Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung
Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 11 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019

um 64,9 Mio. €.

Aufgrund der BMG-Novelle (Ubertragung des Zivildienstes in die UG 42) verringern sich die
Aufwendungen der UG 11 in der Veranschlagung fir 2020 um 53,9 Mio. €. Unter
Bericksichtigung auch dieses Aspekts Uberschreiten die Aufwendungen im BVA-E 2020 in

einer bereinigten Sichtweise den vorlaufigen Erfolg 2019 somit um 118,8 Mio. €.
Fur die Hoherdotierung gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

DarUber hinaus wirkt sich die per 1.1.2020 wirksame gesetzliche Anderung des § 13
Einkommensteuergesetz 1988 aus, wonach die Wertgrenze fir geringwertige
Wirtschaftsgiter von 400 € auf 800 € erhoht wurde: das fuhrt im Jahresvergleich zu einer
deutlich erhohten Dotierung des betrieblichen Sachaufwands und einer deutlich geringeren

Dotierung der Investitionen samt zugehorigen Abschreibungswerten.

Die Ertrdge im BVA-E 2020 in der UG 11 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
26,7 Mio. €. Dies ist im Ausmal von 3,5 Mio. € durch die BMG-Novelle (Ubertragung des
Zivildienstes in die UG 42) begrindet.

Im Ubrigen gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Aufwendungen ohne Aquivalent im Finanzierungshaushalt (Vorrate, Abschreibungen,
Dotierung von Rickstellungen und Forderungsabschreibungen) Gbersteigen die
Auszahlungen ohne Aquivalent im Ergebnishaushalt (Investitionen,
Bezugsvorschisse/Darlehen, Jubilaumszuwendungen) in einer Nettobetrachtung um
36,3 Mio. €.
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UG 12 AuReres

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 510,4 508,4 508,2 496,0 -12,2 -2,4%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -24,5
Einzahlungen 10,9 8,8 10,9 6,5 -4,4 -40,3%
Nettofinanzierungssaldo -499,5 -499,6 -497,3 -489,5
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 518,6 515,5 515,8 498,4 -17,4 -3,4%
Ertrage in Mio. € 12,1 9,3 13,6 7,2 -6,4 -47,0%
Nettoergebnis -506,5 -506,1 -502,3 -491,2

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung
Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 12 sind um 12,2 Mio. € niedriger als im

vorlaufigen Erfolg 2019.

Aufgrund der BMG-Novelle (Ubertragung der Integration in die UG 10) verringern sich die
Auszahlungen der UG 12 in der Veranschlagung fir 2020 um 24,5 Mio. €. Unter Berick-
sichtigung dieses Aspekts Uberschreiten die Auszahlungen im BVA-E 2020 in einer
bereinigten Sichtweise den vorlaufigen Erfolg 2019 jedoch um 12,3 Mio. €. Hoherdotierungen
erfolgten im BVA-E 2020 insbesondere in den Bereichen Entwicklungszusammenarbeit und
Auslandskatastrophenfonds, um wirksam Hilfe bei den laufenden internationalen Krisen und
Katastrophen leisten zu kdnnen

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 12 unterschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
4,4 Mio. €, vorwiegend durch die Ubertragung der Integration in die UG 10 Bundeskanzleramt
aufgrund der BMG-Novelle.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung
Die Aufwendungen vom BVA-E 2020 in der UG 12 unterschreiten den vorldufigen Erfolg 2019

um 17,4 Mio. €. Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 13 Justiz

In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt

Auszahlungen 1.642,0 1.599,7 16576 1.730,0 72,4 4,4%
Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -2,0

Einzahlungen 1.338,7 13129 1.360,1 1.398,8 38,7 2,8%

Nettofinanzierungssaldo -303,3 -286,8 -297,5 -331,2

Ergebnishaushalt

Aufwendungen in Mio. € 1.635,2 1.721,0 1.6594 1.759,0 99,7 6,0%

Ertrage in Mio. € 1.520,9 1.330,7 1.385,1 1.407,0 21,9 1,6%

Nettoergebnis -1143 -390,3 -274,3 -352,0

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 13 sind um 72,4 Mio. € hoher geplant als im

vorlaufigen Erfolg 2019, wobei 2,0 Mio. € fir den Verfassungsdienst aufgrund der BMG-

Novelle 2020 in das BKA verschoben wurden. Die sich ergebende Netto-Steigerung von

74,4 Mio. € ist vorwiegend auf Aufstockungen bei den Personalauszahlungen

(Rekrutierungsmalinahmen im Exekutivdienst, fir Support-Personal und Staatsanwalte,

Gehaltserhohung, Struktureffekt) in der Rechtsprechung und dem Strafvollzug sowie auf

zusatzliche Mittel fUr den betrieblichen Sachaufwand zurUckzufUhren.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 13 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um

38,9 Mio. €, da die Einzahlungstangente aufgrund der jahrlichen prognostizierten Steigerung

angepasst wurde.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Die Auszahlungen unterschreiten die Aufwendungen im BVA-2020 um 29,0 Mio. € aufgrund

von:

* Investitionen iHv. 32,0 Mio. € (nur im Finanzierungshaushalt): primar fir den Strafvollzug
26,6 Mio. € fUr unbedingt erforderliche Baumalinahmen sowie fir die Erneuerung
sicherheitstechnischer Anlagen in den Justizanstalten

e Nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen iHv. 60,1 Mio. € (nur im Ergebnishaushalt),
insbesondere beim Personalaufwand iHv. 25,6 Mio. € fir Abfertigungen,
Jubildaumszuwendungen und nicht konsumierte Urlaube; sowie beim betrieblichen

Sachaufwand iHv. 4,6 Mio. € primar fUr Abschreibungen auf Sachanlagen.

Die Einzahlungen unterschreiten die Ertrage im BVA-2020 um -8,2 Mio. €.
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UG 14 Militarische Angelegenheiten

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 2.275,9 2.288,0 2.316,2 2.545,7 229,5 9,9%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 55,8 50,0 51,2 50,0 -1,1 -2,2%
Nettofinanzierungssaldo -2.220,1 -2.238,0 -2.265,0 -2.495,7
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 2.320,1 24004 2.329,5 2.457,8 128,3 5,5%
Ertrage in Mio. € 57,2 51,8 59,4 52,5 -6,9 -11,6%
Nettoergebnis -2.262,9 -2.348,6 -2.270,1 -2.405,3

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 14 um 229, 5 Mio. € hoher geplant als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Die Uberschreitung ist vorwiegend auf Budgetaufstockungen fir den
Personalbereich, den Sachaufwand und fir Investitionen im Bereich der Miliz und der
Mobilitat zurickzufihren, die fir das Jahr 2020 vergleichsweise hohe Jahrestranchen
vorsehen. Hinzu kommt eine zusatzliche Budgetaufstockung fir Investitionen (fir die
Mehrzweck- Hubschrauber und den Black-Hawk). Die Weiterfihrung des Assistenzeinsatzes

ist ebenfalls im Budget bericksichtigt.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 14 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
1,1 Mio. €; im Jahr 2020 wird keine Airpower stattfinden, besagte Veranstaltung hat 2019 zu
entsprechend hoheren Einzahlungen (etwa aufgrund der eingegangenen Beitrage der

Projektpartner) gefihrt.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 14 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019
um 148,3 Mio. €. Die Uberschreitung ist wie im Finanzierungshaushalt auf entsprechende
zusatzliche Mittel fir den Personal- und Sachaufwand zurickzufihren; vor allem auf

diejenigen Anteile der Sicherheitsoffensive, die keine Investitionen darstellen.
Die Ertrage im vorlaufigen Erfolg 2019 Ubersteigen den BVA-E 2020 um 6,9 Mio. €, vorwiegend

bedingt durch Ertrage aus diversen Verduf3erungen des Jahres 2019 sowie im Zusammenhang

mit der Airpower.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-2020 um 87,9 Mio. € Uberwiegend

aufgrund von:

* Investitionen: 347 Mio. € (nur in der Finanzierungsrechnung; fir Hubschrauber, Fahrzeuge
usw. —siehe Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020)
* Nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen: 277,3 Mio. € (nur in der Ergebnisrechnung;

vor allem Abschreibungen)
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UG 15 Finanzverwaltung

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 1.155,2 1.1779 1.1389 1.176,4 37,5 3,3%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -0,3
Einzahlungen 159,6 163,7 169,2 166,6 -2,6 -1,5%
Nettofinanzierungssaldo -995,6 -1.014,2 -969,7 -1.009,8
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 1.159,0 1.203,4 1.156,5 1.192,8 36,3 3,1%
Ertrage in Mio. € 199,6 165,7 175,8 171,5 -4,3 -2,4%
Nettoergebnis -959,4 -1.037,7 -980,7 -1.021,3

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 15 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
37,5 Mio. €. Diese ausgewiesenen Steigerungen sind vorwiegend auf geplante héhere
Personalauszahlungen iHv. 31,2 Mio. € infolge der Gehaltserhohung und des Struktureffektes
(Biennalsprung) und die Ausplanung der Vollbeschaftigungsaquivalent (VBA)-Quote 2020
zurickzufGhren, welche im Jahr 2019 nicht ausgeschopft wurde. Beim betrieblichen
Sachaufwand sind Gberwiegend hohere Auszahlungen von 4,7 Mio. € bei den Mieten
veranschlagt, da 2019 geringere Mieten aufgrund von Mietreduktionen der letzten Jahre

schlagend wurden.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 15 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
2,6 Mio. €.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 15 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
36,3 Mio. €. Es gelten bei den Aufwendungen im Ergebnishaushalt inhaltlich dieselben

Grunde wie in der Finanzierungsrechnung.

Die Ertrdge im BVA-E 2020 in der UG 15 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
4,3 Mio. €.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 16 Offentliche Abgaben

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Finanzierungshaushalt
Einzahlungen 53.239,7 54.521,5 55.014,7 55.400,6 385,8 0,7%
DB 16.01.01 - Bruttosteuern 88.203,6 89.510,0 90.893,3 92.200,0 1.306,7 1,4%
Veranlagte Einkommensteuer 4.280,1 4.200,0 4.925,5 4.300,0 -625,5 -12,7%
Lohnsteuer 27.177,5 27.900,0 28.480,8 29.500,0 1.019,2 3,6%
Kapitalertragsteuern 3.072,4 3.150,0 2.989,7 3.150,0 160,3 5,4%
Kérperschaftsteuer 9.162,8 9.000,0 9.384,7 9.400,0 15,3 0,2%
Umsatzsteuer 29.347,1 30.300,0 30.046,2 30.600,0 553,8 1,8%
Energieabgabe 942,6 1.950,0 865,6 900,0 34,4 4,0%
Normverbrauchabgabe 530,3 4.550,0 553,6 530,0 -23,6 -4,3%
Tabaksteuer 1.911,1 530,0 1.894,2 1.925,0 30,8 1,6%
Mineralélsteuer 4.488,0 920,0 4.4658 4.400,0 -65,8 -1,5%
Grunderwerbsteuer 1.207,6 470,0 1.316,5 1.400,0 83,5 6,3%
Versicherungssteuer 1.178,8 1.190,0 1.215,2 1.230,0 14,8 1,2%
Motorbezogene Versicherungssteuer 2.445,7 2.510,0 2.532,6 2.600,0 67,4 2,7%
Rest 2.459,7 2.840,0 2.222,9 2.265,0 42,1 1,9%
DB 16.01.02 - Finanzausgleich Ab-Uberweisungen | -27.694,3 -28.212,6 -29.052,6 -29.669,1 -616,5 2,1%
DB 16.01.03 - Sonstige Ab-Uberweisungen | -3.633,2 -3.675,9 -3.676,8 -3.830,3 -153,5 4,2%
DB 16.01.04 - EU Ab-Uberweisungen I -3.636,3 -3.100,0 -3.149,2 -3.300,0 -150,8 4,8%
UG 16 Netto 53.239,7 54.521,5 55.014,7 55.400,6 385,8 0,7%
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 481,2 750,0 917,8 750,0 -167,8 -18,3%
Ertrage in Mio. € 54.037,9 54.521,5 55.519,8 55.400,6 -119,2 -0,2%
Nettoergebnis 53.556,7 53.771,5 54.602,0 54.650,6

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Effekte von COVID-19 wirken sich ua. Uber eine schwachere Konjunktur auf das
Abgabenaufkommen aus. Aufgrund des bestehenden Negativrisikos wurde die Prognose der
offentlichen Abgaben im BVA-E 2020 gegeniber der Prognose, die auf der WIFO
Dezemberprognose beruht, um 1,1 Mrd. € gesenkt. Die Brutto-Steuereinzahlungen sind
somit im BVA-E 2020 um 1.306,7 Mio. € hoher geplant als im vorlaufigen Erfolg 2019

ausgewiesen.

FUr gewohnlich ergeben sich bei unveranderter Rechtslage beim Gesamtergebnis
Steigerungen gegeniber dem Vorjahr durch die in Summe gestiegenen Steuereinnahmen,
denn ein nominell steigendes Wirtschaftswachstum lasst — selbst bei realem Nullwachstum —

auch die Hohe der Abgabeneinnahmen wachsen. Die Malinahmen des Steuerreformgesetzes
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2020 und des Abgabenanderungsgesetzes 2020 fihren nur zu geringen finanziellen

Auswirkungen im Jahr 2020.

Abbildung 3: Wichtigste Abgaben im BVA-E 2020
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Die Einzahlungen an Lohnsteuer werden fir 2020 mit 29,5 Mrd. € prognostiziert. Beim
Aufkommen an Lohnsteuer im Jahr 2019 wurden die steuerlichen Anderungen bericksichtigt.

Das Aufkommen an Umsatzsteuer, das mit 30,6 Mrd. € veranschlagt wird, orientiert sich in
erster Linie am prognostizierten Konsumwachstum. Bei der Schatzung des
Umsatzsteueraufkommens wurde die Erhohung der Kleinunternehmergrenze und die
Senkung des Umsatzsteuersatzes auf e-Papers, etc. bericksichtigt.

Das Aufkommen an Einkommensteuer wird 2020 mit 4,3 Mrd. € veranschlagt. Es wird davon
ausgegangen, dass der im Jahr 2019 in Kraft getretene Familienbonus Plus (und
Kindermehrbetrag) Gber die die Veranlagung (zB. Arbeitnehmerveranlagung) das
Aufkommen im Jahr 2020 merklich dampft.

Die Korperschaftsteuer wird mit 9,4 Mrd. € angesetzt. Das Aufkommen der
Kapitalertragsteuern insgesamt wird 2020 mit 3,2 Mrd.€ veranschlagt.

Der bestimmende Faktor im Detailbudget 16.01.02 Finanzausgleich AbUberweisungen |
sind die Ertragsanteile der Lander und Gemeinden an den gemeinschaftlichen
Bundesabgaben. Diese steigen im Wesentlichen parallel zur Entwicklung der
gemeinschaftlichen Bundesabgaben um o,5 Mrd. € bzw. +1,9%.
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In den Ab-Uberweisungen im Detailbudget 16.01.03 Sonstige Abiberweisungen | werden
die Uberweisungen gemaf’ dem Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz mit rd.

2,5 Mrd. € veranschlagt.

Der im Detailbudget 16.01.04 EU Abiberweisungen Il budgetierte Beitrag Osterreichs zur
Europaischen Union wird mit 3,3 Mrd. € prognostiziert.

Nach Abzug der Uberweisungen an Lander, Gemeinden, Fonds ua. sowie des EU-Beitrages

ergeben sich fir das Jahr 2020 Nettoabgaben-Einzahlungen iHv. 55,4 Mrd. €, sohin um
0,4 Mrd. € bzw. 0,7% mehr als im Jahr 2019.

Tabelle 7: Aufteilung der Bruttoabgaben

Erfolg 2018 BVA 2019 v. Erfolg 2019 BVA-E 2020

Finanzierungshaushalt
Mio.€ %d.BA %d.BIP Mio.€ %d.BA %d.BIP Mio.€ %d.BA %d.BIP Mio.€ %d.BA %d.BIP

Veranlagte Einkommensteuer 4.280,1 4,9 1,1 4.200,0 4,7 1,0 49255 54 1,2 4.300,0 4,7 1,0
Lohnsteuer 27.177,5 30,8 7,0 27.900,0 31,2 6,9 28.480,8 31,3 7,1 29.500,0 32,0 7,2
Kapitalertragsteuern 3.072,4 3,5 08  3.150,0 3,5 0,8 29897 3,3 08  3.150,0 3,4 0,8
Kérperschaftsteuer 9.162,8 10,4 2,4 9.000,0 10,1 22 93847 10,3 2,4 9.400,0 10,2 2,3
Umsatzsteuer 29.347,1 333 7,6 303000 33,9 7,5 30.046,2 33,1 7,5 30.600,0 33,2 74
Energieabgabe 942,6 1,1 0,2 1.950,0 2,2 0,5 865,6 1,0 0,2 900,0 1,0 0,2
Normverbrauchabgabe 530,3 0,6 0,1 4.550,0 51 1,1 553,6 0,6 0,1 530,0 0,6 0,1
Tabaksteuer 1.911,1 2,2 0,5 530,0 0,6 0,1  1.8942 2,1 0,5  1.925,0 2,1 0,5
Mineral8lsteuer 4.488,0 5,1 1,2 920,0 1,0 0,2 44658 4,9 1,1 4.400,0 48 1,1
Grunderwerbsteuer 1.207,6 1,4 0,3 470,0 0,5 0,1 1.316,5 1,4 0,3 1.400,0 1,5 0,3
Versicherungssteuer 1.178,8 1,3 0,3 1.190,0 1,3 0,3 1.215,2 1,3 0,3 1.230,0 1,3 0,3
Motorbezogene Versicherungssteuer 2.445,7 2,8 0,6 2.510,0 2,8 0,6 2.532,6 2,8 0,6 2.600,0 2,8 0,6
Sonstige Abgaben 2.459,7 2,8 0,6  2.840,0 3,2 0,7 22229 2,4 0,6  2.2650 2,5 0,6
Bruttoabgaben (BA) 88.203,6  100,0 22,9 89.510,0 100,0 22,2 90.893,3  100,0 22,8 922000 100,0 22,4

Aufteilung auf

Bund (Nettoabgaben) 53.239,7 60,4 13,8 545215 60,9 13,5 55.014,7 60,5 13,8  55.400,6 60,1 13,5
Linder (Ertragsanteile) 15.649,6 17,7 41 161163 18,0 40 164624 18,1 41 167494 18,2 4,1
Gemeinden (Ertragsanteile) 10.461,7 11,9 2,7 10.720,3 12,0 2,7 11.049,8 12,2 2,8  11.2956 12,3 2,7
Fonds etc. 5.216,2 59 1,4 50518 5,6 13 52171 5,7 13 54544 59 1,3
Européische Union 3.636,3 4,1 09  3.100,0 35 08  3.1492 35 08  3.300,0 3,6 0,8

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung
Bei den Ertrdgen gelten inhaltlich dieselben Grinde wie bei den Einzahlungen im

Finanzierungshaushalt.

Die Aufwendungen waren 2019 zwar hoher als im vorangegangen Jahr. Die Aufwendungen
schwanken stark von Jahr zu Jahr, da fir deren Hohe nicht nur die allgemeine wirtschaftliche
Lage, sondern auch Abgabenmoral, Betrugsbekampfung, Betriebsprifung und der Verlauf
von Rechtsmittelverfahren mafgeblich sind. Der veranschlagte Betrag von 750,0 Mio. €

bildet die zu erwartende Grof3enordnung ab.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Samtliche Aufwendungen sind nicht finanzierungswirksam, das heif3t es fallen im

Finanzierungshaushalt keine Auszahlungen an.

Weiters gilt § 32 (1) Bundeshaushaltsgesetz 2013 (BHG 2013) als Sonderregelung, wonach die
Konten des Ergebnisvoranschlages und des Finanzierungsvoranschlages ident sind.
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UG 17 Offentlicher Dienst und Sport

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 162,2 165,2 166,1 184,2 18,2 10,9%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,8
Einzahlungen 0,6 0,6 0,8 0,6 -0,2 -28,4%
Nettofinanzierungssaldo -161,6 -164,7 -165,3 -183,7
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 170,0 166,1 160,0 184,4 24,4 15,2%
Ertrage in Mio. € 1,5 1,4 1,2 0,9 -0,3 -25,7%
Nettoergebnis -168,4 -164,8 -158,9 -183,6

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 17 Gbersteigen den vorldufigen Erfolg 2019 um
18,2 Mio. €. Im BVA-E 2020 enthalten sind einerseits 0,8 Mio. € aus der BMG-Novelle 2020,
im Zuge derer 10 Planstellen (fir Forderabrechnungen und die Budgetabteilung) und deren
Aufwand von der UG 10 in die UG 17 Ubertragen wurden. Andererseits werden zusatzliche
Budgetmittel eingeplant. Das Niveau der Sportférderungen 2019 soll gehalten werden und
zusatzlich weitere finanzielle Mittel zur Férderung von sportlichen Aktivitdten zur Verfigung
gestellt werden (+6,5 Mio. €). Fir den Aufwand fur die Ubernahme von administrativen
Tatigkeiten fir die Agenden Kunst und Kultur aufgrund der BMG-Novelle 2020 werden fir
den hoheren Personal- und betrieblichen Sachaufwand zuséatzliche Mittel vorgesehen

(+2,6 Mio. €). Ebenfalls fur die Einrichtung der Bundesdisziplinarbehorde mit Start am 1. Juli
2020 (+2 Mio. €). Mit 6,2 Mio. € wurde zudem fUr den zusatzlichen Aufwand fur die Aufgaben
des Vizekanzlers und des Staatssekretariats vorgesorgt.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 18 Fremdenwesen

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 484,8 370,0 646,4 378,8 -267,5 -41,4%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 24,2 24,6 26,1 24,6 -1,5 -5,8%
Nettofinanzierungssaldo -460,6 -345,4 -620,3 -354,3
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 455,6 406,9 615,3 388,2 -227,1 -36,9%
Ertrage in Mio. € 25,8 27,6 29,7 26,8 -3,0 -10,0%
Nettoergebnis -429,8 -379,2 -585,6 -361,4

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 18 sind um 267,5 Mio. € niedriger als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Dies ist insbesondere auf die im Jahr 2019 geleisteten
aulderordentlichen Nachzahlungen fir die Jahre 2017 und 2018 im Zusammenhang mit der
Grundversorgungsvereinbarung zwischen dem Bund und den Landern iHv. 203,3 Mio. € sowie
auf einen prognostizierten Rickgang der Grundversorgten zurickzufGhren. Damit kann die
Versorgung aller unterstitzungswirdigen Asylwerber, subsidiar Schutzberechtigten und

sonstigen nicht abschiebbaren Fremden in Osterreich gewéahrleistet werden.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung
Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 20 Arbeit

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 8.315,8 8.156,0 8.269,1 8.404,7 135,6 1,6%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 73014 7.598,0 7.569,8 7.540,3 -29,4 -0,4%
Nettofinanzierungssaldo -1.014,4 -558,1 -699,3 -864,4
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 8.312,1 8.167,5 8.277,2 8.415,9 138,6 1,7%
Ertrage in Mio. € 7.297,1 7.602,0 7.580,6 7.542,7 -37,9 -0,5%
Nettoergebnis -1.015,0 -565,5 -696,6 -873,2

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 20 sind um 135,6 Mio. € héher als im vorlaufigen
Erfolg 2019. Dies ist im Wesentlichen auf hhere Ausgaben fir Arbeitslosengeld und
Notstandshilfe zur Absicherung von arbeitslosen Personen aufgrund der héheren
Arbeitslosigkeit in Folge einer sich eintribenden Konjunktur zurickzufihren (+5.000
Arbeitslose gegeniber 2019). Fir eine ausreichende Budgetierung der Mittel fir

Arbeitslosenversicherungsleistungen ist damit vorgesorgt.

FUr Uber 5o-jahrige Arbeitslose werden 2020 zusatzliche 50,0 Mio. € zur Schaffung und
Forderung von Arbeitsplatzen zur Verfigung gestellt. Damit verbleibt das Forderbudget des
AMS auf hohem Niveau. Ansonsten ergibt sich die Differenz im Wesentlichen aufgrund einer

hoheren Uberweisung an die Arbeitsmarktricklage gemaf § 15 AMPFG (+67,1 Mio. €).

Tabelle 8: Entwicklung wichtiger Arbeitsmarktindikatoren

Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A 19/20

2018 2019 2019 2020 abs. %
Erwerbstatige insgesamt in 1.000 4.240 4.265 4.299 4.341 42 1,0%
Unselbststandig Beschaftigte in 1.000 3.741 3.759 3.798 3.838 40 1,1%
Unselbststandig aktiv Beschéftigte 1 in 1.000 3.661 3.681 3.720 3.762 42 1,1%
Arbeitslose in 1.000 312 297 301 306 5 1,7%
Arbeitslose in % It. AMS 7,7 7,3 7,3 7,4 0,1
Lohn- und Gehaltssumme ? in Mrd. € 152,4 158,1 159,1 164,2 51 3,2%
Pro Beschiftigungsverhaltnis > € 38.000 39.100 39.900 40.700 800 2,0%

Quelle: WIFO Konjunkturprognose Dezember 2019

1) Ohne Personen, die Kinderbetreuungsgeld beziehen, ohne Prasenzdiener
2) Brutto, ohne Arbeitgeberbeitrige

3) Beschaftigungsverhaltnisse laut VGR
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Demgegeniber stehen geringere Auszahlungen fur die Uberweisung an den Insolvenz-
Entgelt-Fonds (-33,0 Mio. €) sowie aus der Auflosung der Arbeitsmarktricklage fir aktive
Arbeitsmarktpolitik, deren Auflésung im Rahmen des Vollzugs in Abhangigkeit vom
tatsachlichen Bedarf erfolgt.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 20 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
29,4 Mio. €. Dies ist einerseits ebenfalls auf die Arbeitsmarktricklage zur Teilfinanzierung des
Forderbudgets (-171,0 Mio. €) und andererseits auf das Auslaufen der Auflésungsabgabe per
31.12.2019 zurickzufihren (-79,1 Mio. €). Demgegeniber steigen die Beitrage zur

Arbeitslosenversicherung aufgrund der wachsenden Beschaftigung (+220,8 Mio. €).

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 21 Soziales und Konsumentenschutz

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 3.674,1 3.487,8 3.6356 3.8384 202,8 5,6%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -24,2
Einzahlungen 616,7 390,7 547,6 607,9 60,3 11,0%
Nettofinanzierungssaldo -3.057,4 -3.097,1 -3.088,0 -3.230,5
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 3.626,3 3.519,8 3.586,2 3.848,9 262,7 7,3%
Ertrage in Mio. € 617,8 395,0 548,9 610,1 61,2 11,1%
Nettoergebnis -3.008,6 -3.124,8 -3.037,2 -3.238,7

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 21 um 202,8 Mio. € héher als im vorldufigen
Erfolg 2019. Dies ist hauptsachlich auf die demografische Entwicklung und die Valorisierung
ab 1.1.2020 im Bereich des Pflegegeldes (+153,7 Mio. €), eine hohere Dotierung des
Pflegefonds gemaf3 Pflegefondsgesetz (+17,0 Mio. €) sowie auf den Zweckzuschuss
Pflegeregress zurickzufihren. Die Finanzierung des Zweckzuschusses an die Bundeslander
im Zusammenhang mit dem Entfall des Pflegregresses ist durch finanzielle Mittel iHv.

300,0 Mio. € sichergestellt.

Demgegeniber stehen Verschiebungen aufgrund der BMG-Novelle 2020 iHv. 24,2 Mio. €.
Der Bereich Arbeit wird in das neu geschaffene Bundesministerium fur Arbeit, Familie und
Jugend transferiert und der damit verbundene Personal- und Sachaufwand nunmehr in der

UG 25 verrechnet.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 21 Uberschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
60,3 Mio. €. Dies ist im Wesentlichen auf eine hohere Dotierung des Pflegefonds gemaf?
Pflegefondsgesetz sowie auf den im vollen Umfang dotierten Zweckzuschuss an die

Bundeslander im Zusammenhang mit dem Entfall des Pflegeregresses zurickzufihren.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 22 Pensionsversicherung

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 9.233,5 10.604,5 9.974,4 10.684,2 709,7 7,1%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 42,4 40,9 44,0 53,7 9,8 22,2%
Nettofinanzierungssaldo -9.191,2 -10.563,6 -9.930,5 -10.630,4
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 9.461,2 10.604,5 10.354,3 11.084,2 729,8 7,0%
Ertrage in Mio. € 42,4 40,9 44,0 53,7 9,8 22,2%
Nettoergebnis -9.418,8 -10.563,6 -10.310,4 -11.030,4

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 22 um 709,7 Mio. € héher als im vorlaufigen
Erfolg 2019. Dies ist vor allem mit den pensionsrelevanten NR-Beschlissen des Vorjahres
(Uberdurchschnittliche Pensionsanpassung 2020, Abschaffung der Abschlage bei 45
Beitragsjahren usw.) sowie den Einschatzungen zur Entwicklung des Pensionsaufwands in

Verbindung mit einer abschwachenden Entwicklung der Beitragseinnahmen zu begrinden.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 22 Uberschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
9,8 Mio. € vorwiegend, weil die Dienstgeberbeitrdge im Zusammenhang mit dem

Nachtschwerarbeitsgesetz (NSchG) ab dem Jahr 2020 erhéht wurden.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 22 Uberschreiten den vorldufigen Erfolg 2019
um 729,8 Mio. €, also um 20,1 Mio. € mehr als in der Finanzierungsrechnung. Diese Differenz

ist auf die periodengerechte Zuordnung von Abrechnungsresten zuriickzufihren.
Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen unterschreiten die Aufwendungen im BVA-E 2020 um 400,0 Mio. €, was

auf Periodenabgrenzungen zurickzufihren ist.
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UG 23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte

In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt

Auszahlungen 9.396,1 9.469,2 9.702,0 10.174,5 472,6 4,9%
Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0

Einzahlungen 2.214,9 2.232,5 2.202,7 2.158,9 -43,8 -2,0%

Nettofinanzierungssaldo -7.181,2 -7.236,7 -7.499,3 -8.015,6

Ergebnishaushalt

Aufwendungen in Mio. € 9.382,9 9.474,5 9.706,6 10.144,2 437,7 4,5%

Ertrage in Mio. € 22113 2.232,5 2.208,0 2.158,9 -49,1 -2,2%

Nettoergebnis -7.171,6 -7.242,0 -7.498,5 -7.985,3

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 23 um 472,6 Mio. € hoher als im vorlaufigen

Erfolg 2019. Dies ist auf die erwartete Steigerung in der Entwicklung der Pensionsstande in

Verbindung mit der gestaffelten Pensionsanpassung 2020 zurickzufihren. Zusatzlich kommt

es per 1.1.2020 zu einer Valorisierung des Pflegegeldes der pensionierten Beamtinnen und

Beamten.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 23 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um

43,8 Mio. € vorwiegend, weil die Pensionsbeitragseinnahmen aufgrund der ricklaufigen

Anzahl der aktiven Beamtinnen und Beamten sinken.

Tabelle 9: Detailbudgets in der UG 23

. Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A 19/20
In Mio. € 2018 2019 2019 2020 Mio. € %
23.01 - Pensionen, Auszahlungen 9.177,9 9.244,8 9.4824 9.949,0 466,7 4,9%
23.01.01 - Hoheitsverwaltung + Ausgegliederte 4.173,4 42570 43199 4517,7 197,8 4,6%
23.01.02 - Post 1.219,4 1.213,1 1.249,0 1.2915 42,5 3,4%
23.01.03 - OBB 2.018,2 1.986,6 2.0353 2.069,0 33,8 1,7%
23.01.04 - Landeslehrerinnen u. -lehrer 1.767,0 1.788,0 1.878,1 2.070,8 192,7 10,3%
23.02 - Pflegegeld, Auszahlungen 218,2 2244 219,6 225,5 5,9 2,7%
23.02.01 - Hoheitsverwaltung + Ausgegliederte 111,8 113,8 112,1 115,3 3,1 2,8%
23.02.02 - Post 35,6 35,1 36,2 37,6 1,4 3,8%
23.02.03 - OBB 45,7 49,0 45,9 46,5 0,6 1,4%
23.01.04 - Landeslehrerinnen u. -lehrer 25,0 26,5 25,4 26,1 0,7 2,8%
Summe Auszahlungen der UG 23 9.396,1 9.469,2 9.702,0 10.174,5 472,6 4,9%
Einzahlungen der UG 23 2.214,9 2.232,5 2.202,7 2.158,9 -43,8 -2,0%
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Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen Gbersteigen die Aufwendungen im BVA-2020 um 30,3 Mio. €,
hauptsachlich aufgrund von Periodenabgrenzungen. Diese werden durch die Anweisung der
Pensionen fir das jeweilige Folgemonat bzw. der Lohnsteuer fir das jeweils vorangegangene
Monat verursacht.
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UG 24 Gesundheit

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 1.083,3 1.097,1 1.118,0 1.231,6 113,7 10,2%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 59,1 49,4 50,5 50,0 -0,5 -1,0%
Nettofinanzierungssaldo -1.024,3 -1.047,7 -1.067,4 -1.181,6
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 1.096,8 1.103,8 1.107,2 1.235,5 128,3 11,6%
Ertrage in Mio. € 59,1 49,4 51,5 50,0 -1,5 -2,8%
Nettoergebnis -1.037,7 -1.054,3 -1.055,7 -1.185,5

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 um 113,7 Mio. € hoher geplant als im vorlaufigen
Erfolg 2019. Dies ist hauptsachlich auf den Bundesersatz an die Sozialversicherungsanstalt
der Selbstandigen aufgrund der Beitragssenkung im Rahmen des Steuerreformgesetzes 2020
zurickzufihren (100,0 Mio. €). Zudem steigen die ZweckzuschUsse des Bundes zur
Krankenanstaltenfinanzierung um 20,6 Mio. €. Infolge gednderter Prognosen betreffend die
Anzahl der Bezieherinnen und Bezieher der Sozialhilfe (Bedarfsorientierte Mindestsicherung)
sind die Zahlungen an die Krankenversicherung im BVA-E 2020 geringer als im Jahr 2019
(-2,5 Mio. €).

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Bei den im BVA-E 2020 geplanten Aufwendungen kommt es zu einer Erhhung um
128,3 Mio. € gegeniber dem vorldufigem Erfolg 2019. Es gelten inhaltlich grundsatzlich
dieselben Grinde wie im Finanzierungshaushalt. DariUber hinaus kommt es zu
Periodenabgrenzungen (mehr Aufwand als Auszahlungen), vorwiegend im Bereich der

Krankenanstaltenfinanzierung (+9,9 Mio. €).

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 25 Familie und Jugend

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 7.1858 7.276,8 7.119,8 7.393,8 274,0 3,8%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 24,4
Einzahlungen 6.805,3 7.279,1 6.992,2 7.574,7 582,5 8,3%
Nettofinanzierungssaldo -380,5 2,3 -127,6 180,9
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 7.087,5 7.188,3 6.913,5 7.2994 385,9 5,6%
Ertrage in Mio. € 71183 7.110,3 6.965,8 7.252,6 286,8 4,1%
Nettoergebnis 30,8 -78,0 52,3 -46,8

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 25 um 274,0 Mio. € hoher als im vorlaufigen
Erfolg 2019. Hohere Auszahlungen sind bei Leistungen aus dem FLAF geplant (+82,4 Mio. €),
insbesondere fUr Transfers an Sozialversicherungstrager (zB. Pensionsversicherungsbeitrage
fur Kindererziehungszeiten), Schiler- und Lehrlingsfreifahrten, die Familienbeihilfe und das
Kinderbetreuungsgeld. AuRBerdem ist fir 2020 ein Uberschuss des FLAF budgetiert

(+232,3 Mio. €), der an den Reservefonds fir Familienbeihilfen abzufGhren ist, was im
Gegensatz zum 2019 entstandenen Abgang zu hoheren Auszahlungen fihrt. Die hoheren
Auszahlungen werden durch die Zahlungsverschiebung des Zweckzuschusses an die
Bundeslander iZm dem Gratis-Kindergarten-Jahr in die UG 30 zum Teil kompensiert (-70,0
Mio. €). Aufgrund der neuen Zustandigkeit des Bundesministeriums fir Arbeit, Familie und
Jugend (BMAFJ) infolge der BMG-Novelle 2020, wurden Personal- und Sachkosten in die

UG 25 verschoben (+24,4 Mio. €).

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 25 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
582,5 Mio. €. Dies ist vorwiegend auf hohere Dienstgeberbeitrage aufgrund der
konjunkturellen Entwicklung bzw. auf die im Jahr 2019 verbuchten Steuergutschriften iZm.
der Selbsttragerschaft, die die Einzahlungen verminderten, zurickzufihren (+326,1 Mio. €).
Zudem fGhren die Rickzahlung des Reservefonds fir Familienbeihilfen in Hohe des
erwarteten Uberschusses (+232,3 Mio. €) und hohere Anteile an der Einkommen- und
Korperschaftsteuer (+25,0 Mio. €) zu Mehreinzahlungen.
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Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die im BVA-E 2020 geplanten Aufwendungen Uberschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
385,9 Mio. €. Der Unterschied zur Finanzierungsrechnung iHv. 111,9 Mio. € istim
Wesentlichen auf die Verbuchung von Rickforderungen von Familienbeihilfe
(Gegenforderung des Bundes iZm. der Selbsttragerschaft) zurickzufGhren, die die
Ergebnisrechnung 2019 verminderte. Fir die Ubrigen Abweichungen gelten dieselben

Begrindungen wie im Finanzierungshaushalt.

Die im BVA-E 2020 geplanten Ertrage Gberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um 286,8
Mio. € und ist wie in der Finanzierungsrechnung vor allem auf die hoheren
Dienstgeberbeitrdge und Steueranteile zurickzufihren (+348,4 Mio. €). Die Verbuchung der
Rickzahlung des Reservefonds, die lediglich in der Finanzierungsrechnung 2020 erfolgt,
sowie die Verbuchung von Wertberichtigungen (-25,4 Mio. €) und des Abgangs aus dem FLAF
(-35,4 Mio. €) in der Ergebnisrechnung 2019, fGhren allerdings zu einer geringeren Steigerung

als jene in der Finanzierungrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-E 2020 um 94,4 Mio. € aufgrund

von:

* Darlehen: Unterhaltsvorschisse (+137,7 Mio. €)

* Nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen: Forderungsabschreibungen aus Abgaben
zum FLAF (-21,2 Mio. €) bzw. von Unterhaltsvorschissen (-21,0 Mio. €)

Die Einzahlungen Ubersteigen die Ertrdge im BVA-E 2020 um 322,0 Mio. € aufgrund von:

e Darlehen: Rickzahlung von Unterhaltsvorschissen (+90,0 Mio. €)

* Rickzahlung des Reservefonds an den Bund in Héhe des Uberschusses (+232,3 Mio. €)
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UG 30 Bildung

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 8.821,8 8.838,0 89313 9.262,2 331,0 3,7%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 84,4 84,0 101,9 84,0 -18,0 -17,6%
Nettofinanzierungssaldo -8.737,4 -8.754,0 -8.829,3 -9.178,2
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 8.8955 8.968,5 9.019,9 9.422,2 402,3 4,5%
Ertrage in Mio. € 99,7 101,0 130,8 111,8 -19,0 -14,5%
Nettoergebnis -8.795,8 -8.867,5 -8.889,1 -9.310,5

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 30 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um

331,1 Mio. €. Dies ist auf deutlich hdhere Auszahlungen iHv.

e 90,0 Mio. € aufgrund der nunmehrigen Zustandigkeit fir die Vereinbarung gemafd Art.
15a B-VG zwischen dem Bund und den Landern Uber die Elementarpadagogik fir die
Kindergartenjahre 2018/19 bis 2021/22, die bisher in der UG 25 bzw. 44 budgetiert
wurden,

* 73,0 Mio. € Mio. € bei den Landeslehrerinnen und Landeslehrer aufgrund der
Gehaltserhohung, dem Dienstrecht-NEU, der GesetzesanderungiZm. den
Vorrickungsstichtagen sowie den hoheren Schilerinnen- und Schilerzahlen,

e 68,3 Mio. € beim Bundespersonal aufgrund der Gehaltserhéhung, den hoheren
Schilerinnen- und Schilerzahlen sowie der Gesetzesanderung iZm. den

Vorrickungsstichtagen.
zurickzufihren.

Zudem wurden im BVA-E 2020 55,3 Mio. € auf Basis des Bildungsinvestitionsgesetzes zum
Ausbau der schulischen Tagesbetreuung budgetiert. Die Schulrechtsnovelle zur
Verbesserung der Kompetenzmessungen und Bildungssteuerung fihrt im Jahr 2020 zu
Mehrauszahlungen iHv. 3,4 Mio. €. Mehrauszahlungen gegeniiber dem vorlaufigen Erfolg
2019 erfolgen auch bei den Férderungen und Transfers iHv. 9,2 Mio. € und der Rdumlichen

Infrastruktur iHv. 7,3 Mio. €.
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Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen unterschreiten die Aufwendungen im BVA-E 2020 um 160,0 Mio. €
insbesondere aufgrund von nicht finanzierungswirksame (Personal-) Aufwendungen iHv.
142,0 Mio. €, vor allem im Bereich der Schulen (zB. Dotierung von Rickstellungen fir
Abfertigungen, fir Jubilaumszuwendungen und fir Zeitkonto Lehrer), sowie beim
betrieblichen Sachaufwand iHv. 52,7 Mio. € (zB. Abschreibung fir Abnutzung bei Gebauden).

Die Einzahlungen unterschreiten die Ertrage im BVA-2020 um 27,8 Mio. € aufgrund von nicht

finanzierungswirksamen Ertragen im Bereich der Bundesschulen iHv. 25,5 Mio. € (zB. fir die

Auflosung von Rickstellungen fur Jubilaumszuwendungen und Abfertigungen).
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UG 31 Wissenschaft und Forschung

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 44120 4.782,8 4.627,6 5.028,5 400,9 8,7%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 3,3 11 2,8 1,1 -1,8 -61,8%
Nettofinanzierungssaldo -4.408,7 -4.781,7 -4.624,8 -5.027,4
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 4.411,0 4.789,9 4.631,8 5.030,6 398,8 8,6%
Ertrage in Mio. € 4,0 1,4 3,8 1,0 -2,9 -75,0%
Nettoergebnis -4.407,0 -4.788,5 -4.628,0 -5.029,6

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die geplanten Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 31 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg
2019 um 400,9 Mio. €. Es kommt zu deutlichen Budgeterhéhungen fir Universitaten,
Fachhochschulen und Forschungseinrichtungen. Weitere Steigerungen resultieren auch aus
Zahlungsverschiebungen infolge der angelaufenen neuen Leistungsvereinbarungsperiode
2019-2021 im Bereich der Universitaten. Zudem kam es 2019 zu Bauverzégerungen an den
Universitatskliniken im Bereich des Klinischen Mehraufwands (KMA), die zu

Auszahlungsverschiebungen in die Folgejahre fihren.

Gegeniber dem BVA 2019 sind im BVA-E 2020 bei den Universitaten Mehrauszahlungen iHv.
222,8 Mio. € insbesondere fir den Bereich ,Strategische Mittel und Infrastruktur" sowie beim
KMA geplant.

Zudem fallen im BVA-E 2020 gegeniber dem BVA 2019 Mehrauszahlungen iHv. 8,4 Mio. €
zusatzlich fir das Generalsanierungsprojekt ,, OAW Campus Bau®, iHv. 8,0 Mio. € fir die
Aufstockung des Forschungsférderungsfonds (FWF) sowie iHv. 10,0 Mio. € fir den weiteren
Ausbau der Fachhochschulen sowie die Beibehaltung der hoheren Foérdersatze an den

Fachhochschulen an.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 32 Kunst und Kultur

In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt

Auszahlungen 454,9 455,1 456,5 466,0 9,5 2,1%
Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,1

Einzahlungen 4,8 6,2 5,0 6,2 1,2 24,5%

Nettofinanzierungssaldo -450,1 -448,8 -451,5 -459,8

Ergebnishaushalt

Aufwendungen in Mio. € 460,4 457,1 453,0 467,0 14,0 3,1%

Ertrage in Mio. € 7,8 6,3 5,2 6,3 11 21,9%

Nettoergebnis -452,5 -450,7 -447,9 -460,7

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 32 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um

9,5 Mio. €. Dies ist vor allem auf Mehrauszahlungen aufgrund der Volkstheater

Generalsanierung, bei Forderungen (ua. fir Freie Szene, Salzburger Festspiele Jubildumsjahr,

Call 2020) und beim Denkmalschutz zurickzufihren.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 33 Wirtschaft (Forschung)

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 111,0 99,5 105,4 115,5 10,1 9,6%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 0,0 0,0 6,4 53 -1,1 -17,3%
Nettofinanzierungssaldo -111,0 -99,5 -99,0 -110,2
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 114,0 99,5 103,8 115,5 11,7 11,3%
Ertrage in Mio. € 0,0 0,0 6,4 5,3 -1,1 -17,3%
Nettoergebnis -114,0 -99,5 -97,4 -110,2

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 33 um 10,1 Mio. € hoher als im vorlaufigen
Erfolg 2019. Einerseits wurden zusatzliche Mittel iHv. 18,8 Mio. € fir das IPCEI (Important
Projects of Common European Interest) Mikroelektronik bereitgestellt. Insgesamt werden fir
diese neue europaische IPCEl-Initiative 75,0 Mio. € in den Jahren 2020-2023 bereitstehen.
Somit kdnnen sich 6sterreichische Unternehmen am IPCEI Mikroelektronik beteiligen und
Projekte in diesem hochinnovativen Technologiefeld starten. Andererseits ist die zeitlich
befristete Hoherdotierung fur Seedfinancing (2017-2019) iHv. 2,7 Mio. € mit Ende des Jahres
2019 ausgelaufen. Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 33 unterschreiten den
vorlaufigen Erfolg 2019 um 1,1 Mio. € vorwiegend, weil die AWS im Jahr 2019 RickflUsse aus

dem Seedfinancing-Programm iHv. 6,4 Mio. € an das BMDW riickgefihrt hat.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 34 Innovation und Technologie (Forschung)

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 437,0 446,4 438,1 461,6 23,5 5,4%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -5,6
Einzahlungen 0,1 1,0 0,1 1,0 09 703,6%
Nettofinanzierungssaldo -436,9 -445,4 -438,0 -460,6
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 4314 451,4 432,3 465,1 32,8 7,6%
Ertrage in Mio. € 6,0 0,0 5,7 0,0 -5,7 -99,9%
Nettoergebnis -4254 -451,4 -426,6 -465,1

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 34 um 23,5 Mio. € hoher geplant als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Zusétzliche Mittel werden fur die neuen IPCEI-Initiativen (Important
Projects of Common European Interest) Mikroelektronik iHv. 18,8 Mio. € und Batterie iHv.
6,0 Mio. € bereitgestellt. DarUber hinaus wird die urspringlich nur fir die Jahre 2018 und 2019
vorgesehene Sonderdotierung Uber die gesamte BFRG-Periode dauerhaft fortgefihrt. In
folgenden Bereichen kommt es zu einer Anpassung der vorgesehenen Ressourcen: Eine
Hoherbudgetierung erfolgt bei der Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH (NES) iHv. 4,6
Mio. €, der Silicon Austria Labs GmbH (SAL) iHv. +3,4 Mio. € und bei den Férderprogrammen
der FFG iHv. 18,3 Mio. €. Dem steht eine niedrigere Budgetierung bei den European Space
Agency-Wahlprogrammen (-18,4 Mio. €) und den Forderprogrammen der AWS (-5,1 Mio. €),
hier insbesondere aufgrund der zeitlich befristeten Hoherdotierung fir Seedfinancing (2017-
2019), gegeniber. Dariber hinaus schlagt die Verschiebung der Agenden der
Sicherheitsforschung von der UG 34 in die UG 42 aufgrund der BMG-Novelle iHv. -5,6 Mio. €
zu Buche.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der

Ergebnisrechnung
Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 40 Wirtschaft

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 465,8 660,9 469,5 523,6 54,1 11,5%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,3
Einzahlungen 56,4 44,2 50,2 45,5 -4,8 -9,5%
Nettofinanzierungssaldo -409,4 -616,8 -419,3 -478,1
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 504,1 708,2 502,3 571,3 69,0 13,7%
Ertrage in Mio. € 62,2 48,4 65,8 49,7 -16,1 -24,4%
Nettoergebnis -441,9 -659,7 -436,5 -521,6

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 40 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
54,1 Mio. €. Dies ist mit 0,3 Mio. € durch Verschiebungen aufgrund der BMG-Novelle 2020
begrindet: Die Angelegenheiten der Bundesrechenzentrum GmbH sind vom BMF (UG 15) an
das BMDW (UG 4o0) Gbertragen worden. Ansonsten ist die Erhéhung vorwiegend auf die
Auszahlungen der Férderungen fur den Beschaftigungsbonus iHv. 71,4 Mio. €, das
Wirtschaftsforderprogramm KMU. Digital iHv. 3,5 Mio. € sowie die EuroSkills 2020 iHv.

2,5 Mio. € zurickzufihren. Geringere Auszahlungen als 2019 sind fur die
Investitionszuwachspramie fir grofée Unternehmen iHv. -14,7 Mio. €, die
Investitionszuwachspramie fir KMU iHv. -12,8 Mio. € sowie fir AT:net iHv. -2,6 Mio. €
veranschlagt. Ebenfalls budgetar vorgesorgt wird fir die Expo Dubai, Digitalisierungsprojekte

und fir die Ansiedelung von Fachkraften (Ausweitung der Austrian Business Agency).

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 40 unterschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
4,8 Mio. €, vorwiegend im Bereich der Unternehmensbezogenen Arbeitsmarktforderung iHv.
1,5 Mio. €, bei GebUhren der Bundeswettbewerbsbehorde und des Bundesamts fir Eich- und
Vermessungswesen iHv. insgesamt 1,2 Mio. € sowie im Bau- und Liegenschaftsmanagement
iHv. 1,1 Mio. €. Zusatzliche Einzahlungen iHv. 1,0 Mio. € sind fir Gewinnausschittungen der

Bundesrechenzentrum GmbH veranschlagt.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung
Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung. DarUber hinaus

werden im BVA-E 2020 4,7 Mio. € Mehraufwendungen fir die Abschreibung fir Abnitzung
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(AfA) sowie geringere Aufwendungen iHv. 10,0 Mio. € fir die Dotierung von Rickstellungen

veranschlagt.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Die Aufwendungen Ubersteigen die Auszahlungen im BVA-E 2020 um 47,7 Mio. € aufgrund

von:
* Investitionen: Auszahlungen iHv. 19,8 Mio. €.

* Nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen: Abschreibung fir Abnitzung (AfA) iHv.
64,4 Mio. €, Dotierung von Rickstellungen iHv. 5,3 Mio. €

Budgetbericht 2020 79 von 170



UG 41 Mobilitat

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 3.806,5 4.008,8 4.092,4 4.1051 12,7 0,3%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -4,8
Einzahlungen 456,7 829,4 654,6 608,8 -45,7 -7,0%
Nettofinanzierungssaldo -3.349,8 -3.179,4 -3.437,9 -3.496,3
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 4.638,9 6.083,5 5.282,6 5.541,2 258,6 4,9%
Ertrage in Mio. € 466,0 829,3 654,7 609,0 -45,7 -7,0%
Nettoergebnis -4.172,9 -5.254,3 -4.627,9 -4.932,2

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 41 Gbersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
12,7 Mio.€. Dies obwohl aufgrund der BMG-Novelle nun wesentliche Auszahlungen
insbesondere fir den Breitbandausbau (2019 iHv. 143,6 Mio.€) nicht mehrin der UG 41,
sondern in der UG 42 zur Auszahlung gelangen. Durch die BMG-Novelle kam es aulRerdem zu
einem Abgang in der Zentralstelle iHv. 4,8 Mio. €. Bereinigt um die Effekte der BMG-Novelle
kommt es somit zu Auszahlungserhohungen iHv. 161,1 Mio. €. Diese ergeben sich aus der
EinfGhrung neuer und der Ausweitung bestehender Projekte und Programme insbesondere

im Bereich des offentlichen Verkehrs.

Mit dem neuen Forderprogramm ,aktive Mobilitat" stellt der Bund fir Rad- und
FuRverkehrsprojekte der Lander und Gemeinden ab 2020 Mittel iHv. 25,0 Mio.€ zur
Verfigung. Ebenfalls unterstUtzt der Bund ab 2020 die Stadte im Rahmen des Programmes
~Dekarbonisierung/E-Mobilitat" bei der Umristung seiner Busflotten auf E-Busse im Ausmal3
von 20,0 Mio. €. Aulserdem stellt der Bund ab 2020 erstmals Mittel fir neue
Stadtregionalbahnprojekte bereit, 2020 wurden dafir bereits 5,0 Mio.€ veranschlagt.

Die Zuschisse gem.§ 42 BBG an die OBB-Infrastruktur AG erhdhen sich aufgrund des
fortschreitenden Infrastrukturausbaus um 33,3 Mio.€. Im Rahmen des Mittelfristigen
Investitionsprogrammes Privatbahnen (MIP) erhéht der Bund seine Unterstitzung fur
Infrastrukturinvestitionen um 4,5 Mio.€. Die Schienengiterverkehrsforderung wird um 32,3
Mio.€ ausgeweitet, unter anderem werden die Fordersdtze fir die Rollende Landstraf3e auf
der Brennerachse erhoht. Der KLI.EN liegt aufgrund von Zahlungsverschiebungen mit

17,5 Mio.€ Uber dem Erfolg 2019. Weiters kommt es zu einer Erh6hung der
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Zuschussverpflichtung gem. BundesstralRengesetz an Wien iHv. 18,4 Mio.€, welche sich aus

dem Baufortschritt ergibt.

Auch die Verkehrsdienstevertrage, mit denen der Bund die Zugleistungen im
Personenverkehr bestellt, wurden stark ausgeweitet (Ausweitung des Leistungsangebots
insbesondere durch Erh6hung der Taktfrequenzen, Modernisierung der Fahrzeuge). Diese
Ausweitungen werden auch durch die erstmals in das Bundesbudget flieenden
zweckgebundenen Nutzungsentgelte gem. § 8b ASFINAG Gesetz (,externe Kosten") iHv.
61,0 Mio.€ finanziert bzw. erfolgt ein Teil der Zahlungen bereits bei Abschluss der neuen

Vertrage im Dezember 2019.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 41 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
45,7 Mio. €. Dies ist vor allem auf Mindereinzahlungen beim Katastrophenfonds sowie bei den

Geldstrafen zuriuckzufihren.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA 2020 in der UG 41 Uberschreiten den vorldufigen Erfolg 2019 um
258,6 Mio. €. Zusatzlich zu den bereits im Finanzierungshaushalt beschriebenen Effekten,
ergibt sich ein weiterer Mehraufwand gegeniber dem Finanzierungshaushalt iHv. rund

110 Mio.€ bei der Schienenguterverkehrsforderung: 2019 wurde die Abwicklung Gber das
Anderkonto der SCHIG erstmals im Vermdgenshaushalt abgebildet. Die Auszahlungen an
dieses Konto werden nunmehr zundchst als Forderung eingebucht. Eine ergebniswirksame
Buchung erfolgt erst nach Vorlage der Endabrechnungen durch die Férdernehmer. Da diese
fur das Jahr 2019 derzeit noch nicht vorliegen, sind die Auszahlungen aus dem Jahr 2019 noch
nicht im Ergebnishaushalt erfasst. Im BVA-E 2020 wurde bereits von einem entsprechenden

Aufwand ausgegangen.

Die Ertrage im BVA-E 2020 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um 45,7 Mio. €. Es

gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die veranschlagten Aufwendungen Ubersteigen die Auszahlungen im BVA 2020 um

1.436,1 Mio. €. Der Grol3teil dieser Abweichung (1.427,4 Mio. €) findet sich bei den
Bundeszuschissen an die OBB-Infrastruktur AG und erklart sich aus der Buchungssystematik:
Demnach werden sich aus den fir 2020 geplanten héheren OBB Investitionen entsprechend

steigende Verbindlichkeiten fur zukinftige Annuitatenverpflichtungen (2.269,4 Mio.€)
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ergeben, die den im Jahr 2020 getdtigten Annuitatenzahlungen fir Investitionen bis 2019
(898 Mio.€) gegeniberstehen. Hinzugerechnet wird eine Reserve fir Naturkatastrophen iHv.
56,0 Mio. €.
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UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 2.324,7 2.221,5 2436,4 2.673,6 237,2 9,7%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 378,6
Einzahlungen 209,0 184,2 214,2 1.054,6 840,3 392,3%
Nettofinanzierungssaldo -2.115,7 -2.037,3 -2.222,2 -1.619,0
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 2333,6 2.230,5 2.437,2 2.669,4 232,1 9,5%
Ertrage in Mio. € 221,9 199,7 238,0 1.078,7 840,6 353,2%
Nettoergebnis -2.111,8 -2.030,8 -2.199,2 -1.590,7

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 42 Ubersteigen den vorldufigen Erfolg 2019 um
237,2 Mio. €. Dies ergibt sich einerseits durch Verschiebungen aufgrund der BMG-Novelle
2020: Neu in die UG 42 aufgenommen wurden die Siedlungswasserwirtschaft mit

319,3 Mio. €, die Telekommunikation und die Fernmeldebehorden/Funkiberwachung mit
36,2 Mio. € und die Angelegenheiten des Zivildiensts mit 48,7 Mio. €. Abgegeben wurde der
Personalaufwand fir die UG 43 an die UG 41 Mobilitat (31,4 Mio. €).

Andererseits ergaben sich im Vollzug 2019 Mehrauszahlungen fir die MalRnahmen fir die
Entwicklung des landlichen Raumes und die Direktzahlungen iHv. 100,0 Mio. €. Fir die land-
und forstwirtschaftlichen Schulen (17,4 Mio. €) und fir das Aktionsprogramm Lawinenschutz
wurden hohere Mittel veranschlagt (14,5 Mio. €). Die Finanzierung des Schutzes vor
Naturgefahren wird nachhaltig abgesichert und es werden die Mittel aus der bisherigen
Uberschreitungserméchtigung iHv 32,0 Mio. € vorgesehen — das erhdht die

Planungssicherheit.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 42 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
840,4 Mio. € vorwiegend aufgrund der BMG-Novelle 2020 (830,4 Mio. €), wobei vor allem die
geplanten Einzahlungen in den Bereichen Fernmeldebehdrden aufgrund der geplanten
Versteigerung der Funkfrequenzen (427,2 Mio. €), Siedlungswasserwirtschaft (313,8 Mio. €)
und Bergbau (85,6 Mio. €) maf3geblich sind.
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Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 43 Klima, Umwelt und Energie

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 637,5 623,2 663,4 461,2 -202,2 -30,5%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 -319,6
Einzahlungen 662,3 624,6 623,2 188,7 -434,5 -69,7%
Nettofinanzierungssaldo 24,8 14 -40,2 -272,5
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 651,6 625,9 667,8 464,6 -203,2 -30,4%
Ertrage in Mio. € 693,5 624,6 746,1 188,7 -557,4 -74,7%
Nettoergebnis 41,9 -1,3 78,3 -275,9

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die im BVA-E 2020 geplanten Auszahlungen unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
202,2 Mio. €. FUr diese Entwicklung zeichnen sich mit 319,6 Mio. € primar Verschiebungen
aufgrund der BMG-Novelle 2020 verantwortlich, mit welcher die Zustandigkeit fir die
Siedlungswasserwirtschaft, den Bergbau und Aufwendungen in der Forschung in die UG 42
Ubertragen wurde. Im Gegenzug erfolgte eine deutliche Anhebung der Budgetmittel fir
klimarelevante Maf3nahmen. Im Bereich der Umweltférderung im Inland und der
thermischen Gebaudesanierung/Raus aus Ol sind fur dem BVA-E 2020 gegeniber dem Erfolg
des Vorjahres Mehrauszahlungen iHv. 70,0 Mio. € zu erwarten. Der Klima- und Energiefonds
verzeichnet gegeniber dem Erfolg 2019 einen Anstieg von 17,0 Mio. €. Dem Detailbudget
.Nachhaltiger Natur- und Umweltschutz", woraus u.a. auch Transferzahlungen an das
Ausland (zB. Green Climate Fund) geleistet werden, stehen gegeniber dem Erfolg 2019
zusatzlich 18,2 Mio. € zur Verfigung. Dariber hinaus ergeben sich im Rahmen der
Altlastensanierung voraussichtliche Mehrauszahlungen iHv. 24,6 Mio. €.

Die voraussichtlichen Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 43 unterschreiten den
vorlaufigen Erfolg 2019 um 434,5 Mio. €. Erneut sind hierfir primar Verschiebungen gemaf3
BMG-Novelle 2020 in die UG 42 verantwortlich. Dies betrifft einerseits die Flachen-, Feld-,
Forder- und Speicherzinse iHv. 95,8 Mio. € und andererseits die zweckgebundenen
Einzahlungen im Zusammenhang mit der Siedlungswasserwirtschaft iHv. 337,9 Mio. €.

Budgetbericht 2020 85von 170



Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Ausgabenseitig gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Die voraussichtlichen Ertrage im BVA-E 2020 in der UG 43 unterschreiten den Erfolg 2019 um
557,4 Mio. €. Analog zum Finanzierungshaushalt ist hierfGr mit 417,0 Mio. € primar die mit der
BMG-Novelle 2020 verbundene Uberleitung der Siedlungswasserwirtschaft und der Flachen-,
Feld-, Forder- und Speicherzinse in die UG 42 verantwortlich. Eine Differenz iHv. 138,1 Mio. €
beim Detailbudget Altlastensanierung begrindet sich durch eine fehlerhafte Buchung und
wird im Rahmen des Mangelbehebungsverfahrens korrigiert.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Es bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Ergebnis- und

Finanzierungsrechnung.
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UG 44 Finanzausgleich

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 14076 13186 1.240,1 1.289,8 49,7 4,0%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 642,8 654,6 666,3 690,3 24,0 3,6%
Nettofinanzierungssaldo -764,8 -664,1 -573,8 -599,5
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 14076 13186 1.240,1 1.289,8 49,7 4,0%
Ertrage in Mio. € 642,8 654,6 666,3 690,3 24,0 3,6%
Nettoergebnis -764,8 -664,1 -573,8 -599,5

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung
Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 44 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um

49,7 Mio. €.

Fur diese Entwicklung sind einerseits Mehrauszahlungen aufgrund einer gegeniber den
tatsachlichen Auszahlungen 2019 héheren gesetzlichen Dotierung des Katastrophenfonds
(+105,2 Mio. €) sowie andererseits geringere Auszahlungen aufgrund des Wegfalls des laut
FAG 2017 2019 letztmalig bezahlten Zweckzuschusses zur Forderung des Wohnbaues
(-50,0 Mio. €) und des nunmehr Uber die UG 30 ausbezahlten Zweckzuschusses fir die

sprachliche Frihforderung (-20,0 Mio. €) verantwortlich.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 44 Uberschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
24,0 Mio. €. Das liegt Uberwiegend an einer gegeniber den tatsachlichen Einzahlungen 2019
hoheren gesetzlichen Dotierung des Katastrophenfonds (+96,5 Mio. €) und
Mindereinnahmen aus Abfuhren (das sind nicht fir Zahlungen benétigte und Uber die
gesetzliche Ricklage hinausgehende Mittel des Katastrophenfonds, die gemal? § 48 Abs. 1
des BHG 2013 fir den allgemeinen Bundeshaushalt abgeschopft werden; -80,2 Mio. €).

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.
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Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Es bestehen keine Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung.
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UG 45 Bundesvermogen

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 871,2 727,0 847,3 832,3 -15,0 -1,8%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 13464 1.239,2 1.127,4 1.2243 96,9 8,6%
Nettofinanzierungssaldo 475,2 512,2 280,1 392,1
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 840,4 579,3 650,9 800,1 149,2 22,9%
Ertrage in Mio. € 13426 1.070,6 1.513,8 1.0544 -459,3 -30,3%
Nettoergebnis 502,1 491,3 862,8 254,3

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 45 um 15,0 Mio. € niedriger geplant als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Diese Unterschreitung ist im Wesentlichen auf die
Kapitalbeteiligungen zurickzufihren (-56,9 Mio. €), da insbesondere bei den Beteiligungen
der Internationalen Finanzinstitutionen (Internationale Bank fUr Wiederaufbau und
Entwicklung und Asiatische Infrastruktur Investitionsbank) im Jahr 2020 kein diesbezugliches
Engagement vorgesehen ist. Dem gegeniber sieht die Veranschlagung bei den Transfers der
Internationalen Finanzinstitutionen (IFIs) héhere Auszahlungen infolge der vereinbarten
Zahlungspléane vor (+22,7 Mio. €). Das Gleiche gilt fur Uberweisungen der SMP-Zuschisse an
Griechenland (+11,3 Mio. €). Das Haftungsmanagement ist gegeniber dem vorlaufigen Erfolg
2019 beinahe ausgeglichen. Im Detail wurde das Ausfuhrfinanzierungsférderungsverfahren
(AFFG) 2020 um 14,9 Mio. € niedriger veranschlagt, da die Mehrauszahlungen 2019 zum
Grol3teil ihre Bedeckung im Rahmen der zweckgebundenen Gebarung bei den
entsprechenden Mehreinzahlungen fanden. Im Ausfuhrférderungsverfahren (AusfFG) und bei
der austria wirtschaftsservice GmbH (aws) wird demgegeniber mit héheren
Schadenszahlungen gerechnet. Die Transaktionskosten im Zusammenhang mit den
Liegenschaftsverkaufen der BIG wurden um 5,5 Mio. € h6her angenommen, da die

Einzahlungen aus Liegenschaftsverkdufen voraussichtlich ebenfalls ansteigen werden.
Zusatzlich wird mittels BFG-Ermachtigung und Sondergesetz der COVID-19-
Krisenbewaltigungsfonds iHv. 4,0 Mrd. € eingerichtet, der die Finanzierung von Malinahmen
im Umgang mit COVID-1g sicherstellen soll.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 45 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um

96,9 Mio. €. Diese Uberschreitung ist in erster Linie auf die héhere Planung der Dividenden
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(OBAG, Verbund, +125,8 Mio. €), auf den Bereich des Ausfuhrférderungsverfahrens (AusfFG)
iHv. 17,7 Mio. € und die Rickzahlung aus Darlehen (Griechenland, Wohnbaudarlehen

+18,3 Mio. €) zurickzufihren. Demgegeniber wird die Gewinnausschittung der OeNB 2020
um 11,7 Mio. € hinter dem vorlaufigen Erfolg 2019 zurickbleiben. Die Einzahlungen im AFFG
werden ebenfalls gegeniber dem vorlaufigen Erfolg 2019 um 40,4 Mio. € geringer
veranschlagt, bleiben aber auf dem Niveau des BVA 2019. Des Weiteren wurden die
sonstigen Haftungsentgelte um 6,8 Mio. € sowie die ,erblosen Nachlasse" um 12,1 Mio. €
geringer als der vorlaufige Erfolg 2019 veranschlagt. Dem gegeniber werden jedoch um
12,7 Mio. € hohere Verkaufserldse aus Liegenschaftsverkdufen der BIG erwartet. Die
Veranschlagung des jahrlichen Fruchtgenussentgelts bleibt bei den OeBF AG um 6,9 Mio. €,

bei der Schonbrunn AG um 2,1 Mio. € hinter dem vorlaufiger Erfolg 2019 zurick.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 45 Ubersteigen den vorldufigen Erfolg 2019 um
149,2 Mio. €. Die Uberschreitung ist in erster Linie auf die hdhere Veranschlagung im
Ausfuhrforderungsverfahren (AusfFG) zurickzufihren, da hier mit héheren
Wertberichtigungen und Forderungsabschreibungen aus Haftungen gerechnet wird
(+108,6 Mio. €). Weiters ergeben sich im Vergleich zum Erfolg 2019 Mehraufwendungen bei
den Transfers der Internationalen Finanzinstitutionen (IFls) iHv. 44,4 Mio. € infolge der
vereinbarten Zahlungsplane. Dasselbe gilt auch fir Uberweisungen der SMP-Zuschisse an
Griechenland (+11,3 Mio. €). Die geplanten Aufwendungen der BIG werden 2020 ebenfalls
Uber dem vorlaufigen Erfolg 2019 bleiben (+6,1 Mio. €), da héhere Erldse aus
Liegenschaftsverkdufen geplant wurden. Demgegeniber sieht die Veranschlagung der
sonstigen Finanzhaftungen (austria wirtschaftsservice GmbH) im Jahr 2020

Minderaufwendungen von 16,2 Mio. € vor.

Die Ertrdge im BVA-E 2020 in der UG 45 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
459,3 Mio. €. Diese Unterschreitung ist in erster Linie auf einen Sondereffekt im Jahr 2019
(Folgebewertung von Beteiligungen iHv. 588,8 Mio. €) zurickzufihren. Die Dividenden
(OBAG, Verbund) wurden hingegen um 125,8 Mio. € hoher geplant als der vorlaufige Erfolg

2019.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-2020 um 32,1 Mio. €. Der
Unterschied ist insbesondere auf das Ausfuhrférderungsverfahren (AusfFG) und die
geplanten Haftungszahlungen bzw. Abschopfung des § 7-Kontos von insgesamt 212,6 Mio. €
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zurickzufihren, welche nicht auf den Ergebnishaushalt durchschlagen. Ebenso wenig
scheinen die Beteiligungsinvestitionen iHv. 10,4 Mio. € im Ergebnishaushalt auf. Auf der
anderen Seite finden die nicht finanzierungswirksamen Aufwendungen nurim
Ergebnishaushalt ihren Niederschlag. In diesem Zusammenhang wurden 129,0 Mio. € an
Wertberichtigungen und Abschreibungen im AusfFG bzw. Dotierungen von Rickstellungen
fur Haftungsibernahmen von 30,0 Mio. € geplant. Periodenabgrenzungen im Bereich der IFls
fuhren ebenfalls zu Mehraufwendungen iHv. 31,9 Mio. €.

Die Einzahlungen Ubersteigen die Ertrage im BVA-2020 um 169,9 Mio. €. Der Unterschied ist
insbesondere auf das Ausfuhrforderungsverfahren (AusfFG) zurickzufiuhren, da geplante
Rickzahlungen aus Haftungsibernahmen und die Abschépfung des § 7-Kontos von gesamt
217,3 Mio. € nicht ergebniswirksam sind. Das Gleiche gilt fir veranschlagte
Liegenschaftsverkaufe von 11,0 Mio. €. Im Gegenzug fihrt die periodengerechte Zuordnung
der vereinnahmten Haftungsentgelte im AFFG (12,0 Mio. €) und bei den Auflésungen von

Rickstellungen (49,0 Mio. €) zu Mehrertragen.
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UG 46 Finanzmarktstabilitat

. Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20
In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 175,1 27,9 36,3 680,3 644,0 1774,1%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 40,7 866,3 1.259,1 1.3283 69,2 5,5%
Nettofinanzierungssaldo -134,4 8384 1.222,8 648,0
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 438,7 180,3 236,6 348,5 111,9 47,3%
Ertrage in Mio. € 316,2 1.0429 169,6 1.443,0 1273,4 750,7%
Nettoergebnis -122,5 862,6 -67,0 1.094,5

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 46 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
644,0 Mio. €. Diese Uberschreitung ist im Wesentlichen auf die zu erwartenden
Auszahlungen aus Haftungsibernahmen gem. FinStaG iHv. 450,0 Mio. € sowie auf
Gesellschafterzuschusse fir verschiedene Mafsnahmen zur Beschleunigung von Abbau- und
Liquidationsaktivitaten iHv. 200,0 Mio. € zurickzufGhren.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 46 Ubersteigen den vorldufigen Erfolg 2019 um
69,2 Mio. €. Diese Uberschreitung ist in erster Linie auf die ABBAG-Dividende fir die
Geschaftsjahre 2018 und 2019 iHv. 1.302,0 Mio. € zurickzufGhren. Dem gegeniber stehen die
RUckflUsse aus dem im Jahr 2015 geschlossenen ,Bayern-Vergleich" iHv. 1.230,9 Mio. € im
Jahr 2019. Urspringlich sah hier die Planung diesbeziglich eine Zweiteilung der Zahlung in
den Jahren 2019 und 2020 vor, jedoch wurde der Gesamtbetrag bereits 2019 bezahlt, sodass
nun in der Veranschlagung 2020 keine Zahlungen mehr vorgesehen sind.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 46 Ubersteigen den vorldufigen Erfolg 2019 um
111,9 Mio. €. Die Uberschreitungen gehen im Wesentlichen auf den geplanten
Gesellschafterzuschisse iHv. 200,0 Mio. zurick. Dem gegeniber stehen im vorlaufigen Erfolg
2019 Dotierungen von Rickstellungen fir Haftungen gem. ULSG (67,6 Mio. €) und der HETA
Nachranganleihe (17,8 Mio. €), welche in der Veranschlagung 2020 bei den

nichtfinanzierungswirksamen Aufwendungen nicht mehr aufscheinen.
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Die Ertrage im BVA-E 2020 in der UG 46 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um

1.273,4 Mio. €. Diese Uberschreitung ist in erster Linie auf die ABBAG-Dividende fir die
Geschaftsjahre 2018 und 2019 iHv. 1.302,0 Mio. € zurickzufihren, da es im Jahr 2019 zu
keiner Ausschittung kam. Dem gegeniber stehen im vorlaufigen Erfolg 2019 hohere Ertrage
aus der Auflésung von Rickstellungen (25,7 Mio. €), welche Uberwiegend im Zusammenhang
mit dem HETA-Anleihenrickkauf Uber den Karntner Ausgleichszahlungsfonds (KAF) stehen.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-2020 um 331,8 Mio. €, da
einerseits die Auszahlungen aus Haftungsinanspruchnahmen gem. FinStaG iHv. 450,0 Mio. €
sowie die Haftungen betreffend Zinszahlungen fir die HETA Asset Resolution AG

(23,8 Mio. €) nicht in den Ergebnishaushalt durchschlagen, andererseits betragen die
veranschlagten nichtfinanzierungswirksamen Aufwendungen in Form von
Wertberichtigungen (HETA, KA Finanz) im Ergebnishaushalt 142,0 Mio. €.

Die Ertrage Ubersteigen die Einzahlungen im BVA-E 2020 um 114,8 Mio. €, da einerseits die
Zinsertrage von der KA Finanz AG aus Besserungsschein iHv. 62,0 Mio. € nur
ergebniswirksam veranschlagt wurden, da im Jahr 2020 keine Zahlungen erfolgen, und
andererseits Periodenabgrenzungen bei den Haftungsentgelten gem. FinStaG zu

Mehrertragen iHv. 49,8 Mio. € im BVA-E 2020 fihren.
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UG 51 Kassenverwaltung

Erfolg BVA v. Erfolg BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €

2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 12,9 8,7 13,4 17,2 3,8 28,4%

Auswirkungen der BMG-Novelle 2020 0,0
Einzahlungen 13480 13414 14305 13694 -61,1 -4,3%
Nettofinanzierungssaldo 13351 13328 1.417,1 13522
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 14,7 8,7 13,4 17,2 3,8 28,4%
Ertrage in Mio. € 1.357,1 1.341,4 1.421,2 1.369,4 -51,7 -3,6%
Nettoergebnis 1.342,4 1.332,8 1.407,8 1.352,2

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen im BVA-E 2020 in der UG 51 Ubersteigen den vorlaufigen Erfolg 2019 um
3,8 Mio. €. Das aktuelle Marktumfeld zeigt das historisch tiefste Zinsniveau. Der Zinssatz fir
eine Einlagenfazilitat bei der Europadischen Zentralbank (EZB) liegt seit 18.09.2019 bei -0,50%
p.a. Der Bund kontrahiert ausschlief3lich mit Geschaftspartnern mit hoher Bonitdt. Die Zinsen
am europaischen Geldmarkt mit diesen Geschaftspartnern liegen sehr nahe am
Einlagenfazilitdtssatz der EZB. Ausgehend von dieser Entwicklung werden im BVA-E 2020

hohere Auszahlungen angenommen.

Die Einzahlungen im BVA-E 2020 in der UG 51 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019 um
61,1 Mio. € vorwiegend aufgrund aufRerordentlicher Einzahlungen im Jahr 2019, die sich auch

einzahlungsmindernd auf das Jahr 2020 auswirken.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Es gelten inhaltlich dieselben Grinde wie in der Finanzierungsrechnung.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

Das Detailbudget — Geldverkehr des Bundes — beinhaltet nur unterjahrige Cash-Flows, daher
gibt es keinen Unterschied zwischen Finanzierungs- und Ergebnishaushalt. Beim
Detailbudget - Transfer von der EU kommt es aufgrund der Abrechnungslogik jahrlich zu
Unterschieden zwischen den Ertragen und den Einzahlungen, wenn zum Jahreswechsel

offene Forderungen/Verbindlichkeiten gegeniber der Europaischen Kommission bestehen.
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Im Wesentlichen gleichen sich diese Verschiebungen zwischen den Jahren aus, weshalb bei

der Budgetierung kein Unterschied ausgewiesen wird.
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UG 58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage

Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A v.Erf19/BVA-E 20

In Mio. €
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Finanzierungshaushalt
Auszahlungen 5.445,7 5.212,0 4.704,9 4.424,0 -280,9 -6,0%

Auswirkungen der BMIG-Novelle 2020 0,0
Nettofinanzierungssaldo -5.445,7 -5.212,0 -4.704,9 -4.424,0
Ergebnishaushalt
Aufwendungen in Mio. € 4.793,5 4.726,8 4.396,9 4.1829 -214,1 -4,9%
Nettoergebnis -4.793,5 -4.726,8 -4.396,9 -4.1829

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Finanzierungsrechnung

Die Auszahlungen sind im BVA-E 2020 in der UG 58 um 280,9 Mio. € niedriger als im
vorlaufigen Erfolg 2019. Dieser Rickgang ist bedingt durch geringer erwartete

Refinanzierungskosten fir Neuaufnahmen.

Unterschiede zwischen vorlaufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der
Ergebnisrechnung

Die Aufwendungen im BVA-E 2020 in der UG 58 unterschreiten den vorlaufigen Erfolg 2019
um 214,0 Mio. €, bedingt durch geringer erwartete Refinanzierungskosten fir
Neuvaufnahmen. Neu aufgenommene Schulden weisen geringere Renditen auf als
auslaufende Altschulden.

Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020
Die Auszahlungen Ubersteigen die Aufwendungen im BVA-2020 um 241,1 Mio. €. Die
Abweichung ist auf Periodenabgrenzungen sowohl beim Zinsaufwand als auch beim

sonstigen Aufwand (Emissionsagien bzw. -disagien) zurickzufihren.

Die Ergebnisrechnung bildet die effektiven Zinskosten der Finanzierungen ab. Die Cashflows
werden in der Ergebnisrechnung periodengerecht verteilt. Abweichungen von geplanten
Bundesanleihen-Aufstockungen und Zinsdanderungen wirken sich deutlich geringer als in der
Finanzierungsrechnung aus und begrinden damit die Veranderungen der

Periodenabgrenzung.
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7 Vergleich mit dem
Bundesfinanzrahmen

Im BVA-E 2020 sind fir folgende Untergliederungen Ricklagenentnahmen bereits

veranschlagt:

* UG o3 Verfassungsgerichtshof: 0,4 Mio. € fir Normprifungsverfahren und
Untersuchungsausschisse (19-22),

* UG 31 Wissenschaft und Forschung: 18,0 Mio. € fur den OAW Campus-Bau und den
Zukauf von Studienplatzen der Paracelsus Medizinischen Privatuniversitat

e UG 40 Wirtschaft: 34,3 Mio. €, insbesondere fir die Filmforderung (7,5 Mio. €), die
Forderprogramme KMU.Digital 2.0 (5,0 Mio. €) und AT:net (6,4 Mio. €) und die
Investitionszuwachspramie fir grof3e Unternehmen (14,4 Mio. €).

e UG 41 Mobilitat: 27,5 Mio. € fiur die Umsetzung der Eisenbahnkreuzungsverordnung
(4,8 Mio. €) und den Transfer fir den Straf3enbau in Wien (22,7 Mio. €).

e UG 42 Landwirtschaft: 44,0 Mio. € fir den Breitbandausbau

* UG 43Klima, Umwelt und Energie: 20,0 Mio. € fUr die Altlastensanierung

* UG 45 Bundesvermodgen: 20,3 Mio. € fUr eine zusatzliche Beteiligung an IDA-17.

Um diese Ricklagen ist der BVA-E im Jahr 2020 in den jeweiligen Untergliederungen hoher
als der Bundesfinanzrahmen, der zeitgleich vorgelegt wird. Dariber hinaus ist fir die
Finanzierung von MafRnahmen im Umgang mit COVID-19 eine Erméachtigung im BFG iHv.
4,0 Mrd. € vorgesehen, die im vorgelegten Bundesfinanzrahmen fir das Jahr 2020 in der

UG 45 bereits bericksichtigt ist.
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Tabelle 10: BFG 2020 und BFRG 2020

Ve BFRG Budgetierte Ermachti- BFG
2020 RL-Entnahmen gungen 2020
Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit 10.330,7 10.321,1
01 Prasidentschaftskanzlei 11,5 0,0 11,5
02 Bundesgesetzgebung 340,8 0,0 340,8
03 Verfassungsgerichtshof 16,9 0,4 17,3
04 Verwaltungsgerichtshof 21,7 0,0 21,7
05 Volksanwaltschaft 12,2 0,0 12,2
06 Rechnungshof 36,0 0,0 36,0
10 Bundeskanzleramt 413,5 0,0 413,5
11 Inneres 2.957,0 0,0 2.957,0
12 AuReres 496,0 0,0 496,0
13 Justiz 1.730,0 0,0 1.730,0
14 Militarische Angelegenheiten 2.545,7 0,0 2.545,7
15 Finanzverwaltung 1.176,4 0,0 1.176,4
16 Offentliche Abgaben
17 Offentlicher Dienst und Sport 184,2 0,0 184,2
18 Fremdenwesen 378,8 0,0 378,8
Marge Rubrik 0,1 10,0
Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie 41.737,2 41.727,2
20 Arbeit 8.404,7 0,0 8.404,7
hievon variabel 6.368,3 0,0 6.368,3
21 Soziales und Konsumentenschutz 3.838,4 0,0 3.838,4
22 Pensionsversicherung 10.684,2 0,0 10.684,2
hievon variabel 10.684,2 0,0 10.684,2
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 10.174,5 0,0 10.174,5
24 Gesundheit 1.231,6 0,0 1.231,6
hievon variabel 754,4 0,0 754,4
25 Familie und Jugend 7.393,8 0,0 7.393,8
Marge Rubrik 2 10,0
Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur 15.325,9 15.333,9
30 Bildung 9.262,2 0,0 9.262,2
31 Wissenschaft und Forschung 5.010,5 18,0 5.028,5
32 Kunstund Kultur 466,0 0,0 466,0
33 Wirtschaft (Forschung) 115,5 0,0 115,5
34 Innovation und Technologie (Forschung) 461,6 0,0 461,6
Marge Rubrik 3 10,0
Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 14.429,8 10.565,8
40 Wirtschaft 489,3 34,3 523,6
41 Mobilitat 4.077,6 27,5 4.105,1
42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 2.629,6 44,0 2.673,6
hievon variabel 1.184,6 0,0 1.184,6
43 Klima, Umwelt und Energie 441,2 20,0 461,2
44 Finanzausgleich 1.289,8 0,0 1.289,8
hievon variabel 947,1 0,0 947,1
45 Bundesvermogen 4.812,0 20,3 4.000,0 832,3
hievon variabel 0,0 0,0 0,0
46 Finanzmarktstabilitat 680,3 0,0 680,3
hievon variabel 473,8 0,0 473,8
Marge Rubrik 4 10,0
Rubrik 5: Kassa und Zinsen 4.451,2 4.441,2
51 Kassenverwaltung 17,2 0,0 17,2
58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 4.424,0 0,0 4.424,0
Marge Rubrik 5 10,0
Summe 86.274,8 164,4 4.000,0 82.389,2
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8 Sonderthemen

8.1 Offentliche Investitionen

Infrastruktur im engeren Sinn (Straf3e, Schiene, 6ffentliche Gebaude, Leitungsnetze) wird auf
Ebene des Bundes grof3tenteils durch ausgegliederte Einheiten bereitgestellt. Die
Finanzierung erfolgt dabei zumeist direkt oder indirekt Gber Transfers oder Mietzahlungen

aus dem Bundesbudget.

Der Bund leistet 2020 investitionsrelevante Zahlungen im Umfang von 4,7 Mrd. €. Die
Auszahlungen erhohen sich damit von 2019 auf 2020 um 369,7 Mio. € bzw. 8,5%. Den mit
50,1% grof3ten Anteil an den Zahlungen aus dem Bundesbudget haben dabei die ZuschUsse
an die OBB-Infrastruktur, gefolgt von den Mietzahlungen an die BIG iHv. 743,0 Mio. €.
Wichtig sind weiterhin die Auszahlungen in der UG 42 fur Siedlungswasserwirtschaft und
Gewasserokologie (312,0 Mio. €), und UG 43 fir Umweltférderung im Inland (62,5 Mio. €),
thermische Sanierung (103,7 Mio. €) und die Dotierung des KLI.EN (99,3 Mio. €), sowie —ab

2020 —der Klinische Mehraufwand in der UG 31 (112,5 Mio. €).

Die direkte Investitionstatigkeit des Bundes ist aufgrund der weitgehend an ausgegliederte
Unternehmen Ubertragenen Investitionen (OBB, ASFINAG, BIG) mit einem Volumen von
674,9 Mio. € relativ gering. Sie umfasst insbesondere Investitionen in Sachanlagen wie
technische Anlagen (2020: 247,2 Mio. €), Gebaude und Bauten (2020: 242,3 Mio. €) und
Amts-, Betriebs- und Geschaftsausstattung (2020: 171,9 Mio. €). Beteiligungen und

Investitionen in immaterielle Vermogenswerte spielen 2020 eine untergeordnete Rolle.

Mit 347,1 Mio. € wird 2020 mehr als die Halfte der direkten Investitionsstatigkeit aus dem
Bundesbudget in der UG 14 Militarische Angelegenheiten veranschlagt — um 139,2 Mio. €
mehr als 2019 ausgezahlt wurde. In der UG 14 werden vor allem neue Hubschrauber und
Fahrzeuge beschafft. In der UG 02 Bundesgesetzgebung werden 2020 134,4 Mio. €
veranschlagt —um 92,2 Mio. € mehr als im Jahr zuvor ausgezahlt wurde
(Zahlungsverschiebungen iZm. dem Parlamentsumbau). Die ricklaufigen Investitionen in
Beteiligungen des Bundes sind auf die 2019 erfolgte Aufstockung der Internationalen Bank
fur Wiederaufbau und Entwicklung und die Asiatische Infrastruktur Investitionsbank

zurickzufGhren, die 2020 nicht vorgesehen sind.
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Tabelle 11: Infrastrukturinvestitionen auf Bundesebene

. Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A 19/20
'n Mio. € 2018 2019 2019 2020 Mio. € %
Bundesbudget (Finanzierungshaushalt) 4.260,7 4.476,4 4.343,1 4.7128 369,7 8,5%
Auszahlungen aus Investitionen 465,0 485,5 487,4 674,9 187,5 38,5%
Beteiligungen 35,9 22,1 67,4 10,4 -57,0 -84,5%
Immaterielle Vermogenswerte 1,3 1,9 0,9 1,5 0,7 76,0%
Sachanlagen 427,7 461,4 419,1 662,9 243,8 58,2%
Amts-, Betriebs- und Geschdftsausstattung 169,2 151,0 135,7 171,9 36,1 26,6%
Gebdude und Bauten 1184 156,6 129,0 242,3 113,3 87,8%
Grundstticke, Grundstiickseinrichtungen 0,0 0,0 0,4 1,5 1,1 256,1%
Technische Anlagen 140,1 153,8 153,9 247,2 93,3 60,6%
davon je UG
14 Militdrische Angelegenheiten 191,1 180,5 207,9 347,1 139,2 66,9%
02 Bundesgesetzgebung 22,7 105,2 42,2 1344 92,2 218,6%
11 Inneres 88,3 73,1 55,3 46,3 -9,0 -16,2%
30 Bildung 289 34,7 26,2 33,3 7,0 26,8%
13 Justiz 42,7 16,4 25,0 31,9 6,8 27,3%
45 Bundesvermogen 35,4 22,1 67,3 10,4 -56,9 -84,5%
40 Wirtschaft 22,8 19,5 29,2 19,8 -9,5 -32,5%
42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 11,5 13,9 17,1 30,2 13,2 77,0%
Sonstige 21,6 19,9 17,1 21,6 4,4 25,9%
Sonstige investitionsnahe Auszahlungen 3.795,8 3.991,0 3.855,7 4.037,9 182,2 4,7%
Breitbandférderung, DB 41.02.03, Transfers ! 133,0 145,0 143,6 44,0 -99,6  -69,4%
OBB-Schieneninfrastruktur, DB 41.02.02% 2271,5 2319,2 23281 23614 33,3 1,4%
Finanzierungsbeitrige gem. § 4 Privatbahngesetz 43,4 50,0 48,5 53,0 4,5 9,3%
Bundesbeitrag U-Bahnbau, UG 41 78,0 78,0 78,0 78,0 0,0 0,0%
Regionalbahn (Férderung), DB 41.02.02 ¥ 0,0 0,0 0,0 5,0 5,0
KLI.EN, UG 41 und UG 43 85,5 84,3 63,5 99,3 35,8 56,3%
Zahlungen an den BIG-Konzern (Mieten) 699,3 780,6 709,0 743,0 34,0 4,8%
Klinischer Mehraufwand DB 31.02.01 25,4 75,6 23,3 112,5 89,2 382,4%
Siedlungswasserwirt. und Gewasserdkologie 334,4 339,5 336,1 312,0 -24,1 -7.2%
Umweltférderung im Inland (UFI), UG 43 49,9 43,6 61,4 62,5 1,1 1,8%
Thermische Sanierung, UG 43 37,1 42,7 36,6 103,7 67,1 183,3%
Altlastensanierung, UG 43 38,3 32,5 27,5 63,5 36,0 130,6%
Investitionen ausgegliederter Einheiten 3.343,1 4.209,2 3.812,1 4.681,6 869,5 22,8%
BIG-Konzern® 506,0 817,3 610,9 827,4 216,5 35,4%
OBB-Infrastruktur AG® 1.901,7 19669 1977,4 2.4359 458,5 23,2%
ASFINAG " 9354 14250 1.223,8 1.4183 194,5 15,9%
Summe ® 4633,0 5.5858 51181 6.290,0 1.171,9 22,9%
In % des BIP 1,2 14 1,3 1,5 0,2

1) Die 2016 und 2017 budgetierten, aber nicht ausbezahlten Mittel werden aufdie Folgejahre verteilt. Insgesamt steht fur den flaichendeckenden
Breitbandausbau 1 Mrd. € zur Verfigung. Ab 2020 Kompetenz BMLRT bei DB 42.02.07

2) Werte 2018-2019 Budgeterfolgswerte (auf Basis Zuschussvertrége fur die Jahre 2016-2021 jeweils inkl. Aufrechnungen aus Vorperioden); Wert
2020 laut BVA-E

3) Finanzierungsbeitrage fir Schieneninfrastrukturinvestitionen von Privatbahnen gem&R § 4 Privatbahngesetz (ohne Zahlungen an APK
Pensionskasse betreffend Graz-Kéflacher Bahn und Busbetrieb GmbH)

4) Umsetzung MaBnahme Regierungsprogramm 2020-2024

5) Teil des Sektors Staat gem. ESVG; Investitionen laut Mehrjahresplanung der BIG, Quelle: BIG

6) Teil des Sektors Staat gem. ESVG; Investitionen laut Rahmenplan (2017 und 2018 Ist-Wert, 2019: Erwartungswert, 2020: Planwert gemaR
Rahmenplan 2018-2023), Quelle: OBB

7) Quelle: ASFINAG; Werte fur 2019 und 2020 Planwerte aus genehmigten Kostenpldanen 2019

8) Investitionen ausgegliederter Einheiten +Zahlungen aus dem Bundesbudget ohne Zahlungen an BIG und OBB
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Die zu 100% im Bundeseigentum stehenden Infrastrukturunternehmen OBB-Infrastruktur
AG, ASFINAG und der BIG-Konzern investieren 2020 4,7 Mrd. €, um 0,9 Mrd. € bzw. 22,8%
mehr als noch 2019. Erstmals Gberschreiten die Zahlungen aus dem Budget im Jahr 2020
zusammen mit den Investitionen der ausgegliederten Einheiten die 6 Mrd. €-Grenze.

2,4 Mrd. € gehen 2020 als Zuschisse an die OBB-Infrastruktur AG (§ 42 Abs. 1 und 2
Bundesbahngesetz). Bei den Infrastrukturinvestitionen kommt es in den nachsten Jahren zu
Maastricht-defizitwirksamen, absoluten Investitionsspitzen. Dies ist einerseits auf die
Hauptbauphase der grof3en Tunnelprojekte (Semmering-SBT, Koralm-KAT, Brenner-
Basistunnel-BBT), andererseits aber auch auf gleichzeitige Investitionsspitzen bei den
meisten anderen Investitionskategorien des Rahmenplans und den kontinuierlichen Anstieg

der Aufwendungen fir Instandhaltung zurickzufihren.

Wahrend die OBB und BIG-Investitionen zumindest mittelbar aus dem Bundesbudget
finanziert, und auch statistisch dem Sektor Staat zugeordnet werden (und damit auch die
gesamtstaatliche Schuldenquote erhohen), finanziert die ASFINAG 1,4 Mrd. € an
Infrastrukturinvestitionen selbst. Weitere Informationen zu ausgegliederter Einheiten finden
sich im entsprechenden Kapitel des Beteiligungsberichts.

OBB-Infrastruktur AG

Gemal § 42 Abs. 7 Bundesbahngesetz erfolgt die Festlegung der
Schieneninfrastrukturinvestitionen der OBB-Infrastruktur AG jéhrlich rollierend in einem
jeweils sechsjahrigen Rahmenplan. Fir das Jahr 2020 sind auf Basis des Rahmenplans 2018-

2023 Investitionen iHv. 2.435,9 Mio. € vorgesehen.

Finanzierung der OBB-Investitionen aus dem Bundesbudget: Die auf Grundlage des
Rahmenplans erfolgenden Schieneninfrastrukturinvestitionen der OBB-Infrastruktur AG
werden vom Bund im Wege der jahrlichen Zuschussvertrage gemal3 § 42 Bundesbahngesetz
finanziert. Auf Grundlage von § 42 Abs. 1 und 2 Bundesbahngesetz werden jahrlich zwischen
dem Bund und der OBB-Infrastruktur AG zwei sechsjéhrige Vertrage mit revolvierender
Laufzeit abgeschlossen, in denen insbesondere die Hohe der jdhrlichen Zuschisse festgelegt
wird. Diese Vertrage werden jahrlich um jeweils ein Jahr ergénzt und auf den neuen
sechsjahrigen Zeitraum angepasst.

Der Vertrag gemal3 § 42 Abs. 1 Bundesbahngesetz betrifft Zuschisse zum Betrieb der
Schieneninfrastruktur und deren Bereitstellung an die Nutzer. In diesem Vertrag ist auch die
laufende Verbesserung der Qualitat der Schieneninfrastruktur und ihrer Sicherheit,
insbesondere der Strecken unter Bericksichtigung des technischen Ausristungsstandes, der

Verfigbarkeit und der Personalproduktivitat zu regeln. In diesem Vertrag verpflichtet sich die

Budgetbericht 2020 101 von 170



OBB-Infrastruktur AG ua. zur Einhaltung bestimmter Qualitatsparameter (zB. Beseitigung
von Langsamfahrstellen, PUnktlichkeit, Sicherheit). In den Jahren 2018 und 2019 leistete der
Bund einen diesbeziglichen Zuschuss iHv. jeweils 839,6 Mio. € und 862,4 Mio. €. Fir das Jahr
2020 ist auf Basis des Zuschussvertrags fur die Jahre 2018-2023 ein Zuschuss iHv. 827,2 Mio. €
vorgesehen.

Tabelle 12: Zuschisse an die OBB-Infrastruktur AG

In Mio. € 2018° s 2019°  2020% LA

2019 Mio. € %
Zuschiisse zum Betrieb der Schieneninfrastruktur 839,6 862,4 862,4 827,2 -35,2 -4,1%
Zuschisse fir Planung/Bau/Reinvestition 2! 873,1 963,7 963,7 986,4 22,7 2,4%
Zuschisse fiir Inspektion/Wartung/Instandsetzung 2 5611 583,5 583,5 594,1 10,6 1,8%
Summe 2.273,8 2.409,6 2.409,6 2.407,7 -1,9 -0,1%
In % des BIP 0,6 0,6 0,6 0,6 0,0

1)VertraggemaR §42 Abs. 1 Bundesbahngesetz

2)VertraggemaR §42 Abs. 2 Bundesbahngesetz

3) Werte 2018-2019 laut Zuschussvertrégen fiir die Jahre 2016-2021 jeweils exkl. Aufrechnungen aus Vorperioden, Wert 2020 laut
Zuschussvertragen fur die Jahre 2018-2023,

4) Werte zum Zeitpunkt der Erstellung des BVA2019, im M&rz2018

Der Vertrag gemal? § 42 Abs. 2 Bundesbahngesetz regelt die Zuschisse des Bundes fur
Instandhaltung, Planung und Bau von Schieneninfrastruktur. Als Grundlage dieses Vertrages
und als Bestandteil des Geschaftsplanes hat die OBB-Infrastruktur AG einen sechsjahrigen
Rahmenplan zu erstellen. Die OBB-Infrastruktur AG nimmt die zur Finanzierung der
Neubauprojekte notwendigen Finanzmittel seit 2016 im Wege der Osterreichischen
Bundesfinanzierungsagentur (OeBFA) Uber den Kapitalmarkt auf. Der Bund verpflichtet sich
im Zuschussvertrag gemal § 42 Abs. 2 Bundesbahngesetz, Errichtungskosten in Form von
Tilgungsraten verteilt Gber 30 Jahre zu begleichen. Aus diesem Titel wurde in den Jahren 2018
und 2019 jeweils ein Zuschuss iHv. 873,12 Mio. € und 963,7 Mio. € geleistet. Fir das Jahr 2020
ist auf Basis des Zuschussvertrags fir die Jahre 2018-2023 ein Zuschuss iHv. 986,4 Mio. €

vorgesehen.

FUr Inspektion, Wartung, Entstorung und Instandsetzung wurde in den Jahren 2018 und 2019
ferner jeweils ein Zuschuss iHv. 561,1 Mio. € und 583, 5 Mio. € geleistet. Fir das Jahr 2020 ist
auf Basis des Zuschussvertrags fur die Jahre 2018-2023 ein Zuschuss iHv. 94,1 Mio. €

vorgesehen.

Aktuelle Investitionsschwerpunkte: Der Fokus der Investitionstatigkeit in den Jahren 2018
und 2019 lag in der FortfGhrung der laufenden Projekte auf der SGdachse, der Westachse
sowie der Brennerachse. Dabei stellten die WeiterfGhrung des Ausbaus der Stdstrecke
(Koralmbahn, Semmering-Basistunnel), der Weststrecke (Ausbau Linz-Wels) und der
Brennerachse wesentliche MaRnahmen dar. DarUber hinaus konnten erste
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Teilinbetriebnahmen von Ausbauprojekten in der Ostregion realisiert werden, wie zB. die
Inbetriebnahme des Wiener Abschnittes des zweigleisigen Ausbaus des Marchegger Asts
Ende 2018 und Ende 2019, die Inbetriebnahme des Abschnittes Hennersdorf-Minchendorf,
des zweigleisigen Ausbaus der Pottendorfer Linie. Weiters wurden zusatzliche Bahnstrecken
elektrifiziert, wie die Gailtalbahn Arnoldstein — Hermagor in Karnten und die Aul3erfernbahn
Reutte — Vils in Tirol. Auch im Bereich der Bahnhofsumbauten wurden 2018 und 2019
maldgebliche Investitionen im Sinne der Bahnhofsoffensive umgesetzt. Dies betraf unter

anderem Projekte in Seefeld in Tirol, Tulln, Frohnleiten und Wernstein.

Der Rahmenplan 2018-2023 hat folgende Schwerpunkte

e FortfUhrung laufender Projekte mit den Schwerpunkten Sidstrecke, Brennerachse,
Weststrecke, Bahnhofsmodernisierungen und Giterterminals

e Investitionen zur Erhdhung der Sicherheit und BetriebsfGhrung (Europdisches
Zugsteuerungssystem ETCS, Betriebsfuhrungsstrategie, Eisenbahnstellwerke und
Gleisfreimeldeanlagen, Zuglaufcheckpoints, Eisenbahnkreuzungen in Zusammenhang
mit der Erfillung der Eisenbahnkreuzungsverordnung)

* Maldnahmen zur Umsetzung des Etappenplans Barrierefreiheit

* Reinvestitionen in das Bestandsnetz zur Sicherstellung des Qualitatsniveaus

e Rationalisierungsmalinahmen

ASFINAG
Die Autobahnen- und Schnellstral3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft (ASFINAG) ist fir die
Planung, Errichtung, Finanzierung, die Instandhaltung und den Betrieb des hochrangigen

StralRennetzes in Osterreich verantwortlich.

Sie finanziert ihre Investitionen aus den Einnahmen, die durch Maut und Vignetten (LKW
bzw. PKW) erzielt werden, sowie Gber den Kapitalmarkt. Per 31.12.2018 betrug der
Schuldenstand der ASFINAG 11,3 Mrd. €, davon Finanzverbindlichkeiten iHv. 10,2 Mrd. €. Das
Eigenkapital lag bei 5,8 Mrd. €, dies entspricht einer Eigenkapitalquote von 34%. Der
Hochststand der ASFINAG-Schulden soll aufgrund der noch vorgesehenen Investitionen mit
11,8 Mrd. € im Jahr 2022 erreicht werden. Danach beginnt planmafRig die langfristige
Schuldentilgung aus dem operativen Betrieb. Im Jahr 2020 sollen voraussichtlich 1,4 Mrd. € in
die Erhaltung und den Neubau des StrafRennetzes investiert werden (Quelle: genehmigte
Kostenplane fir 2019). Diese Zahlen unterliegen einer standigen betriebswirtschaftlichen
Prifung; die Investitionen werden unter BerUcksichtigung der Wirtschaftlichkeit des

jeweiligen Projekts getatigt.
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Die ASFINAG Uberwacht ihre Fahigkeit zum selbststandigen Schuldenabbau mit der
Kennzahl der fiktiven Schuldentilgungsdauer. Der durchschnittliche Erhaltungszyklus der
Straf3eninfrastruktur betrdgt circa 30 Jahre. Die ASFINAG strebt danach, ihre Kosten und
Ertrage so zu gestalten, dass dieser Wert nicht Gberschritten wird. Im Jahr 2018 ist dies mit
einer fiktiven Schuldentilgungsdauer von rund 13 Jahren deutlich gelungen.

Bundesimmobiliengesellschaft

Die wesentlichen Akteure aus dem ehemaligen Bundeshochbau sind die
Bundesimmobiliengesellschaft mbH (BIG) sowie deren 2012 errichtete 100%
Tochtergesellschaft ARE AUSTRIAN REAL ESTATE GmbH (ARE). Die BIG wurde 1992
gegrindet, wobei die zu verwaltenden Immobilien Uberwiegend im Eigentum des Bundes
verblieben sind. Der BIG wurde damals das Fruchtgenussrecht Gbertragen, wofir diese
Fruchtgenussentgelte an den Bund (UG 45 Bundesvermdgen) zu leisten hatte. Zielsetzung
des Gesetzes war, Teile der Immobilienverwaltung des Bundes an die Gegebenheiten der
Privatwirtschaft anzugleichen und ein Kostenbewusstsein sowie eine effiziente
Raumbewirtschaftung bei den Nutzern zu etablieren. Im Jahr 2000 wurde durch das
Bundesimmobiliengesetz 2000 eine durchgangige entgeltliche Eigentumsibertragung der
Bundesimmobilien an die BIG umgesetzt und das alte Fruchtgenussmodell abgelost. Im
Eigentum des Bundes blieben im Wesentlichen und grof3eren Umfang nur die historischen
Objekte der Burghauptmannschaft, des Bundesministeriums fir Landesverteidigung, Teile
der Objekte der Justizverwaltung und der Schulanlagenbereich der Land- und
forstwirtschaftliche Schulen. Etwa 2.500 Liegenschaften wurden ins Eigentum der BIG
Ubertragen. Die BIG leistete dafiUr einen Basiskaufpreis iHv. 2,4 Mrd. € zuzUglich der
Ubernahme von Verbindlichkeiten der Republik Osterreich. Im Sinne der Beihilfenthematik
und dem marktgerechten Umgang mit Immobilien der 6ffentlichen Hand wurde eine
Nachbesserungsvereinbarung geschlossen. Durch diese Nachbesserungsvereinbarung
zwischen dem Bund und der BIG wurde sichergestellt, dass bei WeiterveraufRerung von an die
BIG Ubertragenen Liegenschaften und Objekten an Dritte der um die Verdul3erungskosten
der BIG bereinigte Differenzbetrag zum Basiswert an den Bund abzufiGhren ist. Bisher wurden

Nachbesserungen iHv. 503 Mio. € an den Bund geleistet.

Ziel des BIG Gesetzes 2000 war es, in konsequenter Fortsetzung des bereits begonnenen
Weges, das Immobilienvermdgen und den Immobilienbedarf des Bundes nach
wirtschaftlichen und marktorientierten Grundsatzen neu zu organisieren, die historisch
gewachsenen Strukturen zu straffen, das Kostenbewusstsein bei den Nutzerressorts zu

fordern.

Der BIG-Konzern besteht aus rund 115 Gesellschaften (2018). Die grof3ten sind die
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. (BIG) an der Spitze sowie die 2012 gegrindete 100%
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Tochter ARE Austrian Real Estate GmbH (ARE) und die ARE Austrian Real Estate
Development GmbH. Die restlichen Gesellschaften sind Uberwiegend spezifische Projekt-

und Entwicklungsgesellschaften.

Die BIG erwirtschaftet den Grof3teil ihrer Umsatzerlose iHv. 1,074 Mrd. € (2018) und
Uberschisse aus Vermietungen an den Bund bzw. an die Universitaten. Insgesamt flossen aus
dem Bundesbudget im Jahr 2018 699,3 Mio. € an Mieten an die BIG, 2019 709,0 Mio. € und
2020 werden es 743,0 Mio. € sein.

Die BIG investiert sowohl in Sanierung von Bestandsimmobilien als auch in Neubauten, vor
allem im Schul- und Universitatsbereich. Die Gesamtinvestitionen der BIG im
Konzernverbund betrugen fir 2018 515 Mio. € und werden auch fir 2019 in dieser

Grof3enordnung sein.

Im Investitionsprozess der BIG werden die laufenden Sonderprogramme der Sanierung von
Schul- und Universitatsbauten (zusammen 250 Mio. €) abgewickelt. Die Wohnbauoffensive
der Tochter ARE im Volumen von rd. 2 Mrd. € (7.900 Wohnungen geplant) betrifft vor allem
die Ballungsraume Wien, Graz, Klagenfurt und Innsbruck. Fir die jahrlich rund 5000
Einzelinstandhaltungsmalénahmen werden pro Jahr rund 145 Mio. € an Finanzmitteln
eingesetzt. Die BIG beschaftigt durchschnittlich 925 Mitarbeiter und weist mit Stand Juli 2019
einen Immobilienmarktwert von rd. 12,5 Mrd. € aus. Die Mieterlose fir 2018 betrugen

865 Mio. €.

Seit dem Umstieg auf das ESVG 2010 im Jahr 2014 z&hlt die BIG in der VGR zum Sektor Staat.
Die Schulden der BIG zdhlen daher zu den Staatsschulden.

Durch die Ubertragung der Anteilsrechte des Bundes an der Bundesimmobiliengesellschaft
m.b.H. an die Osterreichische Beteiligungs AG (OBAG) zu Jahresbeginn 2019 wurde die
Ausibung der Anteilsrechte an der BIG neu geordnet.

Finanzverbindlichkeiten aulRerbudgetarer Einheiten im Infrastrukturbereich
Die Finanzverbindlichkeiten von OBB-Infrastruktur AG, BIG-Konzern und ASFINAG lagen
2018 bei 8,9% des BIP und bleiben auch 2019 konstant. 2020 steigen die Schulden im
Verhaltnis zum BIP auf 9,1%, in absoluten Zahlen um 1,6 Mrd. € auf 37,3 Mrd. €.

Wihrend die Schulden der OBB-Infrastruktur AG und des BIG-Konzerns zum Sektor Staat

gezahlt werden, und damit Teil der gesamtstaatlichen Schuldenquote sind, ist die ASFINAG

Teil des Privatsektors und zdhlen deren Schulden nicht zum Sektor Staat.
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Tabelle 13: Finanzverbindlichkeiten It. Bilanz auRerbudgetarer Einheiten

In Mrd. €, per Jahresende 2018 BVAS) Erwart. Plan 2020 A19/20

2019 2019 Mrd. € %
OBB-Infrastruktur AG V) 20,7 22,2 21,6 22,5 0,9 4,4%
BIGY 3,5 3,7 3,8 4,2 0,4 10,5%
ASFINAG 2 10,2 10,9 10,3 10,6 0,3 2,9%
Summe 344 36,8 35,7 37,3 1,6 4,6%
In % des BIP 8,9 9,1 8,9 9,1 0,1

1) Seit September 2014 sind diese Einheiten durch die Umstellung aufdas ESVG 2010 dem Sektor Staat zuzuordnen; Werte 2018 bis 2020 gem. IFRS
Teilkonzern OBB-Infrastruktur, Planwert 2020 gem. IFRS Einzelabschluss OBB-Infrastruktur AG

2) beinhaltet auch Verbindlichkeiten aus PPP-Projekt Nordautobahn; Werte fiir 2019 und 2020 Planwerte aus genehmigten Kostenplanen 2019

3) Werte zum Zeitpunkt der Erstellung des BVA 2019, im Marz2018

Quellen: OBB, ASFINAG, BIG

Breitbandforderung und Breitbandausbau

Die osterreichische Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, eine flachendeckende
technologieneutrale Breitband-Versorgung Osterreichweit sicherzustellen. Deshalb forciert
die Bundesregierung den wettbewerbsorientierten und technologieneutralen Ausbau von
flachendeckenden Breitband-Hochleistungsinfrastrukturen auf Basis der Zielsetzungen der
.Breitbandstrategie 2030", die aus Mitteln der UG 42 Landwirtschaft, Regionen und
Tourismus (vormals UG 41 Verkehr, Innovation und Technologie) geférdert wird: Bis Ende des
Jahres 2020 soll eine nahezu flachendeckende Versorgung der Bevélkerung mit
ultraschnellen Breitband-Hochleistungszugangen (100 Mbit/s) erreicht werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, erfolgt die Forderung des Bundes auf Basis von vier
Sonderrichtlinien in Form von nichtrickzahlbaren Zuschissen:

1. ,Breitband Austria 2020_Access" hat die rdumliche Ausdehnung von leistungsstarken
Zugangsnetzen im Fokus und zielt somit in Richtung einer verbesserten Abdeckung.

2. ,Breitband Austria 2020_Backhaul" unterstitzt die Verstarkung der Zubringernetze und
die Anbindung von Inselldsungen an die Kernnetze, die Hauptstol3richtung sind
symmetrische Ubertragungsgeschwindigkeiten.

3. ,Breitband Austria 2020 Leerverrohrungsprogramm®" soll die Mitverlegung von
Leerverrohrungen fir Kommunikationsnetze bei laufenden kommunalen
Tiefbauvarbeiten erleichtern.

4. ,Breitband Austria 2020 Anbindungsforderungsprogramm Connect" hat zum Ziel, die
einmaligen Kosten fir die Herstellung eines Anschlusses von Schulen oder KMU an den

nachsten Glasfaser-PoP (Point of Presence) zu reduzieren.

Insgesamt stehen fur den flachendeckenden Breitbandausbau Mittel iHv. 1 Mrd. € zur
Verfigung. Durch die Novelle 2020 zum Bundesministeriengesetz (BGBI. | Nr. 8/2020) wurde
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der Bereich Regulierung des Post- und Telekommunikationswesens vom BMK an das BMLRT
Ubertragen. Bis dato erfolgten von Seiten des BMK Ausschreibungen/Calls mit finanziellen
Verpflichtungen iHv. 802 Mio. €. Weitere Ausschreibungen sind im Laufen bzw. in
Vorbereitung. Der aus den Ausschreibungen resultierende kiinftige Zahlungsbedarf stellt sich
wie folgt dar: In der UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus fir das Jahr 2020
aufgrund der noch vorhandenen Liquiditat bei der FFG (44,0 Mio. €), fir das Jahr 2021 220,0
Mio. € und fir das Jahr 2022 153,0 Mio. € sowie ab dem Jahr 2022 die nicht verbrauchten

Mittel aus den Vorjahren.

8.2 Beteiligungen des Bundes

Der Bund ist aktuell an 102 Gesellschaften direkt und mehrheitlich beteiligt. Hierzu zahlen
Gesellschaften 6ffentlichen Rechts und Anstalten 6ffentlichen Rechts (einschlief3lich der
Universitaten, jedoch ohne die Trager der Sozialversicherung; vgl. § 67 Abs. 1 Z 2 BHG 2013),
welche der Aufsicht des Bundes unterliegen (§ 42 Abs. 5 Bundeshaushaltsgesetz 2013).
Ebenfalls dazu zahlen Rechtstrager des 6ffentlichen Rechts, deren Rechtsform durch
Bundesgesetz anders bezeichnet wird. Im diesem Abschnitt werden die finanziellen
Verflechtungen zwischen Bundesbudget und den Beteiligungen des Bundes gem.

§ 42 Abs. 5 BHG 2013 im Uberblick dargestellt, fir nahere Informationen wird auf den

zeitgleich mit diesem Bericht erscheinenden Beteiligungsbericht verwiesen.

Im Jahr 2019 betrugen die Auszahlungen aus dem Bundesbudget an die 102 Gesellschaften,
an denen der Bund direkt und mehrheitlich beteiligt ist, 12,7 Mrd. €. Ein Grof3teil davon ging
an Einheiten der UG 41 Mobilitat (5,4 Mrd. €) und der UG 31 Wissenschaft und Forschung
(4,2 Mrd. €). In der UG 41 gingen die Auszahlungen hauptséchlich an die OBB (5,3 Mrd. €;
davon 2,3 Mrd. € fir Infrastrukturmaf3nahmen und 2,1 Mrd. € an Bezieherinnen und Bezieher

von Pensionen und Pflegegeld) und in der UG 31 an die Universitdten (4,0 Mrd. €).

Im BVA-E 2020 sind Auszahlungen von 13,1 Mrd. € an die erfassten Einheiten veranschlagt.
Im Vergleich zum vorl. Erfolg 2019 entspricht dies einer Steigerung von 354,4 Mio. €. Hierzu
ist anzumerken, dass der Vergleich nicht durchgehend konsistent ist, da manche
Auszahlungen nicht direkt bei den einzelnen Einheiten veranschlagt werden. Dies betrifft
insbesondere die Pensionsauszahlungen fir ehemalige Beamtinnen und Beamte. In den
einzelnen Untergliederungen gibt es gegenlaufige Tendenzen. Zu hoheren Auszahlungen
kommt es in der UG 46 (+191,9 Mio. €) aufgrund von Gesellschafterzuschiissen fir
erforderliche Malinahmen zur Beschleunigung von Abbau- und Liquidationsaktivitdten und in
der UG 31 (+170,6 Mio. €) insbesondere fir die Universitaten aufgrund der gesetzlich

vorgesehenen Steigerung in der Leistungsperiode.
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Tabelle 14: Auszahlungen aus dem Bundeshaushalt an Beteiligungen des Bundes

Erfolg 2019 v.Erfolg  BVA-E A19/20
In Mio. €, jeweils wichtigste Beteiligungen der UG =
2018 BVA 2019 2020 Mio. € %

UG 10 Bundeskanzleramt 64,5 61,9 65,1 61,8 -3,3 -5,0%
UG 11 Inneres 4,4 0,2 4,4 4,3 -0,1 -2,7%
UG 12 AuReres 95,0 105,2 105,0 117,6 12,6 12,0%
Austrian Development Agency GmbH (ADA) 92,5 102,5 102,5 1144 11,9 11,6%
UG 13 Justiz 39,4 42,8 45,1 43,8 -1,3 -2,9%
Justizbetreuungsagentur 394 42,8 45,1 43,8 -1,3 -2,9%
UG 17 Offentlicher Dienst und Sport 96,6 8,8 108,2 106,7 -1,5 -1,4%
Bundes-Sport GmbH 94,4 nvt 105,9 104,2 -1,7 -1,6%
UG 18 Fremdenwesen 1,0 13,3 12,3 1229,1%
UG 20 Arbeit 617,3 706,8 675,3 764,8 89,4 13,2%
Arbeitsmarktservice AMS 613,7 703,3 671,6 761,2 89,6 13,3%
UG 24 Gesundheit 110,3 92,7 110,1 105,6 -4,5 -4,1%
Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Erndhrungssic 95,9 92,7 96,0 91,5 -4,5 -4,7%
Gesundheit Osterreich GmbH 14,4 0,0 14,1 14,1 0,0 0,0%
UG 25 Familie und Jugend 31 3,1 31 3,1 0,0 0,0%
UG 30 Bildung 12,0 11,6 10,9 6,4 -4,5 -40,9%
UG 31 Wissenschaft und Forschung 3.959,7 4.184,1 4.1794 4.350,0 170,6 4,1%
Universitdten (gesamt) 3.777,0 3.9709 3.9785 4.146,8 168,3 4,2%
Osterreichische Akademie der Wissenschaften 121,2 132,2 122,2 117,2 -5,0 -4,1%
Institute of Science and Technology Austria (IST Austria) 33,9 55,8 51,4 55,8 4,4 8,6%
0eAD-(Osterreichischer Austauschdienst) - GmbH - Austriz 24,0 21,7 23,6 26,6 2,9 12,4%
UG 32 Kunst und Kultur 403,9 3271 403,1 3234 -79,7 -19,8%
Theater 243,1 166,7 243,1 166,7 -76,4 -31,4%
Bundesmuseen 137,1 140,4 136,6 132,9 -3,7 -2,7%
Osterreichisches Filminstitut 20,0 20,0 19,7 19,5 -0,2 -1,0%
UG 34 Innovation und Technologie (Forschung) 537,3 487,4 522,7 399,6 -123,1 -23,6%
Osterreichische ForschungsférderungsgmbH 476,4 427,4 456,4 328,8 -127,6 -28,0%
Institute of Technology (AIT) Konzern 55,8 58,3 57,6 58,7 11 1,9%
UG 40 Wirtschaft 224,2 406,8 231,3 244,0 12,6 5,5%
Austria Wirtschaftsservice GmbH 217,5 400,8 221,5 235,1 13,6 6,1%
UG 41 Mobilitat 5.157,2 5.215,9 5.367,8 5.421,6 53,8 1,0%
Osterreichische Bundesbahnen-Holding AG 5.088,9 5.111,3 5.282,1 53241 42,0 0,8%
Via Donau - Osterr. WasserstraBen-GmbH 25,4 52,0 31,8 44,4 12,6 39,6%
Graz-Koflacher Bahn und Busbetrieb GmbH 20,3 23,7 29,2 249 -4,3 -14,7%
UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 64,6 58,4 65,1 62,6 -2,5 -3,9%
UG 43 Klima, Umwelt und Energie 20,0 19,7 20,2 20,0 -0,2 -0,8%
UG 45 Bundesvermogen 770,8 838,4 788,6 820,4 31,8 4,0%
Bundesimmobilien GmbH (BIG) 712,5 792,8 722,2 754,5 32,2 4,5%
Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien AG | 21,3 13,7 30,4 28,9 -1,5 -4,9%
Buchhaltungsagentur des Bundes (BHAG) 17,7 16,8 17,5 17,2 -0,3 -1,8%
UG 46 Finanzmarktstabilitat 127,9 24,9 35,9 227,8 1919 535,3%
ABBAG — Abbaumanagementgesellschaft des Bundes 103,0 0,0 9,0 179,0 170,0 1888,9%
HETA 23,8 23,8 23,8 23,8 0,0 0,0%
Summe 12.308,1 12.595,8 12.742,2 13.096,5 3544 2,8%

Es werden jeweils die ZahlenmaRig bedeutendsten Beteiligungen je UG angezeigt
1) Die Bundes-Sport GmbH war zum Zeitpunkt der Erstellung des BVA 2019 noch keine mehrheitliche Beteiligung des Bundes

Des Weiteren steigen die Auszahlungen in der UG 20 um 89,4 Mio. €, da die Veranschlagung
beim AMS umgestellt wurde3. In der UG 34 sind die Mittel fur Forschungsférderungen, die

3 Bisher wurden sowohl Verwaltungskosten als auch das Férderbudget des AMS teilweise vom Bund und
teilweise aus der Arbeitsmarktricklage finanziert. Aufgrund einer Umstellung der Budgetierungspraxis kommt es
nun zu einem Anstieg des Verwaltungskostenersatzes des Bundes an das AMS, bei gleichzeitiger Reduzierung
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Uber die FFG vergeben werden, ausgewiesen*. Die Mittel fir die Breitbandfoérderung im
BVA-E 2020 aus der UG 42 (bis 2019 in der UG 41) sind niedriger als im vorl. Erfolg 2019
(-99,6 Mio. €), da aktuell in der FFG ausreichend Liquiditat fur die Breitband-Forderantrage
vorhanden ist. In der UG 32 liegt der BVA-E 2020 unter den Auszahlungen des vorl. Erfolges
2019, tatsachlich kommt es hingegen zu steigenden Auszahlungen. In den Auszahlungen der
UG 32 fehlen die Pensionsauszahlungen fir ehemalige Beamtinnen und Beamte der
Bundestheater (2019: 77,4 Mio. €), diese werden nicht je Einheit separat, sondern gesamthaft

in der UG 23 veranschlagt.

Die Einzahlungen der im Beteiligungsbericht erfassten Einheiten in das Bundesbudget
betrugen im Jahr 2019 insgesamt 2,0 Mrd. €. Die hier erfassten Einzahlungen stammen
einerseits aus Zahlungen der Einheiten fir Uberlassene Bedienstete und Pensionsbeitrdge
und andererseits aus Dividenden oder Gewinnabfuhren. Im BVA-E 2020 werden insgesamt
Einzahlungen ins Bundesbudget aus den im Beteiligungsbericht erfassten Einheiten iHv.

3,1 Mrd. € budgetiert. Die grof3ten Beitrage sind dabei fir Einheiten der UG 46 (1,3 Mrd. €),
der UG 45 (715,6 Mio. €), der UG 41 (535,5 Mio. €) und der UG 31 (450,0 Mio. €) veranschlagt.
Im Vergleich zum vorl. Erfolg 2019 — der Vergleich ist nicht durchgehend konsistent, weil
manche Einzahlungen nicht direkt bei den Einheiten veranschlagt werden — steigen die
Einzahlungen um 1,1 Mrd. €, wobei die héheren Einzahlungen insbesondere auf die ABBAG in
der UG 46 zurickzufGhren sind. 2020 ist eine Dividende der ABBAG fir die Geschaftsjahre
2018 und 2019 iHv. 1,3 Mrd. € budgetiert. Weitere Zuwachse sind in der UG 45 (+119,6 Mio. €)
veranschlagt, die im Wesentlichen auf héhere Dividenden von OBAG und Verbund
zurUckzufihren sind. Aufgrund der Ubertragung der BIG an die OBAG wird die
Gewinnausschittung der BIG wie bereits 2019 von der OBAG vereinnahmt, die
veranschlagten direkten Einzahlungen von der BIG betreffen Personalkostenersatze und
Erlose aus Verdulderungen. Ricklaufige Einzahlungen werden in der UG 20 (-171,8 Mio. €)
erwartet, jedoch ist dies darauf zurickzufihren, dass die Entnahme aus der
Arbeitsmarktricklage nicht veranschlagt wird (die Hohe der Auflésung steht zum Zeitpunkt
der Budgeterstellung noch nicht fest). Ebenfalls sinkende Einzahlungen gibt es in der UG 31
(-69,4 Mio. €, Begrindung: Pensionsauszahlungen sind nicht spezifisch, sondern nur

gesamthaft in den Voranschlagen erfasst und erst im Erfolg dargestellt).

des Forderbudgets. In weiterer Folge kommt es beim AMS zu einer hoheren Auflésung der Arbeitsmarktricklage
fur das Forderbudget, welche allerdings nicht veranschlagt wird.

4 Die Beteiligungen werden in diesem Bericht nach rein organisatorischen Gesichtspunkten nach den jeweiligen
Untergliederungen des Bundeshaushalts zusammengefasst. Bei der FFG kommt es zu Budgetflissen aus
mehreren Untergliederungen, jedoch werden diese nicht gesondert dargestellt.
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Tabelle 15: Einzahlungen von Beteiligungen des Bundes in den Bundeshaushalt

In Mio. € Erfolg 2019 v.Erfolg  BVA-E A 19/20
2018 BVA 2019 2020 Mio. € %
UG 10 Bundeskanzleramt 8,3 7,8 7,8 6,7 -1,1 -13,9%
UG 11 Inneres 0,1 0,2 0,1 0,2
UG 12 AuBeres 04 0,0 0,4 0,2 -0,2 -45,4%
UG 18 Fremdenwesen 0,6 0,6
UG 20 Arbeit 1743 0,0 175,3 3,6 -171,8 -98,0%
Arbeitsmarktservice AMS 170,0 0,0 171,0 -171,0 -100,0%
UG 24 Gesundheit 24,7 21,0 23,6 19,8 -3,8 -16,2%
UG 30 Bildung 0,3 0,2 0,2 0,1 -0,1 -54,2%
UG 31 Wissenschaft und Forschung 540,8 460,1 519,4 450,0 -69,4 -13,4%
Universitaten (gesamt) 540,8 460,0 519,4 450,0 -69,4 -13,4%
UG 32 Kunst und Kultur 24,5 12,2 23,5 9,7 -13,8 -58,6%
UG 34 Innovation und Technologie (Forschung) 1,1 1,6 0,8 1,5 0,7 87,5%
UG 40 Wirtschaft 12,3 6,0 16,5 9,0 -7,6 -45,7%
UG 41 Mobilitat 554,1 544,5 545,6 535,5 -10,0 -1,8%
Osterreichische Bundesbahnen-Holding AG 375,3 373,7 373,7 364,2 9,5 -2,5%
ASFINAG - Autobahnen- und SchnellstraRen-Finanzierungs 172,3 165,0 165,5 165,4 -0,1 -0,1%
UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 31,1 30,6 25,0 23,4 -1,6 -6,4%
UG 43 Klima, Umwelt und Energie 5,9 4,7 5,6 5,0 -0,6 -10,5%
UG 45 Bundesvermaogen 753,4 616,0 596,0 715,6 119,6 20,1%
Osterreichische Beteiligungs AG (OBAG) 181,0 321,1 370,0 471,2 101,2 27,4%
Oesterreichische Nationalbank (OeNB) 217,5 0,6 113,4 101,6 -11,7 -10,3%
Verbund 74,4 50,0 74,4 100,0 25,6 34,4%
Bundesimmobilien GmbH (BIG) 256,7 225,0 15,9 22,2 6,4 40,1%
Buchhaltungsagentur des Bundes (BHAG) 19,5 16,8 18,5 17,2 -1,3 -6,9%
UG 46 Finanzmarktstabilitat 323 29,8 28,2 13283 1.300,1
ABBAG — Abbaumanagementgesellschaft des Bundes 18,3 16,0 14,4 1.316,4 1.302,0
Summe 2.163,5 1.734,7 1.968,0 3.109,0 1.1411 58,0%

Es werden jeweils die zahlenmaRig bedeutendsten Beteiligungen je UG angezeigt

8.3 Finanzbeziehungen zu anderen Gebietskorperschaften (inkl.

Sozialversicherung)

Ertragsanteile

Unter Ertragsanteilen versteht man jenen Teil der gemeinschaftlichen Bundesabgaben, der
auf die Lander und Gemeinden aufgeteilt wird. Das Volumen betragt It. BVA-E 2020

28,0 Mrd. €, davon erhalten die Lander 16,7 Mrd. € und die Gemeinden 11,3 Mrd. €.

In der jUngeren Vergangenheit wurden fast alle wichtigen ausschlieRlichen Bundesabgaben in
gemeinschaftliche Bundesabgaben umgewandelt, zuletzt mit Wirkung vom 1. Janner 2005
die Tabaksteuer, die Kapitalverkehrssteuern, die Energieabgaben (Erdgas-, Elektrizitats- und

Kohleabgabe), die Normverbrauchsabgabe, die Versicherungssteuer und die

Budgetbericht 2020 110 von 170



Konzessionsabgabe. Der Anteil der gemeinschaftlichen Bundesabgaben an den
Abgabeneinnahmen gemal3 der UG 16 erhoht sich dadurch von 9o% bis zum Jahr 2004 auf
98,7% It. dem BVA-E 2020.

Seit dem Jahr 2005 gilt fUr den Grof3teil der gemeinschaftlichen Bundesabgaben ein
einheitlicher VerteilungsschliUssel, und zwar sowohl fir die Verteilung zwischen Bund,
Landern und Gemeinden als auch fir die Bildung der Landertopfe. Lediglich fur die
Grunderwerbsteuer, die Bodenwertabgabe sowie fir die Spielbankabgabe gelten eigene
Schlssel. Diese machen jedoch nur mehr 1,6% der Aufkommen an den gemeinschaftlichen

Bundesabgaben aus.

Das wichtigste Kriterium bei der landerweisen Verteilung ist die Einwohnerzahl, wobei bei
den Gemeinden die Form des abgestuften Bevdlkerungsschlissels eine zentrale Rolle spielt.
Bei diesem Schlissel wird jeder Einwohner in Gemeinden bis 10.000 Einwohner mit einem
Faktor von 1 41/67 (=1,61) vervielfacht, in Gemeinden zwischen 10.001 und 20.000
Einwohnern mit 1 2/3, zwischen 20.001 und 50.000 Einwohnern mit 2 und in Gemeinden mit
mehr als 50.000 Einwohnern mit 2 1/3. Fir Stadte mit eigenem Statut bis 20.000 Einwohner
gilt ebenfalls der Vervielfacher von 2. Einschleifregelungen fir Gemeinden mit einer
Einwohnerzahl knapp unterhalb der Stufengrenzen sorgen dafir, dass nicht eine einzige
Einwohnerin bzw. ein einziger Einwohner mehr oder weniger Gber das finanzielle Schicksal

der Gemeinde entscheidet (kein ,goldene BiUrgerin/goldener Birger").

Der Faktor von 1,61 fir Gemeinden bis 10.000 Einwohner gilt erst seit dem Jahr 2011, vorher
galt ein Vervielfacher von 1 1/2, bis 2004 von 1 1/3. Mit diesen Anderungen wurden die
kleineren Gemeinden deutlich aufgewertet und die Auswirkung des abgestuften

BevolkerungsschlUssels wesentlich verringert.

Das Aufkommen der Abgaben spielt bei der Verteilung der Abgaben nur mehr eine
untergeordnete Rolle. Frihere Verteilungen nach diesem Kriterium sind zumeist in eine

Verteilung nach fixen SchlUsseln eingeflossen.

Bei einem Vergleich der Ertragsanteile der Lander im Jahr 2018 gegeniber 2017 ist zu
beachten, dass der Wohnbauforderungsbeitrag ab dem Jahr 2018 keine gemeinschaftliche
Bundesabgabe mehr ist, sondern eine ausschlief3liche Landesabgabe. Fir die Jahre ab 2018

sind daher auch die Ertrdge aus der neuen Landesabgabe iHv. 1,1 Mrd. € zu beachten.
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Tabelle 16: Aufteilung der Bruttoabgaben auf die Gebietskorperschaften

Erfolg 2018 BVA 2019 v. Erfolg 2019 BVA-E 2020
Finanzierungshaushalt
Mio. € %d.BA  %d.BIP Mio. € %d.BA  %d.BIP Mio. € %d.BA  %d.BIP Mio. € %d.BA  %d.BIP
Bund (Nettoabgaben) 53.239,7 60,4 13,8 54.521,5 60,9 13,5 55.014,7 60,5 13,8 55.400,6 60,1 13,5
Lander (Ertragsanteile) 15.649,6 17,7 4,1 16.116,3 18,0 4,0 16.462,4 18,1 4,1 16.749,4 18,2 4,1
Burgenland 527,0 0,6 0,1 542,7 0,6 0,1 553,2 0,6 0,1 561,9 0,6 0,1
Karnten 1.043,4 1,2 0,3 1.074,2 1,2 0,3 1.093,0 1,2 0,3 1.108,2 1,2 0,3
Niederosterreich 29516 33 0,8 3.040,0 34 0,8 3.099,4 34 0,8 3.1516 34 0,8
Oberdsterreich 2.545,0 2,9 0,7 2.621,5 29 0,7 2.678,9 2,9 0,7 2.728,0 3,0 0,7
Salzburg 1.017,0 1,2 0,3 1.045,5 1,2 0,3 1.068,2 1,2 0,3 1.086,4 1,2 0,3
Steiermark 21934 2,5 0,6 2.258,8 2,5 0,6 2.301,8 2,5 0,6 2.338,4 2,5 0,6
Tirol 1.343,9 15 0,3 1.384,0 15 0,3 1.414,8 1,6 0,4 1.439,1 16 0,3
Vorarlberg 719,8 0,8 0,2 741,4 0,8 0,2 758,3 0,8 0,2 777,4 0,8 0,2
Wien 3.308,4 38 0,9 3.408,2 3,8 0,8 3.494,8 3,8 0,9 3.558,4 3,9 0,9
Gemeinden (Ertragsanteile) 10.461,7 11,9 2,7 10.720,3 12,0 2,7 11.049,8 12,2 2,8 11.295,6 12,3 2,7
Burgenland 263,9 0,3 0,1 2715 0,3 0,1 276,9 0,3 0,1 282,3 0,3 0,1
Kéarnten 624,7 0,7 0,2 645,5 0,7 0,2 656,7 0,7 0,2 670,1 0,7 0,2
Niederosterreich 1.710,1 19 0,4 1.746,4 2,0 0,4 1.787,0 2,0 0,4 1.841,6 2,0 0,4
Oberdsterreich 1.621,0 1,8 0,4 1.654,4 1,8 0,4 1.708,4 19 0,4 1.749,9 19 0,4
Salzburg 716,3 0,8 0,2 727,5 0,8 0,2 753,4 0,8 0,2 772,5 0,8 0,2
Steiermark 1.300,8 15 0,3 1.339,2 15 0,3 1.376,8 1,5 0,3 1.398,6 1,5 0,3
Tirol 909,0 1,0 0,2 942,9 1,1 0,2 976,0 1,1 0,2 997,6 1,1 0,2
Vorarlberg 496,8 0,6 0,1 508,6 0,6 0,1 5304 0,6 0,1 546,9 0,6 0,1
Wien 2.819,2 3,2 0,7 2.884,3 3,2 0,7 2.984,3 33 0,7 3.036,1 33 0,7
Fonds etc. 5.216,2 59 1,4 5.051,8 5,6 1,3 5.217,1 57 1,3 5.454,4 59 13
Européische Union 3.636,3 4,1 0,9 3.100,0 3,5 0,8 3.149,2 3,5 0,8 3.300,0 3,6 0,8
Bruttoabgaben (BA) 88.203,6 100,0 22,9 89.510,0 100,0 22,2 90.893,3 100,0 22,8 92.200,0 100,0 22,4

Transferzahlungen des Bundes an Lander und Gemeinden
Zusatzlich zu den Ertragsanteilen erhalten Lander und Gemeinden bedeutende Summen aus
dem Bundesbudget, It. BVA-E 2020 10,9 Mrd.€.

Die Transfers konnen in Form von Zweckzuschissen, von Finanzzuweisungen sowie als

KostenUbernahmen auftreten:

e Der Bund kann Zweckzuschisse zur Bewaltigung einer bestimmten Aufgabe bzw. zur
Erreichung eines gewissen Zieles gewahren, wobei fir diese Zuschisse regelmaf3ig
Verwendungsnachweise erbracht werden missen. Beispielsweise gewahrt der Bund den
Landern einen Zweckzuschuss zur Krankenanstaltenfinanzierung iHv. 725,4 Mio. €im
Jahr 2020.

* Im Gegensatz dazu kénnen Finanzzuweisungen grundsatzlich von Landern und
Gemeinden frei verwendet werden. Ein Beispiel dafir ist die neue Finanzzuweisung des
Bundes an die Lander und Gemeinden zur Sicherstellung einer nachhaltigen
HaushaltsfUhrung insb. in den Bereichen Gesundheit, Pflege und Soziales iHv.

300,0 Mio. € jahrlich (§ 24 FAG 2017).

e KostenUbernahmen bilden eine Ausnahme vom Grundsatz, dass alle
Gebietskorperschaften ihren Aufwand selbst zu tragen haben. Das budgetar
bedeutendste Beispiel stellt die Ubernahme der Kosten fur die von den Landern

beschaftigten Lehrerinnen und Lehrer (Landeslehrerinnen und Landeslehrer) durch den
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Bund dar. Im Jahr 2020 werden die Lander allein aus diesem Grund 6,4 Mrd. € aus dem

Bundesbudget erhalten.

Mit dem FAG 2008 wurden in zwei Schritten in den Jahren 2008 und 2009 wesentliche
Zweckzuschusse und Finanzzuweisungen des Bundes an die Lander und Gemeinden in
Ertragsanteile umgewandelt. Damit entfielen Transfers an die Lander und Gemeinden iHv.
4,1 Mrd. € auf Basis des Erfolgs 2007. Davon betroffen waren auch der Zweckzuschuss zur
Finanzierung von Stral%en (zuletzt 545,0 Mio. €) und der Investitionsbeitrag fir Wohnbau,
Umwelt und Infrastruktur (1.780,5 Mio. €).

Wahrend der letzten Finanzausgleichsperiode und auch mit dem Finanzausgleichsgesetz
2017 (FAG 2017) wurden aber wieder einige neue Transfers vereinbart, wie etwa die

Zuschisse gemafd dem Pflegefondsgesetz oder die Finanzzuweisung zur Sicherstellung einer

nachhaltigen Haushaltsfihrung gemal § 24 FAG 2017:

e Pflegefonds: Der Bund leistet seit dem Jahr 2011 Zweckzuschisse fir die Sicherung
sowie fir den Aus- und Aufbau der Betreuungs- und Pflegedienstleistungen der Lander

im Bereich der Langzeitpflege zum laufenden Betrieb. Mit dem FAG 2017 wurden diese

Zuschisse erhoht und um Zuschisse zur Finanzierung der Hospiz- und Palliativbetreuung

erganzt. Beginnend mit dem Jahr 2018 leistet der Fonds auch einen Ausgleich fir den
Entfall des Pflegeregresses. In Summe sind fir diese Transfers im BVA-E 2020
705,0 Mio. € vorgesehen.

e AlsTeil der Vereinbarung Uber den Finanzausgleich ab dem Jahr 2017 gewahrt der Bund
den Landern und Gemeinden zur Sicherstellung einer nachhaltigen Haushaltsfihrung
insbesondere in den Bereichen Gesundheit, Pflege und Soziales eine Finanzzuweisung
iHv. 300,0 Mio. € p.a. (§ 24 FAG 2017). Aufgrund einer Umschichtung zu Lasten Wiens
stehen letztlich 306,0 Mio. € zur Verfigung. Von diesen Mitteln erhalten die Lander
193,1 Mio. € und die Gemeinden 112,9 Mio. € jahrlich, wobei vom Anteil der Gemeinden
60,0 Mio. € als ,Strukturfonds" fur strukturschwache Gemeinden verteilt werden.

Auch zur Finanzierung der Elementarpadagogik leistet der Bund einen wesentlichen Beitrag
in Form von Zweckzuschissen. Auf Basis der Vereinbarung gemaf3 Art. 15a B-VG zwischen
dem Bund und den Landern Gber die Elementarpadagogik fir die Kindergartenjahre 2018/19

bis 2021/22 unterstitzt der Bund die Finanzierung des Ausbaus des Kinderbildungs-

und -betreuungsangebots, der frihen sprachlichen Forderung und des beitragsfreien Besuchs

von geeigneten elementaren Bildungseinrichtungen im Ausmalf3 der Besuchspflicht im Jahr
2020 mit Zweckzuschissen iHv. 142,5 Mio. €.
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Tabelle 17: Ertragsanteile und die wichtigsten Transferzahlungen des Bundes an Lander und

Gemeinden
In Mio. € Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A19/20
2018 2019 2019 2020 Mio. € %

Lander 25.570,8 25.627,7 26.609,3 27.196,1 586,9 2,2%
Ertragsanteile der Lander 15.649,6 16.116,3 16.462,4 16.749,4 287,0 1,7%
Transferzahlungen an Lander 9.921,2 9.511,3 10.146,8 10.446,7 299,9 3,0%
Landeslehrerinnen, Aktivausgaben (UG 30 und 42) 4.217,0 4.150,3 4.273,0 4.346,9 74,0 1,7%
Landeslehrerinnen, Pensionsausgaben 1.767,0 1.788,0 1.878,1 2.070,8 192,7 10,3%
Zweckzuschiisse Krankenanstalten (UG 24) 695,1 718,0 733,8 754,4 20,6 2,8%
Zuschiisse fiir Krankenanstalten (UG 44) 173,7 179,9 176,0 183,7 7,7 4,4%
Klinischer Mehraufwand Y 25,4 75,6 23,3 112,5 89,2 382,4%
Gesundbheits- u. Sozialbereichs-Beihilfengesetz 1.341,2 1.360,0 1.328,9 1.420,0 91,1 6,9%
Kostenersatz fiir Fliichtlingsbetreuung 2 275,0 138,1 462,2 182,7 -279,5 -60,5%
Wohnbauférderungs-Zweckzuschiisse 50,0 50,1 50,0 0,0 -50,0 -100,0%
Zuschlisse fiir die Finanzierung von Strafsen 0,0 0,0 58 22,7 16,9 290,7%
Kinderbetreuung u. Sprachférderung (UG 12+25+30+44) 142,6 90,0 142,3 142,5 0,2 0,1%
Zuschiisse aus dem Pflegefonds (UG 21) 711,9 487,9 642,3 704,9 62,7 9,8%
Zuschiisse fiir schulische Tagesbetreuung (UG 30) 95,5 32,5 0,0 55,5 55,5 0,0%
Bedarfszuweisungen an Lédnder 213,5 218,6 214,3 215,1 0,8 0,4%
Zuschiisse zur Theaterfiihrung 10,9 10,9 10,9 10,9 0,0 0,0%
Katastrophenfonds 65,6 89,9 73,6 96,9 23,3 31,7%
Zuschiisse auf Grund von Sondergesetzen 6,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0%
Bundesbeitrag U-Bahnbau Wien 78,0 78,0 78,0 78,0 0,0 0,0%
Sonstige Transfers an Linder 52,0 43,5 54,1 49,0 -5,1 -9,5%
Gemeinden 11.029,5 11.177,4 11.484,5 11.754,6 270,1 2,4%
Ertragsanteile der Gemeinden 10.461,7 10.720,3 11.049,8 11.295,6 245,8 2,2%
Transferzahlungen an Gemeinden 567,8 457,1 434,6 459,0 244 5,6%
Finanzkraftstdrkung der Gemeinden 131,4 137,5 139,5 143,9 4,4 3,2%
Bedarfszuweisungen an Gemeinden 52,9 52,9 52,9 52,9 0,0 0,0%
Strukturfonds 95,0 60,0 60,5 60,0 -0,5 -0,8%
Polizeikostenersatz 2,5 2,6 2,6 2,7 0,1 4,1%
Finanzzuw. in Nahverkehrsangelegenheiten 87,0 88,4 89,2 91,0 1,8 2,0%
Zweckzuschuss fiir Eisenbahnkreuzungen 4,8 0,0 4,8 4,8 0,0 0,0%
Zuschiisse zur Theaterfiihrung 10,6 10,6 10,6 10,6 0,0 0,0%
Kommunalinvestitionsgesetz 2017 116,4 0,0 0,0 0,0 0,0 -58,8%
Katastrophenfonds 15,5 42,2 21,0 47,3 26,3 124,9%
Sonstige Transfers an Gemeinden 51,7 62,9 53,6 45,9 -7,7 -14,4%
0,0%
Ertragsanteile 26.111,3 26.836,7 27.512,3 28.045,0 532,7 1,9%
Transferzahlungen 10.488,9 9.968,4 10.581,4 10.905,7 3243 3,1%
Summe 36.600,3 36.805,1 38.093,7 38.950,7 857,0 2,2%

1) Ab dem BVA 2007 wird der laufende klinische Mehraufwand nicht mehr gesondert budgetiert, sondernistim Gesamtbetraggem. §12 UG 2002

enthalten; die Bauinvestitionen werden weiterhin getrennt budgetiert.

2)Saldo aus den Zahlungen des Bundes an die Lander und der Ersdtze der Lander an den Bund
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Transferzahlungen des Bundes an die Sozialversicherung

In der gesamtstaatlichen Betrachtung kommt auch der Gebarung der gesetzlichen
Sozialversicherungstrager eine immer starkere Bedeutung zu: Im Jahr 2018 (fir das Jahr 2019
liegen noch keine endgultigen Zahlen vor) betrugen die Gesamteinnahmen bzw.
Gesamtausgaben der Sozialversicherung jeweils Uber 60 Mrd. €, wobei ein Uberschuss iHv.
260,2 Mio. € erzielt wurde. Das Gebarungsvolumen der SV ist damit innerhalb von 10 Jahren
um Uber 40% gewachsen. Der Anteil dieses Volumens in Relation zum BIP betragt im Jahr
2018 16,6% (Vergleich 2008: 15,4%) bzw. 82,0% gemessen in Relation zu den
Bundesausgaben (Vergleich 2008: 56,5%). Auf Basis der erstmals im Februar 2020 erstellten
Gebarungsvorschau fir die folgenden 4 Jahre erwartet die SV betrachtliche Bilanzverluste.
Die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt aber, dass die SV einen pessimistischen
Prognoseansatz anwendet und die realisierten Werte Ublicherweise weitaus positiver

ausfallen.

Zwischen dem Bund und den SV-Trdgern gibt es zahlreiche Verkniupfungen und
Finanzierungsstrome. Dabei handelt es sich zum Teil um Zahlungen, die eindeutig einem
bestimmten Zweig der Sozialversicherung zugutekommen und auch den folgenden Tabellen
entnommen werden kdnnen. Dariber hinaus bedient sich der Bund der Sozialversicherung
auch als abwickelnde Stelle ohne direkten Zusammenhang zur Pensions-, Kranken- oder
Unfallversicherung. Diese Zahlungsstrome werden im Folgenden textlich erlautert. Im
Weiteren konzentrieren sich die Erlduterungen auf die aus Sicht des Bundesbudgets
wesentlichen ZahlungsflUsse.

Pensionsversicherung: Die Pensionsversicherung nimmt mit Gesamtausgaben und
Gesamteinnahmen iHv. 43,1 Mrd. € (2018) den grof3ten Teil in der Gebarung der
Sozialversicherung ein. Im Jahresdurchschnitt 2018 standen 4,1 Mio. Pensionsversicherte

2,4 Mio. Pensionen gegenUber. Die Ausgaben werden wesentlich von den
Pensionsaufwendungen bestimmt, die in der gesetzlichen Pensionsversicherung im Jahr 2018
37,7 Mrd. € betragen haben. Der Bund hat aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen in der
Pensionsversicherung einen Beitrag in Hohe des Betrages zu leisten, um den die
Aufwendungen die Ertrdge der PV-Trager Ubersteigen. Der Bundesbeitrag wird zusammen
mit der Partnerleistung (sie erganzt die Eigenleistung der Pflichtversicherten der
Sozialversicherungsanstalt der Selbstandigen auf einen einheitlichen Beitragssatz iHv.
22,8%) und den Beitragsleistungen fir bestimmte Teilversicherte aus der UG 22 finanziert.

Dieser Zahlungsstrom wird im BVA-E 2020 mit 9,5 Mrd. € veranschlagt.
Den PV-Tragern werden aus der UG 22 zudem die Aufwendungen fir die Ausgleichszulagen

ersetzt, fUr die im BVA-E 2020 mit 1,2 Mrd. € vorgesorgt ist. Auch fir den Aufwand betreffend
Sonderruhegeld gibt es eine Ersatzleistung an die PV-Trager (BVA-E 2020: 77,7 Mio. €), wobei
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ein Teil dieses Aufwands durch Dienstgeberbeitrage finanziert wird (BVA-E 2020:

53,7 Mio. €).

Aus der UG 20 werden 2020 voraussichtlich 1,3 Mrd. € vom Arbeitsmarktservice an die PV-
Trager Uberwiesen. Bei diesen Mitteln handelt es sich um die
Pensionsversicherungsbeitrage fir Personen, die eine Leistung nach dem
Arbeitslosenversicherungsgesetz (AIVG), dem Sonderunterstitzungsgesetz (SUG) sowie
dem Uberbriickungshilfegesetz (UHG) beziehen.

Aus der UG 21 Gbernimmt der Bund die SV-Beitrage (das sind Uberwiegend PV-Beitrage) fur
pflegende Angehdrige, die Personen mit Anspruch auf Pflegegeld betreuen. Dafir sind im
BVA-E 2020 68,5 Mio. € vorgesehen.

Aus dem Familienlastenausgleichsfonds (FLAF), der in der UG 25 budgetiert ist, werden gem.
BVA-E 2020 voraussichtlich rd. 1,1 Mrd. € an die Trager der Pensionsversicherung Gberwiesen,
insbesondere fir Pensionsversicherungsbeitrage fir Zeiten der Kindererziehung (BVA-E
2020: 1.028,4 Mio. €). Der Rest betrifft Pensionsversicherungsbeitrage fir Personen, die ein
Wahl- oder Pflegekind betreuen, die den Familienzeitbonus (,Papa-Monat") in Anspruch
nehmen bzw. ein behindertes Kind pflegen.

Tabelle 18: Zahlungen des Bundes an die Pensionsversicherungen

In Mio. € Erfolg 2019 v. Erfolg BVA-E A19/20
2018 BVA 2019 2020 Mio. € %

PV-Beitrage fiir Bez. nach AIVG/SUG/UHG (UG 20) 1.266,1 1.259,4 1.220,2 1.274,8 54,6 4,5%
SV-Beitrége fiir pflegende Angehérige (UG 21)Y) 61,8 60,9 68,7 68,5 -0,2 -0,3%
Bundesbeitrag zur gesetzl. Pensionsv. (UG 22)? 8.187,1 9.5346 89279 95297 601,8 6,7%
Ausgleichszulagen (UG 22) 976,5 995,9 979,0 1.076,8 97,8 10,0%
Ersatz gem. Nachtschwerarbeitsgesetz (UG 22)Y 69,9 74 67,5 77,7 10,2 15,1%
PV-Beitrdge des FLAF (UG 25) 1.100,8 1.110,0 1.033,8 1.056,4 22,6 2,2%
Summe 11.662,3 13.034,8 12.297,1 13.083,9 786,7 6,4%

1) umfasst auch KV-Beitrége
2)inkl. Partnerleistung, Beitrage fur Teilversicherte und Abrechnungsreste

Krankenversicherung: Die Krankenversicherung stellt nach der Pensionsversicherung den
zweitgrofdten Zweig in der Sozialversicherung dar. Im Jahresdurchschnitt 2018 zahlten

8,7 Mio. Personen zu den Anspruchsberechtigten in der gesetzlichen Krankenversicherung.
Die Gesamtausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung haben sich im Jahr 2018 auf
19,2 Mrd. € und die Gesamteinnahmen auf 19,4 Mrd. € belaufen. Die Einnahmen finanzieren

uva. Ausgaben fur Arzte, Spitéler, Medikamente oder Krankengeld.
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Im Gegensatz zum Zweig der Pensionsversicherung besteht in der Gebarung der gesetzlichen
Krankenversicherung keine Verpflichtung des Bundes zur Abgangsdeckung. An wesentlichen
Zahlungsstromen des Bundes an die Krankenversicherungstrager (KV-Trager) sind folgende

anzufihren:

Das Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz (GSBG) bezweckt die Minderung der
Belastung des offentlichen Gesundheits- und Sozialsystems durch anfallende nicht
abziehbare Vorsteuern. Nach den Bestimmungen des GSBG wurden Uber die UG 16 an den
Hauptverband (nunmehr: Dachverband) der Sozialversicherungstrager im Jahr 2018

953,0 Mio. € Uberwiesen, im Jahr 2019 982,0 Mio. €. Diese Betrage werden vom Dachverband
an die einzelnen Sozialversicherungstrager weitergeleitet, wobei darin auch Beihilfen
enthalten sind, die von den Sozialversicherungstragern lediglich an andere

Beihilfenberechtigte (zB. Vertragsarztinnen und -adrzte) Gbermittelt werden.

Vom Arbeitsmarktservice (UG 20) existieren drei wesentliche Zahlungsstrome an die KV-
Trager: Fir Personen, die eine Leistung nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz, dem
Sonderunterstitzungsgesetz sowie dem Uberbrickungshilfegesetz beziehen, wird ein
Krankenversicherungsbeitrag iHv. 7,65% der bezogenen Leistung entrichtet (BVA-E 2020:
278,6 Mio. €). Auch der Aufwand fir Krankengeld fir Leistungsbezieherinnen und
Leistungsbezieher der Arbeitslosenversicherung wird den KV-Tragern (abhangig von der
Davuer des Krankenstandes) vom Arbeitsmarktservice abgegolten (BVA-E 2020: 190,0 Mio. €).
Eine Erstattung an die KV-Trdger erfolgt auch fir deren Kosten der Einhebung der
Arbeitslosenversicherungsbeitrage (BVA-E 2020: 30,9 Mio. €)

FUr die pensionierten Beamtinnen und Beamten der UG 23 werden an die zustandigen KV-

Trager Dienstgeberbeitrage zur Krankenversicherung geleistet (BVA-E 2020: 261,7 Mio. €).

An Zahlungsstromen aus der UG 24 kénnen der Zahngesundheitsfonds zur
kieferorthopadischen Versorgung fur Kinder und Jugendliche (jahrlich 80,0 Mio. €), zu
leistende Beitrage zur Aufwandsdeckung von KV-Leistungen fir Bezieherinnen und
Bezieher von Sozialhilfe (Bedarfsorientierte Mindestsicherung; BVA-E 2020: 56,5 Mio. €)
und seit 1.1.2020 der Bundesersatz an die Sozialversicherungsanstalt der Selbstandigen
(SVS) aufgrund der Beitragssenkung im Rahmen des Steuerreformgesetzes 2020 (BVA-E
2020: 100,0 Mio. €) angefihrt werden. Der Krankenkassenstrukturfonds, der 2009 zur
finanziellen Konsolidierung der Gebietskrankenkassen eingerichtet wurde, wird seit 2019
nicht mehr dotiert.

Aus der UG 25 werden den KV-Tragern auch 2020 Aufwendungen fir das Wochengeld
(BVA-E 2020: 374,9 Mio. €) und die Betriebshilfe (BVA-E 2020: 22,0 Mio. €) ersetzt. Der
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Uberwiegende Teil der Uberweisungen an Krankenversicherungsbeitragen wird fir Zeiten

des Kinderbetreuungsgeldbezugs (BVA-E 2020: 83,9 Mio. €) geleistet, der Rest fir

Personen, die den Familienzeitbonus (,Papa-Monat") in Anspruch nehmen oder die ein

behindertes Kind pflegen.

Tabelle 19: Zahlungen des Bundes an die Krankenversicherungen

In Mio. € Erfolg 2019 v.Erfolg  BVA-E A 19/20
2018 BVA 2019 2020 Mio. € %

Uberweisungen gem. GSBG (UG 16) V) 953,0 982,0

KV-Beitrége fiir Bez. nach AIVG/SUG/UHG (UG 20) 2724 278,6 273,2 278,6 54 2,0%
Krankengeldaufwand nach AIVG (UG 20) 173,5 190,0 189,6 190,0 04 0,2%
Kosteners. fir Einhebung AlV-Beitrége (UG 20) 29,5 30,8 30,0 30,9 0,9 3,0%
Dienstgeberbeitrage zur KV (UG 23) 247,6 235,5 253,0 261,7 8,7 3,4%
Krankenkassenstrukturfonds (UG 24) 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 n.v.
Zahngesundheitsfonds (UG 24) 80,0 80,0 80,0 80,0 0,0 0,0%
KV-Beitrdge zur Sozialhilfe (UG 24) 50,4 59,0 55,7 56,5 0,8 1,4%
SVS-Beitragsentfall (UG 24) 100,0 100,0 n.v.
Aufwendungen fir Wochengeld - Teilersatz (UG 25) 366,5 3714 357,0 374,9 17,9 5,0%
Kosten der Betriebshilfe - Teilersatz (UG 25) 20,7 22,0 21,1 22,0 0,9 4,3%
KV-Beitrdage iZm Kinderbetreuung (UG 25) 84,5 85,7 83,9 84,7 0,8 1,0%
Summe 2.288,1 2.325,5

1) Die Uberweisungen gemaR GSBG, die an den Dachverband flieRen, werden im Budget gemeinsam mit den anderen Uberweisungen gemaR GSBG

veranschlagt. Ein gesonderter Ausweis der Mittel an die Sozialversicherungfir 2020 kann daher nicht erfolgen.

Unfallversicherung: Die Unfallversicherung weist in der Gebarung der Sozialversicherung mit

Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen von 1,7 Mrd. € (2018) den geringsten Anteil aus. Die

Einnahmen werden im Uberwiegenden Ausmal3 (97%) von Beitrdgen fur Versicherte

getragen, die fUr unselbstandig Erwerbstdtige aus Dienstgeberabgaben geleistet werden. Die

Ausgaben werden im Wesentlichen durch Versicherungsleistungen wie

Rentenaufwendungen und die Unfallheilbehandlung bestimmt. Die Zahl der

Unfallversicherten betrug im Jahr 2018 6,5 Mio. Personen.

Mittelflisse des Bundes an die Trager der Unfallversicherung gibt es nur in einem geringen

Ausmals: Anzufuhren sind die vom Arbeitsmarktservice (UG 20) zu entrichtenden

Unfallversicherungsbeitrage fir jene Personen, welche an einer MaBnahme des
Arbeitsmarktservice teilnehmen (BVA-E 2020: 8,0 Mio. €) und der aus FLAF-Mitteln (UG 25)
an die AUVA zu leistende Unfallversicherungsbeitrag fir Schiilerinnen und Schiler bzw.

Studierende (jahrlich 4,4 Mio. €).
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Tabelle 20: Zahlungen des Bundes an die Unfallversicherung

n Mio. € Erfolg 2019 v.Erfolg  BVA-E A 19/20

2018 BVA 2019 2020 Mio. € %
UV-Beitrage fur Bez. nach AIVG (UG 20) 8,9 9,5 8,2 8,0 -0,2 -2,4%
UV-Beitrage des FLAF (UG 25) 4,4 4,4 4,4 4,4 0,0 0,0%
Summe 13,3 13,9 12,6 12,4 -0,2 -1,6%

Die Beamtenversicherungsanstalt (nunmehr BVAEB) besorgt im Ubertragenen
Wirkungsbereich fir den Bund die Aufgaben des ehemaligen Bundespensionsamtes (zB.
Berechnung und Zahlbarstellung von Beamtenpensionen) sowie die Berechnung, Bemessung
und Zahlbarstellung von Pensionen der Beamten und Beamtinnen von Telekom, Post und
Postbus. Dafur hat der Bund aus der UG 15 einen Verwaltungskostenersatz an die BVAEB zu
leisten (BVA-E 2020: 19,5 Mio. €).

Aus der UG 20 flief3en Mittel iHv. 28,0 Mio. € an die BVAEB zur Abwicklung des

Sonderunterstitzungsgesetzes.

Da sich der Bund weiters der SV-Trager als Abwicklungsstellen fir das Pflegegeld bedient,
fliel3t an sie auch der Ersatz der Aufwendungen fir das Pflegegeld. In Summe wird fir das
Jahr 2020 der Pflegegeldersatz an die SV aus der UG 21 sowie UG 23 mit 2.609,8 Mio. € (inkl.

Abwicklungskosten) veranschlagt.

Ebenfalls aus der UG 21 wird an die SV-Trager ein Kostenersatz im Zusammenhang mit der
Abwicklung von diversen Versorgungsgesetzen (Kriegsopfer, Heimopfer usw.) geleistet,
wofir gem. BVA-E 2020 in Summe 32,2 Mio. € vorgesehen sind.

Der vom Bund zu tragende Spitalskostenbeitrag fur Kinder und Jugendliche iHv. 5,0 Mio. €
(siehe § 57 (2) KAKUG) wird aus der UG 24 an den Dachverband geleistet, der die Zahlung an
die Bundesgesundheitsagentur Uberweist. Diese leitet dann die Zahlung an die neun

Landesgesundheitsfonds weiter.

AbschlieRend wird der Vollstandigkeit halber darauf hingewiesen, dass aus FLAF-Mitteln
(UG 25) ein Anteil der Aufwendungen fir Untersuchungen iZm. dem Mutter-Kind-Pass
(BVA-E 2020: 41,3 Mio. €; Uberweisung an die UG 24, Letztempfanger die KV-Trager) sowie
Abfertigungsbeitrage fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die Kinderbetreuungsgeld
beziehen (BVA-E 2020: 13,5 Mio. €; Uberweisung an die KV-Trager, Letztempfanger die
Mitarbeiter-Vorsorgekassen) finanziert werden. Zudem wird aus dem FLAF der
Verwaltungsaufwand der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK) fir die Abwicklung des
Kinderbetreuungsgelds und des Familienzeitbonus (BVA-E 2020: 26,4 Mio. €) getragen.
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Finanzbeziehungen zum EU-Haushalt

Im Rahmen der Mitgliedschaft bei der Europ&ischen Union (EU) finanziert Osterreich auch
einen Teil des Gesamthaushalts der EU. Die Finanzierung des EU-Haushalts erfolgt
hauptsachlich durch die Mitgliedstaaten, wobei ein Defizit auf EU-Ebene rechtlich
ausgeschlossen ist.

Im Bundeshaushalt spiegeln sich diese Zahlungen sowohl auf der Einzahlungs- als auch auf
der Auszahlungsseite wider: Die Verbuchung von Rickflissen aus EU-Forderprogrammen
erfolgt zunachst als Auszahlung der Ressorts aus deren Detailbudgets an die Forderwerber
bzw. Forderstellen. In weiterer Folge werden diese Auszahlungen von der Europaischen
Kommission (EK) refundiert und vom Bundesministerium fir Finanzen als Einzahlungen (DB
51.01.04 Transfer von der EU) vereinnahmt. Der Osterreichische Beitrag zur Finanzierung des
EU-Haushalts wird als ,Verminderung der Ertrage und Einzahlungen an &ffentlichen
Abgaben"im DB 16.01.04 EU Abiberweisungen Il dargestellt. Die folgende Tabelle stellt
diese Effekte fir den Bundeshaushalt dar. Die Tabelle eignet sich aus methodischen Grinden
nicht zur Berechnung der Nettoposition. Die Nettopositionen der Mitgliedstaaten sind den
jahrlichen Finanzberichten der EK5 zu entnehmen.

Tabelle 21: Finanzbeziehungen zum EU-Haushalt

n Mio. € Erfolg BVA v.Erfolg  BVA-E A 19/20
2018 2019 2019 2020 Mio. € %
EU-Beitragszahlungen 12) 3.636,3 3.100,0 3.149,2 3.300,0 150,8 4,8%
Riickfliisse UG 51 1.347,1 1.340,4 1.430,5 1.368,4 -62,0 -4,3%
EGFL-Garantie > 715,6 663,8 703,4 663,9 -39,5 -5,6%
ELER #) 510,0 562,5 536,4 590,5 54,1 10,1%
Europ. Fischereifonds 0,7 1,0 1,5 0,9 -0,6 -37,4%
Europ. Regionalfonds (EFRE) 69,4 57,4 109,7 57,4 -52,4 -47,7%
Europ. Sozialfonds (ESF) 48,4 55,3 68,2 55,3 -12,9 -18,9%
Europ. Solidaritatsfonds 0,0 0,0 8,2 0,0 -8,2 -100,0%
Europ. Globalisierungsfonds 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Europ. Hilfsfonds (FEAD) 2,3 0,0 2,7 0,0 -2,7 -100,0%
EU Kostenersdtze (Dienstreisen) 0,7 0,5 0,4 0,5 0,1 21,1%
Sonstige (Private und Bundeshaushalt) * 507,1 350,0 500,0 500,0 0,0 0,0%
Ruckflusse insgesamt 1.854,2 1.6904 1.930,5 1.8684 -62,0 -3,2%
1) Nationaler EU-Beitrag (BNE-und MwSt.-Eigenmittel sowie Korrekturen).
2)DB16.01.04

3) Europ. Garantiefonds fir die Landwirtschaft
4) Europ. Landwirtschaftsfonds f. d. Entwicklung des landlichen Raums
5)Quelle: bis 2018 Finanzbericht der Europaischen Kommission; ab 2019 Schatzung BMF

Die Landwirtschaft ist in Osterreich jener Sektor, der mit Abstand am meisten Férderungen

aus dem EU-Haushalt generiert. Mit Ausnahme der ersten Sdule der Landwirtschaft mit ihren

5 https://ec.europa.eufinfo/publications/eu-budget-2018-financial-report_en
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gut vorhersehbaren Unterstitzungsleistungen schwanken sowohl die restlichen Rickflisse
als auch der jahrliche EU-Beitrag vor allem aufgrund des mehrjahrigen Charakters der

Forderprogramme.

Ein vorrangiges Thema bei den alljahrlichen Verhandlungen des EU-Haushalts war in der
Finanzperiode 2014-2020 die Migrationskrise. In den letzten Jahren wurden dafir 8 Mrd. € an
zusatzlichen Mitteln im EU-Haushalt vorgesehen. Der aktuelle EU-Haushalt 2020 sieht auf
Basis der Einigung zwischen EP und Rat insgesamt Mittel fir Verpflichtungsermachtigungen
iHv. 168,7 Mrd. € und Zahlungsermachtigungen iHv. 153,6Mrd. € vor. Gegen diesen
Kompromiss stimmten ua. Osterreich, die Niederlande, Schweden und Danemark. Diese vier
Mitgliedstaaten hatten die Erhohung von Ausgaben fir den Klimaschutz, die ein wesentlicher
Bestandteil des Gesamtpakets war, mitgetragen. Allerdings mangelte es dem
Gesamtkompromiss aus ihrer Sicht an ausreichenden Sparmalinahmen, was in einem
Mittelanstieg gegeniber 2019 um 1,9% in Verpflichtungsermachtigungen bzw. 3,4% in

Zahlungsermachtigungen zum Ausdruck kommt.

Der Austritt des Vereinigten Konigteichs aus der EU mit 31.1.2020 stellt im Bereich des EU-
Haushalts 2020 kein Problem dar, weil das Vereinigte Kénigreich gemaf3 Austrittsabkommen
bis Ende 2020 weiterhin am EU-Haushalt teilnehmen wird. Das Vereinigte Konigreich wird
2020 weiterhin die Beitrage leisten und Rickflusse lukrieren, die sich aus den EU-
Rechtsvorschriften ergeben, auch wenn diese formell seit dem Austritt nicht mehr auf das VK

anwendbar waren.

8.4 Modernisierung der Verwaltung

Die Bundesregierung bekennt sich im Regierungsprogramm 2020 bis 2024 zu einer
umfassenden Standortstrategie fur die Zukunft, um international wettbewerbsfahig zu
bleiben und die Wertschépfung und Arbeitsplétze in Osterreich zu halten bzw. auszubauen.
Ein wichtiger Standortfaktor ist eine moderne, effizient gestaltete 6ffentliche Verwaltung,
die es Unternehmerinnen bzw. Unternehmern und Arbeitnehmerinnen bzw. Arbeitnehmern
so einfach wie maglich macht, in Osterreich zu wirtschaften und zu arbeiten, ohne dabei

unsere hohen Standards zu senken.

MalRnahmen dazu sind ein weiterer Ausbau von zweckmafigen Shared Services zB. in den
Bereichen IT, Beteiligungs-, Gebaude- und Forderungsmanagement sowie verbesserte
Rahmenbedingungen fir Verwaltungskooperationen im Sinne einer modernen Verwaltung.
Bei verwaltungsinternen Leistungen wie zB. der Buchhaltung sollen Potenziale aus der
Digitalisierung zur Verwaltungsvereinfachung genutzt werden. Durch das Once only Prinzip
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fur Unternehmen missen den Verwaltungsbehorden alle relevanten
unternehmensbezogenen Daten nur einmal kommuniziert werden und sind ab dann bei
weiteren Behdrdenwegen automatisiert abrufbar. Die Bundesregierung verpflichtet sich auch
zu einer gesamthaften Prifung relevanter Vorschriften fir Unternehmen, um magliche
Widerspriche in unterschiedlichen Bereichen, wie zB. Arbeitsrecht, Bauordnung zu

harmonisieren, ohne eine Verwasserung von sinnvollen Standards.

Die neue Struktur der Finanz- und Steuerverwaltung startet mit 1. Juli 2020. Strategische
Aufgaben werden weiterhin vom Bundesministerium fir Finanzen erfillt, die operative
Umsetzung erfolgt effizient und kundenorientiert in den Amtern. Gleichartige Aufgaben,
Kompetenzen und Ressourcen werden gebindelt. Durch einheitliche Prozesse und
Strukturen werden bundesweite Qualitats- und Leistungsstandards gewahrleistet und die
Verfahrensdauer beschleunigt. Die Modernisierung der Steuer- und Zollverwaltung sieht
keine StandortschlieRungen vor. Lokale Kontaktpersonen bleiben vor Ort erhalten. Durch
eine faire und optimierte Verteilung des Arbeitsvorrates auf alle Standorte werden schnellere
Erledigungszeiten sichergestellt.

Ziel des Regierungsprogramms ist es, Osterreich zu einer fGhrenden Digitalnation
weiterzuentwickeln. Mit dem Projekt "Digitales Amt" wurde ein wichtiges Reformprojekt
gestartet, das die rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen fir eine durchgangige
und sichere Digitalisierung der Verwaltung schafft. Das "Digitale Amt" und die Online-
Plattform oesterreich.gv.at sollen als zentrale Anlaufstelle fir die digitale Verwaltung weiter
ausgebaut werden. Ziel ist es, die Behordenwege der Birgerinnen und Birger sowie der
Unternehmen maglichst vollstandig digital abzubilden und anzubieten. Dazu soll sich die
gesamte Planung an den Lebenssituationen der Birgerinnen und Birger orientieren,
wahrend die Organisationslogik und die bestehende Kompetenzstruktur der Verwaltung in
den Hintergrund ricken.

Auf Grundlage der bisherigen Arbeiten werden die Verhandlungen Gber weitere
Kompetenzbereinigungen zwischen Bund, Landern und Gemeinden fortgesetzt. Dabei sollen
insbesondere Doppelgleisigkeiten zwischen der Grundsatz- und Ausfihrungsgesetzgebung
reduziert werden. Weiters sollen klare Regelungs- und Verantwortungsstrukturen zwischen
den Gebietskorperschaften geschafften werden, um einen fairen, aufgabenorientierten

Finanzausgleich zu ermdglichen.

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, Deregulierungspotenziale im Rahmen einer
interministeriellen Arbeitsgruppe zu erheben und umzusetzen. Hinterfragt wird, welche
Bereiche inhaltlich geregelt werden sollen und ob es Gberschiel3ende Vorschriften gibt. Damit

soll das Verstandnis der Burgerinnen und Birger fir die Gesetzeslage verbessert, Vertrauen
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in die Gesetzgebungsprozesse gestarkt und die Verwaltung modernisiert werden. Nationale
Verscharfungen von EU-Vorgaben (Gold-Plating) ohne sachliche Rechtfertigung sollen

vermieden und reduziert werden.

Spending-Reviews sind strukturierte Haushaltsanalysen, um im &ffentlichen Sektor Effizienz
und Effektivitat zu steigern, Ausgabenprioritaten neu zu ordnen und die Nachhaltigkeit der
Haushaltsfihrung zu sichern. Durch den Einsatz von Spending-Reviews wird das Ziel der
Bundesregierung, die Effizienz und Qualitat in der Verwaltung zu steigern, unterstitzt. Drei
Spending-Review-Berichte (Katastrophenfonds, Familienlastenausgleichsfonds, Allgemeine
Pflichtschulen) wurden mit Empfehlungen zur Umsetzung von MalRnahmen den zustandigen
Ministerinnen und Ministern vorgelegt. Der Spending Review-Bericht Schulgesundheit wurde
unter Beteiligung von Bund, Landern, Stadten und Gemeinden erstellt und den
entsprechenden Projektauftraggebern Gbermittelt. Vier Spending-Reviews sind derzeit in

Arbeit und werden planmaf3ig 2020 fertig gestellt.
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g Gesamtstaatliche
Budgetentwicklung

Tabelle 22: Gesamtstaatliche Indikatoren zur Budgetentwicklung

2019 2019 2020

In % des BIP, Rundungsdifferenzen 2018 VAl vorliufig Prognose A19/20
Staatsausgaben 48,6 47,8 48,3 49,4 1,1
Staatseinnahmen 48,8 47,8 49,0 48,4 -0,6
Steuern und Abgaben 42,3 41,3 42,5 42,0 -0,5
Maastricht-Saldo 0,2 0,0 0,7 -1,0 -1,7
Bundessektor -0,1 -0,1 0,5 -1,2 -1,6
Landessektor 0,2 0,1 0,2 0,1 -0,1
Gemeindesektor 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
Sozialversicherungstrager 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0
0,0
Outputliicke 0,92 0,85 0,83 0,31 -0,5
+ Konjunktureffekt -0,5 -0,5 -0,5 -0,2 0,3
+ EinmalmaBnahmen Ausgabenseitig (+), Einnahmenseitig (- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Struktureller Saldo (Gesamtstaat) -0,3 -0,5 0,2 -1,2 -1,4
Einhaltung der einfachgesetzlichen Schuldenbremse gem. § 2 (4-7) BHG 2013
Maastricht-Saldo Bund + SV 0,0 0,0 0,5 -1,1 -1,6
+ Konjunktureffekt Bund (7/9 v. Gesamtstaat) -0,4 -0,4 -0,4 -0,1 0,2
+ EinmalmaRBnahmen Bund 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Struktureller Saldo Bund + SV -0,4 -0,4 0,2 -1,2 -1,4
Einhaltung (+)/Verfehlung (-) der Grenze von -0,35% -0,1 0,0 0,5 -0,9 -1,4
Kontrollkonto -0,5 -0,6 0,0 -0,9 -0,9

Verschuldungsquote (Maastricht) 74,0 70,9 70,3 68,2
1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Madrz2018

Die gesamtstaatliche Budgetentwicklung basiert auf statistischen Daten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR). Die VGR ist grundsatzlich darauf ausgerichtet,
verschiedene nationale Methoden, Konzepte, Klassifikationen, Definitionen und
Buchungsregeln zur besseren Vergleichbarkeit zu vereinheitlichen und befolgt das
methodische Regelwerk des Europdischen Systems der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (ESVG 2010). In der gesamtstaatlichen Betrachtung werden neben dem
administrativen Bundeshaushalt noch auRerbudgetédre Einheiten des Bundes wie zB. die
OBB, die BIG oder Abbaubanken (zusammen ,Bundessektor") sowie der Landes- und
Gemeindesektor (Gebietskorperschaften plus auf3erbudgetdre Einheiten) und die

Sozialversicherungstrager miteinbezogen.
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Erfolg 2019

Das abgelaufene Jahr 2019 ist auf gesamtstaatlicher Ebene duf3erst positiv verlaufen.
Nachdem 2018 auf gesamtstaatlicher Ebene erstmals seit 1974 ein positiver Maastricht-Saldo
erzielt wurde (+0,2% des BIP), fallt dieser Uberschuss 2019 noch héher aus. Ein Hauptgrund
hierfur ist nicht zuletzt der erste Uberschuss im administrativen Bundeshaushalt seit 1954.
Die amtlichen Berechnungen zu den gesamtstaatlichen Ergebnissen des Jahres 2019 erfolgen
durch Statistik Austria und werden Ende Marz verdffentlicht und ggf. Ende September
nochmals angepasst. Insofern beruhen die folgenden Zahlen auf vorlaufigen Einschatzungen
und sind daher mit Unsicherheit behaftet.

Nettofinanzierungssaldo: Gemal} den vorldufigen Berechnungen ist 2019 ein positiver
Maastricht-Saldo von 0,7% des BIP erzielt worden. Im Vergleich zum Jahr 2018 stellt dies eine
Verbesserung von o,5 Prozentpunkten des BIP dar, der zum Zeitpunkt der Budgeterstellung
prognostizierte Wert wird um 0,7 Prozentpunkte des BIP Ubertroffen. Die Verbesserung ist
insbesondere auf die deutlichen Verbesserungen des Bundessektors zurickzufihren.

Struktureller Saldo: Der strukturelle Saldo ist 2019 gemaf3 ersten Einschatzungen positiv
ausgefallen und betragt rund 0,2% des BIP, womit das mittelfristige Haushaltsziel (MTO) klar
erfillt wird. Auch der strukturelle Saldo verbessert sich damit gegeniber dem Vorjahr um

0,5 Prozentpunkte und gegeniber dem bei der Budgeterstellung erwarteten Wert um

0,7 Prozentpunkte. Sowohl im Vergleich zum Jahr 2018 als auch zur BVA-Prognose resultiert
diese Verbesserung aus dem héheren Nettofinanzierungsiberschuss, wahrend der zu
berlcksichtigende Konjunktureffekt jeweils nur marginal niedriger ausfallt.

Schuldenstand: Die offentliche Schuldenquote ist nach 74,0% des BIP per Ende 2018 im Jahr
2019 nach vorlaufigen Ergebnissen auf rund 70% des BIP gesunken. Die Schuldenquote liegt
damit deutlich unter dem zum Zeitpunkt der Budgeterstellung prognostiziertem Wert (70,9%
des BIP). Wahrend 2,4 Prozentpunkte des Rickgangs im Jahresvergleich auf den reinen BIP-
Effekt zurickzufihren sind, ist auch die absolute Staatsverschuldung deutlich gesunken.
Summierten sich die 6ffentlichen Schulden Ende 2018 auf 285,3 Mrd. €, lagen sie per Ende
2019 nach einer ersten Einschatzung bei 280,1 Mrd. €. Zum einen sind die bereinigten
Finanzschulden des Bundes um knapp 2,9 Mrd. € gesunken. Zum anderen trug auch 2019 der
kontinuierliche Schuldenabbau bei den Abwicklungsbanken zum Rickgang des
Schuldenstandes bei. So hat die HETA 2019 rund 2,0 Mrd. € an die Glaubiger ausgeschittet

und die KA-Finanz konnte ihren Schuldenstand um o,6 Mrd. € reduzieren.
Einnahmen: Trotz einer sich abkihlenden Konjunktur im Jahresverlauf entwickelten sich die

Einnahmen dynamisch, vor allem weil sich der Arbeitsmarkt als robust erwies. So spiegelt

sich das kraftige Wachstum der Lohn- und Gehaltssumme iHv. 4,4% in starken Zunahmen bei
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der veranlagten Einkommensteuer (+15,1%) und der Lohnsteuer (+4,8%) wider. Eine starke
Zunahme war zudem bei der Grunderwerbsteuer zu verzeichnen (+9,0%), wahrend die
Umsatzsteuer (+2,4%) und die Korperschaftsteuer (+2,4%) nur moderat wuchsen und die
Einnahmen aus der Mineraldlsteuer (-0,5%) und der Tabaksteuer (-0,9%) geringfigig
zurickgingen. Die Entwicklung der Kapitalertragsteuern ist durch das Niedrigzinsumfeld
geprdagt: wahrend die Kapitalertragsteuern auf Dividenden substanziell zulegten (+9,8%),
sind jene auf Zinsen massiv gesunken (-27,5%). Insgesamt betrug der Zuwachs bei den

Bruttosteuern 3,3% im Jahresvergleich und bei den gesamten Staatseinahmen 3,6%.

Ausgaben: Auch auf der Ausgabenseite wirkte sich das makrodkonomische Umfeld positiv
aus. Einerseits setzte sich der Ruckgang bei den Zinszahlungen auch 2019 fort und sank im
Jahresvergleich um 7,0% auf nunmehr 5,8 Mrd. € bzw. inklusive sonstiger Aufwendungen aus
Emissionen und Provisionen um 13,6% auf 4,7 Mrd. € (Differenz ergibt sich aus einem
positiven Saldo aus Emissionsagien und -disagien). Die Effektivverzinsung des Portfolios lag
Ende 2019 erstmals knapp unter 2%. Andererseits bremste die stabile Lage am Arbeitsmarkt
Auszahlungen aus dem Bundeshaushalt. So fiel beispielsweise der Anstieg beim Zuschuss des
Bundes zur gesetzlichen Pensionsversicherung geringer aus als im Bundesvoranschlag 2019
prognostiziert. Uberdies dampfte ein strikter Budgetvollzug des Bundes mit einem
Auszahlungswachstum von nur 1,0% auch die gesamtstaatliche Ausgabenentwicklung.
Insgesamt stiegen die gesamtstaatlichen Ausgaben um 2,5% gegeniber 2018, womit das
Wachstum sowohl unter jenem der Einnahmen als auch unter dem nominellen BIP-
Wachstum (3,3%) blieb.

Lander und Gemeinden: Lander und Gemeinden partizipieren Uber hohere Ertragsanteile an
den gestiegenen Steuereinnahmen, insbesondere von den oben erwahnten Anstiegen bei der
Lohn- und Einkommensteuer. Insgesamt konnte die Landerebene (ohne Wien) nach
vorlaufigen Schatzungen ihr positives Ergebnis von 2018 halten und auch 2019 einen
Maastricht-Uberschuss von 0,2% des BIP erzielen. Auf Gemeindeebene ist hervorzuheben,
dass Wien als mit Abstand grof3te Gemeinde im administrativen Haushalt erstmals seit 2008
ausgeglichenen bilanzierte. Auf Basis vorlaufiger Prognosen dirfte das Maastricht-Ergebnis

der Gemeindeebene im Jahr 2019 damit leicht positiv (0,0% des BIP) ausfallen.

Sozialversicherungen: Auch die Einnahmen der Sozialversicherungstrager sind durch die
gute Lage am Arbeitsmarkt, insbesondere durch das kraftige Wachstum der Lohn- und
Gehaltssumme, deutlich gestiegen (+3,9%). Insgesamt wird der Maastricht-Uberschuss der
Sozialversicherungen etwas geringer als im Jahr 2018 ausfallen, aber klar positiv sein (0,1%
des BIP).
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Budget 2020

Das Budget 2020 auf Bundesebene spiegelt die Schwerpunkte der neuen Bundesregierung
wider, zusatzliche Budgetmittel flie3en insbesondere in die Sicherheit und Verteidigung, die
Justiz, Bildung, Integration sowie Maf3nahmen fir Mobilitat und Klimaschutz. Dariuber hinaus
wirken sich die Parlamentsbeschlisse des Sommers bzw. Herbsts des Vorjahres aus. Diese
umfassen sowohl Entlastungsmalinahmen im Rahmen des Steuerreformgesetzes 2020, aber
vor allem auch Mehrausgaben fir eine Reihe von getroffenen Beschlissen (ua. MalRnahmen
bei den Pensionen, Valorisierung des Pflegegeldes, Anpassung des Vorrickungsstichtages
bei 6ffentlich Bediensteten). Als Reaktion auf die COVID-19-Pandemie wurde ein
Vorsorgefonds iHv. 4 Mrd. € zur Bewaltigung der Krise eingerichtet, was sich bei den
Ausgaben im Bundessektor niederschlagt. Infolge der COVID-19-Pandemie ist zudem auch
von einem spUrbar geringeren Wirtschaftswachstum als in den letzten Jahren auszugehen,
was im Budgetentwurf insbesondere einzahlungsseitig Bericksichtigung fand. Das anhaltend
niedrige Zinsumfeld tragt dagegen auch 2020 zu einer Entlastung der 6ffentlichen Haushalte
bei.

Nettofinanzierungssaldo: Unter Bericksichtigung der momentan absehbaren Effekte von
COVID-19 auf die 6ffentlichen Haushalte und der Ausschépfung des Vorsorgefonds zur
Bewaltigung der COVID-19-Pandemie wird 2020 auf gesamtstaatlicher Ebene mit einem
Nettofinanzierungssaldo von -1,0% des BIP gerechnet. Dies ist ein markanter Rickgang
gegeniber dem Vorjahr. Neben den Auswirkungen in Zusammenhang mit COVID-1g ist diese
Entwicklung vor allem auch auf die erwahnten Mehrausgaben infolge der
ParlamentsbeschlUsse und auf das prognostizierte geringere Wirtschaftswachstum

zurUckzufihren.

Struktureller Saldo: Basierend auf der aktuellen Einschatzung der COVID-19-Pandemie und
deren Auswirkungen wird 2020 unter Zugrundelegung der Outputlicke der WIFO-Prognose
vom Dezember 2019 ein struktureller Saldo von -1,2% des BIP berechnet. Das Konjunkturbild
wird sich in den nachsten Wochen jedoch derart andern, dass eine laufende Neueinschatzung
des strukturellen Saldos notwendig sein wird. Aul3erdem ist derzeit ist noch offen, inwieweit
die Kosten der Mal3nahmen zum Umgang mit COVID-19 im Rahmen der Regeln des
Stabilitats- und Wachstumspakts der EU Bericksichtigung finden kénnen.

Schuldenstand: Der Rickgang der Schuldenquote setzt sich 2020 fort, wenngleich dieser im
Vergleich zu den vergangenen Jahren geringer ausfallt. Insbesondere der Anteil der
Abwicklungsbanken am Schuldenabbau geht kontinuierlich zurick und auch das BIP-
Wachstum ldsst markant nach. Konkret wird fir Ende 2020 eine Schuldenquote von 68,2%
des BIP prognostiziert, was dem Level vor dem Ausbruch der globalen Finanz- und
Wirtschaftskrise 2008-2009 — und damit vor sdmtlichen Bankenrettungspaketen — entspricht.
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Einnahmen: Die Dynamik des gesamtstaatlichen Einnahmewachstums wird 2020 im
Vergleich zu den vergangenen Jahren spirbar nachlassen. Einerseits dampfen die COVID-19-
Pandemie und die schwache Konjunkturentwicklung das Wachstum bei den
Steuereinnahmen, andererseits kommt es durch das Steuerreformgesetz 2020 zu
Entlastungen. Auch der bereits 2019 eingefihrte Familienbonus Plus wird 2020 voll zur
Geltung kommen. Insgesamt wird auf gesamtstaatlicher Ebene ein Einnahmenwachstum von

1,9% gegeniber 2019 prognostiziert.

Ausgaben: Die Ausgaben auf gesamtstaatlicher Ebene wachsen 2020 gemal3 aktueller
Prognose mit 5,5% und damit starker als die Einnahmen (3,4% ohne Bericksichtigung des
Vorsorgefonds zur Bewaltigung der COVID-19-Pandemie). Neben der Einrichtung des
COVID-19-Vorsorgefonds resultiert das starke Ausgabenwachstum insbesondere aus den
Schwerpunktsetzungen der neuen Bundesregierung, den budgetrelevanten Beschlissen der
Parlamentssitzungen im Sommer und Herbst 2019 (ua. MaRnahmen bei den Pensionen,
Valorisierung des Pflegegeldes, Anpassung des Vorrickungsstichtages bei 6ffentlich
Bediensteten) und der sich abkihlenden Konjunktur in Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie.

Lander, Gemeinden und Sozialversicherungen: Gemaf3 der aktuellen Einschatzungen
werden die Lander auch 2020 einen positiven Maastricht-Saldo aufweisen. Die im Rahmen
des Steuerreformgesetzes 2020 beschlossenen Entlastungsmafinahmen werden aus dem
Bundesbudget abgedeckt und fihren somit zu keinen Einnahmenausfallen bei den Landern.
Auf Gemeindeebene wird insgesamt fir den Gemeindesektor ein leicht positiver Haushalt
prognostiziert. Jedoch hangt das Ergebnis auch von der tatsachlichen Konjunkturentwicklung
ab, insbesondere vom Arbeitsmarkt und den daraus resultierenden Einnahmen aus der
Kommunalsteuer. Der Maastricht-Saldo der Sozialversicherungstrager wird sich 2020

gegeniber 2019 weiter vermindern.
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Maastricht Uberleitung

Tabelle 23: Uberleitung des Maastricht-Saldos aus dem Nettofinanzierungssaldo des Bundes

2019 2019 2020

A v. Erf 19/BVA-E 20

In Mio. € 2018 1) e =
BVA vorldufig  BVA-E Mio. € %
Finanzierungshaushalt Bund, allgemeine Gebarung
Auszahlungen 77.982,8 79.1740 78.870,3 82.389,2 3.519,0 4,5
Einzahlungen 76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 1.434,5 1,8
Nettofinanzierungssaldo -1.104,2 514,7 1.486,0 -598,5 -2.084,5
abzgl. Erméchtigung f. COVID-19 -4.000,0
Nettofinanzierungssaldo inkl. Ermachtigung f. COVID-19 -4.598,5
Maastricht-Komponenten 562,7 -805,5 380,0 -137,8 -517,9
Periodenabgrenzung UG 58 485,0 250,0 241,0 -9,0
Periodenabgrenzung Steuern 200,0 570,0 400,0 -170,0
Periodenabgrenzung Stabilitatsabgabe 115,0 115,0 115,0 0,0
Abgabenguthaben -8,0 0,0 8,0
Periodenabgrenzung EU-RuckflUsse, Landwirtschaft EFS, EFRE 83,4 0,0 -83,4
Periodenabgrenzung UG 22 400,0 0,0 -400,0
Periodenabgrenzung Mobilfunklizenzen -187,8 -16,1 -208,1 -192,0
Ricklagenzufiihrung UG 20, netto 18,0 0,0 -18,0
UG 46 Abbag-Ausschittung 0,0 -1.300,0 -1.300,0
UG 46 Bayern Rickzahlung Vorabzahlung -820,0 -1.230,0 0,0 1.230,0
UG 46 Bankenrestrukturierung 0,0 500,0 500,0
UG 46 Zahlung an HBI 0,0 150,0 150,0
UG46 VBW-Genussrecht 0,0 0,0 0,0
AuBerbudgetdre Einheiten -856,5 -502,2 -635,7 -133,5
Sonstige Einrichtungen des Bundessektors 130,0 200,0 200,0 0,0
Einlagensicherung 200,0 200,0 0,0
Sonstige Anpassungen 300,0 200,0 -100,0
Maastricht-Saldo des Bundessektors -541,5 -290,8 1.866,1 -4.736,3 -6.602,4
Quellen: Statistik Austria (2018); BMF (ab 2019)
1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Madrz2018
Maastricht-Saldo und -Schuldenstand nach Rechtstragern
Zur Umsetzung der RL 2011/85/EU Artikel 14 Absatz 1 haben Mitgliedstaaten fir alle
Teilsektoren des Staates die Auswirkungen der ausgegliederten staatlichen Einrichtungen
und Fonds, die gemaf3 ESVG zum Sektor Staat gehoren, auf die gesamtstaatlichen
Haushaltssalden und den Schuldenstand darzustellen.
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Tabelle 24: Entwicklung des Maastricht-Saldos nach Rechtstragern

In % des BIP, Rundungsdifferenzen 2018 2013 2,,01_9 Py A 19/20
BVA vorldufig Prognose

Bundessektor -0,1 -0,1 0,5 -1,2 -1,6
Kerneinheit Bund -0,1 0,1 0,5 -1,0 -1,6
AuBerbudgetidre Bundeseinheiten und Fonds -0,1 -0,2 -0,1 -0,1 0,0

Landessektor 0,2 0,1 0,2 0,1 -0,1
Kernhaushalte der Linder ohne Wien 0,0 0,0 0,1 0,0 -0,1
AuBerbudgetdre Landeseinheiten und Fonds 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0

Gemeindesektor 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
Kernhaushalte der Gemeinden mit Wien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
AulBerbudgetdre Gemeindeeinheiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sozialversicherungstrager 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0

Maastricht-Saldo Gesamtstaat 0,2 0,0 0,7 -1,0 -1,7

Quelle: Statistik Austria bis 2018, Ab 2019 BMF

1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Madrz2018

Tabelle 25: Entwicklung des Maastricht-Schuldenstands nach Rechtstragern

In % des BIP, Rundungsdifferenzen 2018 BZ\?:?) vorlz'?;iz Progi(:zsg 419/20

Bundessektor 63,8 61,4 60,7 59,1 -1,6
Kerneinheit Bund 55,1 52,5 52,2 50,8 -1,4
AuBerbudgetidre Bundeseinheiten und Fonds 8,7 8,9 8,5 8,3 -0,2

Landessektor 5,6 5,5 53 5,0 -0,3
Kernhaushalte der Linder ohne Wien 3,9 3,6 3,7 3,5 -0,1
AuBerbudgetdre Landeseinheiten und Fonds 1,7 1,9 1,6 1,5 -0,1

Gemeindesektor 4,2 3,9 4,1 3,9 -0,1
Kernhaushalte der Gemeinden mit Wien 3,3 3,1 3,2 3,1 -0,1
AuBerbudgetdre Gemeindeeinheiten 0,9 0,9 0,8 0,8 0,0

Sozialversicherungstrager 0,3 0,2 0,3 0,2 0,0

Maastricht-Schuldenstand Gesamtstaat 74,0 71,2 70,3 68,2 -2,0

Quelle: Statistik Austria bis 2018, Ab 2019 BMF

1) Prognose zum Zeitpunkt der BVA-Erstellungim Marz2018
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10Fiskalische Risiken

10.1 Offentlicher Sektor

Der offentliche Sektor wird gemaf? Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung aus dem Sektor
Staat und aus 6ffentlichen Unternehmen gebildet. Offentliche Unternehmen sind staatlich
kontrolliert, jedoch auf3erhalb des Sektors Staat klassifiziert, da sie Marktproduzenten sind.
Staatliche Kontrolle ist durch Eigentum von mehr als 50% der Anteile oder auch durch
Kontrolle der allgemeinen Unternehmenspolitik gegeben. Die Anzahl an offentlichen
Unternehmen liegt bei Uber 3100 Einheiten (Statistik Austria, Einheiten des Offentlichen
Sektors gemaf} ESVG, Stand: 29.3.2019).

Statistik Austria veréffentlicht einmal im Jahr Daten zum Stand der Verbindlichkeiten
offentlicher Unternehmen Gber einem Schwellenwert von 0,01% des BIP (ca. 40 Mio. €) fir
jedes dieser Unternehmen. Als Vergleichswert werden auch Aktiva entsprechend der
Bilanzsumme dieser Unternehmen dargestellt. Die Kenntnis Gber den Stand der
Verbindlichkeiten als auch der Aktiva 6ffentlicher Unternehmen ist von offentlichem
Interesse, um das Volumen des offentlichen Sektors einzuschatzen. Hierbei sei darauf
hingewiesen, dass Verbindlichkeiten als Bruttoverbindlichkeiten zu Jahresende in
Einzelunternehmensbilanzen (nicht gruppenkonsolidiert) ausgewiesen sind und sich dieses

Verbindlichkeiten-Konzept nicht mit dem Maastricht-Konzept deckt.

Tabelle 26: Verbindlichkeiten und Aktiva 6ffentlicher Unternehmen 2017

Verbind- nach kontrollierendem Subsektor
Aktiva . .
lichkeiten Bund Linder Gemeinden N
Offentliche Unternehmen in % des BIP 41,2 24,3 54 14,0 4,9 0,0
Offentliche Unternehmen in Mio. € 152.721 89.934 19.982 51.739 18.213 0
Einheiten mit finanziellen Tatigkeiten 48.414 44.589 708 40.095 3.786 0
Einheiten mit anderen Tatigkeiten 104.307 45.345 19.274 11.644 14.427 0

Quelle: Statistik Austria, 20.12.2019

Der Gesamtstand an Verbindlichkeiten 6ffentlicher Unternehmen betragt im Jahr 2017

89,9 Mrd. € (24,3% des BIP), dem gegenUber stehen Aktiva von 152,7 Mrd. € (45,9% des BIP),
wobei der Wert an Aktiva (Vermogenswerte eines Unternehmens) auch der Bilanzsumme
entspricht.
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Mehr als die Halfte der Verbindlichkeiten o6ffentlicher Unternehmen bezieht sich auf
Unternehmen mit finanziellen Aktivitdten. Das sind 6ffentliche Banken und Versicherungen
wie etwa die Landeshypothekenbanken, welche einen verhaltnismaf3ig hohen Anteil an
Verbindlichkeiten gegeniber den Aktiva (92%) zeigen. Dies ergibt sich aus den typischen
Tatigkeiten von Banken, mit Einlagen von Kunden (Passivseite) die Kreditvergabe an andere
Kunden (Aktivseite) zu finanzieren. Bei Unternehmen mit nichtfinanziellen Aktivitaten zeigt
sich ein Verhaltnis von Verbindlichkeiten zu Aktiva von nur 43%. Zu den grof3ten Branchen
zdhlen auch offentliche Unternehmen mit nichtfinanziellen Aktivitaten wie die

Energieversorgung, das Grundsticks- und Wohnungswesen und Verkehr (ASFINAG).

Im internationalen Vergleich liegt Osterreich mit einem Stand an Verbindlichkeiten von
24,3% des BIP im Jahr 2017 im unteren Mittelfeld. Spitzenreiter mit Uber 100% des BIP sind
Griechenland mit 119,6% und die Niederlande mit 102,5% des BIP gefolgt von Deutschland
mit 92,4% des BIP. Osterreich steht an Stelle 16 von 27 EU-Landern. Im unteren Spektrum
finden sich Litauen mit 6,9%, Rumanien mit 6,7% und die Slowakei mit 5,7% des BIP an
Verbindlichkeiten o6ffentlicher Unternehmen (Quelle: Eurostat am 24.2.2020).

10.2 Makrookonomische Risiken

Prognosenvergleich

Zur Umsetzung der Richtlinie 2011/85/EU des Rates Uber die Anforderungen an die
haushaltspolitischen Rahmen der Mitgliedstaaten hat der Bundesminister fUr Finanzen in der
jahrlichen Fortschreibung des Osterreichischen Stabilitatsprogramms Vergleiche der
makrodkonomischen und budgetdren Prognose mit jenen anderer unabhangiger
Einrichtungen sowie mit den aktuellen Prognosen der Europaischen Kommission

darzustellen.

Die Prognosen des Wirtschaftsforschungsinstituts, der Europaischen Kommission, der
Osterreichischen Nationalbank, des Instituts fir Hohere Studien und des Fiskalrats fir das

Jahr 2020 unterscheiden sich nur geringfigig, sie zeigen alle die gleichen Tendenzen.

Beim vom BMF geplanten Budgetsaldo und der Verschuldungsquote fliel3en alle von der
Bundesregierung im Zuge der Erstellung des BVA-E 2020 gesetzten Malinahmen mit ein,
insbesondere jene zum Umgang mit COVID-19. Daher unterscheidet sich die BMF-
Einschatzung dieser beiden Indikatoren von den Einschatzungen der anderen Institutionen,
die diese Malinahmen zum Zeitpunkt der Erstellung ihrer Prognosen teilweise nicht gekannt
haben.
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Tabelle 27: Prognosenvergleich fir wesentliche Budget- und Makro-Indikatoren

2019 2019 2020

2018 BVAY aktuell Prognose A19/20
Budgetsaldo (Maastricht), Gesamtstaat, in % des BIP
BMF 0,2 0,0 0,7 -1,0 -1,7
WIFO-Dez 0,2 0,1 0,6 0,3 -0,3
EK - Herbst 0,2 -0,6 04 0,2 -0,2
OeNB - Dez 0,2 -0,1 0,5 0,2 -0,3
IHS 0,2 -0,4 0,5 0,2 -0,3
Fiskalrat 0,2 - 0,6 0,4 -0,2
Verschuldungsquote, Gesamtstaat, in % des BIP
BMF 74,0 70,9 70,3 68,2 -2,0
WIFO-Dez 74,0 72,3 69,7 67,0 -2,7
EK - Herbst 74,0 73,4 69,9 67,2 -2,7
OeNB - Dez 74,0 72,1 70,4 68,2 -2,2
IHS - - - -
Fiskalrat 74,0 - 69,7 66,8 -2,9
Reales BIP-Wachstum, in %
WIFO-Dez 24 2,2 1,7 1,2 -0,5
EK - Herbst 24 2,3 1,5 1,4 -0,1
OeNB - Dez 2,3 1,9 1,6 1,1 -0,5
IHS 24 19 1,6 1,3 -0,3
Fiskalrat - - - -
Inflation, in %
WIFO-Dez 2,1 19 1,4 1,5 0,1
EK - Herbst 2,1 19 1,5 1,6 0,1
OeNB - Dez 2,1 1,9 1,5 1,4 -0,1
IHS 2,1 2,2 1,5 1,5 0,0
Fiskalrat - - - -
Arbeitslosigkeit, EU-Definition
WIFO-Dez 4,9 5 4,6 4,7 0,1
EK - Herbst 4,9 54 4,6 4,6 0,0
OeNB - Dez 4,8 51 4,6 4,7 0,1
IHS 4,9 5,2 4,6 4,8 0,2
Fiskalrat - - - -

Quellen: WIFO, Dezember 2019; EK-Herbstprognose, November 2019; OeNB, Dezember 2019; IHS, Dezember 2019; Fiskalrat,
Dezember 2019; BMF

Sensitivitatsanalyse

Die RL 2011/85/EU verlangt, bei der DurchfGhrung von Sensitivitatsanalysen in den
makrodkonomischen Prognosen und Haushaltsprognosen die Entwicklung der wichtigsten
finanzpolitischen Variablen unter Zugrundelegung unterschiedlicher angenommener
Wachstumsraten und Zinssatze zu untersuchen. Die Bandbreite der bei makro6konomischen
Prognosen und Haushaltsprognosen zugrunde gelegten alternativen Annahmen haben sich
an der Zuverlassigkeit friherer Prognosen zu orientieren und nach Moglichkeit die speziellen

Risikoszenarien zu bericksichtigen.
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Anzumerken ist, dass das Basisszenario des WIFO und die Winterprognose der EK vom

13. Februar 2020 fir die Jahre 2020 und 2021 einander sehr dhnlich sind. Das WIFO hat
magliche Auswirkungen des COVID-19 nicht bericksichtigt, die EK primar als Risikofaktor.
Als kleine offene Volkswirtschaft ist Osterreich eng mit der internationalen Entwicklung
gekoppelt. Das Wachstumspotenzial hangt aber Gberwiegend von den nationalen
Rahmenbedingungen ab. In der Folge werden zunachst zwei extreme Budgetszenarien auf
Basis von no-policy change (allerdings mit gleichen Anteilen der 6ffentlichen Investitionen
sowie der Subventionen am BIP) dargestellt. Die Wahrscheinlichkeit dieser oder noch
extremeren Wachstumspfade kann auf Basis der Erfahrungen der letzten 20 Jahre mit

weniger als je 10% angegeben werden.

Abbildung 4: BIP-Szenarien auf Basis historischer BIP-Wachstumsraten bis 2023

Median Wifo-Prognose
\ T

10 I 202 I 80% 90%
T T

| | | 1
2019 2020 2021 2022 2023

Linke Skala: BIP in Mrd. €
Quellen: BMF (eigene Berechnungen auf Basis der BIP-Wachstumswerte 2001-2023), STAT, WIFO

Im optimistischen Szenario 1 (BIP am oberen Rand des oberen hellgrauen Bereichs in der
Abbildung ) bleibt die Weltwirtschaft frei von 6konomischen Spannungen, wahrend sich
bestehende politische Spannungen abbauen. Die G2o-Staaten setzen ihre
Wachstumsstrategie um, die Westbalkanlander verfolgen eine klare EU-
Beitrittsvorbereitungsstrategie, Osterreich gewinnt Marktanteile am globalen Handel und
Tourismus und die Investitionstatigkeit der Unternehmen verstarkt sich. Die
Arbeitsmarktintegration der Flichtlinge setzt sich fort und die zusatzliche Arbeitsnachfrage
kann Uberwiegend durch registrierte Arbeitslose befriedigt werden. Dementsprechend
entwickelt sich die Inflationsrate analog dem Basisszenario. Die offentliche Schuldenquote
wirde bereits 2022 deutlich unter 60% des BIP fallen und fir die 6ffentlichen Haushalte
ergaben sich erheblicher Budgetiberschisse.
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Tabelle 28: Wirtschaftswachstum und offentliche Haushalte in drei Szenarien

2018 2019 2020
Basis Szenario
BIP-Wachstumsrate, nominell in % 4,2 3,3 3,2
Unselbstandig aktivBeschaftigte in 1.000 3.661,1 3.720,1 3.762,1
Arbeitslose in 1.000 312,1 301,1 306,1
Verbraucherpreisentwicklung in % 2,1 1,6 1,5
Privater Konsum, real in % 1,1 1,4 1,0
Budgetsaldo in % des BIP 0,2 0,7 -1,0
Schuldenquote in % des BIP 74,0 70,3 68,2
Szenario 1
BIP-Wachstumsrate, nominell in % 4,2 3,3 6,3
Unselbstdandig aktivBeschaftigte in 1.000 3.661,1 3.720,1 3.869,7
Arbeitslose in 1.000 312,1 301,1 266,0
Verbraucherpreisentwicklung in % 2,1 1,6 1,6
Privater Konsum, real in % 1,1 1,4 5,4
Budgetsaldo in % des BIP 0,2 0,7 0,3
Schuldenquote in % des BIP 74,0 70,3 65,2
Szenario 2
BIP-Wachstumsrate, nominell in % 4,2 3,3 0,2
Unselbstandig aktiv Beschaftigte in 1.000 3.661,1 3.720,1 3.658,5
Arbeitslose in 1.000 312,1 301,1 362,7
Verbraucherpreisentwicklung in % 2,1 1,6 1,8
Privater Konsum, real in % 1,1 1,4 -2,2
Budgetsaldo in % des BIP 0,2 0,7 -1,9
Schuldenquote in % des BIP 74,0 70,3 72,9
Szenario 3
BIP-Wachstumsrate, nominell in % 4,2 3,3 2,7
Unselbstandig aktivBeschaftigte in 1.000 3.661,1 3.720,1 3.749,3
Arbeitslose in 1.000 312,1 301,1 315,7
Verbraucherpreisentwicklung in % 2,1 1,6 1,5
Privater Konsum, real in % 1,1 1,4 1,0
Budgetsaldo in % des BIP 0,2 0,7 -1,0
Schuldenquote in % des BIP 74,0 70,3 68,6

Quellen: BMF, STAT, WIFO

Im pessimistischen Szenario 2 (BIP am unteren Rand des unteren hellgrauen Bereichs in der
Abbildung 4) erzeugt ua. COVID-19 im 1. Halbjahr 2020 eine Rezession. In weiterer Folge
werden weitere Risiken schlagend, wie das Aufflammen von militarischen Konflikten,
o6konomische Spannungen entladen sich in der Weltwirtschaft und Europa, die eine mittlere
Bankenkrise auslosen, wahrend sich politische Spannungen aufbauen, die den Welthandel
vermindern und Rohstoffpreise nach oben treiben. Politische Turbulenzen und Korrekturen
auf den Vermogensmarkten vermindern das Vertrauen der Haushalte und die Unternehmen
halten sich mit Investitionen zurick. Die Inflationsrate liegt trotz schwacher Nachfrage Gber
jener des Basisszenarios und entsprechend passen sich die Marktzinssatze an. Nach der

kurzen Rezession im 1. Halbjahr 2020 gabe es danach wieder langsam ansteigende reale BIP-
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Wachstumsraten um 1%. Die 6ffentliche Schuldenquote wirde nur sehr langsam sinken und

die offentlichen Defizite wirden unter -2% des BIP verharren.

In einem Szenario 3 wird das Wirtschaftswachstum im Lichte der WIFO-Erkenntnisse der 2.
Marzwoche 2020 auf 0,8 Prozentpunkte abgesenkt. Auf Basis des niedrigeren BIP-Niveaus
wird in der Folge mit den Wachstumsraten aus der WIFO-Prognose vom Dezember 2019
fortgeschrieben. Durch das andere Niveau des BIPs wirden sich die 6ffentliche
Schuldenquote etwas nach oben und der &ffentliche Budgetsaldo gegeniiber dem

Basisszenario etwas nach unten verschieben.

Tabelle 29: Zinsausgaben in drei Szenarien

In % des BIP 2018 2019 2020
Basisszenario 1,6 1,5 1,3
EZB-Szenario 1,6 1,5 1,3
Basler Ausschuss Stress Szenario 1,6 1,5 1,8

Quellen: BMF, OeBFA

Zusatzlich werden die gesonderten Auswirkungen von Zinsanderungen auf die Zinsausgaben
der &ffentlichen Haushalte dargestellt. Das Basisszenario basiert auf den im Markt
vorhandenen Terminzinsen (forward rates) per Ende Februar 2020. Abreifende Anleihen
werden durch neue Anleihen mit 10-jahriger Laufzeit ersetzt. Die Zinssatze fir die 10-jahrige
Laufzeit von Staatsschuldverschreibungen liegen bei -0,05% im Jahr 2020. Das Basisszenario
der EZB vom 12. Médrz 2020 liegt 2020 bei -0,56 %. Das Negativszenario basiert auf einem
Stressszenario des Baseler Ausschusses und nimmt einen sofortigen Zinsschock von 200

Basispunkten im Vergleich zum Basisszenario an.

Die Ausgaben fir Zinsen sind im Basler-Szenario mit 1,8% des BIP etwas hoher als in den

anderen beiden Szenarien, wo die Ausgaben heuer bei 1,3% liegen werden.

10.3Haftungen

Die in der Tabelle Haftungen des Bundes angefihrten Zahlen umfassen die Ubernahme von
Bundeshaftungen nach MaRgabe der hierfir im jeweiligen Bundesfinanzgesetz oder in einem
besonderen Bundesgesetz enthaltenen Ermachtigungen und werden quartalsweise auf der
Homepage des BMF veroffentlicht. Die grundsatzlichen Ermachtigungsbedingungen fir die

Ubernahme von Bundeshaftungen sind im § 82 BHG 2013 geregelt.
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Bundeshaftungen im Zusammenhang mit der Ausfuhrférderung bilden mit mehr als der
Halfte (56,1%) den groldten Anteil an der Gesamthaftung. Zudem sind diese sowohlim
Bereich des Ausfuhrférderungsgesetzes als auch im Bereich des

Ausfuhrfinanzierungsforderungsgesetzes erneut angestiegen.

Tabelle 30: Haftungen der Bundes

In Mio. € 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Ausfuhrférderung 1 52.631 49.635 43.950 45917 50.271 54.704
Ausfuhrférderungsgesetz 28.467 26.210 22.754 24.378 26.467 28.149
Ausfuhrfinanzierungsférderungsgesetz 24.164 23.425 21.196 21.540 23.804 26.555
Verkehr und Infrastruktur 26.193 25.875 25.030 24383 24.244 22.161
ASFINAG 9.030 8.800 8.800 8.250 8.250 7.850
Osterreichische Bundesbahnen (OBB) 17.161 17.073 16.228 16.131 15.992 14.309
Bundesfinanzgesetz (BFG) 15.215 15.215 14.215 14.215 14.215 12.675
EUROFIMA 1.946 1.858 2.013 1.916 1.777 1.634
Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH 3 3 2 2 2 2
Osterreichischer Finanzmarkt 4.727 8.050 16.355 5.520 3.702 3.601
Interbankmarktstarkungsgesetz (1BSG) 0 0 0 0 0 0
Finanzmarktstabilitdtsgesetz (FinStaG) 3.445 7.368 7.404 3.800 2.000 2.000
Haftungsgesetz-Karnten 8.299 1.108 1.108 1.108
Postsparkassengesetz 1969 (BAWAG P.S.K.) 1.281 681 652 612 594 493
European Financial Stability Facility (EFSF) 9.149 8.685 8.811 9.536 9.599 9.571
Scheidemiinzengesetz 1988 4516 4.629 4.754 4.866 4.940
Wirtschaftsférderung 1.249 1.195 1.188 1.254 1.341 1.565
Austria Wirtschaftsservice GesmbH (AWS) 849 825 834 873 971 1.158
Osterr. Hotel- und Tourismusbank Gesellschaft m.b.H. 237 295 273 296 285 315
Forschungsférderungsgesellschaft mbH (FFG) 89 75 81 85 85 93
Unternehmensliquiditdtsstarkungsgesetz (ULSG) 75 0 0 0 0 0
Sonstige Haftungen 1.351 1.184 915 1.723 2.088 1.025
Leihgaben an Bundesmuseen 1.032 842 636 1.517 1.872 805
Erddlbevorratungs-Forderungsgesetz 137 152 84 0 0 0
Atomhaftungsgesetz 1999 122 122 122 122 122 122
Europdische Investitionsbank (EIB) 60 68 73 84 93 98
Elektrizitatswirtschaft - Energieanleihen 0 0 0 0 0 0
Insgesamt 2! 95300 99.139 100.880 93.088 96.112 97.566

1) Aufgrund des Ausfuhrforderungsgesetzes und des Ausfuhrfinanzierungsforderungsgesetzes

2) Fur Kapitalbetrage am Jahresende. In der Regel wird die Bundeshaftung auch fiir die Zinsen und Kosten Gbernommen; das
tatsdchliche Haftungsobligo erhoht sich daher um diese nur schwer abschatzbaren jeweiligen Nebenkosten.

Auf den Bereich Verkehr und Infrastruktur (ASFINAG, OBB, SCHIG) beziehen sich 22,7% aller
Bundeshaftungen, wobei der Haftungsstand im Vergleich zum Vorjahr um 8,6% weiter
gesunken ist. Die Reduktion des Haftungsstandes ist insbesondere auf das Abreifen von
Haftungen fur die OBB-Infrastruktur AG sowie die Tilgung einer bundesbehafteten Anleihe
der ASFINAG zurickzufihren.
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Bei den Bundeshaftungen im Zusammenhang mit dem Gsterreichischen Finanzmarkt erfolgte
ein leichter RUckgang, der Anteil am Gesamthaftungsstand betragt nunmehr lediglich 3,7%.
Die Reduktion des Haftungsstandes ist auf einen Rickgang der Haftungen gemaf?

Postsparkassengesetz 1969 zurickzufihren.

Im Bereich des Zahlungsbilanzstabilisierungsgesetzes kam es nur zu einer geringen Erhéhung
des Haftungsstandes, wobei der Anteil am Gesamthaftungsstand auf 9,8% gesunken ist.

Die Bundeshaftungen im Bereich der Wirtschafsforderung als auch die
Schadloshaltungsverpflichtung des Bundes gegeniber der Minze Osterreich
Aktiengesellschaft fir Rickloseverpflichtungen fir Scheideminzen sind im Vergleich zum
Vorjahr leicht angestiegen. Bei den sonstigen Bundeshaftungen, insbesondere bei Haftungen
fur Ausstellungen der Bundesmuseen, kam es hingegen zu einer Reduktion des

Haftungsstandes.

10.4Internationale Finanzinstitutionen

Tabelle 31:Anteile Osterreichs an internationalen Finanzinstitutionen

und Sitz der lschaf Wiéhrung Stichtag * Gesamt- B A davon Haftkapital davon eingezahltes Kapital
8 s kapital Gesamtkapital p 8 p
in Mio. in% inMio. in Mio. € in% in Mio. inMio.€ in% inMio. in Mio. €
Fw FW o FW * FwW *
Afrikanische Entwicklungsbank (AfEB), Abidjan SZR 31.12.18 64.686,2 0,5 292,1 361,0 92,7 270,7 3345 73 21,4 26,5
Asiatische Entwicklungsbank (AEB), Manila us-$ 31.12.18  147.965,2 0,3 502,4 447,2 95,0 477,2 424,8 50 25,2 22,4
Asiatische Infrastruktur Investitionsbank (AlIB),
X usb 31.12.18  96.339,7 0,5 500,8 4458 80,0 400,6 356,6 20,0 100,2 89,2
Peking***)
EuroPa'SChe Bank fir Wiederaufbau und EURO 311218  29.742,8 23 684,3 684,3 79,1 541,6 541,6 20,9 142,7 142,7
Entwicklung (EBRD), London
Européische Investitionsbank (EIB), Luxemburg EURO 31.12.18  243.284,2 2,2 5.393,2 5.393,2 91,1 4.912,2 4.912,2 8,9 481,0 481,0
£ it ) £
uropaischer Stabilitatsmechanismus (ESM), EURO  30.09.19 704.798,7 2,8 194753 19.4753 88,6 17.2496 17.2496 11,4 22257 22257
Luxemburg
Inter-Amerikanische Entwickl bank (IAEB),
nter-Amerikanische Entwicklungsbank (AEB) US-$ 311218 1767520 02 2842 2530 92,7 2634 2345 73 208 185
Washington*****)
Inter-Amerikanische | titi |Ischaft
nter- men. anische Investitionsgesellscha Us-$ 31.12.18 1.542,9 0,6 8,9 7,9 0,0 0,0 0,0 100,0 8,9 79
(11C), Washington ***¥)
Int ti le Bank fir Wied fb d
nternationate Bank fur Wiecerautbau un US-$ 300619 2799530 06 17626 1.569,0 94,0 16562 14743 60 1064 94,7
Entwicklung (IBRD), Washington
Int ti leFi ke ti IFC),
nternationale Finanzkorporation (IFC) US-6 300619 25662 08 19,7 17,6 0,0 0,0 00 1000 19,7 17,6
Washington
Internationaler Wahrungsfonds (IWF), SZTR 300419 4754729 08 39320 48595 0,0 0,0 00 1000 39320 48595
Washington
Multil lel it - ie-
ultilaterale Investitions-Garantie-Agentur US-6 300619 19187 08 14,8 13,2 81,0 12,0 10,7 19,0 28 25

(MIGA), Washington
Summe in € 33.526,9 25.538,6 7.988,3
*) Daten zum Stichtag der jeweils letztbeschlossenen Bilanz (ESM z. 30.9.2019 It. Quartalsbericht)

**) EUR-Umrechnung erfolgte z. Stichtag 31.12.2019 (Referenzkurs EZB): 1EUR = 1,1234 USD; 1EUR = 0,8091 SZR

***) Die AllB wurde am 25. Dezember 2015 gegriindet und nahm ihre operative Tatigkeitim Jinner 2016 auf. Osterreich ist Griindungsmitglied. Die Zeichnung der Anteile erfolgte im
Janner 2016. Damitist eine Ubernahme von 5.008 Kapitalanteilen vorgesehen. Davon sind 1.002 Kapitalanteile einzuzahlen, die restlichen 4.006 Kapitalanteile stellen abrufbares
Kapital dar. Die Kapitalanteile werden mit je 100.000 laufenden US Dollar bewertet, sodass die dsterreichische Zeichnung 500,8 Mio. US Dollar umfasst. Der einzuzahlende Anteil

in Hohe von 100,2 Mio. USD istin fiinf jahrlichen Raten zu je 20,04 Mio. USD leisten.

****) Nach Abschluss des Kapitalerhhungsprozesses bzw. sobald alle Anteile im Rahmen der Kapitalerh6hung gezeichnet sind, sollte sich der &sterr. Anteil wieder auf 0,489%
verringern.
***4%) Mit 1/2017 wurde der FSO in die IDB integriert, daher erhdht sich das eingezahlte Kapital bei der IDB auf 20,8 Mio. USD
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Internationale Finanzinstitutionen sind ein Uberbegriff fur multilaterale Entwicklungsbanken
(MDBs) sowie den Europaischen Stabilitatsmechanismus (ESM) und den Internationalen
Wahrungsfonds (IMF). Wahrend das Grundkonzept des IMF die Uberwachung des globalen
Finanzsystems und die kurzfristige Krisenhilfe ist, stellen Entwicklungsbanken Instrumente
der Versorgung ihrer Mitgliedslander mit langfristigem Kapital zur Verfigung. Die Anteile
Osterreichs an den internationalen Finanzinstitutionen werden quartalsweise auf der

Homepage des BMF veroffentlicht.

Osterreich ist Grindungsmitglied oder langjahriges Mitglied bei den wichtigsten
multilateralen Finanzinstitutionen (Weltbankgruppe, IWF, Regionalbanken). Das BMF —im
Namen der Republik Osterreich —ist daher seit vielen Jahrzehnten Aktionar bei diesen
Institutionen und verfigt Gber Stimmrechte gemafd seinem eingezahlten Anteil. Mit
Ausnahme des IWF, bei welchem die OeNB den Gouverneur stellt, vertritt der
Bundesminister fUr Finanzen als Mitglied des Gouverneursrates die 6sterreichischen

Interessen gegeniber den multilateralen Finanzinstitutionen.

Das verfugbare Gesamtkapital der Institutionen besteht Ublicherweise aus einem
eingezahlten Anteil und dem Haftkapital. Letzteres konnte im Notfall von den Institutionen
abgerufen werden. Davon wurde aber in der Geschichte der Institutionen noch nie Gebrauch
gemacht. Diese Kapitalstruktur ermdglicht es den internationalen Finanzinstitutionen auf
dem Kapitalmarkt zu ginstigen Bedingungen Finanzmittel aufzunehmen und diese zu

vorteilhaften Konditionen ihren kreditnehmenden Landern weiterzugeben.

Osterreich ist langjahriger und anerkannter Kooperationspartner der internationalen
Finanzinstitutionen und ist bestrebt diese Beziehung in den kommenden Jahren weiter

erfolgreich fortzusetzen.

Der ESM ist ein standiger Stabilitatsmechanismus fir die Lander des Euro-
Wahrungsgebietes. Gemafd Art. soc Abs. 3 B-VGiVm. § 6 der Anlage 2 zum GOG-NR (ESM-
Informationsordnung) hat der zustandige Bundesminister dem Nationalrat jeweils binnen
einem Monat nach Ablauf des Kalendervierteljahres einen Bericht Uber die im Rahmen des
Europaischen Stabilitdtsmechanismus getroffenen MafRnahmen vorzulegen, in dem diese
beschrieben und erldutert werden. Das genehmigte Stammbkapital des ESM betragt

704,8 Mrd. €, wobei sich der Gsterreichische Anteil auf 2,8% bzw. 19,5 Mrd. € belduft. Wie bei
anderen internationalen Finanzinstitutionen ist das Stammbkapital in eingezahlte und
abrufbare Anteile gegliedert. Die einzuzahlenden Anteile belaufen sich derzeit auf

80,55 Mrd. €. Der Osterreichische Anteil hiervon entspricht gemaf3 Beitragsschlissel

2,2 Mrd. €.
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10.5Verstaatlichte Banken

Samtliche im Zuge der Finanzmarktkrise verstaatlichten Kreditinstitute wurden mittlerweile
in Abbaugesellschaften umgewandelt, die in der Maastricht-Rechnung dem Sektor Staat

zugerechnet werden.

Abbildung 5: Ausnutzung des FinStaG-Rahmens

B HETA

40%
M immigon
23,5 Mrd. €

KA Finanz

Frei

Im September 2019 hat die FMA in ihrer Funktion als Abwicklungsbehorde mittels Bescheid
(,Vorstellungsbescheid IlI*) den Nennwert der vorrangigen ,bericksichtigungsfahigen*
Verbindlichkeiten der HETA auf 86,32% angehoben. Nach zwei Zwischenverteilungen in den
Jahren 2017 und 2018 iHV. insgesamt 63% (bezogen auf das Nominale der Verbindlichkeiten)
fuhrte die HETA im Dezember 2019 eine weitere Verteilung iHv. rd. 16% (bzw. 2 Mrd. €)
durch. In Summe wurden somit bisher 79,5% der vorrangigen Verbindlichkeiten getilgt. Das

harte Kernkapital und nachrangige Verbindlichkeiten bleiben auf null herabgesetzt.

Da die HETA-Verbindlichkeiten zur Ganze dem Sektor Staat zugeordnet werden, reduzieren

diese Ausschittungen den 6ffentlichen Schuldenstand.
Der Portfolioabbau verlief bis zuletzt sehr erfolgreich, bis dato wurden bereits mehr als 95%

aller Vermogenswerte verwertet. HETA rechnet damit, den Abbau bis Ende 2020 abschlieRen

zu kdénnen.
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Auf Grundlage des FinStaG legte der Karntner Ausgleichszahlungs-Fonds (KAF) unter
Mitwirkung der ABBAG-Abbaumanagementgesellschaft des Bundes im September 2016 ein
Rickkaufangebot an die Glaubiger landesbehafteter Schuldtitel der HETA, welches mit einer

Zustimmung von 98,7% angenommen wurde.

Die Finanzierung des Ruckkaufs erfolgt durch das Land Karnten und durch den Bund gemaf3
§ 81 BHG und Uber Mittel im Rahmen des FinStaG. Die ABBAG wurde vom Bund mit der
DurchfUhrung des Projektes betraut. Das gesamte Finanzierungserfordernis lag bei rund

10,4 Mrd. € — allerdings unter der Annahme eines Rickkaufkurses der KAF-Anleihe von 100%.
Das tatsachliche Finanzierungsvolumen war von der Zins- und Wechselkursentwicklung bis
zum Ende der Rickkaufphase abhéngig; die getdtigten Rickkaufe erfolgten zu einem
durchschnittlichen Kurs von rund 85,5%. Der aus Mitteln des FinStaG finanzierte Teil des
AnleiherUckkaufs belief sich schlieRlich auf 1,3 Mrd. €.

Aufgrund des erfolgreichen Ruckkaufs wurde der KAF gréf3ter Glaubiger der HETA. Dank der
dritten Zwischenverteilung der HETA im Dezember 2019 wurde der KAF in die Lage versetzt,
die aus FinStaG-Mitteln gewahrten nachrangigen Darlehen an die ABBAG iHv. 1,3 Mrd. € zur

Ganze zurickzuzahlen.

Im Zuge einer 2015 zwischen der Republik Osterreich und dem Freistaat Bayern vereinbarten
Generalbereinigung aller Rechtstreitigkeiten zwischen HETA und Bayerischer Landesbank
leistete die Republik an Bayern eine Ausgleichszahlung von 1,23 Mrd. €. Diese wurde im

Janner 2019 vollstandig rickerstattet.

KA Finanz

Die KA Finanz AG wird seit September 2017 als Abbaugesellschaft gemal? § 162 BaSAG ohne
Bankkonzession gefuhrt, deren Unternehmenszweck der wert- und kapitalschonende Abbau
ihres Portfolios ist. Aufgrund des Wegfalls der Eigenkapitalvorschriften durch die Rickgabe
der Bankkonzession wurden in der KA Finanz rund 400 Mio. € Eigenkapital frei, die zum
Abbau von stillen Lasten verwendet werden konnten. Die Umwandlung in eine Abbaueinheit
ermdoglicht es, in den kommenden Jahren ohne Liquiditatsbelastung eine zielgerichtete,

wertschonende Assetverwertung voranzutreiben.

Bis Mitte 2019 sank die Bilanzsumme der KA Finanz auf 6,8 Mrd. €, bis 2027 soll der Abbau
abgeschlossen werden.

Aufgrund der Abgabe der Bankkonzession endete auch die Moglichkeit zur selbstandigen
Refinanzierung am Geld- und Kapitalmarkt. Die Refinanzierungsstruktur wurde seit Mitte
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2017 durch eine Mittelaufnahme der KA Finanz bei der ABBAG ua. in Form von langfristigen
FinStaG-Darlehen iHv. 3,5 Mrd. € ersetzt, die bislang bestehende Bundeshaftung in gleicher
Hohe wurde im Gegenzug beendet. Das Risiko sowie die Ausnutzung der FinStaG-Mittel fir
die KA Finanz sind durch den Wegfall der Bundeshaftung unverandert geblieben. Die ABBAG
selbst erhalt die dafir erforderlichen Mitteln durch den Bund, wovon 988 Mio. € als
Gesellschafterzuschuss, der Rest als Darlehen ausbezahlt wurden.

Immigon

Die immigon portfolioabbau ag wird seit 2015 als Abbaugesellschaft gemaf3 § 162 BaSAG

gefUhrt und befindet sich seit Juli 2019 in Liquidation. Der Abbau der Assets wurde bereits
mit Jahresende 2018 formell abgeschlossen. Die Abwicklungseréffnungsbilanz zum 1. Juli
2019 wies eine Bilanzsumme von 1,1 Mrd. € aus, davon waren rund 9o% Barmittel. Das

Abwicklungskapital betrug 714 Mio. €.

Jene Barmittel, die nicht der Bedienung von Verbindlichkeiten bis zum Ende der Liquidation
gewidmet sind, konnten nach Genehmigung durch die FMA und das Firmenbuchgericht an
die EigentiUmer und Partizipanten ausgeschittet werden. Der Bund ist mit 43,3% grof3ter
Anteilseigener an der immigon. An einem eventuellen Liquidationserlds steht ihm jedoch
annahernd der gesamte auf die Aktionare entfallende Anteil — zumindest bis zur Hohe von

250 Mio. € — zu. Nachschussverpflichtungen fir den Bund oder Haftungen bestehen nicht.

10.6Langfristige Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen

Die Entwicklung der 6ffentlichen Finanzen Osterreichs wies in den letzten Jahren in die
richtige Richtung. Im Jahr 2018 wurde auf gesamtstaatlicher Ebene erstmals seit 1974 ein
positiver Maastricht-Saldo erreicht (+0,2% des BIP), im Jahr 2019 wird dieses Ergebnis sogar
Ubertroffen (+0,7% des BIP auf Basis letzter Prognosen). Zugleich sinkt der Schuldenstand in
den letzten Jahren kontinuierlich, in Relation zum BIP seit 2016 (Hochststand Ende 2015:
84,9% des BIP) und in Absolutwerten seit 2017 (Hochststand Ende 2016: 296,2 Mrd. €). Letzte
Daten zeigen fir Ende 2019 einen 6ffentlichen Schuldenstand von rund 280 Mrd. € bzw. 70%
des BIP. Damit ist die Schuldenquote auf den niedrigsten Stand seit mehr als 10 Jahren und
die Auswirkungen der Bankenrettungen nahezu wettgemacht. Ende 2008, als die
Auswirkungen der begonnenen globalen Finanz- und Wirtschaftskrise sich noch nicht voll auf
die 6ffentlichen Finanzen durchgeschlagen hatten, betrug die Schuldenquote 68,7% des BIP.
Neben einem politischen Bekenntnis zu einem Konsolidierungskurs, einem strikten

Budgetvollzug und einer giinstigen Konjunkturlage in den letzten Jahren, ist diese
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Entwicklung vor allem auch auf kontinuierlich fallende Zinszahlungen sowie den Wegfall

auliergewodhnlicher Belastungen, wie etwa der Kosten fir Bankenpakete, zurickzufGhren.

Die zentralen budgetpolitischen Herausforderungen der nachsten Jahre und Jahrzehnte sind
die finanzielle Bewaltigung des demografischen Wandels — insbesondere die Bereiche
Pensionen, Gesundheit und Pflege, sowie die Bekampfung der Klimakrise. Zu diesem Schluss
kommt die aktuelle Langfristige Budgetprognose des BMF (Dezember 2019), welche gemaf3
§ 15 Abs. 2 BHG 2013 eine hinreichend begrindete, nachvollziehbare, langfristige
Budgetprognose fir einen Zeitraum bis 2060 darlegt. Die Langfristige Budgetprognose
basiert auf einer Studie des Osterreichischen Institutes fUr Wirtschaftsforschung (WIFO),
welche vom BMF in Auftrag gegeben wurde. Sie stellt dar, wie sich die heute absehbaren

demografischen Trends bis 2060 auf die 6ffentlichen Haushalte in Osterreich auswirken.

Abbildung 6: Basisvariante — demografieabhangige Ausgaben
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Quelle: WIFO, eigene Darstellung

Gemal3 der WIFO-Studie steigen die demografieabhangigen Ausgaben der 6ffentlichen
Haushalte — ausgedrickt in Relation zum BIP — von 30,2% im Jahr 2018 auf 34,9% im Jahr
2060 an. Die offentlichen Ausgaben fir Pensionen (inkl. Pensionen fir Beamtinnen und
Beamte und Ausgleichszulagen) legen dabei — hauptséchlich durch den Ubertritt
geburtenstarker Jahrgange von der Erwerbstatigkeit in den Ruhestand — von gegenwartig
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13,5% des BIP bis 2035 auf 15,0% des BIP zu. Danach wird nur noch ein leichter Anstieg auf
15,2% des BIP im Jahr 2060 erwartet. Auch die Gesundheitsausgaben und die Ausgaben fur
Langzeitpflege steigen deutlich. Im Gesundheitsbereich wird ein kontinuierlicher Anstieg der
Ausgabenquote von gegenwartig 7,1% des BIP auf 8,7% des BIP (2060) erwartet; im
Pflegebereich eine Verdoppelung von gegenwartig 1,6% auf 3,3% des BIP bis zum Jahr 2060.

Die Projektionen beruhen auf der Bevélkerungsprognose und der zugehorigen
Erwerbsprognose der Statistik Austria aus dem Jahr 2018. Der gesamtstaatliche Maastricht-
Saldo bleibt bis 2035 auf eher niedrigem Niveau, steigt jedoch bis 2060 auf -3,5% des BIP an.
Das mittelfristige Haushaltsziel (MTO), das fur Osterreich einen strukturellen Saldo von -0,5%
des BIP oder besser vorsieht, wird bereits ab dem Jahr 2031 verfehlt. Die Schuldenquote geht
zunachst auf unter 50% des BIP zurick, steigt jedoch ab 2038 wieder auf 65,6% des BIP im
Jahr 2060 an. Dabei ist zu berucksichtigen, dass die Schatzungen Gber Einnahmen und
Ausgaben des Staates fur die nachsten 40 Jahre sind mit grof3en Unsicherheiten behaftet
sind. Die Ergebnisse der Studie sind daher wie alle langfristigen Projektionen vorsichtig zu
interpretieren — das Augenmerk sollte auf zeitliche Verlaufe und langerfristige Entwicklungen
gelegt werden. Das WIFO hat deshalb auch Szenarien prognostiziert, bei denen einzelne
Parameter von der als am realistischsten eingeschatzten Prognosevariante abweichen, was —
mit Ausnahme des Szenarios mit hherem Produktivitatswachstum —in der Folge zu
deutlichen Verschlechterungen bei Defizit und Schuldenstand fihrt. Fir eine detaillierte
Darstellung und Erlauterung der Ergebnisse des Basisszenarios als auch der
Sensitivitatsanalysen wird auf die Langfristige Budgetprognose verwiesen (zu finden auf
https://www.bmf.gv.at/themen/budget/das-budget/bundesfinanzrahmen-
strategiebericht.html).
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Abbildung 7: Basisvariante - Einnahmen, Ausgaben und Schuldenquote vom Sektor Staat
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Die Bundesregierung bekennt sich zu der nachhaltigen Sicherung der Finanzierung des
Sozialstaats. Um die nachhaltige Finanzierung des Pensionssystems zu gewahrleisten,
verfolgt die Bundesregierung das Ziel, das faktische Pensionsantrittsalter an das gesetzliche
heranzufihren. Adaptionen im Pensionssystem sollen dem Grundsatz ,Pravention,
Rehabilitation und Erwerbsintegration vor Pension" folgen. Um die Finanzierung der
Pflegevorsorge zu gewahrleisten, plant die Bundesregierung eine Bindelung der
bestehenden Finanzierungsstrome seitens des Bundes sowie eine engere und strukturierte
Zusammenarbeit zwischen allen Akteurinnen und Akteuren. Um die Finanzierung der
Pflegevorsorge zu gewahrleisten, hat die Bundesregierung Zielsetzungen zur nachhaltigen
Finanzierung und qualitatsvollen Weiterentwicklung (Stichwort Pflegeversicherung bzw.
Bundelung der Finanzierungsstrome) sowie eine engere und strukturierte Zusammenarbeit
zwischen allen Akteurinnen und Akteuren in der Pflege formuliert. Uberdies ist die
Bundesregierung entschlossen, die Okologisierung des Bundesbudgets und des
Steuersystems voranzutreiben und somit einen wesentlichen Beitrag zur Bekampfung des

Klimawandels zu leisten.
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Ubersicht 1: Wirtschaftswachstum im internationalen Vergleich

Jahrliche reale Verdnderungin % 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Belgien 2,9 1,7 0,7 0,5 1,6 2,0 1,5 2,0 15 1,4 1,2
Deutschland 4,2 3,9 0,4 0,4 2,2 1,7 2,2 2,5 1,5 0,6 1,1
Estland 2,7 7,4 3,1 1,3 3,0 1,8 2,6 5,7 4,8 3,8 2,2
Irland 1,8 0,3 0,2 1,4 8,6 25,2 3,7 8,1 8,2 57 3,6
Griechenland -5,5 9,1 -7,3 -3,2 0,7 -0,4 -0,2 1,5 1,9 2,2 24
Spanien 0,2 -0,8 -3,0 -1,4 1,4 3,8 3,0 2,9 2,4 2,0 1,6
Frankreich 1,9 2,2 0,3 0,6 1,0 1,1 1,1 2,3 1,7 1,2 1,1
Italien 1,7 0,7 -3,0 -1,8 0,0 0,8 1,3 1,7 0,8 0,2 0,3
Zypern 2,0 0,4 -3,4 -6,6 -1,9 34 6,7 4,4 4,1 3,2 2,8
Lettland -4,5 6,3 4,1 2,3 1,9 3,3 1,8 3,8 4,6 2,1 2,3
Litauen 1,5 6,0 3.8 3,6 35 2,0 2,6 4,2 3,6 39 2,6
Luxemburg 49 2,5 -0,4 3,7 4,3 4,3 4,6 1,8 3,1 2,7 2,7
Malta 3,5 1,3 2,8 4,8 8,8 10,9 5,8 6,7 7,0 4,5 4,0
Niederlande 1,3 1,6 -1,0 -0,1 1,4 2,0 2,2 2,9 2,6 1,7 1,3
Osterreich 1,8 29 0,7 0,0 0,7 1,0 2,1 2,5 2,4 1,6 1,3
Osterreich * 1,8 2,9 0,7 0,0 0,7 1,0 2,1 2,5 2,4 1,6 1,2
Portugal 1,7 -1,7 -4,1 -0,9 0,8 1,8 2,0 3,5 2,4 2,0 1,7
Slowenien 13 0,9 -2,6 -1,0 2,8 2,2 3,1 4,8 4,1 2,5 2,7
Slowakei 5,7 2,9 1,9 0,7 2,8 4,8 2,1 3,0 4,0 2,3 2,2
Finnland 3,2 2,5 -1,4 -0,9 -0,4 0,5 2,7 3,1 1,7 1,6 1,5
Eurozone 2,1 1,7 -0,9 -0,3 1,4 2,1 1,9 25 1,9 1,2 1,2
Bulgarien 0,6 24 0,4 0,3 19 4,0 3.8 35 31 3,7 29
Tschechische Republik 2,3 1,8 -0,8 -0,5 2,7 5,3 2,5 4,4 2,8 2,5 2,1
Danemark 1,9 1,3 0,2 0,9 1,6 2,3 3,2 2,0 2,4 2,1 1,5
Kroatien -1,5 -0,3 -2,2 -0,5 -0,1 24 3,5 3,1 2,7 3,0 2,6
Ungarn 0,7 1,8 -1,5 2,0 4,2 3.8 2,2 4,3 51 4,9 32
Polen 3,6 5,0 1,6 1,4 33 3,8 3,1 4,9 51 4,0 3,3
Rumédnien -3,9 2,0 2,1 3,5 34 3,9 4,8 7,1 4,4 3,9 3,8
Schweden 6,2 3,1 -0,6 11 2,7 4,4 2,4 2,4 2,2 1,2 1,2
Europdische Union 2,2 1,8 -0,7 -0,1 1,6 23 2,1 2,7 2,1 1,5 1,4
Vereinigtes Konigreich 1,9 1,5 1,5 2,1 2,6 2,4 1,9 1,9 1,3 1,3 1,2
USA 2,5 1,6 2,2 1,7 2,4 29 1,6 2,4 2,9 2,3 1,8
Schweiz 3,0 1,7 1,0 1,9 24 1,3 1,7 1,8 2,8 1,0 1,6
Japan 4,2 -0,1 1,5 2,0 0,3 1,2 0,6 1,9 0,8 0,9 0,4

Quellen: Eurostat, EK-Winterprognose 2020 und WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2019
* nationale Angaben
OECD und Welt von https://data.oecd.org/gdp/real-gdp-forecast.htm
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Ubersicht 2: Arbeitslosenrate im internationalen Vergleich

EU-Methode, in % 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Belgien 8,3 7,2 7,6 8,4 8,5 8,5 7.8 71 6,0 5,5 5,4
Deutschland 7,0 5,8 5,4 52 5,0 4,6 4,1 3,8 3,4 3,2 3,4
Estland 16,7 12,3 10,0 8,6 7,4 6,2 6,8 5,8 5,4 51 5,4
Irland 14,6 15,4 15,5 13,8 11,9 10,0 8,4 6,7 5,8 5,2 5,0
Griechenland 12,7 17,9 24,5 27,5 26,5 24,9 23,6 21,5 19,3 17,3 15,4
Spanien 19,9 21,4 24,8 26,1 24,5 22,1 19,6 17,2 15,3 13,9 13,3
Frankreich 9,3 9,2 9,8 10,3 10,3 10,4 10,1 9,4 9,1 8,5 8,2
Italien 8,4 8,4 10,7 12,1 12,7 11,9 11,7 11,2 10,6 10,0 10,0
Zypern 6,3 7,9 11,9 15,9 16,1 15,0 13,0 11,1 8,4 7,2 6,3
Lettland 19,5 16,2 15,0 11,9 10,8 9,9 9,6 8,7 7,4 6,6 6,4
Litauen 17,8 15,4 13,4 11,8 10,7 9,1 7,9 71 6,2 6,2 6,2
Luxemburg 4,6 4,8 51 5,9 6,0 6,5 6,3 5,6 5,5 53 53
Malta 6,8 6,4 6,2 6,1 57 5,4 4,7 4,0 3,7 3,6 3,5
Niederlande 5,0 5,0 5,8 73 7,4 6,9 6,0 4,9 3,8 3,5 3,7
Osterreich 4,8 4,6 4,9 5,4 5,6 5,7 6,0 5,5 4,9 4,6 4,6
Osterreich* 4,8 4,6 4,9 5,4 5,6 5,7 6,0 5,5 4,9 1,6 4,7
Portugal 12,0 12,9 15,8 16,4 14,1 12,6 11,2 9,0 7,0 6,3 59
Slowenien 73 8,2 8,9 10,1 9,7 9,0 8,0 6,6 51 4,4 4,2
Slowakei 14,5 13,7 14,0 14,2 13,2 11,5 9,7 8,1 6,5 5,8 57
Finnland 8,4 7,8 7,7 8,2 8,7 9,4 8,8 8,6 7,4 6,7 6,5
Eurozone 10,2 10,2 11,4 12,0 11,6 10,9 10,0 9,1 8,2 7,6 74
Bulgarien 10,3 11,3 12,3 13,0 11,4 9,2 7,6 6,2 52 4,4 4,1
Tschechische Republik 7.3 6,7 7,0 7,0 6,1 51 4,0 2,9 2,2 21 2,2
Déanemark 7,7 7,8 7,8 7,4 6,9 6,3 6,0 5,8 51 4,9 4,8
Kroatien 11,8 13,7 15,8 17,4 17,2 16,1 13,4 11,0 8,4 6,9 5,8
Ungarn 11,2 11,0 11,0 10,2 7,7 6,8 51 4,2 3,7 34 3,4
Polen 9,7 9,7 10,1 10,3 9,0 7.5 6,2 4,9 3,9 3,5 3,6
Rumanien 7,0 7,2 6,8 71 6,8 6,8 5,9 4,9 4,2 3,9 4,2
Schweden 8,6 7,8 8,0 8,0 7,9 7,4 6,9 6,7 6,3 6,8 71
Europdische Union 9,9 9,9 10,9 11,4 10,9 10,1 9,1 8,2 73 6,8 6,7
Vereinigtes Konigreich 7,8 8,1 79 7,5 6,1 53 4,8 4,3 4,0 3,8 4,0
USA 9,6 8,9 8,1 7,4 6,2 53 4,9 4,4 3,9 3,7 3,7
Schweiz 4,8 4,4 4,5 4,7 4,8 4,8 4,9 4,8 4,7 4,6 4,8
Japan 5,0 4,6 4,3 4,0 3,6 3,4 31 2,8 2,4 2,4 2,3

Quellen: AMECO, EK-Herbstprognose 2019 und WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2019
* nationale Angaben
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Ubersicht 3: Inflationsentwicklung im internationalen Vergleich

Jahrliche Veranderungin % 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Belgien 2,3 34 2,6 1,2 0,5 0,6 1,8 2,2 2,3 1,2 14
Deutschland 1,1 2,5 2,2 1,6 0,8 0,7 0,4 1,7 19 1,4 1,5
Estland 2,7 51 4,2 3,2 0,5 0,1 0,8 3,7 34 2,3 21
Irland -1,6 1,2 1,9 0,5 0,3 0,0 -0,2 0,3 0,7 0,9 1,0
Griechenland 4,7 31 1,0 -0,9 -1,4 -1,1 0,0 1,1 0,8 0,5 0,7
Spanien 2,0 3,0 2,4 15 -0,2 -0,6 -0,3 2,0 1,7 0,8 1,2
Frankreich 1,7 2,3 2,2 1,0 0,6 0,1 0,3 1,2 21 1,3 1,2
Italien 1,6 2,9 33 1,2 0,2 0,1 -0,1 1,3 1,2 0,6 0,8
Zypern 2,6 35 3,1 0,4 -0,3 -1,5 -1,2 0,7 0,8 0,5 0,8
Lettland -1,2 4,2 2,3 0,0 0,7 0,2 0,1 2,9 2,6 2,7 2,3
Litauen 1,2 4,1 3,2 1,2 0,2 -0,7 0,7 3,7 2,5 2,2 23
Luxemburg 2,8 3,7 2,9 1,7 0,7 0,1 0,0 2,1 2,0 1,6 1,7
Malta 2,0 2,5 3,2 1,0 0,8 1,2 0,9 1,3 1,7 15 1,5
Niederlande 0,9 2,5 2,8 2,6 0,3 0,2 0,1 1,3 1,6 2,7 1,4
Osterreich 1,7 3,6 2,6 2,1 1,5 0,8 1,0 2,2 2,1 1,5 1,6
Osterreich* 1,7 3,6 2,6 2,1 1,7 0,9 0,9 2,1 2,0 1,5 1,5
Portugal 1,4 3,6 2,8 0,4 -0,2 0,5 0,6 1,6 1,2 0,3 1,0
Slowenien 2,1 2,1 2,8 19 0,4 -0,8 -0,2 1,6 19 1,7 1,9
Slowakei 0,7 4,1 3,7 1,5 -0,1 -0,3 -0,5 14 2,5 2,8 2,5
Finnland 1,7 3,3 3,2 2,2 1,2 -0,2 0,4 0,8 1,2 11 14
Eurozone 1,6 2,7 2,5 1,3 04 0,2 0,2 1,5 1,8 1,2 1,3
Bulgarien 3,0 3,4 2,4 0,4 -1,6 -1,1 -1,3 1,2 2,6 2,5 2,3
Tschechische Republik 1,2 2,2 3,5 1,4 0,4 0,3 0,6 2,4 2,0 2,6 2,4
Déanemark 2,2 2,7 2,4 0,5 0,4 0,2 0,0 1,1 0,7 0,7 14
Kroatien 1,1 2,2 3,4 2,3 0,2 -0,3 -0,6 1,3 1,6 0,8 1,5
Ungarn 4,7 3,9 57 1,7 0,0 0,1 0,4 2,4 2,9 34 33
Polen 2,6 3,9 3,7 0,8 0,1 -0,7 -0,2 1,6 1,2 21 2,7
Rumanien 6,1 5,8 3,4 3,2 14 -0,4 -1,1 1,1 4,1 3,9 3,4
Schweden 1,9 1,4 0,9 0,4 0,2 0,7 1,1 19 2,0 1,7 1,4
Europdische Union 1,8 29 2,6 1,3 04 0,1 0,2 1,6 1,8 1,4 1,5
Vereinigtes Konigreich 3,3 4,5 2,8 2,6 1,5 0,0 0,7 2,7 2,5 1,8 1,7
USA 2,6 39 2,2 1,3 1,3 0,1 1,3 2,1 2,4 1,8 2,1
Schweiz 0,6 0,1 -0,7 0,1 0,0 -0,8 -0,5 0,6 0,9 0,4

Japan -0,7 -0,3 0,0 0,4 2,8 0,8 -0,1 0,5 1,0 0,5 11

Quellen: Eurostat, EK-Winterprognose 2020 und WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2019
* nationale Angaben

Budgetbericht 2020 152 von 170



Ubersicht 4: Salden der 6ffentlichen Haushalte im internationalen Vergleich®

In % des BIP 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Belgien -4,1 -4,3 -4,3 -3,1 -3,1 -24 -24 -0,7 -0,7 1,7 2,3
Deutschland -4,4 -0,9 0,0 0,0 0,6 0,9 1,2 1,2 1,9 1,2 0,6
Estland 0,2 1,1 -0,3 0,2 0,7 0,1 -0,5 -0,8 -0,6 -0,2 -0,2
Irland -32,1 -12,8 -8,1 -6,2 -3,6 -1,9 -0,7 -0,3 0,1 0,2 0,3
Griechenland -11,2 -10,3 -8,9 -13,2 -3,6 -5,6 0,5 0,7 1,0 1,3 1,0
Spanien 9,5 -9,7 -10,7 -7,0 -5,9 -5,2 -4,3 -3,0 -2,5 -2,3 -2,2
Frankreich -6,9 -5,2 -5,0 -4,1 -3,9 -3,6 -3,5 -2,8 -2,5 -3,1 -2,2
Italien -4,2 -3,6 -2,9 -2,9 -3,0 -2,6 -24 -2,4 -2,2 -2,2 -2,3
Zypern -4,7 -5,7 -5,6 -5,8 -8,7 -1,0 0,1 1,7 -4,4 3,7 2,6
Lettland -8,6 -4,2 -1,2 -1,2 -1,4 -1,4 0,1 -0,5 -0,7 -0,6 -0,6
Litauen -6,9 -9,0 -3,1 -2,6 -0,6 -0,3 0,2 0,5 0,6 0,0 0,0
Luxemburg -0,7 0,5 0,3 1,0 1,3 1,4 1,8 1,4 2,7 2,3 1,4
Malta -2,4 -2,4 -3,5 -2,4 -1,7 -1,0 0,9 3,4 1,9 1,2 1,0
Niederlande -5,2 -4,4 -3,9 -29 -2,2 -2,0 0,0 1,3 1,5 15 0,5
Osterreich -4,4 -2,6 -2,2 -2,0 -2,7 -1,0 -1,5 -0,7 0,2 0,4 0,2
Osterreich* -4,4 -2,6 -2,2 -2,0 -2,7 -1,0 -1,5 -0,7 0,2 0,7 -1,0
Portugal -11,4 -7,7 -6,2 -5,1 -7,4 -4,4 -1,9 -3,0 -0,4 -0,1 0,0
Slowenien -5,6 -6,6 -4,0 -14,6 -5,5 -2,8 -1,9 0,0 0,8 0,5 0,5
Slowakei -7,5 -4,5 -4,4 -2,9 -3,1 -2,7 -2,5 -1,0 -1,1 -0,9 -1,2
Finnland -2,5 -1,0 -2,2 -2,5 -3,0 -2,4 -1,7 -0,7 -0,8 -1,1 -1,4
Eurozone -6,3 -4,2 -3,7 -3,0 -2,5 -2,0 -1,4 -0,9 -0,5 -0,8 -0,9
Bulgarien -3,1 -2,0 -0,3 -0,4 -5,4 -1,7 0,1 1,1 1,8 11 0,9
Tschechische Republik -4,2 -2,7 -3,9 -1,2 2,1 -0,6 0,7 1,6 1,1 0,2 -0,1
Danemark -2,7 -2,1 -3,5 -1,2 1,1 -1,2 0,2 1,7 0,8 2,2 0,5
Kroatien -6,5 -7,9 -5,4 -5,3 -5,3 -3,3 -1,1 0,8 0,3 0,1 0,0
Ungarn -4,4 -5,2 -2,3 -2,5 -2,8 -2,0 -1,8 -2,4 -2,3 -1,8 -1,0
Polen -7,4 -4,9 -3,7 -4,2 -3,6 -2,6 -2,4 -1,5 -0,2 -1,0 -0,2
Rumanien -6,9 -5,4 -3,7 -2,1 -1,2 -0,6 -2,6 -2,6 -3,0 -3,6 -4,4
Schweden 0,0 -0,2 -1,0 -1,4 -1,5 0,0 1,0 1,4 0,8 0,3 0,1
Europdische Union -6,0 -4,1 -3,6 -2,9 -2,4 -1,9 -1,3 -0,8 -0,4 -0,7 -0,8
Vereinigtes Konigreich 9,3 -7,5 -8,2 -5,5 -5,6 -4,6 -3,4 -2,4 -2,3 -2,2 -24
USA -4,6 -5,4 -4,3 -6,6 -6,7 -6,7
Schweiz 0,4 0,7 0,4 -0,4 -0,2 0,6 0,3 1,2 1,4

Japan -3,6 -3,5 -3,0 -3,0 -2,8 -2,6

Quellen: Eurostat, EK-Herbstprognose 2019 und BMF

1 EU-Mitgliedstaaten ESVG 2010
* nationale Angaben
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Ubersicht 5: Strukturelle Budgetsalden im internationalen Vergleich

In % des BIP 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Belgien -3,8 -3,9 -3,5 -3,1 -3,0 -2,6 -2,5 -1,7 -1,8 -2,1 -2,4
Deutschland -2,1 -1,1 0,0 0,5 1,0 1,0 1,0 0,9 1,4 11 0,7
Estland 0,3 -0,5 -0,2 -0,2 0,2 0,3 -0,5 -1,8 -2,2 -1,6 -0,9
Irland -9,5 -8,0 -6,9 -5,2 -4,7 -3,2 -2,1 -1,4 -0,6 -0,8 -0,3
Griechenland -9,0 -4,7 1,8 39 3,7 35 5,7 52 51 3,0 18
Spanien -6,9 -6,2 -3,0 -1,4 -11 -2,3 -3,2 -2,9 -2,9 -3,1 -3,2
Frankreich -5,7 -4,9 -4,2 -3,2 -2,8 -2,7 -2,7 -2,7 -2,7 -2,7 -2,6
Italien -3,5 -3,4 -1,4 -0,6 -0,7 -0,4 -1,5 -2,2 -2,4 -2,2 -2,5
Zypern -4,6 -4,7 -3,5 -0,6 4,8 2,8 0,5 1,0 1,9 1,7 0,6
Lettland -2,1 -1,9 -0,3 -0,8 -0,9 -1,6 -0,3 -1,1 -1,9 -1,6 -11
Litauen -3,1 -3,2 -2,1 -1,7 -11 -0,6 -0,4 -0,8 -0,8 -1,6 -0,9
Luxemburg 0,9 1,8 2,9 3,0 2,7 1,7 1,4 1,2 2,0 1,6 0,8
Malta -2,9 -1,7 -2,4 -1,3 -2,3 -2,7 0,1 2,8 0,8 0,5 0,8
Niederlande -3,9 -3,7 -2,3 -1,6 -0,6 -0,9 04 0,7 0,9 0,7 0,2
Osterreich -3,1 -2,5 -1,8 -1,0 -0,6 0,1 -1,1 -0,9 -0,3 0,0 0,0
Osterreich* -5,2 -2,2 -1,8 -1,0 -0,6 0,2 -1,1 -0,9 -0,3 0,2 -1,2
Portugal -8,5 -6,7 -3,8 -3,0 -1,6 -2,0 -1,7 -1,4 -0,6 -0,4 -0,4
Slowenien -4,2 -4,4 -1,5 -1,1 -1,9 -1,2 -1,1 -0,6 -0,7 -1,0 -0,9
Slowakei -6,9 -4,2 -3,6 -1,5 -2,4 -2,4 -2,2 -1,1 -1,7 -1,6 -1,8
Finnland -1,1 -0,8 -1,1 -0,8 -11 -0,5 -0,7 -0,7 -1,0 -1,4 -1,6
Eurozone -4,3 -3,5 -2,0 -1,1 -0,8 -0,8 -1,0 -1,0 -0,8 -0,9 -1,1
Bulgarien -2,6 -2,0 -0,2 0,0 -1,6 -1,3 0,2 1,1 1,8 1,0 0,6
Tschechische Republik -3,8 -2,5 -1,5 0,1 -0,8 -0,6 0,8 1,1 0,5 -0,3 -0,4
Danemark -0,8 -0,5 -0,2 -1,0 -0,6 -1,7 0,6 1,7 1,0 2,1 14
Kroatien -5,6 71 -3,6 -3,2 -3,4 -1,9 -0,6 0,7 -0,3 -0,8 -1,0
Ungarn -2,9 -3,6 -0,9 -1,1 -21 -2,2 -2,0 -3,7 -3,8 -3,3 -2,1
Polen -7,8 -5,8 -3,8 -3,4 -2,8 -2,2 -2,1 -1,9 -1,4 -2,2 -1,9
Rumdnien -5,4 -3,0 -3,0 -1,3 -0,5 -0,2 -1,8 -3,0 -2,7 -3,5 -4,4
Schweden 0,7 -0,2 0,1 0,1 -0,5 -0,2 0,7 11 0,3 0,2 0,4
Europdische Union -4,1 -3,4 -1,9 -1,2 -0,9 -0,9 -0,9 -0,9 -0,8 -0,9 -1,1
Vereinigtes Konigreich -7,1 -5,7 -6,6 -4,6 -5,1 -4,7 -3,6 -2,9 -2,6 2,4 -2,5

Quellen: Ameco (EK-Herbstprognose 2019) und BMF
* nationale Angaben
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Ubersicht 6: BIP, Offentlicher Saldo, Schuldenstand, Priméarsaldo und Struktureller Saldo in

Osterreich
BIP BIP, reales Finanzierun'gssaldo Offentlicher Zinsausgaben primirsaldo Struktureller
Wachstum (Maastricht) Schuldenstand Budgetsaldo
in Mio € in% inMio.€ in%desBIP inMio.€ in%desBIP inMio.€ in%desBIP inMio.€ in%desBIP in%des BIP
1980 76.359 -1.598 -2,1 27.002 35,4 1.540 2,0 -57 -0,1 -
1981 81.370 -1.712 -2,1 30.157 37,1 1.845 2,3 134 0,2 -
1982 87.452 -3.198 -3,7 34.410 39,3 2.242 2,6 -955 -1,1 -
1983 93.179 -4.210 -4,5 40.575 43,5 2.328 2,5 -1.882 -2,0 -
1984 97.842 -2.883 -2,9 44936 45,9 2.796 29 -87 -0,1 -
1985 103.258 -3.181 -3,1 49.579 48,0 3.103 3,0 -77 -0,1 -
1986 108.752 -4.496 -4,1 57.105 52,5 3.371 3,1 -1.124 -1,0 -
1987 112.914 -5.351 -4,7 63.957 56,6 3.791 3,4 -1.561 -1,4 -
1988 118.416 -4.164 -3,5 68.264 57,6 3.927 3,3 -237 -0,2 -
1989 126.666 -3.990 -3,1 71.705 56,6 4.187 3,3 197 0,2 -
1990 136.135 -3.548 -2,6 76.518 56,2 4.665 3,4 1.117 0,8 -
1991 145.949 -4.404 -3,0 82.331 56,4 5.301 3,6 897 0,6 -
1992 154.189 -3.189 -2,1 86.814 56,3 5.756 3,7 2.567 1,7 -
1993 159.275 -7.143 -4,5 97.042 60,9 6.179 3,9 -963 -0,6 -
1994 167.219 -8.325 -5,0 107.078 64,0 6.136 3,7 -2.189 -1,3 -
1995 176.609 -10.833 -6,1 120.660 68,3 7.059 4,0 -3.774 -2,1 -
1996 182.541 2,3 -8.221 -4,5 124.602 68,3 7.158 3,9 -1.063 -0,6 -
1997 188.724 2,1 -4.861 -2,6 119.827 63,5 6.795 3,6 1.934 1,0 -
1998 196.347 36 -5.294 -2,7 125.385 63,9 7.023 3,6 1.729 0,9 -
1999 203.851 3,6 -5.292 -2,6 135.949 66,7 7.001 3,4 1.709 0,8 -
2000 213.606 3,4 -5.137 -2,4 141.246 66,1 7.604 3,6 2.467 1,2 -
2001 220.525 1,3 -1.459 -0,7 147.154 66,7 7.951 3,6 6.492 2,9 -
2002 226.735 1,7 -3.132 -1,4 151.296 66,7 7.809 3,4 4.677 2,1 -
2003 231.862 0,9 -4.142 -1,8 152.688 65,9 7.373 3,2 3.231 14 -
2004 242.348 2,7 -11.645 -4,8 157.985 65,2 7.285 3,0 -4.359 -1,8 -
2005 254.075 2,2 -6.373 -2,5 174.403 68,6 8.187 3,2 1.814 0,7 -
2006 267.824 3,5 -6.791 -2,5 180.270 67,3 8.398 31 1.608 0,6 -
2007 283.978 3,7 -3.847 -1,4 184.675 65,0 8.902 3,1 5.056 1,8 -
2008 293.762 1,5 -4.393 -1,5 201.810 68,7 8.657 2,9 4.264 15 -
2009 288.044 -3,8 -15.352 -5,3 230.015 79,9 9.052 3,1 -6.300 -2,2 -
2010 295.897 1,8 -13.142 -4,4 244.697 82,7 8.568 29 -4.574 -1,5 -5,2
2011 310.129 2,9 -7.919 -2,6 255.684 82,4 8.643 2,8 724 0,2 -2,2
2012 318.653 0,7 -6.976 -2,2 261.041 81,9 8.656 2,7 1.680 0,5 -1,8
2013 323.910 0,0 -6.316 -2,0 263.230 81,3 8.435 2,6 2.118 0,7 -1,0
2014 333.146 0,7 -9.092 -2,7 280.001 84,0 8.119 2,4 -973 -0,3 -0,6
2015 344.269 1,0 -3.477 -1,0 292.265 84,9 8.029 2,3 4552 13 0,2
2016 357.300 2,1 -5.488 -1,5 296.203 82,9 7.445 2,1 1.957 0,5 -1,1
2017 370.296 2,5 -2.754 -0,7 289.843 78,3 6.782 1,8 4.027 1,1 -0,9
2018 385.712 2,4 763 0,2 285.287 74,0 6.253 1,6 7.015 1,8 -0,3
2019 398.522 1,6 2771 0,7 280.086 70,3 5.817 1,5 8.588 2,2 0,2
2020 411.324 1,2 -4.107 -1,0 280.694 68,2 5.546 1,3 1.439 0,3 -1,2
2021 423.883 1,4 1.046 0,2 278.347 65,7 5.166 1,2 6.213 15 0,3
2022 436.728 1,4 1.461 0,3 276.086 63,2 4974 1,1 6.435 15 0,3
2023 449.254 1,3 1.986 0,4 273.501 60,9 4.553 1,0 6.539 15 04

Quellen: BIP: Statistik Austria (bis 2019); BMF-Fortschreibung auf Basis WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2019 (von 2020 bis 2023); Struktureller Budgetsaldo: BMF mittels WIFO-
Outputlickenschatzung (EK-Methode) vom Dezember 2019; Sonst: Statistik Austria bis 2018, BMF-Prognose ab 2019
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Ubersicht 7: Einnahmen und Ausgaben gem. VGR, Bundessektor

In Mrd. € 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Einnahmen 94,2 99,4 103,3 106,2 108,8 113,8 113,8 115,9 1211 124,7 126,3
Produktionserlése 6,9 7,1 7,2 7,5 7,5 7,9 8,1 8,2 8,5 8,6 8,7
Produktions- und Importabgaben 38,3 40,4 42,1 42,5 43,2 44,6 46,3 47,1 48,2 49,9 50,5
Vermogenseinkommen 2,6 2,6 2,3 2,2 2,1 2,1 1,9 1,8 1,9 1,7 1,6
Einkommen- und

Vermagensteuern 36,4 38,5 40,5 42,3 44,5 47,6 44,6 46,7 49,7 51,9 52,5
Sozialbeitrage 7,2 7,4 7,7 8,0 8,2 8,4 8,7 8,9 9,1 9,1 9,3
Sonstige laufende Transfers 2,5 3,0 2,9 2,8 2,8 2,7 2,6 2,7 3,1 3,0 3,2
Vermogenstransfers 0,3 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5 1,7 04 0,5 0,5 0,5
Ausgaben 104,0 106,4 110,1 112,7 118,1 117,9 118,2 119,1 121,6 122,8 131,0
Vorleistungen 8,8 9,0 9,0 9,0 8,9 9,1 9,4 9,5 10,0 10,1 10,3
Arbeitnehmerentgelt 13,4 13,5 13,9 14,0 14,3 14,8 15,3 15,7 16,2 16,6 17,2
Produktions- und Importabgaben 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 0,7
Subventionen 3,3 3,2 3,3 2,9 3,1 3,1 3,5 3,8 4,3 4,6 6,8
Vermogenseinkommen 8,0 8,0 8,1 79 7,6 7,6 7,1 6,5 6,0 54 51
Einkommen- und

Vermogensteuern 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1
Monetére Sozialleistungen 17,2 16,8 17,2 17,7 18,1 18,5 18,7 18,4 18,4 18,4 20,0
Soziale Sachleistungen 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,9
Sonstige laufende Transfers 44,7 47,3 49,2 51,1 52,7 54,3 55,3 55,5 57,4 58,2 61,1
Vermogenstransfers 2,0 2,1 3,1 3,4 7,1 3,5 1,8 2,1 1,8 1,8 1,9
Bruttoinvestitionen 5,4 5,4 52 5,6 53 5,6 6,1 6,3 6,5 6,5 7,1
Nettozugang an nichtproduzierten

Vermégensgiitern 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,1
Finanzierungssaldo (Maastricht) -9,8 71 -6,8 -6,5 -9,4 -4,1 -4,4 -3,2 -0,5 1,9 -4,7
in % des BIP -3,3 -2,3 -2,1 -2,0 -2,8 -1,2 -1,2 -0,9 -0,1 0,5 -1,2

Quelle: Statistik Austria (bis 2018), BMF (ab 2019)
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Ubersicht 8: Einnahmen und Ausgaben gem. VGR, Gesamtstaat

In Mrd. € 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Einnahmen 143,2 149,9 156,2 161,0 165,6 172,6 173,6 179,1 188,4 195,1 198,9
Produktionserldse 12,7 13,1 13,5 13,9 14,1 14,8 15,3 15,7 16,3 16,6 17,1
Produktions- und Importabgaben 42,3 44,5 46,4 46,9 47,8 49,3 51,1 52,1 53,4 55,2 55,9
Vermogenseinkommen 4,0 4,0 3,8 3,6 3,5 3,3 3,2 3,1 3,2 3,2 3,1
Einkommen- und

Vermagensteuern 37,5 39,6 41,7 43,5 45,8 48,9 45,9 48,1 52,2 54,5 55,2
Sozialbeitrage 43,9 45,8 47,3 49,1 50,5 52,1 54,0 56,0 58,8 61,1 63,0
Sonstige laufende Transfers 2,4 2,4 2,9 2,9 3,3 3,6 3,5 3,5 3,9 3,8 4,0
Vermogenstransfers 0,5 0,6 0,7 1,0 0,6 0,6 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6
Ausgaben 156,4 157,8 163,2 167,3 174,7 176,0 179,1 181,8 187,6 192,4 203,0
Vorleistungen 19,9 20,2 20,6 21,1 21,3 21,9 22,5 23,1 24,0 24,4 25,0
Arbeitnehmerentgelt 33,0 334 34,2 34,6 35,4 36,8 38,0 39,1 40,3 41,4 42,9
Produktions- und Importabgaben 1,4 1,4 1,5 1,5 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,7
Subventionen 4,6 4,6 4,7 4,4 4,5 4,5 4,9 53 59 6,2 8,5
Vermogenseinkommen 8,6 8,6 8,7 8,4 8,1 8,0 7,4 6,8 6,3 5,8 5,5
Einkommen- und

Vermagensteuern 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1
Monetére Sozialleistungen 56,8 57,4 59,5 61,7 63,6 65,1 66,8 67,4 69,0 71,0 75,1
Soziale Sachleistungen 10,8 11,3 11,8 12,3 12,9 13,4 14,1 14,5 15,1 15,8 17,4
Sonstige laufende Transfers 7,6 7,9 8,3 8,8 9,1 9,9 10,3 9,7 11,3 11,5 11,6
Vermogenstransfers 3,7 3,5 4,6 4,5 8,3 4,5 2,7 29 2,7 2,8 2,9
Bruttoinvestitionen 9,6 9,4 9,4 9,9 9,9 10,3 10,7 115 11,5 11,7 12,4
Nettozugang an nichtproduzierten

Vermagensgiitern 0,2 0,0 -0,1 0,0 -0,1 -0,1 -0,1 0,0 -0,1 -0,1 -0,1
Finanzierungssaldo (Maastricht) -13,1 -7,9 -7,0 -6,3 -9,1 -3,5 -5,5 -2,8 0,8 2,8 -4,1
in % des BIP -4,4 -2,6 -2,2 -2,0 -2,7 -1,0 -1,5 -0,7 0,2 0,7 -1,0

Quelle: Statistik Austria (bis 2018), BMF (ab 2019)
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Ubersicht 9: Bruttoabgaben, UG 16

Finanzierungshaushalt, in Mio. € 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Veranlagte Einkommensteuer 2.668 2.678 2.849 3.121 3.384 3.617 3.903 3.951 4.280 4.925 4.300
Lohnsteuer 20.433 21.784 23.392 24.597 25.942 27.272 24.646 25.350 27.177 28.481 29.500
Kapitalertragsteuern 2.556 2.712 2,511 2.590 2.769 3.863 2.355 2.754 3.072 2.990 3.150
Koérperschaftsteuer 4.633 5.277 5.327 6.018 5.906 6.320 7432 7.904 9.163 9.385 9.400
Umsatzsteuer 22.467 23.391 24.602 24.867 25.472 26.013 27.056 28.346 29.347 30.046 30.600
Energieabgabe 726 792 831 886 850 931 899 926 943 866 900
Normverbrauchsabgabe 452 481 507 457 437 395 418 469 530 554 530
Tabaksteuer 1.502 1.568 1.621 1.662 1.713 1.776 1.835 1.868 1.911 1.894 1.925
Mineral6lsteuer 3.854 4.213 4.181 4.165 4.135 4.201 4.313 4.436 4.488 4.466 4.400
Grunderwerbsteuer 727 754 935 790 867 1.014 1.118 1.105 1.208 1.317 1.400
Versicherungssteuer 1.017 1.071 1.053 1.056 1.101 1.122 1.147 1.128 1.179 1.215 1.230
Motorbezogene Versicherungs. 1.554 1.662 1.728 1.782 2.126 2.181 2.249 2.389 2.446 2.533 2.600
Sonstige Abgaben 2.902 3.474 3.616 4379 3.800 3.720 3.769 4.194 2.460 2.223 2.265
Bruttoabgaben 65.492 69.858 73.153 76.370 78.503 82.427 81.138 84.821 88.204 90.893 92.200
Aufteilung

Bund (UG 16 Netto) 39.816 41931 43.807 45.801 47.473 50.372 48.517 51.709 53.240 55.015 55.401
Lander 12.241 13.462 13.832 14.487 14.983 15.516 15.678 15.963 15.650 16.462 16.749
Gemeinden 7.442 8.201 8.544 8.920 9.202 9.588 9.765 9.802 10.462 11.050 11.296
Fonds etc. 3.658 3.751 4.082 4191 4.092 4.499 4.621 4.702 5.216 5.217 5.454
Europédische Union 2.336 2.512 2.888 2971 2.752 2.452 2.557 2.644 3.636 3.149 3.300

Aufteilung in % der Bruttoabgaben

Bund (Nettoabgaben) 60,8 60,0 59,9 60,0 60,5 61,1 59,8 61,0 60,4 60,5 60,1
Lander 18,7 19,3 18,9 19,0 19,1 18,8 19,3 18,8 17,7 18,1 18,2
Gemeinden 11,4 11,7 11,7 11,7 11,7 11,6 12,0 11,6 11,9 12,2 12,3
Fonds etc. 5,6 5,4 5,6 55 5.2 5,5 5,7 5,5 59 5,7 59
Europdische Union 3,6 3,6 3,9 3,9 3,5 3,0 3,2 3,1 4,1 3,5 3,6
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Ubersicht 10: Landerweise Anteile an den Ertragsanteilen

Finanzierungshaushalt, in Mio. € 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Burgenland 680 713 739 762 768 777 791 830 844
Land 460 483 499 516 519 528 527 553 562
Gemeinden 220 230 239 246 249 249 264 277 282
Kérnten 1.476 1.534 1.573 1.623 1.640 1.653 1.668 1.750 1.778
Land 936 975 1.004 1.036 1.042 1.059 1.043 1.093 1.108
Gemeinden 540 560 568 588 598 594 625 657 670
Niederosterreich 3.994 4.191 4.336 4.491 4.541 4.574 4.662 4.886 4.993
Land 2.604 2.727 2.818 2913 2.939 2.976 2.952 3.099 3.152
Gemeinden 1.391 1.464 1.518 1.578 1.602 1.599 1.710 1.787 1.842
Oberdsterreich 3.613 3.775 3.902 4.041 4.080 4.124 4.166 4.387 4.478
Land 2.266 2372 2.453 2.537 2.561 2,614 2.545 2.679 2.728
Gemeinden 1.347 1.404 1.449 1.504 1.519 1.510 1.621 1.708 1.750
Salzburg 1.498 1.564 1.614 1.669 1.698 1.711 1.733 1.822 1.859
Land 908 949 981 1.011 1.021 1.042 1.017 1.068 1.086
Gemeinden 590 614 633 658 677 669 716 753 773
Steiermark 3.035 3.168 3.268 3.383 3.410 3.467 3.494 3.679 3.737
Land 1.951 2.041 2.107 2.179 2.195 2.235 2.193 2302 2.338
Gemeinden 1.085 1.127 1.162 1.204 1.215 1.232 1.301 1.377 1.399
Tirol 1.924 2.011 2.077 2.167 2.202 2.238 2.253 2391 2437
Land 1.179 1.236 1.279 1.327 1.342 1.370 1.344 1.415 1.439
Gemeinden 745 775 798 840 860 868 909 976 998
Vorarlberg 1.034 1.078 1.118 1.167 1.180 1.197 1.217 1.289 1.324
Land 635 664 687 711 719 734 720 758 777
Gemeinden 399 414 432 455 461 464 497 530 547
Wien 5.121 5371 5.558 5.801 5.924 6.023 6.128 6.479 6.594
als Land 2.893 3.040 3.155 3.286 3.339 3.405 3.308 3.495 3.558
als Gemeinde 2.228 2332 2.403 2.515 2.585 2.618 2.819 2.984 3.036
Ertragsanteile 22.376 23.407 24.186 25.104 25.443 25.765 26.111 27.512 28.045
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Ubersicht 11: Pensionsversicherung, Finanzierung und Leistungen

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Finanzierung in Mrd. € bzw. in % des BIP
Arbeitgeber- und 23,7 24,6 25,5 26,7 27,9 29,0 30,3 31,4 33,1 34,5 35,8
Arbeitnehmerbeitrage *) 8,0% 7,9% 8,0% 8,2% 8,4% 8,4% 8,5% 8,5% 8,6% 8,7% 8,7%
. 7.8 79 8,6 8,7 9,1 9,0 8,9 7,8 8,4 8,9 9,9
Bundeszuschiisse
2,6% 2,5% 2,7% 2,7% 2,7% 2,6% 2,5% 2,1% 2,2% 2,2% 2,4%
) 0,5 0,6 0,6 0,7 0,5 0,5 0,6 1,3 0,6 0,6 0,6
Sonstige
0,2% 0,2% 0,2% 0,2% 0,2% 0,2% 0,2% 0,4% 0,2% 0,1% 0,1%
| ¢ 32,0 33,1 34,7 36,1 37,5 38,5 39,7 40,5 42,1 44,0 46,3
nsgesam
€ 10,8% 10,7% 10,9% 11,1% 11,2% 11,2% 11,1% 10,9% 10,9% 11,0% 11,3%
Leistungen ® in € bzw. Veranderung gegeniiber Vorjahr in %
1.093 1.110 1.148 1.179 1.207 1.230 1.251 1.270 1.303 1343 1.395
Alterspension
2,6% 1,5% 3,4% 2,7% 2,4% 1,9% 1,7% 1,5% 2,6% 3,1% 3,9%
Pension wegen geminderter 967 1.000 1.023 1.037 1.052 1.084 1.109 1111 1.132 1.157 1.191
Arbeitsfahigkeit 1,1% 3,3% 2,3% 1,4% 1,5% 3,0% 2,3% 0,2% 1,8% 2,3% 2,9%
. . 633 646 669 687 704 721 737 748 768 790 818
Witwenpension
2,1% 2,0% 3,6% 2,8% 2,4% 2,5% 2,2% 1,5% 2,7% 2,9% 3,6%
. . 298 302 311 320 327 334 340 345 354 365 379
Witwerpension
0,9% 1,2% 3,3% 2,7% 2,2% 2,3% 1,7% 1,4% 2,6% 3,1% 3,9%
241 246 254 261 267 274 281 286 293 301 312
Waisenpension
0,8% 1,9% 3,2% 2,9% 2,2% 2,6% 2,4% 1,9% 2,6% 2,7% 3,4%
Pensionsleistungen der PV-Trager ir ) in Mrd. € baw. Verdnderung gegeniiber Vorjahr in %
29,0 30,0 31,4 32,7 33,9 34,7 35,5 36,3 37,7 39,4 41,6
Pensionsaufwand
4,3% 3,4% 4,8% 4,1% 3,6% 2,3% 2,3% 2,4% 3,8% 4,6% 5,4%
Pflichtversicherte in 1.000 3.524 3.590 3.655 3.698 3.740 3.789 3.856 3.941 4.042 4.116 4.168
Pensionen in 1.000 2.206 2.235 2.260 2.286 2.308 2.307 2313 2.330 2.350 2.381 2411
Belastungsquote 5) 626 623 618 618 617 609 600 591 581 578 579
Deckungsquote in % 6) 24,3% 23,8% 24,8% 24,0% 24,2% 23,2% 22,4% 19,2% 20,0% 20,2% 21,5%
Quelle: BM fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
1) EinschlieRlich Ersatzzeitenfinanzierung aus Mitteln von AMS und FLAF
2) Enthédlt sonstige Beitrdge (zB.von Selbstversicherten und freiwillig Versicherten) und librige Ertrdge der Pensionsversicherungstrager (zB.
Kostenbeteiligungen, Verzugszinsen, Finanzertrage, etc.)
3) Durchschnittspension nach dem ASVG (14 mal jéhrlich)
4) Ohne Ausgleichszulagen, Rehabilitation, Beitrag zur Krankenversicherung der Pensionisten, Verwaltungskosten, Versicherungsanstalt des
Osterreichischen Notariates
5) Anzahl der Pensionen auf 1000 Pflichtversicherungen
6) Bundeszuschiisse in % von Insgesamt
Ubersicht 12: Zuschisse des Bundes zur gesetzlichen Pensionsversicherung (UG 22)
Finanzierungshaushalt, in Mio. € 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Bundesbeitrag”' gesamt 8.206 8.072 8.747 8.743 9.333 9.141 8.893 7.985 8.187 8.928 9.530
PVA 4.888 4.762 5.259 5.464 5.640 5.472 5.276 4.381 4.357 5.152 5.453
VAEB 352 335 366 352 363 348 329 320 305 275 287
SvB 1.445 1.453 1.545 1571 1.581 1.638 1.642 1621 1.717 1.692 1.788
SVA 1521 1.522 1577 1.356 1.749 1.683 1.646 1.663 1.808 1.809 2.002
Ausgleichszulagen insgesamt 990 998 1.002 1.001 1.022 990 968 982 977 979 1.077
PVA 656 668 677 684 706 681 668 683 686 700 771
VAEB 10 9 8 8 8 7 7 7 7 7 7
SVB 249 255 247 243 241 235 226 223 214 204 222
SVA 75 66 70 66 68 67 67 69 70 68 77
Sonstiges 42 44 46 48 48 43 57 58 70 67 78
Gesamtauszahlungen 9.238 9.114 9.795 9.793 10.403 10.174 9.918 9.025 9.234 9.974 10.684
in % des BIP 3,1% 2,9% 3,1% 3,0% 3,1% 3,0% 2,8% 2,4% 2,4% 2,5% 2,6%
1) Inklusive Partnerleistung und Bundesbeitrag fiir Teilversicherte aus der UG 22
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Ubersicht 13: Pensionen - Beamtinnen und Beamte (GB 23.01)

Finanzierungshaushalt, in Mio. € 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Auszahlungen® 7.696 7.844 8.694 8.405 8.787 8.800 8.879 8.984 9.178 9.482 9.949
Hoheitsverwaltung 2) 3.371 3.459 3.875 3.773 3.906 3.953 4.013 4.079 4173 4.320 4.518
Post 1.166 1.164 1.267 1.177 1.207 1.207 1.225 1.217 1.219 1.249 1.291
(o]:1:) 2.041 2.040 2.185 2.072 2.066 2.061 2.051 2.022 2.018 2.035 2.069
Landeslehrerinnen u. -lehrer 1.118 1.181 1.367 1.383 1.609 1.579 1.589 1.666 1.767 1.878 2.071
In % des BIP 2,6% 2,5% 2,7% 2,6% 2,6% 2,6% 2,5% 2,4% 2,4% 2,4% 2,4%
Einzahlungen 1.491 1.486 1.595 2.231 2.209 2.248 2.260 2.216 2.210 2,198 2.154
Hoheitsverwaltung 2 849 820 876 1.316 1.301 1.330 1.346 1.347 1.361 1.372 1.368
Post 211 242 245 242 238 235 240 203 195 184 164
0OBB 390 381 407 380 380 389 382 378 375 374 364
Landeslehrerinnen u. -lehrer 41 43 67 293 289 294 293 287 279 268 259
In % des BIP 0,5% 0,5% 0,5% 0,7% 0,7% 0,7% 0,6% 0,6% 0,6% 0,6%

Deckungsquote 19,4% 18,9% 18,3% 26,5% 25,1% 25,5% 25,5% 24,7% 24,1% 23,2% 21,6%
Hoheitsverwaltung 25,2% 23,7% 22,6% 34,9% 33,3% 33,6% 33,5% 33,0% 32,6% 31,8% 30,3%
Post 18,1% 20,8% 19,3% 20,6% 19,7% 19,5% 19,6% 16,7% 16,0% 14,7% 12,7%
fo]:1:) 19,1% 18,7% 18,6% 18,3% 18,4% 18,9% 18,6% 18,7% 18,6% 18,4% 17,6%
Landeslehrerinnen u. -lehrer 3,7% 3,6% 4,9% 21,2% 18,0% 18,6% 18,5% 17,2% 15,8% 14,3% 12,5%

1) Ruhe- und Versorgungsgenisse von Bundesbeamtinnen und Bundesbeamten sowie von Einrichtungen, fir deren Bedienstete in einem &6ffentlich-
rechtlichen oder gleichgestellten Dienstverhdltnis der Bund den Pensionsaufwand tragt (ohne Pflegegeld)

2) Inklusive Ausgegliederte Einheiten

Ubersicht 14: Planstellen fur Bundesbedienstete nach Besoldungsgruppen-Bereichen

2013 2014 2015 2016®  2017°) 2018 20199 20207
Planstellenverzeichnis 1a *! 133.506 133.958 133.772 137.277 138517 139.677 140.494 141.831
Allgemeiner Verwaltungsdienst inkl. ADV 48.151 47.465 47.248 48.664 48.882 49.325 48.888 48.983
RichterInnen und Richteramtsanwarterinnen 2.102 2.474 2.474 2.499 2.518 2.519 2.479 2.488
Staatsanwaéltinnen u. -anwélte 490 493 481 488 490 490 490 530
Lehrpersonen 37.904 37.823 37.797 38.391 38.754 38.752 38.732 38.705
Hochschullehrpersonen 1.089 1.089 1.089 1.093 1.093 1.093 1.096
Schulaufsicht 310 310 335 332 332 332 294 321
Exekutivdienst 29.844 29.915 30.104 31.313 31.995 32.748 33.979 35.204
Militérischer Dienst 13.918 13.599 13.498 13.744 13.709 13.695 13.836 13.850
Post- und Fernmeldehoheitsverwaltung 50 52 50 60 58 57 56 51
Krankenpflegedienst 737 738 696 697 686 666 647 603
Planstellenverzeichnis 1b 2 27.035 24.967 24.447 23520 22109 20511 20053 17.006
Personalplan Gesamt 160.541 158.925 158.219 160.797 160.626 160.188 160.547 158.837

Quelle: BKA; ab 2018 BM&DS (Personalplédne des Bundes angepasst um etwaige unterjahrige Anderungen, wie zB. BFG-Novellen oder PP-Anpassungen)

1) Das Planstellenverzeichnis 1a beinhaltet samtliche Planstellen der Bundesbediensteten in der Bundesverwaltung

2) Das Planstellenverzeichnis 1b beinhaltet samtliche Planstellen der Bundesbediensteten, die flr ausgegliederte Rechtstrager leisten

3) Neues Hochschullehrerdienstrecht: Umwandlung bestehender Lehrerlnnenplanstellen

4) Der Anstieg resultiert groRtenteils durch Aufstockungen in den Bereichen Innere Sicherheit, BA fir Fremdenrecht und Asyl, Finanzverwaltung insb.
Betrugsbekdampfung und Bundesverwaltungsgericht

5) Der Anstieg resultiert groRtenteils durch Aufstockungen in den Bereichen Innere Sicherheit, BA fir Fremdenrecht und Asyl sowie Bildung

6) Der Anstieg resultiert groRtenteils durch Aufstockungen im Bereich Innere Sicherheit
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Ubersicht 15 Personalstand und Personalauszahlungen/-aufwendungen des Bundes fur

Bundesbedienstete ¥

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Personalstand 262.518 259.812 258.284 256.041 255.368 253.825 256.144 256.228 256.455 258.009 257.552
Aktive Bedienstete 2 169.866 166.311 163.959 160.541 158.925 158.219 160.797 160.626 160.188 160.544 158.837
Pensionisten 3 92.652 93.501 94.325 95.500 96.443 95.606 95.347 95.602 96.267 97.465 98.715

Personalauszahlungen in Mio. € 10.679,4 10.841,5 117284 11.992,0 12.275,1 12.591,0 12.898,4 13.209,6 13.582,2 13.966,8 14.471,7

Aktivitatsauszahlungen 7.308,7 7.382,4 78543 82190 83694 8.6380 88849 9.1306 9.4089 9.646,9 9.954,0
Pensionsauszahlungen 4 3370,7 3.459,1 3.8741 3.773,0 3.9057 3.953,0 4.013,5 4.0790 41734 43199 45177
Personalauszahlungen in % d. BIP 3,61% 3,50% 3,68% 3,70% 3,68% 3,66% 3,61% 3,57% 3,52% 3,50% 3,52%
Personalaufwand in Mio. € 12.279,7 12.359,5 12.695,9 13.026,1 13.357,3 13.694,0 14.108,2 14.704,9
Aktivitatsaufwand 8.512,3 8.458,2 87444 9.0255 9.2760 9.530,1 9.799,7 10.196,4
Pensionsaufwand * 3.767,4 39013 39515 4.0006 4.081,4 4.163,9 43086 4.5084
Personalaufwand in % d. BIP 3,79% 3,71% 3,69% 3,65% 3,61% 3,55% 3,54% 3,58%

1) AuBerdem werden Zahlungen mit bezugsahnlichem Charakter an Personengruppen (u.a. fiir Oberste Organe, Abgeordnete, Regierungsmitglieder,
Staatssekretdrinnen u. -sekretdre, Vergutungen fur Lehrerinnen u. Lehrer an konfessionellen Privatschulen, Probelehrerinnen u. -lehrer,
Verwaltungspraktikanten u. -praktikantinnen) sowie Zuwendungen an/fir ehemalige Mitglieder Oberster Organe, Abgeordnete, Regierungsmitglieder etc.

2) Gesamtsumme lt. Personalplan
3) Jahresdurchschnitt
4) ohne Pflegegeld

Ubersicht 16: Personalstand und Zahlungen/Aufwand des Bundes fur Landeslehrerinnen und

-lehrer

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Personalstand 102.782 106.620 108.603 109.934 110.273 110.054 110.703 112.689 114.232 114.881 114.936
Aktive Bedienstete 1?2 68.547 68.055 68.511 68.040 66.858 66.922 67.673 69.048 69.598 69.261 68.216
Pensionisten 3 34235 38565 40.092 41.894 43415 43132 43030 43641 44634 45620 46.720

Ersdtze, Finanzierungshh.in Mio.€ 4.513,7 4.6129 49934 5.053,6 5.393,1 54751 5.068,7 5.800,6 5.984,0 6.151,1 6.416,7
Auszahlungen fiir Aktivititsbezige 3.395,5 3.431,8 36263 3.670,7 37845 3.8958 34794 41346 42170 42730 43459

Auszahlungen fiir Pensionen 5) 1.118,2 1.181,0 1.367,1 1.382,9 1.608,6 1.579,3 1.589,3 1.666,0 1.767,0 1.878,1 2.070,8
Ersdtze, Ergebnishaushalt in Mio. € 5.119,1 5.313,3 54674 5.067,8 5.658,7 59840 6.1793 6.3955
Aufwendungen fir Aktivititsbeziige 4 3.6885 3.762,5 38958 34794 39983 4.220,6 4.283,1 43459
Aufwendungen fiir Pensionen 4 1.430,6 1.550,8 1.571,6 1.588,4 1.660,3 1.763,4 1.896,2 2.049,5

1) 2017-2019: Durchschnittliche gesamt-VBA der aktiven Landeslehrerinnen u. -lehrer (UG 30 und UG 42); 2019 bei NO noch ohne Dezemberdaten
2) 2020: Vorldufige bzw. definitive Landeslehrerinnen u. -lehrer Stellenpldne 2019/20

3) Jahresdurchschnitt

4)2012:inkl. Vorlaufzahlungen; ab 2013: inkl. Pensionsbeitrage - Beamtinnen u. Beamte

5) ohne Pflegegeld
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Ubersicht 17: Anzahl der Global- und Detailbudgets*

Untergliederung Globalbudgets Detailbudgets 1. Ebene Detailbudgets 2. Ebene
01 Préasidentschaftskanzlei 1 1 -
02 Bundesgesetzgebung 1 6 -
03 Verfassungsgerichtshof 1 1 -
04 Verwaltungsgerichtshof 1 1 -
05 Volksanwaltschaft 1 1 -
06 Rechnungshof 1 1 -
10 Bundeskanzleramt 2 7 2
11 Inneres 4 18 9
12 AuReres 2 5 -
13 Justiz 3 13 29
14 Militdrische Angelegenheiten 2 4 8
15 Finanzverwaltung 3 13 64
16 Offentliche Abgaben 1 4 -
17 Offentlicher Dienst und Sport 2 5 -
18 Fremdenwesen 1 5 -
20 Arbeit 2 5 10
21 Soziales und Konsumentenschutz 4 11 -
22 Pensionsversicherung 1 3 -
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 2 8 -
24 Gesundheit 3 7 -
25 Familie und Jugend 2 10 -
30 Bildung 2 19 2
31 Wissenschaft und Forschung 3 7 3
32 Kunst und Kultur 2 5 2
33 Wirtschaft (Forschung) 1 3 -
34 Innovation und Technologie (Forschung) 1 3 -
40 Wirtschaft 5 10 -
41 Mobilitat 2 10 4
42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 3 15 21
43 Klima, Umwelt und Energie 2 10 -
44 Finanzausgleich 2 7 -
45 Bundesvermogen 2 9 -
46 Finanzmarktstabilitat 1 4 -
51 Kassenverwaltung 1 2 -
58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 1 2 -
33 Anzahl insgesamt 68 235 154

*) ohne:

- Detailbudgets aus der Anlage Il zum BFG "Bundespersonal das fiir Dritte |eistet - Bruttodarstellung" und

- "Technische" Detailbudgets, da aus verrechnungstechnischer Sicht fur jedes DB 1. Ebene zumindest ein DB 2. Ebene erforderlich ist
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Ubersicht 18: BVA-E 2020 auf Ebene der Globalbudgets

Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt Auszahlungen Aufwiande
In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA Erfolg BVA v. Erfolg BVA
UG GB 2018 2019 2019 2020 2018 2019 2019 2020
Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit 9.710,5 9.652,3 9.988,8 10.321,1 10.197,9 10.599,4 10.888,0 10.957,0
01 0101 Prasidentschaftskanzlei 10,3 9,4 10,0 11,5 10,2 9,2 10,0 11,1
02 0201 Bundesgesetzgebung 190,9 288,8 219,1 340,8 178,2 198,3 191,9 216,8
03 0301 Verfassungsgerichtshof 15,4 16,0 16,0 17,3 15,2 16,4 16,1 17,4
04 0401 Verwaltungsgerichtshof 20,5 20,9 21,0 21,7 20,6 21,2 21,3 22,1
05 0501 Volksanwaltschaft 11,2 11,5 11,6 12,2 11,3 11,5 11,5 12,3
06 0601 Rechnungshof 33,6 34,9 34,7 36,0 34,3 36,2 35,7 36,4
10 Bundeskanzleramt 341,1 311,4 323,2 413,5 355,2 314,8 318,7 416,5
1001 Steuerung, Koordination u. Services 331,0 301,2 312,8 401,4 345,0 304,6 308,4 404,3
1002 Frauenangelegenheiten und Gleichstellung 10,2 10,2 104 12,2 10,2 10,2 10,3 12,2
11 Inneres 2.857,0 2.850,0 2.919,8 2.957,0 2.833,3 2.828,5 2.928,4 2.993,3
1101 Steuerung 91,9 94,6 94,4 103,0 94,1 96,5 92,2 104,1
1102  Sicherheit 2.396,3 2.399,5 2.463,5 2.533,0 2.385,0 2.367,0 2.457,3 2.564,2
1103  Recht/Wahlen 80,3 80,1 84,4 377 83,2 93,8 97,2 381
1104  Services 288,5 275,8 277,5 283,3 270,9 271,1 281,7 286,9
12 AuReres 510,4 508,4 508,2 496,0 518,6 515,5 515,8 498,4
1201 AuBenpol. Planung 245,1 252,9 250,9 261,7 252,9 259,4 258,3 264,1
1202 AuBenpolitische Mafin. 265,3 255,5 257,3 234,3 265,6 256,1 257,5 234,3
13 Justiz 1.642,0 1.599,7 1.657,6 1.730,0 1.635,2 1.721,0 1.659,4 1.759,0
1301  Steuerung und Services 112,6 118,2 117,7 121,9 1133 1246 117,9 1246
1302 Rechtsprechung 994,5 963,6 992,8 1.038,3 983,7 1.069,8 987,2 1.066,6
1303  Strafvollzug 534,9 517,9 547,1 569,8 5383 526,5 554,3 567,8
14 Milit. Angelegenheiten 2.275,9 2.288,0 2.316,2 2.545,7 2.320,1 2.400,4 2.329,5 2.457,8
1404  Prds., Pers. u. Support 94,5 94,5 91,6 97,1 93,7 92,7 90,5 96,9
1405 Landesverteidigung 2.181,4 2.193,5 2.224,6 2.448,6 2.226,4 2.307,7 2.239,0 2.360,9
15 Finanzverwaltung 1.155,2 1.177,9 1.138,9 1.176,4 1.159,0 1.203,4 1.156,5 1.192,8
1501 Steuerung & Services 384,8 362,2 347,3 350,1 383,9 371,4 355,1 355,3
1502 Steuer- & Zollverwaltung 728,8 769,9 746,4 781,5 732,6 785,9 755,5 792,0
1503 Rechtsvertretung & Rechtsinstanz 41,7 45,7 45,2 44,7 42,5 46,2 45,9 45,6
16 1601 Offentliche Abgaben 481,2 750,0 917,8 750,0
17 Offentlicher Dienst und Sport 162,2 165,2 166,1 184,2 170,0 166,1 160,0 184,9
1701  Steuerung u. Services 25,7 35,2 27,7 43,6 27,2 36,1 27,7 44,1
1702  Sport 136,5 130,0 1384 140,7 142,7 130,0 132,3 140,8
18 1801 Fremdenwesen 484,8 370,0 646,4 378,8 455,6 406,9 615,3 388,2
Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Fam. 38.888,6 40.091,5 39.818,9 41.727,2 38.966,9 40.058,4 39.945,0 42.028,1
20 Arbeit 8.315,8 8.156,0 8.269,1 8.404,7 8.312,1 8.167,5 8.277,2 8.415,9
2001 Arbeitsmarkt 8.282,5 8.122,1 8.235,1 8.369,8 8.278,6 8.132,7 8.243,3 8.380,2
2002  Arbeitsinspektion 33,3 339 339 34,9 33,5 34,8 33,9 35,7
21 Soziales und Konsumentenschutz 3.674,1 3.487,8 3.635,6 3.838,4 3.626,3 3.519,8 3.586,2 3.848,9
2101 Steuerung und Services 190,6 188,8 186,2 173,7 191,2 196,8 184,7 182,8
2102 Pflege 32793  3.0970 3.251,2  3.467,5 3.2333 31225 3.2038  3.4680
2103 Versorgungs- und Entschddigungsg. 114,2 110,2 106,4 103,8 111,7 108,6 105,9 104,6
2104 Mafnahmen fiir Behinderte 90,0 91,8 91,8 93,5 90,1 91,8 91,7 93,5
22 2201 Pensionsversicherung 9.233,5 10.604,5 9.974,4 10.684,2 9.461,2 10.604,5 10.354,3 11.084,2
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 9.396,1 9.469,2 9.702,0 10.174,5 9.382,9 9.474,5 9.706,6  10.144,2
2301 Ruhe- u. Versorgungsgeniisse inkl. SV 9.177,9  9.244,8  9.482,4  9.949,0 9.164,0  9.249,6  9.487,2  9.9185
2302 Pflegegeld 2182 224,4 219,6 2255 2189 224,9 219,3 225,7
24 Gesundheit 1.083,3 1.097,1 1.118,0 1.231,6 1.096,8 1.103,8 1.107,2 1.235,5
2401 Steuerung Gesundheit 77,4 77,9 83,4 77,5 77,6 82,1 83,1 79,3
2402 Gesundheitsfinanzierung 934,5 945,5 958,0 1.079,4 947,1 945,5 948,1 1.079,4
2403 Gesundheitsvorsorge 71,4 73,8 76,6 74,8 72,2 76,2 76,0 76,8
25 Familie und Jugend 7.185,8 7.276,8 7.119,8 7.393,8 7.087,5 7.188,3 6.913,5 7.299,4
2501 Ausgleichsfonds fiir Familienbeihilfen 7.094,3 7.183,4 7.027,6 7.342,3 6.994,8 7.094,6 6.821,0 7.247,0
2502  Familienpolit. Mafinahmen u. Jugend 91,4 93,5 92,2 51,5 92,7 93,7 92,5 52,4
Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur 14.236,7 14.621,7 14.558,8 15.333,9 14.312,3 14.766,3 14.640,8 15.500,4
30 Bildung 8.821,8 88380 89313 9.262,2 8.8955 8.9685 9.019,9  9.4222
3001 Steuerung und Services 1.0783  1.1626  1.163,0  1.289,1 1.0849 11792 11611  1.3125
3002  Schule/Lehrpersonal 7.7435  7.6754  7.7683  7.973,1 7.810,6  7.789,3  7.8588  8.109,8
31 Wissenschaft und Forschung 4.412,0 4.782,8 4.627,6 5.028,5 4.411,0 4.789,9 4.631,8 5.030,6
3101 Steuerung und Services 56,2 58,7 56,8 60,9 54,6 60,1 56,5 61,5
3102 Tertidire Bildung 3.870,7 4.190,5 4.063,3 4.424,0 3.871,3 4.191,3 4.064,7 4.424,5
3103 Forschung und Entwicklung 485,2 5336 507,5 5436 485,1 5385 510,6 544,6
32 Kunstund Kultur 454,9 455,1 456,5 466,0 460,4 457,1 453,0 467,0
3201 Kunst und Kultur 163,5 163,5 165,1 176,0 168,1 165,5 167,1 177,0
3203  Kultureinrichtungen 291,4 291,5 291,4 290,0 292,3 291,5 286,0 290,0
33 3301 Wirtschaft (Forschung) 111,0 99,5 105,4 115,5 114,0 99,5 103,8 115,5
34 3401 Innovation und Technologie (Forschung) 437,0 446,4 438,1 461,6 431,4 451,4 432,3 465,1
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Rubriken o1 bis 03

Einzahlungen Ertrage
Erfolg BVA v. Erfolg BVA Erfolg BVA v. Erfolg BVA
2018 2019 2019 2020 2018 2019 2019 2020 GB UG
54.984,0 56.222,1 56.807,7 57.197,8 56.011,0 56.258,2 57.370,2 57.223,9 Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit
0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 Prasidentschaftskanzlei 0101 01
1,9 2,3 1,5 2,3 2,1 2,2 1,7 2,2 Bundesgesetzgebung 0201 02
0,3 0,1 0,2 0,1 0,4 0,1 0,3 0,2 Verfassungsgerichtshof 0301 03
0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 Verwaltungsgerichtshof 0401 04
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 Volksanwaltschaft 0501 05
0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 1,9 0,5 Rechnungshof 0601 06
4,5 3,6 5,4 58 5,0 3,5 6,1 5,8 Bundeskanzleramt 10
4,5 3,6 50 58 5,0 3,5 57 58 Steuerung, Koordination u. Services 1001
0,0 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 Frauenangelegenheiten und Gleichstellung 1002
147,4 133,8 167,2 141,6 148,1 143,7 175,3 148,6 Inneres 11
1,1 1,3 1,1 0,9 1,5 1,6 1,7 1,3 Steuerung 1101
132,3 119,1 152,5 131,3 132,4 127,7 159,8 137,6 Sicherheit 1102
39 4,4 4,0 04 4,7 51 4,1 0,5 Recht/Wahlen 1103
10,1 90 95 89 9,5 94 97 93 Services 1104
10,9 8,8 10,9 6,5 12,1 9,3 13,6 7,2 AuReres 12
6,6 6,5 6,8 6,5 7,6 7,1 9,4 7,2 AufSenpol. Planung 1201
4,3 2,3 4,1 0,0 4,4 2,3 4,1 0,0 Aufenpolitische Mafin. 1202
1.338,7 1.312,9 1.360,1 1.398,8 1.520,9 1.330,7 1.385,1 1.407,0 Justiz 13
0,6 0,4 0,7 0,8 3,0 1,2 22,2 1,6 Steuerung und Services 1301
1.274,7  1.250,4 1.293,4 1.332,0 1.453,2 1.260,4 1.294,7  1.3382 Rechtsprechung 1302
63,4 62,1 66,0 66,0 64,7 69,1 68,2 67,2 Strafvollzug 1303
55,8 50,0 51,2 50,0 57,2 51,8 59,4 52,5 Milit. Angelegenheiten 14
14,1 14,0 14,4 14,4 12,3 13,2 12,8 12,9 Prds., Pers. u. Support 1404
41,7 36,0 36,8 357 44,9 386 46,6 39,7 Landesverteidigung 1405
159,6 163,7 169,2 166,6 199,6 165,7 175,8 171,5 Finanzverwaltung 15
144,0 149,4 153,1 151,5 177,5 150,1 153,8 152,7 Steuerung & Services 1501
13,6 12,6 13,9 13,3 19,8 13,9 19,1 17,1 Steuer- & Zollverwaltung 1502
2,1 1,7 2,2 1,7 2,2 1,7 2,9 1,8 Rechtsvertretung & Rechtsinstanz 1503
53.239,7 54.521,5 55.014,7 55.400,6 54.037,9 54.521,5 55.519,8 55.400,6 Offentliche Abgaben 1601 16
0,6 0,6 0,8 0,6 1,5 1,4 1,2 0,9 Offentlicher Dienst und Sport 17
0,5 0,5 0,7 0,5 1,5 13 1,1 0,8 Steuerung u. Services 1701
0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 Sport 1702
24,2 24,6 26,1 24,6 25,8 27,6 29,7 26,8 Fremdenwesen 1801 18
17.039,7 17.590,6 17.406,7 17.985,5 17.345,9 17.430,1 17.398,9 17.668,1 Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Fam.
7.301,4 7.598,0 7.569,8 7.540,3 7.297,1 7.602,0 7.580,6 7.542,7 Arbeit 20
7.300,9 7.597,4 7.569,2 7.539,8 7.296,4 7.600,8 7.580,0 7.541,2 Arbeitsmarkt 2001
0,6 0,6 0,5 0,6 0,7 1,2 0,6 1,5 Arbeitsinspektion 2002
616,7 390,7 547,6 607,9 617,8 395,0 548,9 610,1 Soziales und Konsumentenschutz 21
5,5 4,5 51 4,7 6,8 89 6,7 7,0 Steuerung und Services 2101
608,3 3834 539,9 600,9 608,3 383,4 539,9 600,9 Pflege 2102
2,9 28 2,6 2,3 2,6 2,7 2,4 2,2 Versorgungs- und Entschéddigungsg. 2103
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 MafSnahmen fiir Behinderte 2104
42,4 40,9 44,0 53,7 42,4 40,9 44,0 53,7 Pensionsversicherung 22
2.214,9 2.232,5 2.202,7 2.158,9 2.211,3 2.232,5 2.208,0 2.158,9 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 23
2.209,9 2.227,5 2.197,7 2.153,9 2.206,3 2.227,5 2.202,2 2.153,9 Ruhe- u. Versorgungsgentisse inkl. SV 2301
50 50 50 50 50 50 59 50 Pflegegeld 2302
59,1 49,4 50,5 50,0 59,1 49,4 51,5 50,0 Gesundheit 24
7,3 7,6 7,3 7,6 7,3 7,6 7,3 7,6 Steuerung Gesundheit 2401
10,0 0,0 0,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 Gesundheitsfinanzierung 2402
41,8 41,9 43,3 42,5 41,8 41,9 44,2 42,5 Gesundheitsvorsorge 2403
6.805,3 7.279,1 6.992,2 7.574,7 7.118,3 7.110,3 6.965,8 7.252,6 Familie und Jugend 25
6.805,1 7.183,4 6.992,2 7.342,3 6.828,9 7.110,2 6.930,3 7.252,3 Ausgleichsfonds fiir Familienbeihilfen 2501
0,2 95,7 0,0 232,3 289,5 0,2 35,6 0,3 Familienpolit. MafSnahmen u. Jugend 2502
92,6 92,3 116,3 97,6 117,5 108,7 151,9 124,4 Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur
84,4 84,0 101,9 84,0 99,7 101,0 130,8 111,8 Bildung 30
33,2 34,5 47,7 29,0 35,5 36,0 49,9 31,4 Steuerung und Services 3001
51,2 49,5 54,3 55,0 64,3 65,0 80,8 80,4 Schule einschliefllich Lehrpersonal 3002
3,3 1,1 2,8 1,1 4,0 1,4 3,8 1,0 Wissenschaft und Forschung 31
2,0 0,6 1,8 0,5 2,2 0,4 2,4 0,3 Steuerung und Services 3101
0,2 0,2 0,3 0,1 0,3 0,3 0,4 0,1 Tertidre Bildung 3102
1,2 0,3 0,8 0,5 1,5 0,6 1,0 0,5 Forschung und Entwicklung 3103
4,8 6,2 5,0 6,2 7,8 6,3 52 6,3 Kunst und Kultur 32
4,8 6,2 50 6,2 50 63 52 6,3 Kunst und Kultur 3201
0,0 0,0 0,0 0,0 2,9 0,0 0,0 0,0 Kultureinrichtungen 3203
0,0 0,0 6,4 53 0,0 0,0 6,4 5,3 Wirtschaft (Forschung) 3301 33
0,1 1,0 0,1 1,0 6,0 0,0 5,7 0,0 Innovation und Technologie (Forschung) 3401 34
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Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt Auszahlungen Aufwinde

In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA Erfolg BVA v. Erfolg BVA
UG GB 2018 2019 2019 2020 2018 2019 2019 2020
Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 9.6884  9.587,9 9.785,5 10.565,8 10.815,1 11.726,2 11.017,5 11.684,9

40 Wirtschaft 465,8 660,9 469,5 523,6 504,1 708,2 502,3 571,3
4001 Steuerung und Services 71,5 72,6 71,9 73,9 71,9 73,8 81,8 75,2
4002 Transferleistungen an die Wirtschaft 203,9 4186 204,8 262,6 212,6 4189 196,5 262,9
4003  Eich- und Vermessungswesen 91,6 84,4 85,0 86,4 92,3 86,7 87,8 89,3
4004  Historische Objekte 43,0 42,7 47,5 43,5 789 85,9 77,8 86,4
4005 Digitalisierung 55,8 42,6 60,3 57,2 485 42,8 583 57,4

41 Mobilitat 3.806,5 4.008,8 4.092,4 4.105,1 4.638,9 6.083,5 5.282,6 5.541,2
4101 Steuerung und Services 141,4 140,9 122,2 160,1 138,4 156,3 123,6 165,5
4102 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 3.665,1 3.867,9 3.970,2 3.945,0 4.500,5 5.927,3 5.159,0 5.375,8

42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 2.324,7 2.221,5 2.436,4 2.673,6 2.333,6 2.230,5 2.437,2 2.669,4
4201 Steuerung und Services 190,7 192,3 189,7 235,8 196,8 199,9 194,6 244,0
4202 Landwirtschaft, Regionalpol. Tourismus 1.883,3 1.807,5 1.984,6 1.840,5 1.885,4 1.804,0 1.981,2 1.828,7
4203 Forst-, Wasserres. u. Naturgefahren 250,7 221,7 262,1 597,2 251,4 226,5 261,4 596,7

43 Klima, Umwelt und Energie 637,5 623,2 663,4 461,2 651,6 625,9 667,8 464,6
4301 Klima, Energie, Umweltpolitik 209,4 2104 244,5 356,2 209,6 211,4 243,1 3571
4302 Abfallwasserwirtschaft und Chemie 428,1 412,8 418,9 105,0 442,0 414,5 424,7 107,4

44 Finanzausgleich 1.407,6 1.318,6 1.240,1 1.289,8 1.407,6 1.318,6 1.240,1 1.289,8
4401 Transfers 1.035,8 844,0 838,8 7833 1.035,8 844,0 8388 783,3
4402 Katastrophenfonds 371,8 474,7 401,3 506,5 371,8 474,7 401,3 506,5

45 Bundesvermogen 871,2 727,0 847,3 832,3 840,4 579,3 650,9 800,1
4501 Haftungen des Bundes 430,8 367,2 3731 372,2 272,5 238,2 230,8 3186
4502 Bundesvermdgensverwaltung 440,4 359,8 474,2 460,0 567,9 341,1 420,1 481,5

46 4601 Finanzmarktstabilitat 175,1 27,9 36,3 680,3 438,7 180,3 236,6 348,5

Rubrik 5: Kassa und Zinsen 5.458,6 5.220,7 4.718,4 4.441,2 4.808,2 4.735,5 4.410,3 4.200,1
51 5101 Kassenverwaltung 12,9 8,7 13,4 17,2 14,7 8,7 13,4 17,2
58 5801 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 5.445,7 5.212,0 4.704,9 4.424,0 4.793,5 4.726,8 4.396,9 4.182,9
Summe 77.982,8 79.174,0 78.870,3 82.389,2 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4
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Rubriken o4 und og

Einzahlungen Ertrage
Erfolg BVA v. Erfolg BVA Erfolg BVA v. Erfolg BVA
2018 2019 2019 2020 2018 2019 2019 2020 GB UG
3.414,3 4.442,4  4.595,0 5.140,5 3.745,1 4.470,0  4.054,2 5.113,9 Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt
56,4 44,2 50,2 45,5 62,2 48,4 65,8 49,7 Wirtschaft 40
3,7 2,1 36 2,1 4,1 2,0 12,8 2,0 Steuerung und Services 4001
10,0 1,0 3,0 1,0 9,2 0,6 1,1 0,6 Transferleistungen an die Wirtschaft 4002
9,1 8,7 9,8 87 10,0 8,5 11,1 8,5 Eich- und Vermessungswesen 4003
336 32,3 338 32,3 388 37,2 389 37,2 Historische Objekte 4004
0,0 0,0 0,0 1,3 0,2 0,0 1,8 1,3 Digitalisierung 4005
456,7 829,4 654,6 608,8 466,0 829,3 654,7 609,0 Mobilitat 41
43,5 35,4 43,7 35,4 45,4 35,3 44,8 35,6 Steuerung und Services 4101
413,1 794,0 610,8 573,5 420,6 794,0 609,9 573,4 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 4102
209,0 184,2 214,2 1.054,6 221,9 199,7 238,0 1.078,7 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 42
13,5 23,6 87 19,1 16,1 35,5 21,7 33,6 Steuerung und Services 4201
189 16,8 19,8 531,0 24,4 17,4 22,9 531,9 Landwirtschaft, Regionalpol. Tourismus 4202
176,6 143,7 185,7 504,5 181,3 146,8 193,5 5131 Forst-, Wasserres. u. Naturgefahren 4203
662,3 624,6 623,2 188,7 693,5 624,6 746,1 188,7 Klima, Umwelt und Energie 43
324,6 282,0 282,4 187,2 347,8 282,0 265,8 187,2 Klima, Energie, Umweltpolitik 4301
337,7 342,6 340,8 1,5 345,7 342,6 480,3 1,5 Abfallwasserwirtschaft und Chemie 4302
642,8 654,6 666,3 690,3 642,8 654,6 666,3 690,3 Finanzausgleich 44
261,9 179,9 256,2 183,8 261,9 179,9 256,2 183,8 Transfers 4401
380,9 474,7 410,0 506,5 380,9 474,7 410,0 506,5 Katastrophenfonds 4402
1.346,4 1.239,2 1.127,4 1.224,3 1.342,6 1.070,6 1.513,8 1.054,4 Bundesvermogen 45
543,8 501,0 503,8 474,3 321,1 346,6 316,3 339,3 Haftungen des Bundes 4501
802,6 738,2 623,6 750,0 1.021,5 724,0 1.197,5 715,1 Bundesvermégensverwaltung 4502
40,7 866,3 1.259,1 1.328,3 316,2 1.042,9 169,6 1.443,0 Finanzmarktstabilitdit 4601 46
1.348,0 1.341,4 1.430,5 1.369,4 1.357,1 1.341,4 1.421,2 1.369,4 Rubrik 5: Kassa und Zinsen
1.348,0 1.341,4 1.430,5 1.369,4 1.357,1 1.341,4 1.421,2 1.369,4 Kassenverwaltung 5101 51
Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 5801 58
76.878,6 79.688,7 80.356,3 81.790,8 78.576,7 79.608,4 80.396,4 81.499,7 Summe
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Ubersicht 19: BVA-E 2020 Ressortgliederung*

Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt Auszahlungen Aufwendungen Einzahlungen Ertrage
Oberste Organe 439,4 316,2 2,7 3,1
01 Prasidentschaftskanzlei 11,5 11,1 0,0 0,0
02 Bundesgesetzgebung 340,8 216,8 2,3 2,2
03 Verfassungsgerichtshof 17,3 17,4 0,1 0,2
04 Verwaltungsgerichtshof 21,7 22,1 0,1 0,0
05 Volksanwaltschaft 12,2 12,3 0,1 0,1
06 Rechnungshof 36,0 36,4 0,1 0,5
Bundeskanzleramt 413,5 416,5 5,8 5,8
10 Bundeskanzleramt 413,5 416,5 5,8 5,8
BM fiir Inneres 3.335,8 3.381,5 166,2 175,3
11 Inneres 2.957,0 2.993,3 141,6 148,6
18 Fremdenwesen 378,8 388,2 24,6 26,8
BM fiir europdische und internationale Angelegenheiten 496,0 498,4 6,5 7,2
12 AuReres 496,0 498,4 6,5 7,2
BM fiir Justiz 1.730,0 1.759,0 1.398,8 1.407,0
13 Justiz 1.730,0 1.759,0 1.398,8 1.407,0
BM fiir Landesverteidigung 2.545,7 2.457,8 50,0 52,5
14 Militarische Angelegenheiten 2.545,7 2.457,8 50,0 52,5
BM fiir Finanzen 18.594,4 18.725,5 62.338,4 62.288,2
15 Finanzverwaltung 1.176,4 1.192,8 166,6 171,5
16 Offentliche Abgaben 0,0 750,0 55.400,6 55.400,6
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 10.174,5 10.144,2 2.158,9 2.158,9
44 Finanzausgleich 1.289,8 1.289,8 690,3 690,3
45 Bundesvermogen 832,3 800,1 1.224,3 1.054,4
46 Finanzmarktstabilitat 680,3 348,5 1.328,3 1.443,0
51 Kassenverwaltung 17,2 17,2 1.369,4 1.369,4
58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 4.424,0 4.182,9 0,0 0,0
BM fiir Arbeit, Familie und Jugend 15.798,5 15.715,3 15.115,0 14.795,3
20 Arbeit 8.404,7 8.415,9 7.540,3 7.542,7
25 Familie und Jugend 7.393,8 7.299,4 7.574,7 7.252,6
BM fiir Kunst, Kultur, 6ffentlichen Dienst und Sport 650,2 651,9 6,8 7,2
17 Offentlicher Dienst und Sport 184,2 184,9 0,6 0,9
32 Kunst und Kultur 466,0 467,0 6,2 6,3
BM fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung 14.290,7 14.452,8 85,1 112,7
30 Bildung 9.262,2 9.422,2 84,0 111,8
31 Wissenschaft und Forschung 5.028,5 5.030,6 1,1 1,0
BM fiir Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 639,1 686,9 50,8 55,0
33 Wirtschaft (Forschung) 115,5 115,5 5,3 5,3
40 Wirtschaft 523,6 571,3 45,5 49,7
BM fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, Innovation und Technologie 5.027,9 6.470,9 798,6 797,7
34 Innovation und Technologie (Forschung) 461,6 465,1 1,0 0,0
41 Mobilitst 4.105,1 5.541,2 608,8 609,0
43 Klima, Umwelt und Energie 461,2 464,6 188,7 188,7
BM fiir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 2.673,6 2.669,4 1.054,6 1.078,7
42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 2.673,6 2.669,4 1.054,6 1.078,7
BM fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 15.754,2 16.168,5 711,6 713,9
21 Soziales und Konsumentenschutz 3.838,4 3.848,9 607,9 610,1
22 Pensionsversicherung 10.684,2 11.084,2 53,7 53,7
24 Gesundheit 1.231,6 1.235,5 50,0 50,0
Summe 82.389,2 84.370,4 81.790,8 81.499,7
*) Ressortgliederung gemaR Bundesministeriengesetz-Novelle 2020, BGBI. | Nr. 8 vom 28. Janner 2020
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Ubersicht 20: Aufgabenbereiche

Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt Auszahlungen Aufwendungen
In Mio. € Erfolg BVA v. Erfolg BVA Erfolg BVA v. Erfolg BVA
2018 2019 2019 2020 2018 2019 2019 2020
09 Soziale Sicherung 36.815,7 37.875,2 37.810,1 39.343,2 36.921,1 37.942,7 37.948,2 39.733,0
GB 18.01 Fremdenwesen 473,7 357,4 637,1 368,6 445,0 394,1 606,4 378,1
GB 20.01 Arbeitsmarkt 8.282,5 8.122,1 82351 83698 8.278,6 8.132,7 8.243,3 8.380,2
GB 21.02 Pflege 3.279,3 3.097,0 3.251,2 3.4675 3.233,3 3.122,5 8.203,8 3.468,0
UG 22 Pensionsversicherung 9.233,5 10.604,5 9.974,4 10.684,2 9.461,2 10.604,5 10.354,3 11.084,2
UG 23 Pensionen Beamtinnen u. Beamte 7.426,5 75285 7.717,7 8.1575 7.412,5 7.527,7 7.721,9 8.1273
GB 25.01 Ausgleichsfonds f. Familienbeihilfen 7.069,5 7.161,1 69996 7.3159 6.970,4 7.072,3 6.792,9 7.220,6
GB 44.02 Katastrophenfonds 369,6 385,5 399,5 437,7 369,6 385,5 399,5 437,7
16 Allgemeine offentliche Verwaltung 4.130,8 3.9855 3.9504 4.517,3 4.733,9 4.675,1 4.884,7 5.1925
UG 02 Bundesgesetzgebung 190,0 286,8 217,4 340,6 177,4 196,3 190,2 216,7
UG 10 Bundeskanzleramt 266,6 232,6 247,0 267,3 280,6 236,0 242,8 270,1
UG 11 Inneres 426,1 410,1 417,3 385,6 387,8 390,1 396,5 376,9
UG 12 AuReres 452,4 449,6 455,8 488,3 4605  456,7 463,5 490,7
UG 15 Finanzverwaltung 1.056,4 1.069,2 1.035,1 1.088,5 1.059,6 1.093,7 1.052,2 1.102,6
UG 16 Offentliche Abgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 481,2 750,0 917,8 750,0
UG 40 Wirtschaft 2383 222,6 234,2 242,9 230,7 225,7 244,0 247,0
UG 44 Finanzausgleich 631,9 563,2 482,7 533,4 632,0 563,2 482,7 533,4
UG 45 Bundesvermdogen 440,9 355,8 475,3 461,6 570,3 338,2 420,1 484,1
UG 46 Finanzmarktstabilitat 51,1 1,1 12,2 204,0 69,6 11 97,5 204,0
17 Staatsschuldentransaktionen 5.458,6 5.220,7 4.7184 4.441,2 4.806,4 4.735,5 4.410,3 4.200,1
GB 58.01 Finanzierungen u. Wahrungstauschvertrage 5.445,7 5.212,0 4.7049 4.424,0 4.793,5 4.726,8 4.396,9 4.182,9
25 Verteidigung 2137,8 21422 2.174,0 23977 2.182,4 2.2555 2.187,0 2.307,1
GB 14.05 Landesverteidigung 2.095,8 21052 2137,3 23591 2.140,8 2.217,9 2.149,8 2.269,0
31 Polizei 2.337,1 2.339,1 24105 2.4815 2.347,7 2330,9 2.421,7 25271
GB 11.02 Sicherheit 2.298,5 22983 23669 24365 2.310,2 2.289,3 2379,7 24824
33 Gerichte 981,5 947,3 1.034,2 1.087,2 971,9 1.050,9 1.028,7 1.112,2
GB 13.02 Rechtsprechung 933,9 898,2 985,0 1.035,3 923,8 1.000,2 978,7 1.059,1
34 Justizvollzug 502,3 482,5 546,2 568,9 499,2 4913 554,1 567,0
GB 13.03 Strafvollzug 502,2 482,5 546,2 568,8 499,1 491,3 554,0 567,0
36 Offentliche Ordnung und Sicherheit 190,8 203,8 102,1 103,8 195,0 203,9 102,1 104,2
42 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 2.224,3 2.120,6 2.331,9 2.450,1 2.228,7 2.134,2 2.336,8 2.459,4
GB 42.02 Landwirtschaft, Regionalpolitik u. Tourismus 1.723,5 1.640,7 1.813,4 1.599,0 1.723,1 1.640,8 1.8129 1.599,1
45 Verkehr 5.569,1 5.742,9 5.882,3 6.048,3 6.405,0 7.808,9 7.071,9 7.480,0
UG 23 Pensionen Beamtinnen u. Beamte (hauptséchl. Post, OBB)  1.969,7 1.940,7 1.984,3 2.017,0 1.970,4 1.946,8 1.984,7 2.017,0
GB 41.02 Verkehrs- u. Nachrichtenwesen 3.510,6 3.703,2 3.807,1 3.930,3 43455 5.761,0 49948 5.360,5
49 Wirtschaftliche Angelegenheiten 841,3 899,7 685,4 1.172,6 870,2 856,2 639,2 705,8
GB 40.02 Transferleistungen an die Wirtschaft 200,9 411,9 199,0 253,2 209,6 412,3 190,8 253,5
GB 45.01 Haftungen des Bundes 426,0 367,1 368,2 366,5 200,8 168,1 212,1 227,9
GB 46.01 Finanzmarktstabilitat 124,1 26,8 24,1 476,3 369,1 179,2 139,1 144,5
56 Umweltschutz 638,5 625,1 663,7 462,3 651,7 626,0 667,9 464,7
GB 43.01 Klima, Energie- u. Umweltpolitik 209,4 210,4 2445 356,2 209,6 2114 243,1 357,1
GB 43.02 Abfallwirtschaft und Chemie 428,1 412,8 418,9 105,0 4420 4145 424,7 107,4
61 Wohnungswesen 50,9 54,5 50,8 1,4 50,0 50,1 50,0 0,0
76 Gesundheitswesen 1.239,3 1.273,4 1.2955 1.327,1 1.252,6 1.280,7 1.284,7 1.3319
UG 24 Gesundheit 1.006,4 1.032,0 1.057,0 1.069,1 1.019,5 1.038,4 1.046,4 1.072,8
GB 44.01 Transfers an Lander u. Gemeinden 173,7 179,9 176,0 196,2 173,7 179,9 176,0 196,2
82 Kultur 516,5 514,6 524,3 523,3 559,4 560,2 552,0 567,5
UG 32 Kunst und Kultur 454,7 454,9 456,3 465,8 460,2 456,9 452,9 466,8
84 Religiose und andere Gemeinschaftsangelegenheiten 60,7 63,7 62,1 63,7 60,7 63,7 62,1 63,7
86 Sport 136,7 130,1 138,4 217,8 143,0 130,1 132,3 217,9
91 Elementar- und Primérbereich 4.116,2 3.983,5 4.122,7 4.330,2 4.119,6 3.983,5 4.132,1 4.330,2
GB 30.02 Schule einschlieRlich Lehrpersonal 4.116,2 3.983,5 4.070,2 4.187,7 4.119,6 3.983,5 4.079,6 4.187,7
92 Sekundarbereich 4.151,7 4.278,8 4.238,1 4.334,5 4.226,9 4.401,7 43244 44776
GB 30.01 Bildung: Steuerung u. Services 580,1 643,3 597,8 615,7 581,9 656,1 593,5 626,6
GB 30.02 Schule einschlieBlich Lehrpersonal 3.571,6 3.6356 3.640,3 3.718,;8 3.645,0 3.746,2 3.730,9 3.851,0
94 Tertidrbereich 4.095,9 4.4313 4.296,7 4.663,7 4.100,0 4.434,5 4.298,3 4.669,3
GB 30.01 Bildung: Steuerung u. Services 218,3 236,1 226,9 2343 2215 2385 227,7 239,4
GB 31.02 Wissenschaft u. Forschung: Tertidre Bildung 3.868,3 4.187,4 4.061,0 4.420,6 3.869,2 4.188,1 4.062,0 4.421,1
98 Bildungswesen 662,1 672,3 668,4 715,6 651,3 6744 657,2 718,7
UG 30 Bildung 3283 332,6 338,6 359,7 320,6 337,6 331,1 371,8
UG 31 Wissenschaft und Forschung 91,0 96,0 82,1 90,6 86,8 96,6 83,9 90,6
GB 42.02 Landwirtschaft, Regionalpolitik u. Tourismus 146,2 153,2 157,1 170,6 147,6 149,2 153,1 160,7
99 Grundlagen-, angewandte Forschung und experim. Entwicklung 1.125,1 1.187,3 1.163,9 1.137,6 1.123,6 1.195,7 1.1559 1.140,6
GB 31.03 Forschung und Entwicklung 442,3 490,7 475,1 507,9 4443 495,6 476,1 508,9
GB 33.01 Wirtschaft (Forschung) 111,0 99,5 105,4 115,5 114,0 99,5 103,8 115,5
GB 34.01 Forschung, Technologie u. Innovation 437,0 446,4 438,1 461,6 430,8 449,4 430,7 463,6
Summe 77.982,8 79.174,0 78.870,0 82.389,2 79.100,4 81.885,8 80.901,7 84.370,4

Unter den Aufgabenbereichen (AB) sind als Hievonpositionen die wesentlichsten Einzelwerte aus denen sich der AB zusammensetzt angefihrt. Sie bilden
aber nicht zwangslaufig die Gesamtsumme des AB.
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Ubersicht 21: Budgetsalden des Bundes seit 1954

In Mio. € Ausgaben Einnahmen  Abgang 1) Ausgaben Einnahmen  Apbgang 1) % d. BIP
1954 1.809 1.847 38 1990 41.041 36.472 -4.569 -3,36
1955 2.100 2.027 -73 1991 45.047 40.490 -4.557 -3,12
1956 2.260 2.203 -57 1992 47.816 42.991 -4.825 -3,13
1957 2.637 2.546 -91 1993 50.848 43.709 -7.139 -4,48
1958 3.006 2.609 -397 1994 53.156 45.539 -7.617 -4,56
1959 3.055 2.765 -290 1995 55.565 46.997 -8.568 -4,85
1960 3.283 3.074 -209 1996 54.853 48.358 -6.494 -3,56
1961 3.633 3.565 -69 1997 60.525 55.640 -4.885 -2,59
1962 3.933 3.812 -121 1998 56.510 51.712 -4.798 -2,44
1963 4.293 3.996 -297 1999 57.249 52.293 -4.956 -2,43
1964 4.557 4.222 -335 2000 58.247 55.393 -2.854 -1,34
1965 4.843 4.561 -283 2001 60.409 58.994 -1.415 -0,64
1966 5.251 4983 -269 2002 61.818 59.428 -2.390 -1,05
1967 5.825 5.256 -569 2003 61.387 57.890 -3.498 -1,51
1968 6.263 5.649 -614 2004 64.977 60.347 -4.630 -1,91
1969 6.773 6.252 -521 2005 66.041 61.493 -4.548 -1,79
1970 7.382 6.858 -525 2006 70.561 66.145 -4.416 -1,65
1971 8.181 7.618 -563 2007 72.332 69.462 -2.870 -1,01
1972 9.294 8.736 -558 2008 80.298 70.734 -9.564 -3,26
1973 10.258 9.325 -933 2009 69.457 62.376 -7.080 -2,46
1974 12.146 10.799 -1.347 2010 67.287 59.434 -7.853 -2,65
1975 14.295 11.594 -2.701 2011 67.814 63.452 -4.362 -1,41
1976 16.126 12.929 -3.197 2012 76.480 65.340 -11.140 -3,50
1977 17.199 14.155 -3.043 2013 75.567 71.364 -4.203 -1,30
1978 19.341 15.621 -3.720 2014 74.653 71.463 -3.189 -0,96
1979 20.940 17.269 -3.671 2015 74.589 72.728 -1.861 -0,54
1980 22.274 18.824 -3.449 2016 76.309 71314 -4.995 -1,40
1981 24.669 20.915 -3.755 2017 80.678 73.805 -6.873 -1,86
1982 27.091 21.871 -5.219 2018 77.983 76.879 -1.104 -0,29
1983 29.635 23.014 -6.622 2019 78.870 80.356 1.486 0,37
1984 31.623 25.065 -6.558 2020 82.389 81.791 -598 -0,15
1985 33.769 27.099 -6.670 2021* 83.781 84.068 287 0,07
1986 36.219 28.464 -7.755 2022* 85.933 86.273 340 0,08
1987 37.387 29.764 -7.624 2023* 87.520 88.880 1.359 0,30
1988 37.632 32.800 -4.831

1989 39.292 34.735 -4.557

1)"-"=Abgang, "+" = Uberschuss; Bis 1969 Bruttodarstellung, ab 1970 Nettodarstellung

* Auszahlungen It. BFRG 2020-2023 inkl. geplante RL-Entnahmen

Budgetbericht 2020 170 von 170



Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:
Tabelle 2:

Der BVA-E 2020
BVA-E 2020 nach Untergliederungen, Finanzierungshaushalt...

Tabelle 3: Gesamtstaatliche Budgetentwicklung im Uberblick

Tabelle 4:
Tabelle s:
Tabelle 6:

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Uberleitung von Auszahlungen zu Aufwendungen im BVA-E 2020

Uberleitung von Einzahlungen zu Ertragen im BVA-E 2020

Tabelle 7: Aufteilung der Bruttoabgaben

Tabelle 8:
Tabelle g:
Tabelle 10

Entwicklung wichtiger Arbeitsmarktindikatoren
Detailbudgets in der UG 23
: BFG 2020 und BFRG 2020

Tabelle 11: Infrastrukturinvestitionen auf Bundesebene

Tabelle 12

: Zuschisse an die OBB-Infrastruktur AG

Tabelle 13: Finanzverbindlichkeiten It. Bilanz aufRerbudgetarer Einheiten

Tabelle 14
Tabelle 15
Tabelle 16

Tabelle 17: Ertragsanteile und die wichtigsten Transferzahlungen des Bundes an Lander

und Geme
Tabelle 18

Tabelle 19:
Tabelle 20:
Tabelle 21:
Tabelle 22:

Tabelle 23:

Bundes

Tabelle 24:
Tabelle 25;:
Tabelle 26:
Tabelle 27:
Tabelle 28:
Tabelle 29:
Tabelle 30:

: Auszahlungen aus dem Bundeshaushalt an Beteiligungen des Bundes
: Einzahlungen von Beteiligungen des Bundes in den Bundeshaushalt

: Aufteilung der Bruttoabgaben auf die Gebietskorperschaften

inden

: Zahlungen des Bundes an die Pensionsversicherungen
Zahlungen des Bundes an die Krankenversicherungen
Zahlungen des Bundes an die Unfallversicherung
Finanzbeziehungen zum EU-Haushalt
Gesamtstaatliche Indikatoren zur Budgetentwicklung

Uberleitung des Maastricht-Saldos aus dem Nettofinanzierungssaldo des

Entwicklung des Maastricht-Saldos nach Rechtstragern
Entwicklung des Maastricht-Schuldenstands nach Rechtstragern
Verbindlichkeiten und Aktiva 6ffentlicher Unternehmen 2017
Prognosenvergleich fir wesentliche Budget- und Makro-Indikatoren
Wirtschaftswachstum und offentliche Haushalte in drei Szenarien
Zinsausgaben in drei Szenarien

Haftungen der Bundes

Tabelle 31:Anteile Osterreichs an internationalen Finanzinstitutionen

Budgetbericht

2020

10
15
30
35
56
60
65
98

100

102

106

108

110

112

114
116
118
119
120

125

130
131
131
133
135
137
138
139
140



Impressum

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:
Bundesministerium fir Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien
Gesamtumsetzung: Bundesministerium fur Finanzen

Druck: BMF-Druckerei

Wien, 2020. Stand: 18. Marz 2020

Copyright und Haftung:

Auszugsweiser Abdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet, alle sonstigen Rechte sind ohne
schriftliche Zustimmung des Medieninhabers unzulassig. Es wird darauf verwiesen, dass alle
Angaben in dieser Publikation trotz sorgfaltiger Bearbeitung ohne Gewahr erfolgen und eine

Haftung des Bundesministeriums fUr Finanzen (BMF) ausgeschlossen ist.

Rickmeldungen: Ihre Uberlegungen zu vorliegender Publikation GUbermitteln Sie bitte an
budgetberichte@bmf.gv.at.

Budgetbericht 2020


https://eoffice.portal.at/livelinkdav/nodes/326771842/mailto_berichte%40bmf.gv%20(1).at

	Kurzfassung
	1 Wirtschafts- und Budgetpolitische Herausforderungen, Ziele und Strategie – der BVA-E 2020
	2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	2.1 Wirtschaftliche Entwicklung (2019 bis 2023)
	2.2 COVID-19: Effekte auf die heimische Wirtschaft und die öffentlichen Finanzen

	3 Maßnahmen zur Prävention und Bekämpfung von COVID-19
	4 Budgetpolitische Schwerpunkte
	Entlastung der Menschen und Erhöhung der Steuergerechtigkeit in unserem Land
	Gewährleistung eines friedlichen Zusammenlebens in einer rechtsstaatlichen Gesellschaft
	Vorantreiben der Ökologisierung und erfolgreiche Bekämpfung des Klimawandels
	Erhalt und Ausbau der Innovationskraft, Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Wirtschaft
	Förderung des Allgemeinwohls mit öffentlichen Investitionen
	Nachhaltige Sicherung der Finanzierung des Sozialstaats

	5 Das Budget 2020 in ökonomischer Gliederung
	5.1 Auszahlungen und Aufwendungen
	Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
	Auszahlungen aus Darlehen und Vorschüssen
	Auszahlungen für finanzierungswirksame Aufwendungen
	Periodenabgrenzungen
	Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen

	5.2 Einzahlungen und Erträge
	Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
	Einzahlungen aus Darlehen und Vorschüssen
	Einzahlungen aus finanzierungswirksamen Erträgen
	Periodenabgrenzungen
	Nicht finanzierungswirksame Erträge


	6 Der BVA-E 2020 nach Untergliederungen
	Auswirkungen der BMG-Novelle 2020
	UG 01-06 Oberste Organe
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 10 Bundeskanzleramt
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 11 Inneres
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 12 Äußeres
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 13 Justiz
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 14 Militärische Angelegenheiten
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 15 Finanzverwaltung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 16 Öffentliche Abgaben
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 17 Öffentlicher Dienst und Sport
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 18 Fremdenwesen
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 20 Arbeit
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 21 Soziales und Konsumentenschutz
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 22 Pensionsversicherung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 24 Gesundheit
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 25 Familie und Jugend
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 30 Bildung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 31 Wissenschaft und Forschung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 32 Kunst und Kultur
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 33 Wirtschaft (Forschung)
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 34 Innovation und Technologie (Forschung)
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 40 Wirtschaft
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 41 Mobilität
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 42 Landwirtschaft, Regionen und Tourismus
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 43 Klima, Umwelt und Energie
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 44 Finanzausgleich
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 45 Bundesvermögen
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 46 Finanzmarktstabilität
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 51 Kassenverwaltung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020

	UG 58 Finanzierungen, Währungstauschverträge
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Finanzierungsrechnung
	Unterschiede zwischen vorläufigem Erfolg 2019 und BVA-E 2020 in der Ergebnisrechnung
	Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 2020


	7 Vergleich mit dem Bundesfinanzrahmen
	8 Sonderthemen
	8.1 Öffentliche Investitionen
	ÖBB-Infrastruktur AG
	ASFINAG
	Bundesimmobiliengesellschaft
	Finanzverbindlichkeiten außerbudgetärer Einheiten im Infrastrukturbereich
	Breitbandförderung und Breitbandausbau

	8.2 Beteiligungen des Bundes
	8.3 Finanzbeziehungen zu anderen Gebietskörperschaften (inkl. Sozialversicherung)
	Ertragsanteile
	Transferzahlungen des Bundes an Länder und Gemeinden
	Transferzahlungen des Bundes an die Sozialversicherung
	Finanzbeziehungen zum EU-Haushalt

	8.4 Modernisierung der Verwaltung

	9 Gesamtstaatliche Budgetentwicklung
	Erfolg 2019
	Budget 2020
	Maastricht Überleitung
	Maastricht-Saldo und -Schuldenstand nach Rechtsträgern

	10 Fiskalische Risiken
	10.1 Öffentlicher Sektor
	10.2 Makroökonomische Risiken
	Prognosenvergleich
	Sensitivitätsanalyse

	10.3 Haftungen
	10.4 Internationale Finanzinstitutionen
	10.5 Verstaatlichte Banken
	KA Finanz
	Immigon

	10.6 Langfristige Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen

	Übersichten
	Tabellenverzeichnis

